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Erinnerung. 

Durch diesen Brnd^ glaube ich meinem Verspre« 

chen^ welches ich in meinem ersten Werke djh 
kündigen liess p in seinen ganzen Umfang nachge« 
kommen zu seyn; nehmlich die Beschreibung 
meiner Sammlung von kleinen Münzen und Medail- 
len^ bis auf die von Landern, Stftdten, Gymnasien 
u« 8. welchletztere den vierten undleiztenBand 
mit Beifügung von Talismanen scliliessen werden. 

In diesem Theile befinden sieh Stucke vonPa« 
miUen, wovonnoch nirgends Erwähnung gemacht 
worden ist; besonders merkwürdig sind davon ei- 
nige Oesterreichische , welche bei der Auction 
der ausgezeichneten Bar. Müller'schen Sammlung 
von mir erstanden wurden. 

Ich bitte um gfi%e Nachsicht wenn ich eini- 
ge verworrene Stücke jemanden andern ^ als den 
wirklichen Brstehem zugeeignet haben sollte; 
wie zum Beispiel^ mich ein guter Freund belehrte ; 
dass zwei bischöfliche augspurgische Pfennige nicht 
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unler jene der Bischöfe Gebhard Cf 981)1. Th. pag. 
iiSundBrunof io29pag. i46>s5ureihen9 sondern 
der eine unter Walthenis cf i56j|> da dieser Näh- 
me in frühern Zeiten immer Gualterus, wie noch 
Guilliehnus geschrfebenwird; der andereaber nn« 
ter Burchard Cf i4o4) zusetzen seyen. Pag. 2o5* 
Von Johann Conrad 1612. von Gemingen Bischo- 
fen zu Eichstädt habe ich zwei verschiedene Gul- 
den erhalten ; dann p. 287* bei Wenzel Leopold 
Chlumczansky v. Przeslawlk und Clilumczan, Pri- 
mas des König: Böhmen ist im Rev. das Ghlumc- 
zanskische uralte Wapen^ nicht das von Leitmeritz^ 
dann die Umschr. EVTHRON. UTOM. D . 3o. lUN. 

Unter den kaiserlichenMünzen im 2.Band* fand 
ich nach genauer Revision pag. i3. Nr. 1^ welche ich 
auch in der Tab. I. stechen liese^ dass selbes Stüde mit 
andern nicht gleichzeitig ist, nachdem ich aber sol- 
ches bereits einmal in meiner Sammlung besitze, so . 
habe ich solche Stücke in den Anmerkungen dem 
im Texte bezeichneten Buchstaben Be angemerkt; 
im Gegentheile p. 1 4. Nr. !• bestimmt nicht fnrHen- 
ricus, sondern deutlich CVONRADVS IMF zu le* 
sen ist, und bestimme solche für Conrad IL Bei 
Beclicr s Toh. IL n. <ri ist die Sclirifi gar nicht zu 
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kamen. So auch die beiden Bracteaten pag. lo. 
Nr. 3 et 4« unter die Oesterreichischen gehören. 

So auch auch pag. 262. N. i. dieser Gulden von 
Joh.und FriJeric mit Mauritz gemeinschaftlich ge- 
hdrtad|K25g.iiadin.9.P. a85. N. 3. Ist von Pride* 
ric n. zu Sachsen Gotha laut Tenzel Im E.Tab. 76. 
fi. VlU und gehört im 3. TheiL p. 834- 

So ist ^ mir auch sehr leid, dass ich in die« 
semTheile die Wapen einiger Münzen nicht he- 
sduieben habe^ denn es wollte ein gelehrter Bad* 
ner, der das Badnerische Zweikreuzer - Stuck 
Eduard Fortunat ci 59i)p. 28. n.88 besieh tigte, den 
darauf folgenden Holpfennig mit die Buchstaben 
EFMober dem Wapen in Zweifel setzte. Doch da 
selbes Wapen im 1 ten und 4ten Felde den Schrag- 
balken wegen Baden^im 2ten und3ten die Schach* 
fehler w^en Sponheim hat, da sonst bei den Ba- 
den Durlach'schen niemals dieses Wapen zu se- 
hen ist, so hat er nach reiflicher Uiberlegun^ mei- 
ner Meinung beigepflichtet p^joBinermit einN. 
Vag. 157. Gr. Brenischen Münzen bin ich mit den 
nicht einig, besonders da ich die Rauischen Münzla- 
fein nicht habe ; p. 34o. N. 1 208 gehört vor Friderich 
Ganmir. N. 3573. und 74 sind die Wapen verschie- 
den. N. 4072. gehört nach 4099. 4^30 gehört weg. 

♦ e 
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Zu den Ländern , Orlschafien y Gymnaäen 
habe ich auch die Gedächtniss und Gelegenheitsstü- 
cke^ 80 auf die allda befindlichen Bi üderschaflen^ 
Zünfte und Gesellschaften Besug nehmen^ mit ein« 
geschaltet. 

Die vielen Kupfertafeln^ welche bereits fertig , 
ab auch jene> welche noch folgen^ nachdem ich 
solche fortsetzen werde ^ erhalten die Herrn Sub- 
ecribenten zu dem vierten Theile des Repertorium * 
eine Abtheilung gleich 9 die andere aber am 
Schlüsse sammt den Bande gratis. 

Auf den Kupfertafeln sind besonders aber sol- 
che Münzen abgebildet^ welche theils nicht ent- 
zUTert^ theils aber dem Zweifel noch unterliegen , 
und bey den behannten zur leichtem Auffindung^ 
wo es noch seyn konnte^ die Abtheilung des Theils 
und die Seite beigeftigt. 

Auch Talismane und unter den Persischen 
Münzen^ mit Köpfen undThieren^ ist eine kupfer« 
ne mit dem doppelten Adler vorgestellet, des Or* 
dekiden. Fürsten M-Malek al-Masudi^ geprägt in 
Amid im J. 628. (1229) als Beweis gegen Ludwigs 
Einleitung des deutschen Münzwesens , und See« 
landerSc]u*iften wegen des doppelten Adlers^ dass 
:>olcher schon lange üblich gewesen ist* 
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N a m u r. 

Eine alte Gralicluft zwischen BrAbant und Lüüich. 

lOUANNfiS Ton AretiieSy noohbei derMutUr Mar« 
garelba Lebseiton, tlM5« 
Q^m. Adelheid, T. Graf. PiorentiilV. in Holland. 

21l63. vf. In der Mitte ein lireuz mit doppelten Um- 
schriften ; die innere I : COMES . NAMVR + 
die äussere GRACiA:DOMlNi : DEl : NRi : 
FACTVS : 8Vli + 

In der Mille ein Krens. Umschrift MONBTA» 
NAMVR + umgeben mit swdlf Bugen f in je* 

dem ein Kleeblatt. Mönchschrift» 
G. 18. -^^ Lt. 4 Gr. 
ai64. ^. . I . COMES . NAMVRCI + In der Milte 
stehet ein Tliurmgebäude. _ 
A* Bin grosses Kreuz theilet die Umschrift MOA 
— N AM — VR'C — m ; in den Winkein sind 
drei Hageln. Mönchscfarift. 
G. 13. w. 23 Gr. 
»266. A. 10 g COMES § NAMVRCN+ Vier Löwen 
sind auf einen Rautenschild gelegt. 
Ä. MONETA § NAMVRCN + In der Mitte ein 
Kreus mit Lilien - £nden. Mönehschrift. 
G. 1%. w. «3 Gr. 
ts66.if. Ein Wapenschild, darin twei anfgerich* 
tete Löwen, mit Ouerbalken. Umschrift ;I — 
COMS. — NAMV— R: + 

Bin grosses Kreuz ^ in den Winl<eln Verzierun- 
gen. Umscl^rift MON — ETA ^ VIL + SiS. 
G. ii. w. 15 Gr. 
111.11a. ILAblbfll. 41 
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CVIDO yon Dampiere, Graf in Flandern und Na- 
mur 1279, t ^306« 
i» Gern« Mathilda de Beihune, *!' 1251* 
St. Itabella von Luxemburg , 1264« 

2267. ^. G:CO — MES — FLA— DRE. In derMit- 
te ein lireuz, mit Ringeln in den Winzeln. 
Jt. MAR — CHIO N — AiSlVRC. Im Wapen- 
echilde ein Löwe mil Scbrägbalken» 
G. 13. w. 22 Gr« 
PHIL1PPV8 König in Spanien, f 1598. 
%26B. A. PHILIP . DBI . GR — R . HI8P . CO . NAM + 
DüB mit dem Herzoghute bedeckte rierfelii ige 
Österreichisch -Burgundische Wapen mit Mit- 
telschild; neben dem Wapen sind Feuereieea 
, aus dem Vliessorden angebracht* 
n. Ein sehr schön yersiertes grosses Kraus , in 
den Winkeln ist abwechselnd ein Löwe und 
ein Peuereisen. Umschrift DOM — MIH — 
ADIV — 1579. 
G. 16. w. a7 Gr. 
lOSRPHVS, römischer Kaiser, \ 1790« 
2269. ^- JOSEPH . H . AVG . COM . NAMVR . SO- 
LßM* INAVG. Der beiorberte Kopf mit Lo- 
cken» von der rechten Seite« 
A. Das gekrönte Wapen ; ein Löwe im golde- 
nen Felde, von der linken Seite, mit einem 
rothen Oucrballfen. tberschrilt VINCVLVM 
FIDELITATIS PVßLlCAE* Im Abschnitt MD- 
CCLXXXL 

KupfermCinse. G* 25« Sehr selten« 
51270. Wie voriger , nur mit dem Unterscbiede» 
dass hier das Brustbild mit einer leichten auf 
der Brust zusammengehefteten Kleidung be- 
deckt ist. Unten T. V. B. (Thomas van Rerhel.) 
Ji» Das gekrönte ovale Wapen mit einem Lor- 
ber behängt, auf einem zierlichen Postamente, 
tberscbrift VINCVLVM FIDELITATIS PVBLI- 
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CAB. Im AbsohniH MD (hier iat ein Stack vom 

Stempel herausgebrochen) CCLXXXI. 
Medaille. G. ig* w. ^ Lu Sehr ran 

Unter den Unruhen «u TanderNoote 

Zeiten. 

ttli» Zwischen syrei Lorbersweigen dae ge« 
hrdnte Wapen , darin der aufgerichtete ge« 
krönte Löwe ron der linken Seite , iih golde- 
nen Felde, tberschrift SIGL . PROVINC .NA- 
MVRC. Im Abschnitt VIIJAN VAR |MDCCXC. | 
R. In sieben Zeilen LIBERTATE. | VJNDICA- 
TA. I RELIGIONE. | STABILITA. [ CONST* 
IVR. I POP.STATVSO. | NAMVR | darunter 
ein Palm« und ein Lorbersweig« 
MOnse. G. «3. w. Lt. 6 Gr. Sehr eelten* 

LEOPOLOVS , römischer Kaiser , -J* 1792. 

2272. A. LEOPOLD. II, AVG.COiM. NAMVR. FE- 
LIC« INAVG. Der belorberte und lockichte 
Kopf von der rechten Seite. 

R» Das gekrönte Wapen »wischen swei liorbeir- 
sweigen, darin ein gekrönter aufgerichteter 
Löwe, von der linken Seite, im goldenen Fei* 
de. Überschrift ALB . SAX . TAG . MAR . CHR . 
AVST. PRAES. BEI.G. PRAEF. Im Abschnitt 
X. KAL. SEPT. I MDCCXCI. \ darunter im 
Halbzirkcl L AETIT . PVÄLICA • . 
Seltene Kupfermünze. G. 23« 
FRANCISCVS, römischer und öslerreichischer Kai- 
ser, trat alle Niederländischen Provinsen 1815 
gänzlich ab. 

2273. A, FRANC . REX . APOST . ARCH . AVST. 
COM. NAM. FBLIC. INAVG. Der belorberte 
und lockichte Kopf ron der rechten Seite. 

A. Zwischen «wei Lorberfestonen das geicrönte 

Wapen I tiariu der golfronte aufgerichtete Lö- 

4» • 
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ive TOD der linken Seite. Überschrift MONV- 
MENTVM FOEDERIS. Im Abschnitt im Halb- 
»irkel VOVEBANT ORDINES | NAMVUCii^. 
SES I III. IDVS iVNlI .MDCCXCll* | 
G« 20* ^ Lt. Sehr rar. 
2274. ji. In allem gleich mit Torigem* 
A. Auch gleich» nur ist das VFapen anders gc« 
formt. 

Kupfer. G. 

«276. FRANC. II. AUSTR . COM. NAMLR. IM- 
PBIi . COÜUN . Der beiorberle und lockichte 
Kopf Ton der rechten Seite. 

Das Torige N amurische W'apen. Überschrift 
VOVBBANT ORDINBS NAMURCBNSBS. Im 
Abschnitt im Halbzirkel FRANCO . FURTI | Al> 
MENUM . I III NONAS JULII MÜCCXCll . | 

Kupfer. G.22. Beide Stücke schön und selten« 



M a s s a 

Btädt und Schiom an der Lohne , in der WelUrAu, davoA 
Funten und Grafen ihren IVjibiuen fuhren. 

OTTO, von 1254, f 1292. 

Gem. Agnes Gräfin t« Solms. 
51276. ^. OTTO C — OMB8. Das NassauiseheSchild, 
darüber ein Kopf mit Perlen geschmückt. 

Ä. A. ES.C. Ein zweiköpfichtcr Adlcn 

Dickmünze. G. 7. w. 10 Gr. Mader 6. Beit. 
p« 208. N, 38* 

Walramsche Hauptlini©: Grafen stt 
Nassau Idstein und W isbaden. 

I0HANNB8 LVDOVICVS, geb. 1567, starb 1596 
durch einen Sturz vom Fenster. 
Gem. Maria, T. Johannis Graf, zu Nassau^Dillea« 
bürg, 1588. 



Digitized by Google 



P£KSOr«BN. 645 

«217. A. 10 . LVD : CO. A. N AS. D. I. V. H. l daneben 
ein Zeichen« in der Mitte der Neesauische 
Ldwe» daneben 94 (1594). 
Ä. *RVD0L: Z.IMP.AVG.P.P.DEC. In der 
Mitte der Reichsapfel , darin 2. 

G. 13. vv. 20 Gr. Götz N. 1084 hat einen oh- 
ne Jahrsahi angeführt« 
9278. Hohlpfennig. Daa^VFapeDf darüber IL. 
7. w. 4 Gr^ 

ALBERTVS Graf zu Nassau -Weilburg, geb. 1537, 
erbte mit seinem Bruder Saarbra^en und 
halb Saarwerden 1574> t i599* 
Gern« Anna, Graf. WiÜielmi su Nassau- Dillen- 
bürg Term. I669, f 1616. 

«279. A. ^ ALB . C . ANS . SAB . SARW . D . AH. Das 
Tierfeldige Wapen mit Mittelschiid, daneben 
9—1 (1591). 
B. AVDOL.Z.IMP. AVG.P.F«0£C. In der 
Mitte der Reichsapfel 9 darin s» 
G. 13. w. 20 Gr. 
2280. Hohlpfennig. Das Wapen ^ darüber mit 
Puncten umgeben» 
C. 7« w. 3 Gr. 

LVDOVICVS Graf zu Weilburg, geb. i565, flöiS. 
Gem. Anna Maria» Landgrafen VMlhelmi su Hes- 
sen-Cassel T. 15891 t 1626. 
»981. A. LVD : C . A . NAS — . SAR. SAR . DIL. Das 
Nassauische Tierfeldige Wapen mit Mitteischlid 
und drei gesierten Helmen, woTon der mitt- 
lere gekrönt ist. 
Ä. RVDOL . Z . ROMA . IMP . AVG . P . F . DEC . 
92(1592). Der gelfrönte doppelte Adler, mit 
dem Reichsapfel auf der Brusl> in weichem 
Terzierungen angebracht sind. 
Klippe. G« 26» w. 1*^ Lt. 9 Gr. 
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Zu Idstein. 

GEORGIVS AVGVSTVS Samuel, geb. i665,nahiiE 
1688 <ien iürstUchen Titel an, -J* 1721. 
Gem. Henrica Dorothea , Fürsten Alberti Erne- 
sti z\x Öttiogeu T. geb» i672> Term. 1688» 

A. GB0RG.AVGV8T.V— G.G. — FÜRST- 
ZV. NASS. Das geharnischte und lockichle 

Bruütbild von der lechtcu Seite. Unten (XV). 
Ä. HON ESTE . ET . DECENTER . Das gekrönte 
•iebenfeldige Wapen mit Mittelschiid, dane* 
bea M — L. 
G* jio. w. 1^ Lt 3 Gr» 

Zu Schaumburg • Hoisapfe 1. 

ADOLPH VS Fürst su Nassau - Sehaumburg y Sohn 

Lud. Heinr. Fürsten zu Nassau -DilLenburg, 
geb. 1629, t 1676. 
Gemr Elisabetha Carolina. Grafen Petri v« Holx« 

• ^ — — ^ 

apfel 9 sonst General Melander genannt, T* 
und Erbin der Grafschaft Holsapfel und des 
Schlosses iSchaumburg , rerm« i653f H'iTO?« 
2283. A. ADOLPH . FURSt — ZV NASSAW eine 

Rose. Das geharnischte liruslbild von der 
rechten Seite» mit langen Haaren und Halsbin- 
de. Unten (60). 
Ä. MONETANASS. HOLTZAPEL. Dasgekrön- 
. f e Nassauische Wapen mit doppelten Mittel« 
schildern 9 daneben 16 — 76« 

G. 26« w. i Lt. 17 Gr. Rar. Had* 3843* 

%VL Dillenbnrg* 

UENRICVS Fürst zu Nassau-Dillenburg, geb. 1641, 

t 1701. 

Gem. Dorothea Elisabetha , T. Hers. Georgti zu 
LiegnitSy verm« i663# t ^09^* 
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2284.^. liEXRICVS.DiG. NASSOV.PRINC. Das 
Brustbild von der rechten Seite, mit lockich- 
ten Haaren und übergeschlagenem Mantel. Un- 
ten (XV) , daneben zwei Blum^nstrauHSchen. 
Ä. COM : CATTIMEL . VI AND & DEC . DOM» 
IN.BBIL, danebea swischenL— A ein Berg- 
werksMichen. Das vierfeldige Wapen, mit 
dem Fürttenhute bedeckt j daneben iö — 85« 
G. 20. w. 3 Gr. 

2285. A. Wie Toriger » aber ohne die Blumen« 
strnusschen« 

/?. Auch wie voriger^ mit 16—90 und hat keine 
Zirkeieinfaesung. 
G. 20* w. ^ Lt 18 Gr« 

Gerne infchaft liehe. 

2286. A. MON . NO V . PRINCIP . NASSOVIi£ • In 
der Mitte der Naeaauieehe Lövre. 

/!• In einem Lorberkranee sfyischen swei Ro» 

sen I I ALBVS [ 16 — 81» darunter Bergwerks- 
zeichen G. H, 
G. 11, w. 15 Gr. 

2287. MON :NOV: PRINCIP :NASSO VI i:. Das 
mit einer Grafenlnrone bedeckte vierfeidige Wa« 
pen Ton Nassau» Katienellenbogen , Vianden 
und Die». 

J?. In einem Blatterkranze zwischen zwei Rosen 
II I ALBVS I 16 — 85» zwei Bergwerkszeichen, 
darunter H. C. M. 

G. 14. vr» 37 Gr« Götz N. 1587. ahnlich. 

Ottonische Hauptlinie: Fürst zu 

Nassau-Siegen. 

lOUANNES MAVRITiVS» geb. i604f ^ar A. i6s6 
holländischer Gourerneur in America » und 
i65a Heermeister Sonneburg , \ unyereh« 

licht IÖ79. 
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A. lOH.MAVH.NASSA.PRINS. Das vier- 
feldii^e gekrönte Wapen : der Nassauische Liö« 
wOf der gekrönte Katzenellen hogensche Leo» 
paril> der Tiandische Querbalken » und die 
met Obereinander jcbreitenden Dietaischett 
Löwen« 

R. XVI . AVP . 1 • REICHST , 1 67 1 , daneben Berg- 
wcrkszelcben. In der Mitte ein acfatspitsiger 
Stern der Maitheser Ordensritter* 
G. i4« w. 17 Gr. 

WILHELMVS MAVRITIVS f 1691, Sohn Henrici 
Grafen zu Nassau (f 1062) und dessen Gern* 
Maria ßlisabetha (f 
Gem. Emeslina Carolina, Fürsten au Nassau« 
Schaumburg* Holsapfel Brbtoehter ^ |- in 
Holland IT 14. 

A. MONE .NASS .HOLTZAPE . Statt der Pune- 
te sind Rosen. Das vierfeldige Wapen Ton Nae- 
eau»Katsenellenbogeny Vianden und Diele. Das 
Mitteleebild ebenfalls mit Tier Feldern wegen 

Holzaptel; im iton und 4ten Felde ein Löwe, 
mit der rechten Vorderpranke einen Comman- 
dostab haltend , im 2ten und 3lcn ein Greif, 
einen Apfel iiailend; im Mitteischildchen sind 
xvvel Zweige, welche oben durch eine Krone 
laufen , darflber der Farstenhut 
iL Zwischen einem Laubwerk unter einer Rose 
il , daneben zwei Rosen , darunter ALBUS | 
1684 I unten C.B. 
G. 13. w. 29 Gr. Göta N« 8678« 

Nassau Diett* 

HENRICVS CASIMIRVS Fürst zu Nassau - Diet* , 
KrbstaUhalter in Friessland, geb. i657i f 
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Gem. Henriette Amalia, T. Job. Georgii U. Für- 
sten 2u AnhÄll - Dessau , geb» i666, Term, 
1684, Witwe 1696» t 1726. 
fspo. A. H.C. FVR8T. Z. NASS. BRB8TATHAL- 
TER . IN .PRISLAND * Das Brustbild mit 
grosser Staatspeniclfe, von der rechten Seite. 
Ä. VNTER.REGIRVNG.DRR. D~VRCIU..K. 
V. N. P.V. ORANIEN * Zwei Löwen halten 
«in vielfeldiges doppeltes Wapen , bedeckt 
mit dem Fttrstenhutey darunter 16—92; gan» 
unten (|). 

Gulden. G. a6. fv. \\ Lt. 15 Gr. Weisen 

1304* 

Füraten »u'Naaaau- Or an i e n. 

WILHELMVS Junior 9 Graf su Nassau in den Nie- 
derlanden ^ erbte tou eeinem Vetter das Kür« 
stenihum Oranien 'i5/'»4^ kaufte Vliessingea 
. l58l» ward erschossen 1534. 
1. Gem. Anna, T. MaximiÜani Graf« v« Egmond» 
Term. 1550 , f 1558. 

^ Anna, T. Mauritii Cburf. zu Sachsen» 

venu. lö6lf nach Haus. geschickt» f ldT7. 
— Carolina v. Bourbon» T. Ludovici Her», 
T. Montpensier, verm. 1576, f i582. 
4* ■ Ludovicai T. Casparis Coligny Auiuiral 
de France, verm. 1585, f 1620. 
2291.^. GVILEL.D.G. PK. AVRAIC.E. CO.NAS- 
S AV . A . 1580. Das geliarnisehte Brustbild von 
der rechten Seite , mit kuraen Haaren » Hals- 
krause und Obergeschlagcnem Mantel. Unten 
C. B. P. 

Ä. Eine Meeresgegend mit Felsen ; in der Milte 
ein offener Schnecl«» nach welchem ein Vogel 
fliegt; an dem Felsen sind vier Figuren, nach 
welcliea ein Arm mit einem Zepter» worauf 
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sich das strahlende IHS Zeichen befindet t 
schKigt. Überschrift SiEVlS . TäANQVILLVS . 
IN. VNDIS. 
Jetton* G. 30« w. | Lt i8 Gr« Van Loon 

T. I. p. 279. 

PUiLIPPVS .WILMELMVS FriniK von Oranien. geb. 
1554» Ton den. Spaniern gafaDgcn 1Ö679 1^** 
gelassen 1595» f i6i8. 
Gem. Eleonora r. Bourbon, T. Henrici Prinz, t. 
Condc, vcrm. 1616, 1619. 

S292. A. PHIL . G . I . D . G . PRIN . A VR . COM . NAS 
daneben eine Rose. In der Mitte das Brustbild 
yon der rechten Seite, mit kursen Haaren, 
Harnisch und Halskraüse. 

Ä. SOLL D1:ü. HONüH. ET. GLORI. 1617 P 
daneben ein Horn. In der Mitte ein zierliches 
Kreux. 

G. ao. w. I Lt. 3 Gr« 

FRIDER!CVS HENRICVS, geb. i584, succ. dem 
Bruder Mauritio in Oranisn und in der Statt- 
halterschait 16269 f 1647/ 
Gem. Amalia , Graf. Job« Alberti su Solms T« 
rerm. 1625 f f 1676. 
»93. ^. PRED.HENR.D:G. PRIN. AV. R.CO. 
NA. Das gehamischte Brustbild von der rech* 
ten Seite ^ mit kurzen Haaren und Spitzbart. 
Unten F. 

Ä SOLI. DEO . HONOR . ET. GLORIA dane- 
ben eine Rose« Das gekrönte vierfeldige Wa- 
pen. 

G. 19. w. 7^ Lt 10 Gr. V.LoonIf. T. p. 191» 

9294* Die Umschrift wie die vorige, aber das Brust- 

bild sciilcchter geschnitten und die Haare auf 
eine besonders unordentliche Art. Unter dem 
¥ scbeint ein O oder Ring zu se^n. 
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J{, Gr.m wie voriger, mit dem Unterschiede , 
dasft das Wapen hier sammt der Krone l<lei- 
ner in dem innera Zirkel der Umschriil ist» 

. letstere aber bei der Krone oben anfangt und 
•o endet} daas die Boee oben in der Mitte er* 
scheint. 

G. 20. w. -r^ Lt. 16 Gr. 

M95. ji. KRBD . UENR. D.G. PAIN.AVR. Das 
Bmstbild. Unten . V • 
il. DOVBLB TOVRNOIS 1037. In der Mitte 
drei Lilien. 

Kuptermünze. G. 14. 

WILHBLMVS II. PnnsTon Oranten, geb. 1626» 
Statthalter der Tereinigten Niederlande iö47f 
t 1600. 

' Gem. Maria, T. Carl L Kön. in Englandi verm, 

1641 » t iö6o. 
«296. ^. GVILLBI.MVS .D.G, PRIN.AVB. Das 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite, 
mit einem Ordensband* 
Jt. SOLI. DEO.HONOR. BT. GLORIA. 1649^ 
Das gcltrönte Wapen mit drei i>ilien y darüber 
ein Jagdhorn. 

G. 19. w. I Lt. Sehr seltenes Stück. 

WILHELMVS HBNRICVS, als Rdnig Ton England 

unter dem Nahmen Wilhelm , letzter Prinz 
von Oranicn , geb. i650 acht Tage nach de» 
Vaters Tode, ward Erbstatthalter in Holland 
1674* Rönig in England und gekrönt 1689» 
t 170a. 

Gem. Maria Stuart, Rön. Jacobi II« in England 
T. rerm. 1677 , f 1606* 
<1297. A GVILL.HKNH — U;G.PR1N. AVR. Das 
Brustbild mit Iturzen Haaren, von der rech- 
ten Seiten auf der Brust hangt eine Medaillcr 
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J?. SOLi.DEO HONOß.— ET. GLORIA, löst. 
Das gekrönte Wapen, darin rier Eichenbiäi- 
ter« in der Milte ein Jagdhorn. Unten die drei 

Buchstaben A£D ineinander rerfehlungen« 
Gulden. G. 22. w. ~ Lt. 

51298. A. GVIL . HNR — D . G . PRI . AVR. Das ge- 
harnischte Brustbild mit langen Haaren^ toh 
' der rechten Seite. 

R. SOLI . DEO . HONOR . ET . GLO . Das ge- 

LroDie apcn , darin drei Lilien; oben l66l» 

G. 14. vv. -/^ Lt. 15 Gr. 
• %%99.A. GVIL. HNR. D — G. PRI. AVR. Das ge- 
harnischte Brustbild von der rechten Seite » 
mit kursen Haaren und aufgeheftetem Mantel« 
R. SOLI. DEO. HONOR. BT. GLÖa. Das ge- 
krdnte Tierfeldige Wapen ; im iten und 4len 
Felde das Horn, im 2tcn uud3tcn ein aui^e- 
richteter Löwe ; oben löödl. 

G. 13. w. I Lt. 3 Gr. 

tSOO. A. GVIL. HNN — D G T . RI . AVI « Das ge- 
harnischte und lockichte Brustbild von der 

rechten Seite. 
/J. SGL. I DKO HONOR. ET GL. 10. Das ge- 
krönte VYapen, darin die vorigen drei Lilien^ 
ober der Krone 1 6 6 0* 
Münse von schlechterem Gehalte als die vorige, 
und mit verworrener Schrift. G. 13« w. ft3 Gr« 

joOl. A, GVILLEL. HENR. D. G. PRI. AV. Der 
Kopf mit blossem Halse und Haarlocken^ von 
der rechten Seite. 
A. DEN . . RNOiS 16. In der Mitte drei Lilien. 
' Kupfer. G. 10. 

WiLHELMVS CAROLVS HENRICVS Friso, geb. 
1711» nach des Vaters Tode Statthalter in 
Friesland » Geldern^ Zülphen, Gröningen, 
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Omeland und Drent«» Prins toh Oranien, un« 
ter derVormniidscbaft 'Wilhehni Her«» r. Cum« 
berlaud ; theilte Ao. i732 Oranicn mit dein 
Könige von Proussen , f 1751. 
Gem. Anna » T. Georgii Kön. in Grossbritannien, 
geb. 1709 f renn. 1733« (Im Loch. iV. Tb« 
p* 49 nacbraUaen«) f 1769 lUt Vormilnde- 
rin ihres Sobnea l/Vilbelm V* 

«802. GVLIELMVS. — DVX . CVMBRT.?: . Das 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite, 
mit iockiebtcn und im Nacl<en gebundenen 
Haaren , nebat Ordensband* Im Arm T • PIN« 
GO.F. 

R. GUL.CAR.HBNR.FRI80PR.AURA8.VII» 

PROV. FOED. STRATEGLS &c. Das Brust- 
bild von der linl(en Seite , mit langen lockich» 
ten Haaren 9 im Staalsldeide, nebst Ordens* 
band und geaticktem Orden* 

Medaille. G. «3. w. |- Lt. i5 Gr. 

S303. ^. W . C . H . FRISO ET ANNA D .0 . ARAVS. 
ET NASS.PRINC. Beide Brustbilder ancinan- 
dar von der linken Seite» er im Harniscbund 
mit grosser Perücke j sie mit Diadem undge« 
sticktem Brnatkleide. Unten M. HOLZKBV. F. 
R. Ein grosser £ngel zwischen Wolken in Strah* 
len , welcher seinen Mantel aufdeckt, Avoriin- 
tcr einKind liegt. Überschrift TANDEM EXO- 
RATVS DEDIT. Lnlen NATVS ANN. LIB* 
IVBiL.D.Vill MARX: 

G. 18. w. '3 Gr. 

Adbi. Diese GcdHchtnfss- Münze Ist auf die Geburt deii Prin- 
zen Wilhem V\ den 8. Mär« 1748 geprägt. 

VfILHßLMVS V. geb. 1748 , trat die Regierung 
1766 an , Erbstalthalter vnd Admiral der ver- 
einigten Niederlande} j* 1806« 
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Gem. Friderica Sophia Wilheimina , T. Prin«. 
Augusli V^ ilhelmi v. Prcussen imil Scliwester 
Hon. Frid. Wüheim II., geb. 1751 > Tcrm* 
1707 9 t 9* ^^^7 ^^^0^* 

«304. j^. FURSTL : ORANIEN . NASS . LAND 
MÜNTZ. Zwischen zwei Lorberzweigen der 
Nossaiiisehe TiöTve in einem runden Schilde^ 
bedeciit mit einer lirone. 
H. 240 — BINK — FEiNE^MARK« InderMittc 
im Rauteoschilde stehet unter einer Rose lUSl 
TIRT I 1706 I darunter I. I.E. 
Münze. G. 14. w. 38 Gr. 

2805* Zwischen zwei Palmzweigen daSi gelirön* 
te runde Schild mit dem Naasauitchen Ldwen ; 
oben neben der Krone O — N* 

/i. Z\\ischcn zwei Kreuzen I, darunter CON- 
VENT. ( KREUZ. | 1766. 1 Unten i. I.E. 
C. 8. w. 11 Gr. 

S306. ji. WILHELMUS V. D. G. PRINC. AliR. Das 
geharnischte Brustbild Ton der linken Seite, 

mit Locken und im Nacken gebundenen Haa- 
ret), nebst Ordensband. Im Arme S. 
/?. FHED. SOPH: — WILIIFJ.MINA PR . AL H . 
Das Brustbild von der rechten Seitei im Har- 
nisch, mit einem schönen Helm, darauf ein 
Adler, welcher einen Lorber im Schnabel hält. 
Im Arme 1787 ; unten 8. Beide Seiten sind 
mit einem Lorber cingefasst. 

Ovale Anhäng-MeJaiile. G.2i, w. -P^ Lt. lOCr. 

Z u e i 1 b u r g. 

I0HANNB8 ERNBSTVS, geb. 1664, f 1719. 
Gem. Maria Polyxena , T. Friderici Bmiconis Gr* 

zu Lieiningen-Hartenburg, geb. l662> verm. 

1085 > t 1725« 
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«307. ^. lOH: ERN: COM : NASS. V^EILB. Dag 
loclüchte Brustbild von der rechten Seite» mit 
aufgeheftetem MaDteL Unten (XV) , daneben 
ein SträuBtchen. 
R. SINCBRE . ET . CONSTANTER • 1690 . Zwi- 
schen sweiPalmswjeigen das gekrönte sieben* 
feldigs Wapen mit Mittelschild. 
G. 19. w. \ Lt. 10 Gr. 
tSOS. A. Wie voriger , etwas reränderter StcmpeU 
a. Wie Toriger, nur statt Faimsweige Verzie* 
rungen* 

G. w. \ Lt. 3 Gr. 
CAROLVS CHRISTIAN VS, geb. 1735, succ. sei« 
nem Vater 1753 1 trat durch die BeMrilligung 
der Volljähriglfeit den 14. Sept. 1754 die Re- 
gierung an, liitler des Elephanten-Ord. , Gou- 
verneur von MastricH bis 1*84, *J* 17Ö8. 
Gern» Carolina 9 T. Wilh. Carl lieinr. Friso Frinz. 
T. Oranien und £rbstatlhalter derTereinig« 
ten Niederlande, rerm. 1760 1 \ J787« 
2309. CAROLINA . D . G . PR . NASS WEILB » 
NAT . PH . AVR . NASS . Das lockichte Brust- 
bild von der linlteu Seite, mit Heriuelin-Kleid» 
Unten I. G .HOLTZHEY . FEC . 
A. Die beiden V\ apenschilder von Nassau-Weil- 
burg und Oranien aneinander, bedecltt mit 
dem Pürslenhute und behängt mit einer Kno- 
ten-Schnur. Oben der Hollandische Hut , Ton 
fvelchem in einer Kette eilf\Tapen herabhän- 
gen, neben dem Hute 17 — 65; alles ist mit 
heraldischen Farben vorgestellt. 
Sehr schöne Medaille, G. 26* ^ Lt. 2 Gr. 

Fürsten zu VVeilburg. 

CAROLVS AVGVSTVS, geb. 1686, nahm die vom' 
Kaiser Carl IV. 1366 crtheilte und vom iuiiser 
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Leopold 1088 be8tattigtereichsfürtüiche War« 
de 1737 an> f 1753. 
Gem. Auguita Frideciea Wilhelsnioa., FürsU 
Georg« Aug. Sam. ra Nastau* Idstein , geb. 

l6y9, renn. 1723» f 1750. 

asio. A. CARL. AUGUST. D. G. R.I. P.NASS. 
V> BILB . Em ftierliches Fussgefttell , darin I . 
C.B. daneben 17'* 60 ; auf dem Foisgeateile 
liegen swei gekrönte Löwen^ daneben ein Lor> 
bersweig , «wischen den swei Löwen das mit 
dem Fürslenhiile betiecl<le Wapen. 
Ji. Eine schöne Gebirgsgegend mit einer Gabel 
und dem strahlenden Auge. Überschrift ASPE- 
BA OBLBCTANT. im Abschnitt FEIN (|) SILB 
daneben B~C. 
G. «5. w. \\ Lt. 16 Gr. 

2311' Drei Wapenschilder in einer zierlichen 
Cartouche, bedecltt mit dem Fürstenhute, da« 
neben F— N, zwischen der Versierung S. 
In einer zierlichen Cartouche stehet XII | 
KRBU I ZBR| darunter . B . D . C . Unten 1749 1 
daneben LAND — MÜNZ. 
G. 18. w. Lt. 11 Gr. 
2312- A, uud /{. wie voriget nur aberron 4 KRBU« 
Z£R. 

G. 16. w. 29 Gr. Nicht in Göts su finden« 

A. Der mit dem Fdrstenhute bedeokte Nah« 

menszug, daneben F — N. 
R. I EINEN 1 KREUZER | 1762 | dar- 

unter eine Rose. 
Kupfer. C. 12. 

FRIDERICVS VMLllELMVS, geb. 1768, succ. Ao. 
1788, trrt die Regierung an 1789, Ritter des 
Elcphnntcn-Ordens» war bis 1784 in hoUandi« 
sehen Diensten. 
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Gem. LudoTica Isabella Au^usta^ T. WilhelmT 
Georgii Burggr. zu Kirch hcrg und Graf, sa 
Sa^u- Hachenburg y verm. 1788. 

ftSli« FRIEDR. WILH. SOVERAINER FÜRST 
ZU NASSAU. Der Kopf mit l<urzen Haaren^ 
Ton der rechten Seite ; im Halse L. 
B. HULDIGUNG | DER | MÜNZSTATTE I EH- 
RENBHEiTSTEIN | 1808. 
Kupfer-MedalUe. 17» 

WI6. FRIEDRICH WILHELM FÜRSTZÜ NAS- 
SAU. Der Kopf mit blossem Halse und l<urseii 
Haaren, ron der rechten Seite. Unten 
X. ZWANZIG EINE ~ FEINE MARK. Zwischen 
einem Palm- nnd Lorbersweig das gekrönte 
Schild mit dem Nassauischcn Löwen. Uaten 
I809. 

G. 22. w. ^ Lt. i4 Gr» 

191 6. ji. In allem gleich mit rori gem. 
B. 60 STUCK EINE — FEINE MARK. Da» gc- 
Itrönte Nassauische Wapensebild > daneben 
18 — 09. Unten (20). 
G. 19. w, f Lt. 6 Gr» 

Nassau (Herzogliche). 

BBIDBRICV8 AVGVSTVS, geb. 1738, succ.1003, 
t 1816. 

Gem. Ludovica , T. Carl Aug. Frid. Fürsten von 
Waldck, verm. 1775. 

MIT. ji. FRIED. AUGUST SOUVEBAINER HER- 
ZOG ZU NASSAU. Der Kopf mit Durren Haa- 
ren, von der rechtnn Se\ip. Im H/ilse L. 
Jl. In sechs Zeilen nU!.DIGUNG|DER|MÜNZ* 
STÄTTE I EHRENbH EITSTEIN { I8O8 [• 
1Rapfer*MedaiUe» G. 17. 
ni. Bd. Ii. AbtheU. 4a 
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2318. Ji. FRi£ORiCU AUGUST UBRZOGZU NAS- 
SAU. Der Kopf mit kursen Haaren» ron der 

rechten Seite. Unten L* 
H. 60 STUCK EINE — FEINE MARK» Das ge- 
Icrönte Nassauische Wapeni danelieaia — 09- 
. Unten (20). 

19» w. 1- Lt. 

asig. A, FRIEDRICH AUGUST HERZOG ZUNAS- 
SAU. Dessen Kopf mit icurzen Haaren > voa 
der rechten Seite. 
/?. Ein nach römischer Art bekleideter Krieger 
siehet nach dem rttckwarts ebenfalls stehen* 
den Genius » welcher in der rechten Hand ei« 
nen Palmsweig halt , und mit der Linken ei* 
nen Lorberkran» auf das Haupt des Kriegers 
seuet. Überschrift : DEN NASSAUISCHRN 
STHKITERN BEY WATERLOO. ImAbschniU 
DEN 18 JUNI I 1815 I 
Aohäng-Medaille. G, 12. w. 17 Lt. 14 Gr. 

2320. ^. HERZ. NASSAUI8CHB — CONVBNT« 

MLNZ. Das gekrönte Nassauische bchilU. Ua- 
ten 20. 

/?. Zwischen einem Eichenkran»e 60 | EINE | 
FEINE I MARK | . 1809. Unten L. 
G. 18. w. |. Lt. 1 Gr. 

2321. ^. HERZ:NASS:— CONV;MljNZ, Das vo- 
rige Wapen. Unten 20. 

J\* in einem Eichenkranze zwischen zwei Rosen 
60t darunter EINE FEINE | MARK | darunter 
cwis^beniwei Rosetten 1809« Unten ein sprin- 
gendes Pferd. • 
G. 1 9. w. |. Lt. 2 Gr. 

2322. V\ie voriger , nur unten 10. 

V\ ie Toriger^ 120. Unten L^ ohne Pferd. 
G. 16« yf. tV B Gr« 
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Wia voriger, nnr unten (5), 
A Wie voriger, nur 240 und IßOÖt 
G. 14. w. Lt. 17 Gn 

a3ä4. HERZ. NASSAU -SCHEIDMÜNZ. Dasee- 
krönte Wapen, 

A Stehet IH ( KRßÜZER | 1810 j 

6. t 2f. W. 35 Gr, 

ft325. ^. HEBZ . NASS . SCH « M. Das gekrönttf 
Wapeo. 
R. Gau gleich mit Vorigem, 
G. w. 95 Gr. 
ft3Ü6. ^. HERZ • NASSAU — SCHEIDE . iMÜNZ!* 
Dä8 gc'lfrönte Wapen. 

A Im Eichenkranze I j liREU^ | jZER \ laoa | 
Unten L. 

Kiipfen G. i^^. 

%%%%. A. HERZOGL . NAS$. -^SCHEIDE« MUNZ# 
Das gekrönte Wapen« 
Ä Wie voriger* 
Kupfer. G. 13. 



Ntbelihauü. 
UCOBVS^ Mtfnsmelsten 

2328. A, UCOBVS — NEBELTHAW. Ein Wapen- 
schild, an joder Seite stehet ein bartiger Mann: 
in alter Kleidung» mit dem Hut auf dem Kopl* 
als Scbildholtef ; beide halten. einen Lilien«' 
itrauss über das Wapen. 

R, CHUISTOF — FBIDKRAVN. Zwei wilde 
Männer halten mit einer H.ind das behelmt« 
Wapen, in der an<iern einen Holben. 
Schöne Münze. G. 18* 5 Lt. 7 Gr. 

2329. y/. Wie voriger , in allem gleich. 

A SCHWEIG . \ VND % LEID. ES | KTMT# DI 

4a • 
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ZEIT I DAS : SCHWEIGE | N : MACHT. LEI] 
DEN QVEIT I 1576. (Wegen des VereeeJ 
Kupier. G. 18. 



Nelson* 
Tan Att Faiiilllft Ist sa leten Id : The lif« of tha rigbt honoo* 
rable Horatio Lord Ticeoanf Nelion, Baron of tbo Nllo 
and of ßumham-Tliorpe ete. By Harrifon» — und in dor 
Wiener ZeiUchrtft fdrKiinit» Literatar und Modo» l8a2, 
Kr. 18, p. el «q. 

HOBA.TiVS Lord l^elson» englischer Admiral, aus 
einer achtbaren Familie su Norfolk Ao. 1768 
geboren, trat in Dienste I77i ^ ward Sieger 
über die groese fransdeische Flotte bei Abu* 

Icir 1798, dann I801 bei Hoppenhagen , und 
slarb 1805 bei Trafalgar. A. 18I7 (laut Wie- 
ner-Zeit, Nr 205. Sept. 17.) licsscn ihm seine 
Landstcute von Norlollc eine Säule errichten. 
a3»0. ^. NELSON PRAEFECTÜS CLASSIS AN- 
GLICAE. Das Brustbild von der rechten Sei- 
te, mit locliichten Haaren, in Uniform und 
mit Ordensband. Unten lETTON. 
y?. Die hohe See mit Schiften in der Ferne, in 
der Milte stehet Neptun auf einer Muschel , 
wie er ein Seepferd erlegt. Überschrift TER- 
ROR TERRIBIL1UM. Im Abschnitt i : AUGU* 
STI I MDCCLXXXXVIIL 
G. 21. w. -z^ Lt. is Gr« Von feinem Silber. 



Nesseirode (Grafen)» 

Daa Stammhaoa iat im Uersogthnme Bergen bei dem Städtchen 
SoUiB|ram 

Bertram Freiherr von Nesseirode, Herr in Stein 
und Ehreuslein, geh* 1592, ^ 1Ö78. 
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Gem. Lucia 9 T« Sehastiaiii Freili. Ton H«lsf«ld| 
▼erm« i635 1 1670* 
Dessen Sohn 

FBANCISCVS, geb. 1635, kais. Kämmerer, Stadt- 
halter zu HecklingshauscD , kaufte von dem 
Grafen Wied die freie Heiehsherrechefi Bei- 
chenslein» und ward Tom Kaiser Leopold 1702 
«am Relehsgrafen erhoben , f 1707. 
Gem. Anna Maria Theod. , Caroli Frtih, v. Wy* 
lieh T. Tcrm. 1661, f. 1720. 

2331- Das gekrönte rierfeldige WapcnmitMit- 
telechildTon Nesselrode, gehalten von zwei Lö- 
Tven , darunter £X SOROaB NEPOS £T HM* 
RES I TRACHBNBBRGJe IN SILB8IA | FRAN- 
€I8CU8 S : R : I : COMB8 DB | NBSSBLRODB 
IN REICHENSTEIN | LEOFOL; C/ES ; ALC» :| 
CUBKXLAHIUS GRAI^E | (sollle ein T scjn) 
MEMÜRIi£ EHGO | MDCCH . | * 
J9. Das geharnischte Brustbild im Dreiviertel- 
Profil, Ton der linken Seite. Unten H. Mit 
doppelten Umschriften » die äussere ^ MBL* 
CHIOR S . R . I . C0ME8 HATZFELDI9 IN 
GLEICHEN POLEMARCH9 C/ESAREo ; die 
innere NATÜS A? MDXCIII ObYT VICTUÜ 
LIBERATA POLONIA A^^ MDCLVill, 
Medaille« G. 24* w. f Lt. 14 Gr. 

iani. Iii dne tthr schöne GedMehtiiiai*Med«iiU avf die grXf« 
liehe Slandeeerbiihung der Fainllie ?oo Neteelrade. 



Neudor/er. 

Eine Familie in Nürnberg. 

lOHANNBS, eines Kirschners Sohn, geb. 1497 , 
t 1668. 

Gern« Cath'arinai geb. Nalhania von Augi»burg. 
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£332. y^. lOH ANN : NEVDORFFER . ARITHM : JET. 
SVK.LVII. Das Brustbild mit kurzen Haaren 
ohne Barl, in alter Kleidung. Im Arm 1554. 
J{. INDVSTHIAM. ADIVVAT. DEVS, Das be- 
lielnitc VN'apen, darin «wei übereinauder ge- 
alelUe Sparren «wischen drei Sternen ; auf 
dem geschlossenen Helm ein Stern zwischen 
2yvei Hörnern, 

Schaumünze. G. 16« w« | Lt. 14 Gr. V\m. 
g. Tb. p« 409. 



ßfeufchaiel ( Pürstentfaum ) , 

welches nebüt der Grafgchaft Vaiangin eine Ideine souverain» 
Frovins i«t , swiachen di«r .LAii4«GhAft » Franch«« 
Coml^ ynd der Schyreis^ 

HENRICVS Herzo- v. Longueville, f i665. 

^. Gem. Aioisia r. Bourbon, C^roli Graf«v.SQis« 
sons T. verm. l6l7. 
— — Anna v. Bourbon^ Uenrtci Frinz. Yp Condd 
T. Term. |64?« 
»333. ^. OCVLI. DNI . ET.PAX. SVP. IVSTOS. 
Das gcharui8c)itc ürusiiäid dan Fürötea von 
dt*r rechten Seite, 
ü. HMN. AVR. DVX. LONGV. D: G:PR. NO- 
VICASTB. Das gekrönte zweispaltige VVapen« 
Münze. G. 14. w. 34 Gr. 

g334. ^ H. AV. FR. SV.NO: CAS. Das gekrönte 
rierfeldige Wüpen. ^ 
R. OCVLI. pOiM.SVPER. IVSTOS. In deriMilte 
ein Kreuz, Unten 16 — 22. 
Münze von schlechtemGehalte. G. 16. w. 2^ Gr. 
$335* H « D . G . COM . NO ViCA . Das ge- 
krönte zweifeldi^e Wippen ^ daneben 

f 
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UCVLI . DOM. SVP« IVSTOS. In der Mitte 
ein sierlichee Krens. Merkwürdig wegen COM« 
12. 19 Gr« In Köhl. 8.T« p. 41. aaeh» 

zulesea* 

MARIA 1 geb« i685f erble Neufchatel ron ihrem 
Bmder Heinriok T. LongueviUe iögi, f 1707. 
Gem. Henriens Hen. y. Nemours ^ renn. i667> 
t 1659. 

11336. ji. MARIA. D. G. FR. NOVICASTRl . 1694. 
In der Mitte ein aus rier gelcrönten M susam- 
mengesetstes Kreust in dessen Mitte 16 ; la 
den VTinliehi sind Lilien. 

n. OCVLl. DOMINI. SVPER. IVSTOS- Dasvier- 
feldige gekrönte Wapen. 
G, 16* w. 64 Gr« 

«337. ^. MARIA. D. 6. PK. 8 VP — NOVICASTRl. 

Das Brustbild ron der rechten Seite, im Will* 
wenschleier. 
a. OCVIJ . DOMTNI . SVPER . IVSTOS . 1695. 
Das gekrönte vierfeidige Wapen ^ daneben 
CR— M. 

G. 17« w. 83 Gr. Kaller II. T. p. 390 ähnlteh. 

FRIDERICVS König von Prcusseni nahm 1707 von 
Neufchatel Besits , f 1713. 

«338. PRID . D . G . REX . BOR . ET . EliBCT. Das 

lockichte und belorberte Brustbild Ton der 
rechten Seite. Unten I. P. 
n. SVP. PR. AR. NEOC. ET VAL . 1713 & Das 
gc)<rÖnte Neufchateiische und Valesischc Wa- 
lischc Wapen mü dem Preussischen Adler im 
Miltelsehilde ; neben dem Wapen CR — «0. 
G. i8. w. X Li. 9 Gr. 

2539. und /i. wie voriger • mit CR > |0» 
G. 14. 37 Gr. 
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M40. j4. f. D.G.R.BOR.EL.S. PR. AR.NEOC 
^ V\L« D«8 vorige Wapen mit Mittelschiid. 

. iL SVVM CVI9VB 1712 KP. 1q der Mitte ein 
sierlichee Kreus t in den vier Ecken gekrönte 

Adler. 

Münze von schlechteiuGehalte. G. 15. w. 42 Gr. 
FRIDBRICVS WILUBLMVS König von Preuseen , 

a34i. Kiill) . VVILH . D . G . REX . BOR . & EL. S. 
PR. AK.NROC.&VAT.. Daslockichte und ge- 
barnischtc Brustbild mit Ordensbandi von der 
rechten Sctc. Unten L. 
. H» Des vierfeidige blatonirte fürstlich Neufdia« 
teliech^WaUesischeWapen in einem hersförmi« 
gen 9 mit einer königlichen Krone bedeckten 
Schilde; im geltrönten Milteischilde der Preus- 
sische Adler. Neben dem Wapen 17 — 15. 
Gulden. G 23. ^*r\ 14 Gr, Weisen 423. 
Mad. 6375* Sehr selten. 

FRIDERICVS WII.HELMVS IL \ 1797. 

8342. A. F. G. BOR. REX. PR. SUP.NOVIC. & 
VAL« Das gekrönte Torige Wapen« 
A. 8UUM+ — 1790+CUIQUB+ In der Mitte 
ein sierliches Kreuz. 

G. 15« w. 32 Gr. Münze ohne angezeigtem. 
Werthe und von schlechtem Gchalle. 
a343* Wie voriger. Unten im Abschnitt CR. 4« 
/i« Wie voriger f von 1791 # und mehr Versie- 
rung. 
G. 17. w. 53 Gr. 
2344. A, F. G.BOR. REX« PR. NOV. Das gekrönte 
Wapen. 

A. Das zierliche Ureuz^ darüber SUUM -h CU^ 
QUE+l796+ 
Cr« lo« w. 9 Gr« 
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«345. A. F. G.REX. BOR. PR — SUP. NOVIC & 
VAI^. Das gekrönte TierfeidiceNeufehAteUche 
und V«ile8ische Wapen mit oem Preutsischen 
MilteUchilde. Im Abschnitt 21— BZ. 

R» Ein «ierlichcs Hrcuz , daneben SÜLM — 
CLIOüE« Oben eine Verzierung. Unten 1796. 

G. 23. w. j| Lt. 16 Gr« 

FRIDERICVS W1LHE[.MVS IH. König in Prenssen 
besass dieses Fürstenthum bis 1B06» erhielt es 
I8l5 abermahls wieder surilcli, und trat es 
im J. 1814 an die Schweis ab. 

2346. A. F. W. III . REX . BOR. PR . — SUP. NOVIC* 
& VAL. Das Brustbild Ton der iifilcen Seite t 
in Uniform und mit Haarsopf sammt gesüclc 
lern Orden. Im Arm W. Unten 1799. 

Zwei wilde Männer stützen sich auf das 
gekrönte gewöhnliche Wapen. Nebenschrift 
8UUM— CUiQüE. Im Abschnitt 21. BZ. 
G. 23. w. \ Lt 

2347. ^. F. G. BOR. REX. PR: SUP. NOVIC. & 
VAL • Das Tierfeldige blasonirte und mit der 
Krone bedechte Neufchateler und Vallesische 

Wapen mit dem Preuasischen Adler im Mittel- 
Schilde. 

iL SÜUM — CUIOUE. In der Mitte ein »ierli- 
cbes Kreus. Oben ilJK^. 

G. t5. w. 27 Gr. Munseron schlechtem Ge« 
halte, ohne angezeigtem Werth. 

1t348« Am In allem gleich mit vorigem , nur sind 
neben dem ovalen Schilde swei Palmsweige. 

n. SUÜM — CLIQUE zwischen Verzierungen, 
In der Mitte eines Sternes 56 ; in den vier 
Winkeln Wapenschildcheo^ darin abwachselnd 
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N — T ; «uf dem oberen Sehilde der Fttreten- 
hul. Unten 1799. 

G. 21. w. I Lt 

9349. F. W. III« BOR. REX ~ SUP. NOV. & 
VAL* Das gekrönte rorige Wapen. 
B. 8UUM — CUIQUB. In der Mitte ein zierliches 

Hreui^; oben zwischen zwei Rosen 1800« Uu* 
ten zwischen zwei Bosen CA — i. 

G. i ji. w. 12 Gn 

ALEXANDER Berlhier, geb. 1753, Marschall von 
Frankreich^ hatte Neutchatci erhalten 180Ö» 
und verlor ea I8i3, f 1816 in Ramberg. 
Gem. Maria Elisabetha Amalia^ T. Wilhelmi 
Baiem 9 Nebenlinie > geb. 17849 Ternu 
1808. 

2350. ^. ALEXANDRE PR: & — DUC DE NEU- 
CHATV Das mit einer geeehloseenen Krone 
bedeckte , und mit dem Ehrenlegions - Ordea 

behängte Wapen ^ in zwei Theile getheilt; 
im obcrn Theile der französische Adler im 
blauen F'cKlc, im untern Theile dns Wapen 
von Neufchastel und Vallencien ; unter dem 
Wapen ragen zwei Commando-Stäbe hervor. 
A. PRlNCiPAU TE — DE NEUCUATEL. Zwi- 
achen einem Lorber* undBichensweigc stehet 
I I BATZ. Unten i807. 

G. 17. w. l Lt. 17 Gr. 

2351. X ALEXANDRE FR: — & DüC DE NEU- 
CHATl' sonst in allem gleich mit vorigem, 
nur dass das Schild kleiner ist, und die Mar* 
Schallstabe grösser. 

R. In allem gleich mit Yorigemi nur stehet UNj 
BATZ 9 von 1807« 

G. 17» w. Lt. 7 Gr. 
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9359- ALBXANDRB P9 — & DUC DE NßUCH. 
Daa gekröDte Wapen mit dem Praoidaischen 

Adler und von Neufchatel und Valensien , mit 
dem Bhrenle^ions-Orden und zwei hervorra* 
ernden ijrcuzwcis gelegten Comniando-Stt«bcn. 
A FKlNCiPALTE — DE NEUCHATEU Zv>i. 
sehen einem Kranze von Eichen und Lorber« 
•fveigen DEMI | bATZ | Unten ISQ.« 
14. w. ^ Lt. 15 Gr« 

^Ö3, A. Al.EXAND; PB^— & DU9 DE NEUCHV 
Daa vorige Wapen. 
h^ PUINCIFAUTB — DB NBUCHATBV Zwi- 
aehen finem Lorber- und Eiebensweigy die 

unten auch mit einem Bande zusammen ge- 
bunden sind , wie alie^ 1 | CREÜT. | Unten 
1807. 
G. 12. w. 18 Gr. 

9354. A. ALBXANDRB PR. & — DUC DB NEU- 
CHATV Sonst in allem gleich mit vorigem. 
/I. Auch gleich mit yorigerny nur stehet i^jBATZ 
von 1808. 
G. i4. w« 28 Gr* 

9355« Wie Torigen ^ 
/I. Auch wie roriger f nur stehet Im Kränae 1 1 

CBEUT I Unten 1808, 
G. 1 2. w. 20 Gr. 

A, ALEXANDRE PRINCE — DE NEUCHA- 
TBL. Daa Bniatbild mit loekiebten kunien Haa- 
ren t von der rechten Seite. Unten .DROZ. F. 

7?. PRINCIPAUTE — DE NEUCHATEU 'Zwi- 
schen einem mit einer Königsltrone bedeckten 
Lorberkranze stehet 2 1 FRANCS. Im Abschnitt 
1814* Der 4 ist aus dem noch sichtbaren 3 
pcmacht. Mit der Randachrift POIDS DIX I 
GjRAMMBS dimeben eine Biene TlTRBjNßUI^ 
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DIXlßMBS danebea 8iad svrei Bienen gegen- 
einander« 
G. 18. •|Lf. 8 Gn 

Anm. Ui ein sehr scböneg in feinem Silber, zur Probe g9* 
macht worden. Nicht in Bild und Millin» 

S357* nnd A. eammt Randechrift gan» gleich 
mit Torigem« 
Kupfer. G. 18* Bild anct Cat I« T. p. 134. 
n. 961. 

ft3ö8. ji* nnd R* aammt Randeclirift gleich mit to« 
rigen, nur ist der Ar mit der deutlichen Jahr- 
zahl 1814, darunter stehet mit hleiacr Schrift 
JETON . OU. PIRCR DE PLAISIR. 
Kupfer. G. lö* Sehr rar. 



e u m a n n (Familie) 

FRANCI8CVS, geb. 1744 in Krems, wu rde am 
nachiuahU aufgehobenen Stifte St Dorothea 
Chorherr, nachher Custos und Director im 
k. k« Müuzkabinet in Wien, f i8l6« 

2359. FRANC . NEVMANN . C . R . iMV SEO 
NVM. ET MON. ANT. PIUEF. S. C. M. 4. 
CONS. Das Brustbild von der rechten Seite, 
im geistlichen Kleide , mit dem Leopolds« 
Orden geziert. Unten 1. HARNISCH^P« 
Ä NAT. INJCIV. KRBMS XXII. NOV. MDC& 
LXIV. OBUT VINDOB. VU. APR. MDCCCXVl. 
In der Mitte stehet ein Engel , welcher sich 
auf die vorluscixcnde Fackel stülit und in der 
rechten Hand einen Clumenkrans hält , wor- 
auf ein Schmetterling, als das Sinnbild irdi- 
scher Vergänglichkeit, sitst; neben den Füs- 
sen des Engels stehet auf einer Seite STEIN- 
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Brdchel D.irexit, auf der andern Seile HAR- 
NISCH. F. Im Abschnitt VIRU INSIGNI NV- 



MO U. VETER. 
PERITISSIMO 



Medaille. G» 28« w. Lt 



ET OMNIS ANTlQVlTATlSj 
PIET.AETER. | 



Tievers und Rethel (Grafen.) 

DiiM enUfaiideii soent unter Horaog Richard Ton Bourgognt 
im Jahr« 877. 

HAHAVT» Sohn von Archambald IX« Herrn voa 
ßourbon. Succedirte 1267» t* 1262* Deseea 
Tochter Mathilda. 

«360. A. . M . COMITISSA. Tn der MiUe eine 
Binde wie 1 , darüber eine Lilie» darunter 

zwei Sterne. 

R. + NiVfiRNlS CIVIT. In der Mitte ein 
Krens. 

Sehr rare Bilton *Mtlnse« G, 12, w« 17 Gr, 

Duby II. T. p. 75. PI. 89. n. 4. . 

LVDOTICVSron Gonzaga^ geb. 1538» f 1595» 
ward durch eeine Vermählung Herxog von 

Nevers und Rethein. 
Gem. Henriclla , Herz, von Cleve T. geb. 1542» 
vcrm. 1562, Erbin des Herz. Francisci von 
Nevera und Rethel Iö65» f 1601. 

2361. v/.LVO, GONZAGA. ET HENRI — CA. CLI- 
VEN . D DVC . (die zwei D sind ineinander ge- 
hangt) NIVERN. Ein vielfeldiges xusanimen- 
gesetztes Wapen von Gonzaga, Jülich» Cleve 
und Berg 9 Nevers und Rethel etc. Über dem 
Wapen stehet . OXTHHOS . darüber eine Rro* 
ne, auf dieser ist die Vorstellung eines Berg« 
. werlccs mit einem Haspel ^ Ober >velchem Fi* 
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DBS Steheil von der Krone bähgl der Orden 
dee heil. BnengeU Michael herab ^ welcher 

das Wapen umgibt. 

IN . FBRVORE CHAhlTATlS GRÄM . DNl . 
EXPECTAM9 daneben eine Roseitc. In der 
Mitte eines Grasbodens stehet ein Opferaltar» 
daran die Jabrsahl löOT» darüber swischen 
Wolken und Strahlen der Nähme niiT (iehova). 
Unten ist ein T. 
Jetion« G. lg. w« -j^ Li, 16 Gr7 

d862. ji* In allem gleich mit rorigem , nur im Or- 
den sind in den Gliedern Veränderungen. 
/?. Auch gleich mit vorigem, nur iVhlt oben die 
Rosette, und eine l<leine Veränderung in den 
Woll<en ; vom Jahre 1641« 
Knpfen G. is* Beide Stücke sind liach 
dessen Tode gepr^igt worden. 

CAROLVSj Herzog zu Nerers und Reiheln löOit 
dann von Mantua 1627, f l657« 
Gem. Catharina , T* Hers» Carl »u Mayenne aus 
dem Hause Lothringen, verm. I5Q9» f l6i8. 

»363. CAROLVS. GONZAGA. D.NIVERN. ET. 
BETH . In der Mitte ein Hreus« die Endspitsen 
mit Lilien gesiert« 
M. SVP . PRINCBPS . ARCHBNSIS . I609. £in 
Tierfeldiges Wapen mit Mittebchild , darüber 
die Krone, in welcher OAVMllOS sl< lit t, über 
dersefhca Fl — DES. Ncl»cn dem V^apen sind 
swei gei<rünte einiache Adler. 

Mttnse. G.20.w.4Lt.i5Gr. Nicht im Duby. - 

0364. CAR. GÖNZ. D, NIV.ET. RETH. Das 
geharnischte Bruf>tbi(d mit Halsicrause^ von 
der rechten ^eite. Im Abschnitt «löio* 
Jl. SVPePBlNCEPS^ARCHBNSlS. Daagekrönter 
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yierfeldige Wapen mit einem vierfeldigen MiU 
telecliiide. 

Kupfer. G. 17. Dubj T. IL p. 77. Tab. 90. 

n. 6. 

2365. A. KARO . DVX . MV. ET. RETH . S . PR. 
ARCH . 1607. Das gel<rö'nte und geliarnischte 
Brustbild von der linken Seite. 
R. SiGNACVLVM.CORDlS*MEi*DEVS dane- 
ben ein Strausschen* Das Torige Wapen » da« 
neben K— K* 
Kupfer. G. 17. Duby PI. go. N. 4. 



ISAAC, geb. 1642, t 

2366. A. ISAAC — NEWTON. Das Brustbild 
Ton der linken Seite 9 mit Icumn Haaren und 
Kleidung« 

R. DerMerkurius-Stab swiseben einem Fallhorn 
und Öhlaweig, darüberstehet HALPPBNNV. 
Unten 1793. 

Kupfer. G. 19. Im Köhler 14. T. p. 67. vom. 
Newton nachsuiesen. 



Vormandi0 ( Herzoge)« 

Die GraTen von der Normandie mren schon bekannt zu Zeiten 
Carl des Grossen 912. 

Henoge mit dem Nahmen Richard waren drei swi« 

aehen 942 und 1199. 
S367. A. + HICHAR In der Mitte In einer 

Zirkel- EinläSäunp; ein Puncto umgeben von 
zwei F'ischen, oder Schlangen. 
A. in der Mitte in einem Viereck ein Kreuz, 

herum verschiedene Buchstaben > besonders 
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ein grosses B » C i ein -f » aber bestimmt 

ist nichts «asammen «u bringen. 

Solidus von feinem Silber. G. 14. w. 23 Gr. 

Anm. Mader (Deilr. 4- Tah. 3. n.32. p. 79.) UsTabernia, mein- 
te liierinn Rheinz»berii su entdecken, und schrieb dl9 
Münze d«>m SfraMbarger Bischof Cuno Itoo— 23 , oder 
Conrad von Speyer 1G66 su« Ich bin mit Dvihj Tom* 
II» p. ISI. Tab. 69. n« 1—4 «InvoraUodaii* 

« 

N o s l i i z (Grafen) 

liaben ihren Uraprong «aa dar L«aaaiti» 

ANTONIVS lOHANNES , kaiserl. geh. Palh und 
Obcr-Lanii-Hotaieisler in Böhmen, "j* 1736. 
Gem. Maria ^^Theresia, T. Joh. Ferdinandi Graf, 
von lierberstein 9 geb* 166%, rernu iOdo» 
t i':42. 

S368. ^. ANT . lOH . S . R . I . COM . DB N08T . BT 
RIN. Das geharnischte und lockiehte Brustbild 

Ton der rechten Seite. Unten G. F. N. 
Ji, Auf einem zierlichen Fusspeslelle stehen zwei 
Greifen und halten das gel?rontc vicrfeldij^e 
Wapon mit geltröntem Mittelschilde; auf der 
Erone stehet ein Sehwrin. Überschrift S . C . iSI. 
CONS . INT: CAM : 8 VFB . R* BOU . FRMF . 
BTRGG.EGR. Unten 17 — 1 9« 
Gulden. G. 23. w. f| Lt. 6 Gr, Köhler VI. 

Th. p, 2Ö5. 

• 

Notfeliaraw 

lat im Modeneaischen Gebiethe und die Hauptstadt einet klei- 
nen Fiiratenlbumf. 

ALPHON8V8 II. Graf ron NoTellara und Bagnolo, 
t 167Q. 

Gem. Richarda Cibo, des Fürsten Caroli v.Massa 
und Carrara T« 
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U69. Ji. * iUJWONSVS ♦ II * GONZAGA, Das 
Bniatbild ron der rechten Seite. 
R. Das gekrönte Wapcn mit einer unleserlichen 
l/mschriit, doch siehlmanNOVEL.. .. GNOU 
G. 19. 4« Gr. 



'Nnrnb9rg (Burggrafen). 

Die Grafen Ton Zollern brachten diese Burggraf« 
Schaft erblich an ihr Haus , und Conrad« 
ein Sohn Rudolphs Ton Zoiiern, war erster 
Burggraf i%qq. 

^ Fridericus, f iai8. 3) Conradus II. 1260. 

k) Fridericus II, d> Fridericus IIL 1297. 

Q Johannes , f 1298. 7) Conradus Ilf. 1314. 

a) FViderfeus IV. 1332. 9) Conradus IV. 1334. 

10) Johannes II. f 1357. 

11) ALBERTVS Pulcher, f 1361. 

Gem. Sophia, T. HenriciXli. Graf« t. Henneberg* 
J2) Fridericus V. 1398. 

Gem. £Usabetha , T, Friderici Sereri Landgraf. 
T. Thüringen. 

13) Johannes IM. Burggraf zu Nürnberg, f 1420. 
Gem. Margaretha, T. Kaisers Carl \\ 

Aon. Spi«a in »einen Br«nd«nburgi«ich«n hialorischen Münx» 
belustigungen 4. Th* 119 bemerkt, daM die Fanillis 
Zollero nit diettn Johann anfliört« iieh aUtia Bnrp 
grafen sil Nürnborg so schrelbcD. 

14) Fridericus TL Burggraf su Nürnberg und er- 
ster Cburfilrst r. Brandenburg , f 1 440« (Aus 
dem Reperl. 5. Band 1. Abth. p. 144.) 

Dessen Sohn 

ALBERTVS starb als Churfdrst 1486« 
m^. A. + MONBTg ARGENTg MAIOR o ALBERT9. 
In der Milte der einfache Adler. 

UI. Bd. II. AbtheiU 43 
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J{, + SOL1DVS g BVBGGRAVl g N VüMbEhG' In 
einer vierLogigen BinfaMung die «wei Wa- 
penschiliier von Zollern und Burggrafschaft 
Niirnberg mit einem Bande Terbunden. Unten 
M (Nürnberg). Mönchschrift. 
G, 18. w. ^Lt. 8 Gr. 

Anm. Dicacn noch nirgendi angeführt«!! aamrordeotlicb »»• 

ren Grosclicn gelraulc ich, der Prügart wegen» mlralcht 

dem Albert i'ulcher beizulc-^Lii, 

«571. A. MEDIVS g SOLIDVS g BVRGRA g iSia. 
Der burggrafliche Löwe in einer aierlichen 

bogigen Einfassung. Unten S. 
i?. + MONET g NOVA ARGENTA g MINOR, 
Der mrrldscho einkopili^e Adler. Mönchschrift. 
G* 14. w. 19 Gr. 

£372. y^. und /?• wie vorige, von 1615. 
G. w. 23 Gr. 

AniD. Diese beiden seltenen Solidi sind sogar in dem Worte 
AAOE^TA mit dem von Götz 3. Theil p. ll^l* ^ir. 654^ 
von 1511 «Dgefubrteo gleich. 



Oeckeier» 

* 

HENRICVS, Münzmeislcr zu Crnunsclnvcige -Zelle. 

«373. yf. HENRICH . OECHELER . F . B . M . Z . Z . 
Das behelmte ovale Wapenschild » darin, vnd 
auf dem Helm ein Hers «wischen kreusweis 
gelegten Bergwerhsseichen, Lansen und Ster* 

nen , dnrüLci eiuc iUoue; neben dem Helme 
16 — 05. 

Ji. Die Vorstellung, wie Abroh.nm seinem Soh- 
ne lieben dem Scheiterhaufen mit dem Sclm er- 
te den Kopf abhauen will, von welcher Thal 
er durch einen Kngel abgehalten wird ; neben 
dem rechten Fasse Abrahams liegt der %um 
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Sii>linun«zsopfer bestimmte Widder, JNeben* 
schritt ABHAH— DEO* — ♦CKE. 
Kupfcrmiinze. G. 16. 
mi.^. HEINRICH« OB— CK£L£R.F«B.M. 
allem gleich mit rorigem, yön 16 — 16. Hier 
fängt die Umechrift oben^ bei der vorigen Mün- 
«6 hingegen unten an. 
/L In allem gleich mit rorigem« 
Rupfen G. 16. 

äam» In d«r Sammlung yon Medailleurs und Münzmeiflter-Zef. 
chen ist dieses nicht angezeigt. Im Madüi «ub Nr. 72^1 
Jsommt eia ähnliche« Wap«ii8child neben dem Keichf* 
apfel vor« 



Oettingen (Grafen). 

Im SchwaUtfchen Kreife» welche Grefachart gegea Nordlen und 
Osten an Pranhen, gegen Süden an Xteuburgt gegen We» 
^ aten an Wurtemherg granzet, 

1375* Der Braekenhopf ron der linken Seite» in 
einer dreibogigen Efnfaeeung» 

/?. In einer luuhrbogigen Einfassung zwischen 
Rosetten scheint das Zollerische Wapen su 

Solidus. G. Ii, w, 11 Gr/ 
1(376. BlechmCihze mit dem Bracken« oder Hunda* 
köpf Ton der linken Seite j in einer ninneA 
EinfassQ'ng. 

Unförmig und viercckicht. G. 9. w« 16 Gr. 
VLRICVS zu PMohberg, f 1477. 
2377. //, Das Öttinc^ische VVitpen. 
Ü. In einem Zirkel zwischen awei Roten V« 
Pfenning. G« 0* w« 8 Gr«. 
lOACHlMt deie'en Sohn; ward ermordet I5ft0. 

Einsettiger Pfennig. Zwei l/V'apensehildec 
mit einem Bande zusammengehangt. Unten 1« 
G. g. w. 7 Gr.' 

♦5* 



l 
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V^OLFGANGVS der Schöne, f 1522 i gemein^ 
schaitlich mit seinem Bruder Joachim^ der 
1520 ermortlel \vurile, 

«379. ^. + WOLFGANG 5 lOACHIM : OTiNG (die 
N sind verliehrt). Die «wei Wapenscliilder » 
daraber . I5i6. Unten .O. 
Ä. SANCTVS : SEBASTIAN ,MARTIR+ DerhM- 
ligc Sebastian an einen Baum gebunden, mit 
Schein und vielen in seinem Körper steolcen- 
den Pfeilen« (Die N wieder ?erkeiurt) 
G. 18. w. Gr. & Gr. 

2380. A. WOLFGANG. 10 ACHIM. OTING + Da» 
Wapenschild, darüber .1519. CDie N «ind 
verl<ehrt.) 

R. MONß : CO — MITA : OTIN. Der stehende 
und anden Baum gebundene Heilige mit Schein 
um den Kopf und Binde um den Leib. (DiaN 
sind recht) 

G. 14« w. 30 Gr. 

1/Volfgang, gemeinachafilich mit des Joachims Soh« 
ne Martin, f 1549 , und mit seinem eigenen 
Sohne Ludwig. 

2381. A. + VNOLFGAN MARTIN t LVDWI l 
OTIN. Die beiden Ottingischen Wapeu, dar- 
öber*i52i* Unten *0* 

A. -h SANGT VS (hier sieht das rerkehrte N ei- 
nem M gleich) t SEBASTIAN t MARTIR (alle 
N sind vcri<e hrt). Der Heilige bis halben Leib» 
an den Baum gebunden , mit Schein um den 
Kopf und durch viele Pfeile verwundeU 
G. 18* w. 7^ Lt. 3 Gr. 
Ji. + WOLFGAN 3 MARTIN 7 LVDWl « 
OT(« Die beiden Wapen, darüber ^fS2ft* 
Unten *0* 

Ä.+ SÄNCTVSS Sebastian; mabtirs (hier 
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sind die N nach alter Art.) Der Heilige, wie 
bei Forigem* 

G. 18. w. Lt. 8 Gr. 

«83. A, -f MONETA $ NOVA i C0MITAT9 l O- 
TING« Drei Wapenscbildchen ine KleeblatI 
gestellt» dasvrisclien Vereiernn^. 

. TI.KAROLVS JVS ROMAN ÜUVM# IM. Derge- 
lirönte doppelte Adler. 
iMünze. G. 20. w. Lt. % Gr. 

CABOLTS WOLFGANGVS und dessen Brader 

LVDOVICVS, flcs obigen Wolfgang Söhne, ge- 
ineinschaiiUch mit Martin, 

J^. KARL WOLF.LVDWIG. 3. MARTIN, 
I.O daneben ein Blatt. Das V\^apen , darauf 
ein zierlicher Heim y auf demselben ein hal* 
Lcr ilund; neben dem Wapen 15 — 43. 
R. CAUOLVS.V. hüMA. liMP. 8EMP. AV. (AV 
susamm engehängt, und statt der PuncteRasen.> 
In der Mitte der doppelte gekrdnte Adler« 
G. 20. w. \ Lt. 5 Gr. Göts 1867* 

2386. KARL. LVOWl : MARTIN ^ LVD + Da$ 
Wnpon Ton Öllingcn, danil er 1522. 
R. MONE : CO — MITA : OTIN. Der an den 
Banm gebundene Heilige mit vielen Pfeilen , 
in ganser Gestalt und mit Schein um den Kopf. 
G. 14. w. 29 Gr. 

«886.^. KARLit LVDWIG$ MARTIN $ 3LVD+ 
Die swel Wapenschilder nebeneinander« Oben 

♦l524 * Unten *0* 
A + MONETA ; COMITATVSJ OTING, Der 
beilige Sebastian an den Hauru gebunden, bis 
halben Leib, mit Schein um den Kopf und mit 
vielen Pfeilen beschossen. 

Miinse. G. 18. vr« Lt« 7 Gr« 
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2387« Einaeitiger Pfennig. Die rorigen swet Schil* 
der, darüber 1535. Unlen O. 
G. 7. 4 Gr, Nicht iu GöU. 
FRIDRRICVS Graf zu Otlingen in Wallerslein, 
*** Sohn Grafen LudoviciXV., geb. I5l6f f 1579» 

gemeinschaftlich mit seinem Vetter 
GOTTFRIED ISraf ftu Öttingen, Sohn Grafen Lu« 

dovici XVI., geb« 1654 • f 162a. 
«388. ^. FHID * V * GOTFh * GRA*ZV*OTfNG + 
GEVET + Das behelmte Öttingische Wapeii 
mit zierlichem Helm, darauf der Hund, dane- 
ben 7 — a (1572). 
Ä. MAXIMILIAN: II :1MP;AVG + P:F:DECRE- 
* TO . Der gekrönte doppelte Adler mit Schein 
um die Kopfe» auf der Brust im Reichsapfel 
stehet 60. • 

GuUlenlhal. G. 27. w. l |Ll. 6 Gr. Sehr rar. . 
' Möddi ()S\2, Herold p. 555. * 
l.¥DOVICVS EbERHARDVÖ, von der VVailcrslei- 

.nischcn Linie. 
S389. ji. LVDVVlG*£BfiR : CO *OTlNG daneben 
eine Rose« In der Milte das Öttingische Wa- 
p'en. 

E. FHnniN*II*RO*I *S»A* Der Ikiclisapfel, 
darin 2 ; oben 2 — 4 Cl624). 
G. 1 3. \\\ 13 Gr. 
tSQO. ji» Di^8 Öltingischo Wapen in zierlicher Ein- 
* fassung , darüber LEG, daneben Z — O. 
J?* Der Reichsapfel» darin I, 'däneben i6 — 25* 
G. Ii), w. Q Gr. 
\TOLFGANG zu Wallerslein, f 1708. 
2391. ^. WOLF. IGN A. CAK— ANT. G.Z.ORT- 
TING-'^' (OE zusammgeh/ingt). In der MUte 
das Öttingische Wapen. Unten «wischen ftwel 
Hufeisen der Augsburgische Tannsapfen. 
B. VIRT VTß • CONCORDIA . ET . LABORE. In 
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der Mute der BeichsapieL^ dixim 2« Laiea 
1694. 

G« 12. w. 14 Gr. Nicht in Göto. 

ALBERTVS ERNBSTVS J seil i6ö9 regierender 
Grafy ward x674 den Fartienstand erhoben» 

f 1683. 

2592. ^. ALBEHTVS + ERNESTVS + COMES + 
OTTINGENSiS. Das Brustbild mit Perücke, 
Ton der rechten Seite. 
R. DOMIN VS — FHOVIDEBIT. Das mit einer 
Krone bedeckte rersierte Wapen* Unten 16 

(00)74. 

G. 16. w. 1-'^ Lt. 2 Gr. 

.2393. ^. ALBERTVS ERNESTVS CO, OTINC * 

Das RrustLild von der rechten Seite > mit lan« 

gen Haaren. 

n. DOMINVS . PR — VIDEBIT 1673. Das ge« 
krönte Ottingische Wapen zwischen swei Lor- 
berzweigen. Unten (3). Hier fehlt in pro das 

G. 15. vv. 29 Gr. Selten. 

Als Fürst. 
S394. ^. ALBERTp .ERNEST9 . D . G. PRINCEPS 
OTTINGEN daneben ein Kreuz. Das Brustbild 
Ton der rechten Seite , mit Perücl^c und Mantel* 
A. DOMINVS— PRO VIDEBIT. DasV\apenmit 
dem Forstenhute. Unten 16(60)74. 
G. 25- w. i-'j Lt. 2 Gr. 
2395. und R, wie vorige» nur im unten 6. 

G. 17. w. ^ Lt. 7 Gr. 
2396« A. und R. wie vorige , nur 3» 

G. i4. w. 24 Gr. 
2397. j^.Di G: A:E: 8:R:I:P:I: OE: Das mit 
dem Fürstenhttte bedeckte VVapen. 
A. FVR8T : OTTIN : KREVTZER .1680. In der 

Mitte ein Kreuz. 

G. 10. w« 10 Gr. 
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Zu Spielbcrg. 

Kaiser Carl VI« erhob die Linie 1734 in den Retchsfüirötentftand* 

lOHANNES ALOYSIVS SßB. gob. i707f nach •et- 
nea Vaters Tode regierender Fürst 1737» 
1780. 

Gem. Maria Anna, T. Herv. Leopoldi voti.HoI- 
stein-Weisseoburg, geb. I7i3> verm. I735f 

t398* A. lOAN . ALOYS . I . PRiNC . DB ET IN OT* 
TINGBN* Das loekiehte v geharnischte Brost- 

bilci von der rechten Seite ; Im Arm M. 
/I. Das mit dem Fürslenhutc bedeckte Wapen , 
welches von zwei Hunden auf einem «ierli- 
chen Fusagestelle gehalten wird, darin \^ da-' 
lieben 17^69* Unten zwei Hufeisen. 

G. ^4. w. ^ Lt. 9 Gr. Zweierlei StempeL 
ftSOO voriger Revers, Im Fussgestelle ste- 

het XX I EINB FEINE ( MARCK | Unten zwi- 
schen zNTci Hufeisen ein Stern; von 17 — öQ. 
Ä. S ♦ SEbAST . PATRONÜS RHiETliE- Der Hei- 
liga an einen Baum gebunden und mit Pfeilen 
verwundet 1 darunter Wolken. 

G. 24. w. ^\ Lt. ö Gr. Weisen 1594* 
<1400. lOAN .ALOYS .PR. DE OTT. Das gehar- 
nischte Brustbild von der rechten Seite. 
/I. Das vorige Wapen t im Fussgestelle I 9 oben 

1759* 
G. 10. w. 1% Gr. 



O l d e n b n'r q. 

Xjirafiichart im Westphaliichen Kreise , granzt gegen Wetten an 
Oatfriesland^ g«gcn Süden ao Münster, ge^^en Osten «n 
Ddmenliorst und Bremen» gegen Norden an das deuteehe 
Meer. 
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Die Grafen 1180101611 von Walperlui Gralen zu Rin- 
gelheim her, t 830. 
Gem. Allburgis, des Grafen v» Lesmona einzip^c 
Tochter und Erbin. Ihr zu Khren ist die 
Stadt Altenburg oder Oldenburg erbauet 
worden» 

ANTONI VS I. Graf zu Oldenburg, geb. 1505, f 

1573. 

Gem. Sophia , Her». Magni IL eu Lauenburg T. 
rerm. 1537 t f «ftli« 

»401. ^. ANT0NI9 . COMES . IN , OLDENB . Z. 
DEI<M. daneben ein Zeichen. Das Brustbild 
Von der linken Seite» mit grossem Bart, nebst 
einem rauhen Mantel ; das Brustbild ist mit 

einem Laubwerke eingefasst. 

n. DNS'. PROTECT. VITE. MEE. O't TRB- 
PID' das behelmte vierfeldige Wapen. 
Sehr schöne und äusserst seltene Münze. 
G. 23. w. 4^ Lt. Hamb« R. 1706. p. 209 
ein Thaler. 

ANTON GVNTER, letzter Graf, geb. 1583, succ. 
1603, t 1667. 
Gem. Sophia Catharina, Hers. Alexandri tu HoI- 
stein-Sunderburg T. rerm. 1636 , f 1696. 

2402.^. ANTON GUNT. COM. OLDENb. ET 
DELM. Dyn IEV. ET. KNIP daneben eine Ro- 
se. Das Brustbild in yollem Gesichte , mit 
Bart, langen Haaren und altdeutscher Tracht* 

Ä. AUXIUUM ..UM A DOMINO 165S. Das ge- 
krönte vierfcidige Wapen mit Mittelscbild , 
zwischen zwei Rosen. Unten stehet XXllil 
GROT. 

G« 26. w. I Lt 7 Gr. 
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2409» Das gekrönte Fierfcldige Wapen » wovoa 
das erste und vierte Feld abermahls in vier 

Felder gotheilt ist, lic«3t auf dem Burgund!* 
sehen Hrcuz, mit der cingclheilten Umiüchrift 
ANT . GVN — CO . OL . E — DEL . DU — IN . 
1 K . E . K 

MATH.I.D.G.BO.IMPER.SEMP.AV. Der 
gekrönte doppelte Adler mi.t dem Reichsaplel 
auf der Brust 

G. 20. w. ~ Lt. 14 Gr. 

^404. ANTllON. GVNTHER.COMES. IN. OL- 
Drei VN'opcnschildcr , oben eine Krone. 
f{. E, DELMENU.DOMiNVS« IN.iEV. E.KN. 
In der Mitte in sechs Zeilen | OLDENB | 
MARCK , ZU I 8 OROT. OD | IE V. 6 . | • V . | 
G. Iii. \\\ Lt. 10 Gr. 

2405. A. ANT. GUN C. OL & OD IE & K. Das ge- 
krönte vterfeidige Wapen mitMitteischild» da- 
neben 1— »8> 
R. In einer Tierbogigen Einfassung das sierlicbe 

grosse Kreuz niit der cin^ctheilten ümschrifi 
AUX — IL . M — E A . — DOM. 
C, 15. 18 Gr. 

d4oa- wf. ANT. GUNT.COM. OL. & D.D.IE&K. 
Das gekrönte v^erfeldlgc Wapen mit einem 
Löwen im Mittelschilde. 

R. AUXILILM.MEUM. A.DOMINO. 1664. Zui- 
sehen zwei Rosen 18» darunter zwischen swei 
Bosen b:iN | R.TAL. ) darunter «Z. 
G. 19* w. 44 Gr. 

2407. AUXILILM MEUM A DOMINO. Das vori- 
ge golcrontc Wapen ohne Mittelschild. 
^. In neun Zeilen ANTH : GUNTH . | D : G: 
C0M:0LD:1ET DELM: D: I: ET R: | PRINC: 
PI9 PRUD: I ET FACIFIC9 NAT; j i.NOV: 
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1583: OB: I 19 JUN: i66t: | /2T:ANN:a4 | 
il£G:64| 

6Ui biminzc. G. 17. \v» -^^ Li, Kühler IV'. 
Tb. p. 417. 

Oldenburg unter der D^nie chen Re- 

g i e r u n g. 

FRlDERiCVS V» t 1766. 

2408. Oer gekrönte Nahmene-Chiffre FöR t da- 
neben 15 — Th. Unten a.d. m . f. 

H. Zwischen zvrci Uosen 1, darunter GUOTE 
O.L.M. I 1701 I 
G. 10. w. 16 Gc Göt» 1983 ähnlich« 

PETER FRIDERICH WILHELM Herzog ron Hol- 
stein - Oldcnburp:, seit 1735' stehet unter A<1- 
ministration seines Vetters Fricderich Ludwig 
Fiirsten Y. Lübeck t resignirte 1776. 
51409« Das gekrönte aweispallige Wapen mit ei- 
nem faerabhÄn »enden Lorberi unten herum 
stehet 144. TH . A . D . M. F. 
n. Stehet *4* I GROTE] O.L.M | 1792. 

O. 14. w. ^ Lt. 4 Gr. Gütz ig 85 tihniich. 
2410. \Yie voriger, ohne Unlerschrift. 
A. Stehet i \ GBÖTE | O «L. M . | 1802* 
Kupfer. G. 13. . 

A. knS einem sierlichen aufi^ezogonen Her- 
melin • Mantel das mit einer königlichen Kro- 
ne bedeckte Oldenburgiscli-ndmenhorslische 
sechsfelclige Wapen , mit einem Unt< r8pitze ; 
im Milteischilde das Lilbeckische Wapen. 
Ä. In der Milte 3 | EINEN I THALER | I8t8 |* 
Uberschrift OLOENB* COUR. MÜNZE. ' 
G. 19. w. L». i Gr. 
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Oppen/iei mer (Jude Joseph Süs). 
I SBPHVS, t 1738. 

2412. ^. ILD. lOSEPH • SUS — OPPENHEIMRR. 
Das Brustbild von der rechten Seile» mit liurzca 
(laaren, Bart^ und einem Striclr um den Hals, 
Die Vorstellung des eisernen Galgens nnd Ke* 
fichs , in welchem der Jude gehangen wurde, 
mit dreifacher Umschrift ; äussere: ALS FAS 
FINANZEN RATH DA PFLEGT ICH NOCH 
mittlere: ZUßlUNGEN VOR MEINEM LOIlM 
MUS ICH innere: NUN IN DEN KEEICH 
HANGEN. Im Abschnitt IN STüTTGAaü 
EXG I CüTlßttT D. 4 FBB | i?38. | 
Zinn» G. 22* 

Anmm Bin« grStaere Sehav-Medaill« Ist in Splett Iflelntn Bei- 
tragen, und zwar im 4^^" Sluck p. 4^ nachzuicten. 



O r s a y (Grafen)» 

PETBR MAR. CASP. Graf r. Orsay, Souverain des 
Pcirstenthums Delain, Graf f. Nogent» Datroy 

und von Uupt, geb. 1748. 

1. Gem. Maria Albert. Louise Amalia , T« Wil- 
helmi P\lrsten v. Croj. 

2« — — Maria Anna Etisabetha .loscpha , T. T^n- 
dovici Caroli Fürsten Hohenlohe- Wal* 
denburg , geh« d. 20* Mars iiöo , rerm. 

1784. 

2iL3. A. P.M. G.GRIMALDUS.COMES, AB. OR. 
SAY.SUPR.PRINC. A . DELAIN. DOM. — M. 
LUD. AM. S. R.J. PRINCIPISSA. A. CROY . 
Das blasonirte und vereinigte Wapcn vonOr- 
say und Croy, bedeckt mit einer Krone» dar* 
auf ein flammender Stern, darüber auf einem 
Bande GLORIA QUO CiELUMQUE VOCANT. 
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Neben deml'N apcn rechts siUet als Schildhal» 
ler eine weibliche Gestalt, und hält in der 
rechten Hand eine Lans« i zur Linken lehnt 
sieb auf das Wapen und d«n herrorragendea 
Hermelin «Manlei ein wilder Mann mit einem 
Kolben an. Im Abschnitt SIMON «F. darunter 
CONNUBIO JÜNCTI. | M. D.CC.LXX XSXK 
DEC RW- 

/l. P . M . G . G . COM ES . AB ORS AY . AUTRE Y . 
AC NOGTO SUP . PRINC . A . DELAIN DOM — 
IMARIAMXA . PRINCIPISSA . AB . HÜHENLO- 
H£- WALDENBURG. Das biasonirte vereinig* 
te V?apen Ton Orsaj und Hobenlobe t bedeckt 
mit einer Krone, darauf der flammendestem; 
rückwärts ist ein aufgezogener Herlnelin•^^an- 
tcl mit einer schönen Perlenkrone bedfcict, 
darüber auf einem liande GLORIA OUO C^- 
LUM — OUE VOCANT. Unter dem' Wopen- 
spits auf einem Bande EX FLAMMiS ORIOR. 
Darunter auf einer Yiereckicbten Platte CON* 
NUBIO JUNCn. I 22 aug.1784. 1 Zur Seite 
des Wapens stehen als i>childhaiter : rechts 
eine \^ cibsperson mit einer Lanze in der rech- 
ten Hand, links ein gckrünler Löwe mit ei- 
nem Panier ; zu beiden Seilen aeben dem \\a« 
penspitse ein Orden. 
G. a6. w. Lt 4 Gr. 

AuD* ScIleMr «diteckichttr und t eliSntr Jctfon von ftlneni 
Silber. Ansvinerken lat Mariamiu» C«eiuiB, «ug; libri- 
geoi ichr schön geschnitten. 



Os ifr iesl and (Grafen und Fttrsten)^ 

Im WestphÜliscben Kreise* 
EnnOf ivar Hauptmann zu Greth«icl ^ '\ 1460. 
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Uirieus« dessen Sohn» ward Regent in Vrlesland 

1454 und Reiclisi^rat 1464, f 1466. 
Hatte zwei Frauen; Folga Und Thctla. 
Enno 1. aU Graf, geb. 14601 itomml im Wasser 
um 149U 

Edsar il US 'Magnus i dessen Bruder, geb. 1463# 
t i528. 

Gem. Elisabetha, T. Conradi Graf. suRitlberg, 

verm. 1 498, f 1512. 
ENNO II. geb. 1605, t 1^40 » führte die ßefor* 
mation ein. 

Gero« Anna , Grafen Johannis au Oldenburg T» 
▼crm. 15.10, f 1575. 
ft4t4- MO «NO. ENN . C — ET. DO . FR; OR « 
Das Wapen ; darin ein siebender Adier mit 
einem gekrönten Menschenkopf (Junp; Trauen* 
Adler); auf dem Wapen ein gcltrönler Helm 
mit einer Lilie zwischen zwei Federn, nebst 
zierlicher Helmdccke. 
Jl. DA.PACEM.DNE.IN.DIEBVS.NOS. Der 
gekrönte doppelte Adler, auf der Brust im 
Reichsapfel ~« 

G. 20. w. ^\ Lt. 17 Gr. 
4415.//. ENNO* CO*ET'^DNS'*PnRISlE*0RIE'* 
daneben eine Rose. Das Brustbild von der lin- 
ken Seile , in einer PelzhauLo und mit etnem 
grossen Hui. 
n. DA 'f'PACßM * DOMINE'*' IN« DIEB'« NOS 
daneben eine Rose. In der Mitte der gekrönte 
Jungfern - Adler mit Tier 8temen. ' 

Münze. G. 20. -j^ Lt. 5 Gr. Mad. 4328» 

EDZARDVS II. t »699. 

Gero. Catbarina, Kon. Gustat in Schweden T. 
▼erm. ISÖQ» f 16 10. 
CHRISTOPH, 1 1566 in Ungarn. 
lüHAiNN, t 169 1. 
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S4l6.^. MO*EDZ— CHR* lOH — CO*E*DO — 
PUR OR * Das Wapen in einer «ierlichen 
▼ierboglgen Einfassung, wovon das heivur- 
ragentie Kreuz die Umschrift eintheilt. 
DA* PACEM*DNE* IN * DIEKVS * NOSTRI 
daneben eine Rose und ein Bergwerlcseichen« 
In der Milte eines sierlichen Kreuses ein Wa« 
pen. 

Müttse. Äi, w. Lt. t9 Gr. 

«417. A. EDZ . CHR , lOH , CO . ET . DO . PHR . ORI 
daneben eine Krone« Das Brustbild in Yoliena 
Gesichte 5 Peizldcicle und Mülic. 
R. DA . FACE « DO ; IN . DIEBVS . NOSTR . t% 
(1562) daneben eine Lilie. Der Adler mit dem 
gekrönten Menschenkopf und vier eingetheil- 
ten Sternen. 

Münze, G. 20. w. | Lt, 17 Gr. 

24l8. A. EDZ* E* 10* CO — ET*DO*PHR*0. 
Das Wapen mit gekröntem Helm und Federn, 
daneben 7 — 9 (1579). 
R. DA*PACEM*DNE* IN*DIEB*NOST dane- 
bcn zwei Bergwerkszeichen, Der gehrönte dop» 
pelte Adler, aui der Brust im Reichsaplel \* 
G. 19. w. -f^ lA. 17 Gr. 

«419. A. Wie Toriger, nur 8 — 0 (iSöp). 

R. Wie voriger , nur ist im Beichsapiel nichts« 
Guiden. G. 23. w. \ Lt. 17 Gr. 

S420. A. *EDZA.E— 10.C0:E — DOrPHR- 
ORItSS, daneben ein Zeichen. In der Mitte 
in sierircher Einfassung das Wapen mit her* 

Torragenden Kreuzspitzen. 
R. ROUOL : II : ROMANO : IMPER : SE: AVGV 
daneben ein Zeichen. In der Milte ein sieiii- 
ches Kreuz mit einem Wapen« 

Münsa. Gf 2a. w. |Lt. tGr.' 
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ENNO Iii. geb. t563, f 1625. 

1« Gern* \Valburgaf T. des letslen Grafen Joban« 

nes SU Bieti>erg» f 1586* 
5. — — Anna, Her«. Adolphi zu HolsleinT. fi 6 1 o. 

2421. A. MO — NO . ENN — CO . ET — DO , FRI 
— ORI daneben ein Zeichen. In der Mitte das 
gekrönte sechsieldige \Aapen mit henrorra* 
gendem Burcrundi sehen Kreuz. 

R. RVDOL.ir.D:G.£L«BO«iMP.SfiH.AVG. 
Der gekrönte dop pelle Adler. 
Münze. G. 21. ^ Lt. 8 Gr. 

2422. A» Wie voriger. 

H. MATH . I . D : G : EL . RO . IMP . SEM . AVG* 
Der doppelte gekrönte Adler. 
Münze. G« 20. w. ^ Lt. 8 Gr. 
VLR1CV8» geb. 1606* ancc. dem Bruder Rudolph 
Chrlitian 1628 » f 1643. 
Gem. Juliana, T. Ludovici Landgraf, zu Hessen- 
Darmstadt, verm. i63i, "j" 1659. 

2423. A. MO : NO : UDALRI . C . E . D . FRT . OR . 
Das gekrönte Wapen in einer vielbogigen Ein- 
fassung, daneben 2— S; oben i632. 

R. DA.PAC£M.DOM.IN.DifiBU8.NOS. Inder 
Milte ein sierlichea Kreus« 
G. 16. w. 28 Gr. 

2424. A. Schrift in zwölf Zeilen SERMA \ PRINC 
RT .D.DI ! VI JANA . LAN DG IU| HASS . COM . 
FRIS. ORlliNTA|ViDVA. N ATA, DARMBSTJ^ 

14 APBIL AD 1806 . GEHT | 15« JANVA. AO 
1619 I DßSIDERATfSSrMiC.MA^rlTRISMEMO. 

RIAM VENE I RANTES TRES.FILHI SVPER- 
STIXES FIEHl|FECERVNT| darunter ein Zug. 
/}. Das gekrönte Hessische W^apen mit Mittel- 
•chlldy behängt mit der Witt wenschnuTf un- 
ten 16 THL; gans unten £8. 
G« 14. w. 33 Gr. 
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ENNO IV. ward« 1664 vom Kaiser Perdinamt in 
den Fdrstenstand erhoben , + iö6o. 

GEORGIVS CHßlSTIÄNVS , Sohn Ulrici , geb. 
l634> «weiter Fürst von Ostfriesland, f 1666; 
Gem. Christina Carolina» Hers. Eberhard! III« m 
Wärlemherg T. rerm. 1662, f 1699. 
^. GEORG. CHRIST. D.G.P.F.O. D.E. 
S.E.W. Das gekrönte sechsfeldige V\'apen, 
Unten 3 EIN : R . T. 
A LEOPOL . D . G . ROM . IMPER . SEM . AUGÜ 
daneben ein Zeichen. In der Mitte der dop* 
pelte Adler; »wischen den zwei Köpfen Ist ei- 
ne Krone / statt der Puncte sind Rosen. 
G. 25. w. I Lt. 8 Gr. 

CHRISTUN VS SBERUARDVS, geb. nach des Ta- 
ters Tode 1665 f f 1708. 

1. Gem. Eberhardina Sophia , T. Alberti firnef^ti 

Fürsten v. öltingen, rcrm. l685, f 1700. 

2. ■ — Anna Juliana v. Hletnavv, nachher Krau 

von Sandhorst genannt^ verm. 1702« 
1727. 

11426. y^. CHRISTIAN . EBERHARD . P . & D . F « O . 

D. E. S. &. W. Das geltröntc sechsfeldige 
"Wapen , daneben N — P, darüber Rosen. 
A. LEOPOL . D . G . ROM . IMP . SEM . AUG 1696. 
Der gekrönte doppelte Adler« 
G. fto. w. Tg Lt 6 Gr. 
9427* ^* CHRl.EB.P.F.O.D.E. Der gekrönte 
Jungfern*Adler swischen vier Sternen. 
R. DA. PA. D. IN. DIE. N. Der RcichsapfeUwi* 
sehen Bergwerliszeichen und Kreuze, 
G. 10. w. 13 Gr. 
3426. ^. MO : NO : CHRI : EB : P . F . O daneben ein 
Zeichen. In der MiUe.das gekrönte Wapen ^ 
daneben i — 8. 
UI.Bd. ILiblbeil. 44 
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Jl* Ein zierliches Kreuz , welches die Umschrift 
einlheiUt DA. P . —DOM . — IN . D . — MOS. 
G. 14. w. 16 Gr. 
«429.x MO NO CHRI EBPEO. Das mit dem Für- 
Sienhute bedeckte MSafen, daneben O — 
oben 17 — 06. 

Ein durchbrochenes Kreuz , in den VVinheln 
O — F— U— & Umschrift IN — DEO— SPfi 
— MEA— 

G. 12. w. 13 Chr. 
GEOHGiyS ALBERTVS, geb. i6go, y 

1« Gem. Christina Ludovica> T. Georgii Augusli 
Sam. Fürsten su Nassau- Idstein ^ rerm« 
1709, t 1723. 
■ ■ . Sophia Carolin ai Markgr. Christian i UeD« 
rici SU Brandenburg -Calmbach -Wever* 
lingen T. geb. 1707, Term. 1728. 
2430« X Der gekrönte Nahmenssug G «A^ darun- 
ter l. G. G. 

n. H: G:PR1N.FRIS. ORIENT. DOM: RS : ST: 
HT W • M • In der Mitte zwisciicn zwei Ster- 
nen II , darunter MARIEN | GROS ; | LBIP s F ; | 
1730. 

G. 16* w. 4 Lt« 6 Gr. 
8431. GBO. ALB. P. F. O. D.E. In der Mitte 
der soj^enannte gekrönte Jungieru- Adler zwi- 
schen vier Sternen. 
J{. IN . DEO .SFB. MEA. In der Milte der Reichs- 
apfel , ohne einer Zahl. 
Kupfermttnse. G« 10. 
CAROLTS EDZAHDVS, des Vorigen Sohn, geb. 
1716, kam zur Regierung 1734, und starb 
ohne nii^nnlichen Erben 1744. 
Gem. Sophia Wilhelmina, T. Georgii Fridericl 
CaroU Markgr. Ton Cutmbach, geb. 1714 1 
yerm. 1734. 
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51432. ji. CABOLVS BZARDTS D. G. FR. FRIS. OR. 
Da9 geharnischte Brusthild Ton der rechten 

Seite, mit im Nacken gebundenen Haaren. 
B. DOMIN VS ESENAE STEDESD. ET VMTM. 
Das sechsfeldige und mit dem Fürstenhute be- 
deckte Wapen , daneben I,C«—.G» Unteo 
«wischen swei Rosen 17^37* 
G. 19« w.^Lt Ii Gr. 

51433. ji* Der Nahmens -Chiffire CE rersogen und 
gekrönt. Unten I. C. G. 

Ä * D. G. TR.FR. OR.DOM.ES.ST.& T\M. 
1740. In der Mitte t2* | ElMüN | REICHS | 
THAL. I darunter H.L.F. 
G. 1 6. w. 7 Lt. 16 Gr. 
FB1DBR1CV8 II. König Ton Prenssen, nahm 1744» 
Tcrmög ertheilter Anwartschaft Tom Kaiser 
Leopold 1694, Besitz, f 1786. 
52434. Jl' In einer zierlichen gel<rünlen Einfassung 
der gekrönte Preussische Adler^ mit Schwert 
und Reichsapfel in Klauen ^ auf der Brust der 
gekrönte Nahraens-Chiffre FR« 
A Zwischen swei Rosen damnten MARIEN | 
GROS. 1 1753 I .D. I Zeichen ron Aurich. 
G. 18. w. 30 Gr. 
Ä435. ^ NO:GRO. ALB:P:F*0. Ein ge- 
kröntes Wapenschild , darin der Preussische 
Adler; neben dem Schilde 17 — 82. 
/{. Ein durchbrochenes zierliches Kreuz» in den 
'Winkeln vier Buchstaben O — . — . — S ; das 
Kreus theilet die Umschrift ein • • « — - UM 
C QÜE. 

Adid. Münze von •chicchlem Gehnlfe, aber wegen der Um* 
echrift merkwürdig » euch von Oots nicht angerührt» 

G. 11. w. 10 Gr. 

FRIDERICVS WILHELMVS UI« König von Preus- 
sen« 

44» 
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2436. A. FRIEDR. WILH. III. KOBN. V. PREÜS- 
SEN. Das Brustbild in Uniform und mit Or- 
den, von der linlien Seite. 
Ä. Zwischen zwei Rosetten i , darunter STÜ- 
fi£R I OST i FRIESISCH | 1804 | A. 
Von Bcfahchtom Gehalte* G. i i« w. %h Gr« 



P a a t (PörtO. 

Eine vornehme re!cb«(urstliche FamiHe in Österreich • die 
vom Kaiger Rudolph II. dan Ober-Eib-Poslmci»tcramt bei 
Hofe und in kaig. ErbUnden erhalten halte, welche* gie 
Jbif 1720 behielt, in welchem Jahre e» der Kaiser der Hof- 
Ifammtr «inverleibte , and für dU ▲btrttvng dem Urafen 
JobAim Ada» eine Bttttdiädigaiig Ten ^pofioo fl. gab. 

IOHANNRS\AENCKSLAVS,geb. 1719, wurde 1769 
in den Reichsfürstenstand erhoben , f 1792. 
Gem. Antonia, T» Francisci Grafen Estcrhazv, 
geb. 1719 , rerm. 1742 1 f tili Nussaa 
in der Schweiz. 
51437« ^. lOH . WEN . 8 . H • IHP . PRINCEPS A 
PAAR. Das Brustbild iron der rechten Seite , 
im Staatsl<leide , mit Ordensband, Hermeline- 
Mantel und Perüche. 
R. S.K AUL. REG. HER &P. — GE. H.POST; 
MAG 1771. Der doppelte kaiserliche Adler 
mit dem faretüchen Wapen auf derBrust, mit 
dem Fürtenhnte bedecht nnd mit dem Stephans- 
Orden geziert. 

Gulden. G. 53. w. J Lt, 15 Gr. Mad. 6799. 
V\ENCESLAVS, geb. 1744, i iBi2^ 

Gem. Maria Antonia, T. Job. Carl Fürsten von 
Liechtenstein, vcrm. 1768. 
«438. A, WENCESLAVS . S . ROM . IMP . PRIN- 
CEPS . A . PAAR . Der Kopf mit PerOch e , von 
der rechten Seite. Unten I . N« VMRT.F. 
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A. SVP. IMP. AVi. . REG . HER — P. G. WEH. 
roST. MAG. 1794. Der doppelte gekrönte 
kaiserliclie Acller mit dem furstlichea Wapen 
auf 4er üru§t, badeckl mit dem Paratanhute* 
Gttldan. G. «3. w. ^Lt 15 Gr, 

Anm. Soll bei dem 7. Stücke der Stempel serepmDgea Kyn. 
Götz hat «eichen nicht. 

NICOLAVS Graf t. Paifly , g«b. f 56« , f i«o«, er- 
bi^lt ▼om KaiMr Rudolph IL den £rberafen- 
Titel. ^ 

Gem. MARIA geborne Gräfin Fugger» f 16^6. 
Aaai. Nach dem Österr. Cenw« S. Jahrg. p. ii3il halte Ste- 
phan P«l% de Erdöd sum Denkeprooh »«Demlnnt ad* 
jntor neuf.'* 

S439. ^. In einem liorberkranze stehet in neun 
ZTeilen MARIA | FVGGERLV | STEPHAN! ET.l 
lOANNIS PALFY | ORVM MATER. | OVI SI- 
MVL Sßt PVLTi POSO | NU 99 MAY \\646\. 

In einem Lorberkra nze stehet Oiäiia und hitlt 
mit beiden Händen die Geweihe der von dor 
Seite hervorkommenden Hirschen; über dem 
Kopf ist der halbe Mond in Strahlen, daniher 
Stehet auf einem Bande . AD * A6TRA . MEC VM • 
Gulden. G. 24* w. f| Lt. 3 Gr. Cab. Imp. 
P. 404. 

CAROLVS HIBRONYMTS, geb. it85. 
Gem. Maria Theresia , T. fimanueiis Fairsten tu 
Lieefatenstein, rerm. 17631 f 1766. 

8440. Schrift in eilf Zeilen CHARLES JERO«^ 
MB I COMTE DB PALFFY ) CHANC^IBR { 
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DU ROYAUME DE HONGRIE | CHEVATJER | 
DE LA TOiSON D'OR \ GRAND CROIX KT 
Cli\NCELlßR I DE 1/ ORDRE ROVAL | DB 
8MNT ßTlüNNE | MDCCLXXXVi^ 
J9* D«t-gekrdDt6 Palfiysche Wapen im siorlichea 
ovalen Schilde, behängt mit der* Stephan» undl 
Vlicss - OrJensltelte j in der Verzierung uater 
der Krone stecken zwei Eichenzweige, 
Achteldchler Jetton. G. 23. w. ~ Lt. 

FfiRDIN ANDYS» geb. 1774. (Sohn des Leopold ^ 
geb. 1739 ) h. k« Kämmerer , geheimer Rath , 
Inhaber des schönen Theaters an der VA ien^ 
und Stifter einer musikalischen I^ehranstalt. 

zmi*A* Unter einem zierlichen Sträusschen in sie- 
ben Zeilen AUPMUNTBHÜNGI FÜR TALENT 
U. FLBIS8 I DER |MUSIK# LEHR s ANSTALT | 
DBS K. K. PR. THEATERS | AN DER V\'I£N ) 
darunter ein Stern. 
iJ. Schrift in sieben Zeilen GEGRÜNDET | VON 
FERDINAND | GRAKKN PALFFY | VON EÄ- 
DÖD. I ERÖFFNET) AM 1. SEPT. | iMi {. 
Medaille. G. w. i Lt. a Gr. 



Pappenheim^ 

Der Vrtprang der Grafen von Pappenheim war mit Eroeitae 
Marichal von CeUtin und Pappenheim 1 f ii6a 

2442. Einseiliger Pfennig. Das vierfeldige Pappen- 
heimische Wapen in einer punctirten Einfaa« 
aung. 

G« 7* 4 Gr. Von schlechtem Gehalte» • 

CHRISTIANVS ERNESTVS ans der sechsten Linie, 

jicb. 1674, f 1721 auf der Jagd, 
1. Gem. Eva Maria, T. Gcoroü Alberti von Zo« 
chai verm. 1697, f ^700. 
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2. Gem. Johanna Dorothea, T« Georgii Hanniba« 
litTon Egg, geb. 1687 , Tcrm. 1701. 
2445. ^4. Das gelininle ovale Wopen liegt auf deai 
ifreuiweis gelegten Schwerte und der Fahne » 
darauf zwei Schwerter; das Wapen iet in swei 
HanpUhelle getheill, im obern der gekrönte 
doppelte Adler 9 auf der Brost P; im untern 
Theile vier Felder y im 1. und 4. die kreuz** 
weis gelegten Schwerter, im 2, und 3. sechs 
Eisenhütlein in drei Reihen, nämlich 3, 2, 
1. 'Überschrift HOCUGH^FL. fi£lCUS-£AB- 
MARSCHALL. 
R. Unter einem Blatte in drei Zeilen PAPPEN« 

HEIM|GRi£NZ«BE8UCHUNG|A''. 1717.! dar- 
unter ein Stern. 

Schöne Münze. G. 16. w. 22 Gr^ 

FHIDERIGVS FERDINANDVS , f ^^9^ 

%. Gem. Isabella Johanna Theresia, T. Grafen 

▼on Hatzfeld ^ Wildenburg, verm. 1772 f 
t l'Z78. 

a. Elisabetha , T. Grafen Ton Leiningen- 
Westerburg, Term. 1773* 

2444. ^. FRID ; FERD : COM : — PAPPENH . S . R . 
I.MARE. HER . Das geharnischte und lochich* 
te Brustbild von der rechten Seite, mit Mantel* 

^- R. In einer zierlichen Einfassung stehet HOMA« 
GiUM I PAPPENH : I D : 95 . lUN . t73i | darü- 
ber das gekrönte Wapen mit dem Würtember« 
gischen Jagd- und Baad» Orden de la Fid^lite 
behängt, darin der kaiserliche doppelte Adler, 
darunter das vierfeldige Pappenheimischo 
Wapen mit der Überschrift OBE i:;T — COR- 
DE. . 

. G. 16. w. 33 Gr« Gät» N. 1373 sah diesen 
Orden für den Vlieseorden an. 
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•FRIDERICVS WILHBLMVS, geb* 1737, ttbernahm 
nach Abtterben seines Bruders 1702 die Re* 
gierung , trat selbe aber 1797 freiwillig sei- 
nem Sühne Theodor ab^ und starb 18:12 im 
85 Jahre. 

Gem. PVidcrica Johanna, des Freih. Job. Wilh, 
Fr. y. Seciieadorf auf Marktsugcuheiia T« 
geb. 1750» Temi. 1766« 



Parma und Piaeenza* 

Parma, eine I^andflchaft in der Lombardic, ^vimA gep;en Nor- 
den und We«ten an das llerzogthum Mailand, gep;en 
Osten an Modena, g^Q^n Süden an da» Apennini«cho 
Gebirg. Piaceaza liegt nicht weit vom Po. 

lOHANNES Ton Vignate, bemäehtif^ Sieb Piacen« 

sa, musste es aber 1413 verlassen. 

4445* ^. + HANES « DE. VIGNATE. In der Mitte 
Y • O , welcbe swei Buebstaben noeh sur Um- 
schrift Johannes gehdren, 

R. PLAC Eine Roselle LAVDE. Eine Rosette 
• S^'+(elc ?; In der Mitte ein zierliche« Hreu7, 
(LAVDß, Lodi, HaupUtadt im Gebietbe Lo- 
desano, im Hersogthum Mailand») 
Maoie von schlecbtemGebaite« G. 1 1. w. 10 Gr. 

Inm. Ein ••hr tcltcnM Slüek. Mader erwähnt VI. Beit» 

p. 37. und bei Argelt. Tom. I. p. 79. Tab. 64. n. 3. ist 
dieses Stück angeführt, weil aberiiein Exemplar schlecht 
erhalten war, so sah er. die raitllern zwei Buchütabea 
für P. D. an, sie sind aber bestinnmt YO oder 10 nach 
alter Art» und gehören au der ganzen Umschrift. 

Pabsl Hadrianus VL machte 1522 aus der Stadt 

Parma und dessen Gcbiethc ein Furslenthum. 
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S44<- ^- HIL — LARIVS« Der Heilige big haU 
hem htih im bieehdfliolieii Ornate, die rechte 
Hand sum Segnen gehdileu, in der Linken den 
Krummstab. 

J{. Ein f.orberhranz, darin oben die zwei kreiiz- 
^^eis geiegtea i^elrus-^iiiiiesel» darunterPARi 
MA| 

Manse Ton sclüecbtemGehalte. G. io. w. 13 Gr. 

»447. ^. SANCTV — SILARIVS. EPS. Der Heilige 
im bischöllichen Ornate» mit Schein um die 
Infuiy gibt mil der rechten Hand den Segen, 
in der Linlceo halt er den Krummetab. Unten 
sind die swei Irreuzweis gelegten Schlüsse). 
B. CIVES — SEHVATI. Ein Engel hält mit der 
rechten Hand einen r.iürberl<r.ni7/ , in der Lin- 
ken einen Paimsweig. Im Abscimitt PAHMA, 
Oben 1622« 

MOnceTonseblechtemGehalte. G. I3. w« 32 Gr. 

Zanetti V. T. p. iSi. n. 29. T. II. 

S448* ECCL lAE AO (rescio) + PARMA. In der 
Mitte ein Kreus. 

.S, — lOANNES. Das Brustbild des Heiligen 
mit Schein, von der rechten Seite. 

Kiipfermiinze, G. 10« w. 26 Gr. Zanetti V. 
Tb. Tab. iV. n, 56« p. l63. mit 42 Gr« an- 
gemerkt« 

Alezander Farnesiu«, geb. 1468, Cardinal 1493, 
eudliob Pabst mit dem Nabmen Paulua IH« 1534» 
t 1049. In seiner Jugend erseugte er mit ei« 
Her Dame aus der römischen Familie Rufflni 
nachfolgenden Sohn : 

F£TRVS ALOYSIVS Parnesins , bekam Ton sei- 
nem Vater Pabst Paul III. die drei Hersogth^f. 
mer Parma» Piacensa und Castro, und v%uide 
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erster Hereog von Parma 1545 , aber als ein 

ruchloser Mann yo^ vier Coaspiranlen 1547 
ermordet. 

Gem. Hierunyma Ursina» T. Graf« LudoTici sa 
Petigiiano« 

^449. X F. LOY.F.DVX.P. Z.P.NOVA.M. I. 
Das gekrönte Familienwapen. 
iJ. S.GAVDENTIVS.EPISCOPVS daneben eine 
Lilie. Der Heilige stehend im bischöAichen 
Ornate , die eine Hand sum Segnen gehalten. 
In der andern den Krummstab* 

G. 17. w. ^ Lt. 10 Gr. Zanet V« T. p. 369. 

Tab. 17« n. 3. 

S450. ^«P.ALOS....-.«DVX.CASTRI.I. Das 
vorige Wapen> 
A 8ANTVS . — SAVINVS. Der Heilige stehend 
ganz wie roriger. 

G. 11. w. 13 Gr. Von schlechtem Gehalte. 

9451. Ji* P.LOISI.F — -DVX.CAS.1. Das vorige 
gekrönte Wapcn , behangt mit dem Ordens* 
band und Orden, 
Ganz p;leich mit vorigem, auch Santus. 
G. 12. vv. 10 Gr. Von besserem Gehalte. 
Nicht in Zanetti. 

OCTAVIVS Farnesius^ zweiter Hersog, geb. 1624» 

t 1586. 

Gem. Margaretha , natürliche Tochter Kaisers 
Carl V. und Wittwe seit 1557 von Alexander 
Medicis Hen. %u Florens, f i686* 

2452. ^.OCTAVIVS FAR PAR ET PLA DVX II. Das 
Brustbild von der linlten Seite » mit kurzen 
Haaren» Ober- und Unterbart > in sehr sierlH 
chem Harnisoh. 
A. DVCIBVS — ISTIS — 1574. Unten liegt das 
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Schild ron Parma , darauf stehen die drei Gra« 
Sien ineinander geschlangen. 

Seltener halber Scudo. G. 25. w. i Lt. 
Mad. 4622. Zanetti V. Tb. Tab. V. p. i86. 

ft453. A. OCTA. — PAR. Daelochichte und gehar^ 
niachte Brustbild Ton der rechten Seite. 
R. PAR.ET — PL.A.D.II. Eine stehende weib- 
liche Gestalt, die Lanze in der linken Haad^ 
das Schild in der rechten haltend, 
Münze von schlechteniGehaite, G, 10*w«i7Gr« 
Zan« V. Th. Tab» VL n. 86. p. 189« 

ALEXANDER Farnesius» dritter Hersog, geb. 1644» 

t 1592. 

Gem. Maria, T. Eduardi Hers, su Guimaranea 
in Portogali, f i577. 

2454 ALEXANDER FARNE. DVX . III . Das ge- 
harnischte Brustbild von der rechten Seite» mil 

Ober- und Unterbart. 

H. PARMAS — ET. PLAC. Das gekrönte Wa- 

pen. 

Halber Scudo, G. aö. w. {^^ Lt. 13 Gr. 

Nad. 4524. 

9450. ALBX. FAR. PAR. PLA, OVX. HL Das 
Torige Brustbild* 
R. INTER LILIA PARMA. In der Mitte stehet 
zwischen Lilien ein Stier. Im Abschnitte 
.F*S. 

G. 14. w, 36 Gr. Zanetti V. T. Tab. VHI* 
n. 101. 

2456. ALEXANDER. FARN. DVX. III. Das ge- 
harnischte Brustbild von der rechten Seite, 
mit lockichten Haaren, Ober^ und Unterbart. 
Unten eine Lilie. * 
R. Die drei Grasien mit Terschlungc neu Armen 
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Stehen auf einem Schilde f oben 1674* Neben* 
•chrift DVCIBVS ~ ISTIS. 

Münte. G. 26. w. n q^. m^j, 4023. 
' Zan. V. T. Tab. \ Iii. n. 103. 

8457- Ji^ Da« Brustbild Fon der linken Seite , mit 
hursen Haaren und aufgeheftetem Mantel, oh« 
ne Bart« Überechrift AL.exander F.arnesius ; 
unter dem Kopf herum stehet SPECVLATOR. 
R, Da8 Brustbild Alexander Magni mit dem Helm» 
von der rechten Seite, über dem Kopf AL. M. 
Unten herum SPECVI.VM. 
Mttnae ron schleehtemGehalte. G« 19« w. 24 Gr« 
Zanetti V.Th. p. 193. Tab. VII. n.gi, 

»468. A. AL . F. SPEC — VLATOR. Das brusthiid 
¥on der linken Seitei mit ateiffen kursen Haa« 
ren und B^rt, Unter dem Kopf eine Lilie. 
A M. AL.SPBCVLVM« Das Bruatbild des Ale* 
zander Tyie Torher, 

G. 13. w. 28 Gr. Von noch schlechtcrem Ge- 
halte. Zanetti T. V. Tab. Vll. n. 9*. Li- 
psiut 17. Ap. ßii« p* 323- 

9459. A. ALEX — PAR. Daf Brustbild von der 
linken Seite > mit kurxen Haaren. 
R. PAR . ET — PL . D . III . Die stehende PaUaa 
mit Schild und Lanze. 
Münse. G. ü. w. 10 Gr. Zanetti V.Th« 
199. Tab« 8« n. its. 

BAINVTIVS Farnesius« vierter Hersog« succ. i593* 

Gera. Margaretha Aldobrandini* eine nahe Ver«» 
wandte des Pabstes Clemens Vlll. 

2460. A. RAIN.FAR T.P.D.X.IIII. Das 

' gekrüiUe dreispaltige Wapen > darunter M«D. 
li.SOL.NOVB, 
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M«ii«e. O. la^ w. Lt. 16 Ckr. Sehleoht er- 
halten, aber selten. 

2461. Das Brustbild mit iockichten Haaren» Ton 
der rechten Seite» ohne UmBchrift. 

H. Das geltrante Wapen ^ auch ohae aller Um« 
Schrift. 

Kvpfermtese. G. 11. ohne angezeigteiuWerthe« 

ODOAßDVS Fameaius» fünfter Uersog» geb. löta» 
succ. 16229 f 1646. 
Genu Margaretha de Medicis, Groaahers. Coami 
II. SU Florenz T. f 1679. 

2462. A. ODOA . FAß FLA PAR.DVX. V. Das 
gekrönte Wapen. 

R. S . ANTON IN V8 . M . PROT. FLA . Der ge- 
hamischte Heilige su Pferd» von der linken 
Seite» mit einer Fahne. Im Abschnitt SOLD.X. 
G. 16. w. ^ Lt. Von schlechtem Gehaitc; 
nicht in Zanetti. 

2463. ODO.FA — DTX.V. Das gekrönte Tiel* 
feldige Wapen. 

R. SAL.VS .iMV^DL In der Mitte ein sierliches 

Kreuz. 

Kuplermiinxe* G* 14. 

BANVT1VS II. Farncsius^ sechster Herzog» geb. 
1630, t 1694. 

I. Gem. Margaretha» Herz. Victoria Am^dei I« 

in SavojenT. f 1663. 
%. — laabella ron Este » Hers^ Franeisci sn 

Modena T. Term. 1664» f i666. 
5. ■ Maria Ton Este , Schwester der vorigen 

Gemahlin» rerni. l6ö8 9 1684« 

2464. ^. RANVT. FAR. Pi^R. BT.PLA.DVXi VI. 
Das gehränie rielfeldige Wapen. 
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Rm Die siUeode MuUerGottes mit dem HinHe auf 

« 

dem rechten Arme, mit Strahlen um das Haupt» 
Uber welches zwei schwebende Engel die Kro« 
ne halten. Oberschrift MONSTRA .TB — BS- 

SK.MATUEM. 
Münze. G. HZ. i Lt. Zan, V. T. Tab. XI* 

«465. R AN VT. PAR . PL A « B . PAR . DVX . VF* 

C.P. Das Torige Wapen. 

H, Die stehende Mutier Gottes mit dem Kinila 
im linhcn Arm. Überschrift MONSTiV\ . TR . 
ESSE.MATREM, i673. Unten SOLDl.XXXX, 
darunter R. B.R. 
Mttnse. G. 2U w. |> Lt. 9 Gr. 

«466. ^. RAN VT . FAR . P AR . ET . PLA . DVX . VI . 
Das gekrönte Wapen. * 
A S.HILARIVS .PAR. PROT. Das Bildniss bis 
halbem Leib im bischöflichen Ornate , mit 
Inful und Rrummstab. 

Münse vonschlechtemGehalte« G. 16. w« 37 Gr. 
Zanetti V.Th. Tab. XI. n. iö4. 

2467. -i. RAN.FAR — E.P.DVXVl. Das gekröute 
Wapen. 

Ä Das geharnischte Brustbild von der linlfen 
Seite » mit der ümschriit S • VITALIS . PAR- 
MB . PROT. 
6. 10. w. 19 Gr. 

2468. ^'^'ie voriger. 

Unter einer Lilie stehet S£S1N0|D.I|PARM. 
KupfermttDse. G. 9, 

«469. ^. Wie Torifrer. 

H. S. ANT. M. TROT.PLA. Ein geharnischter 
Bitter zu Pferd , von der linl<en Seit, im Ab- 
schnitte eine Lilie. 

Rupfermttnse. G* 9. Nicht in Zanetti« 



Digitized by Google 



* 



FE KSOfUnn. 7o3 

FAANCISCVS Faro68iu8, siebenter Hersog ^ geb. 
i678» 1 1797 ohne Kinder. 
Gem. Dorothea Sophia, Churf. Philippi Wilhel- 
ml SU Pfals-Neuburg T. geb. 1670, Willwe 
des tirutlers Odoardi Ton i693> wieder Term. 
1Ö95, t l'?48. 
2470. ^. KRAN. 1. FAR. PAR. E PLA.DVX. VII. 
D«s gekrönte zierliche Wapen. 

S . THOMAS . AFOST . PAR , PROT. Das 
Bildnissbts halbem Leib, mit Bart, Schein, 
Spinnroeken in der rechten^ und Buch in der 
linlcen Hand. 

Münze. G. 18. w. -j?^ Lt. 13 Gr. Von schlech- 
tem Gehalte. Zan. V. T. Tab. XUI, n. 176. 
p. 314. 
S47i.^. Wie Tori ger. 

A. Stehen swischen swei Lilien 8BSINO 1 J3X 1 
PARMA I ' 

Kupfer. G. 8. Zan. V.T. Tab.X!If. n. 171. 
847^^. PRAN. FAR. PAR. ET. PLA. DVX . VIL 
Das vorige Wapen. 
/J. VITAM.PR/EST.PVRAM. Die Mutter Gottes 
mit Strahlen um das Uaupt^ beide Hände auf 
die Brust gelegt. 

Mttnze Ton schlechtem Gehalte« G. 14« w. 34Gr« 
Nicht in Zanefti. 
S478. ji. In allem gleich mit Torigem* 
il. Ein zierliches Rreuz. 
Kupfer. G. 11, 

ANTOMVSFarnesius, letster Sohn Rainut. IL ach- 
ter Uersog, geb« 1679, f ^'731 ohne Kinder« 
Gem. Henriette» T. Rainaldi Hers, su Modena, 
geb. 1702, Term. 1728. 
2474. ^. ANTON . FAR . PAR . ET . PLA .DVX. Vlll. 
Das gekrönte Wapen. 

B. S.THOMAS. APOST, PAR. PROT. Der hei- 
lige Thomas im Manttikieide» das Buch in 
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der linkt n und Spinnrocken in der reckten 
Hand. 

G. 18. w.^Lt. Zan.V. Th. Tab. Xin. 11.177. 
5475. A. ANTON. 1. F. P. P. DVXVlll. Das gc- 
krönte Wapen. 
R. Zwischen zwei LiÜen SESINOI DU | PARMA» 
Hupfen G. 8. 
51476. Wie Torigen 
R. Ein sierlichee Krem» darüber SALYS « MYN- 
DF. 

Kupfer. G. 11. 

CAR0LV8, Sohn Philippi V. Königs in Spanien» 
geb. I?l6, nabm 1732 aU letoter Heriog Be« 
sils und trat ee an den Kaiser ab 1736, f 1748« 
Seine I^raut war Philippina Elisabetlia, T. Phi« 

lippi II. Herz, von Orleans, geb. 1714, ver- 
lobt 1722, zurückgeschickt 1725, f 1734. 

«477. A. CAHOLVS.I. BOBBON. FARN. PAR. PL, 
I>VX. Das Brustbild Ton der rechten Seite » 
mit lockichten Haaren und blossem Halse, dar- 
' unter i73i. 

A Ein zierlich aufgezogenes Tuch mit einer 
Krone, darauf stehet AUHEUS |MOXi ADEKIT. 
Münze. G. 14. w. 52 Gr. ZanelU V. Th. 
Tab. XllI, n. 178« p« 319* Selten. 

PHILIPPVS Infant von Spanien, j>eb. 1720, Herz, 
von Parma, Piaccnza und Guostalla vermog 
Art. VIII. des Achner Friedens »748, f I7Ö5. 
Gem. Ludovica Elisabetha» T. Kön. LudoTici XV.. 
Ton Frankreich, geb. 1727 » Term. 1789, \ 
1759. 

2478. PHILIPPUS D. G. — HISPAN . INPANS . 
Der Kopf mit blossem Halse , vielen Haar- 
locken und iniNcicken zusammen gebundenen 
Haaren y von der linken äcite. 
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A Zivischen einer schönen Colonade stehet 
nervd , in einer Hand zwei, in der andern ei- 
nen LiOrberkranz haltend ; zu ihren Füssen lie* 
gen alle Aitribuifn der Künste und Wissen* 
Schäften 9 daneben steht der Nähme des Stern- 
pelschneiders R. FIL. Überschrift SjECULJl 
TINC1T. Im Abschnitt VIRTUTI ETtHONORT. 
Jetton. G. 19. w. | Lt. 15 Gr. ZaneltiV.T. 
p. 336. (264) Anmerkung. 

FERDINANDVS^ Sohn Philipp! Infant r. Spanien» 
snccedirte Cvemdg Friedenschlusses Tom J; 
1748 ) seinem Vater 1765 , f 1806. 
Gem. Maria Amalia, Kais. Francisci L T. verm« 
1769 > t 1804. 

£479. ^. FERDINANDVS h HISPANIAR. INFANS. 
Der Kopf Ton der rechten Seite , mit diclfem 
Halse » Locken und im Nacken gebundenen 
Haaren. Unten eine Rose. 

B. D. G. PARMi£ PLAC — ET VAST. DVX 1784. 
.Das gel<rönte undmit demVliessorden umgebe- 
ne blasonirte Wapen von Castilien und Anjou. 
Münze. G. 23. w. Lt. i3 Gr. Zan. V« T. 
Tab. XIV. n. igu p. S4ö. 

2480« ji. und H. in allem gleich mit voriger Münse. 
Münze. G. l4- w. 33 Gr, 

g48i.^. FERD.I.H,I.D.G.PAR.PLAC.V.DVX 
1790. Das gekrönte oFale vorige Wapen swi- 
sehen awei Lorbersweigen. 
JB. S. HILAR1V8 ~ PAR .PROT. Der Heilige bis 

halbem Leib in bischöflichem Ornate. Im Ab*, 
schnitt SOLDI.X. 

G. 15. w. Y^rLt. 11 Gr. 
^482. ^, FEHD . I . H . I . D . G . PLAC . PAR . V. DVX 
1792. Das gelfrönte vorige Wapcn. 
ft. S . ANTO ^ M ~ PROT .PLAC . Der Heilige 
Ul. Bd. II. Abtbeil. 4^ ' 
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%u Pferd von der linlreii Seite , mit Fahnr , 
' Holm und Nantellileid. Im Abschnitt SOLD. X. 
Münz«. G. 16. w. Lt. 5 Gr. 
5^483- FERD.l. H.I.D.G.PAR.PL.VAST.D. 
1795. Das gekrönte ovale vorige Wapeii mit 
Verzierung, daneben D — G* 
n. 8 . THOMAS APOST . FAR . PROT . Der Hei- 
li}>e im Ornat. Im Abschnitt SOLDl.XX, dar^^ 
unter . I . ^ • S . 

G. 16. w. Lt. 12 Gr. 
$1484. ^. FERD . 1 . H . U D .G.FAR . PLAC . VAST. 
DVX* Der Hopf Ton der rechten Seite 1 mit 
bloeliem Ualae und im Nacken gebundenen 
Haaren. Unten S , darunter ein Stern. 
H. Zwischen swei unten zusammen gebundenen 
Lorbertweigen stehet LIRE [ TRE | DI | PAR- 
MA I iTgi. 

G. 16. w. Lt. 6 Gr. 
2486« ^* Ein weibliches Brustbild bis halbem Leiby 
mit Sternen im Schein» die Hand an der Brust. 
Nebenschrift VITAM . PRE • PUR . Im Abschnitt 
D5|cG. 

/?. Schrift in drei Zeilen SOLDI.V. | PARMA | 

i7g3 I 

G. 10. w. 17 Gr. 
8486. FERD . 1 . H . I . D . G . PLAC . PA . V . D VX. 
1784* Das gekrönte Wapen mit Mittelscbild. 
A. Bin sierliches Rreus. Nebenschrift . 8 ALV8 • 
.MVNDI. 

Hupfer. G. 10. 
CAMILLV S PHILIPPVS I VDGVICVS FilrslBorghc 
se» Herz. y. Solmono und Rossono » Herzog 
Guastalia» geb. 1775. 
Gem. Maria PauUna» T. Carls Bonaparle und 
Schwester Raisers Napoleon, geb. i775t 
Tcrmahlte sich sum zweitenraahl 1803, 
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a487.^- Der Kopf der Maria Pßulinn mit zierli« 
liehen lockichtcn nickwarts gebundenen Haa- 
ren und blossem Halse, von der linl<cn Seite, 
mit der grJechischen Nebenschrift iOATAINA 
SEBASTOr — AAEA^H. Unten der Nahment- 
sug Andrieu* 

Ä» Die drei stehenden und einander hallenden 
Grazien , mit der griechischen Cherschrift 
HMI2N KXAU BASIAEIE. 

Zierliche Medaille. G. 16. w. | Lt 

MARIA LVDOVICA (Leopoldina Froncisca There. 
sia Josepha Lucia) Laiscrlichc Prinzessin von 
Österreich, geb. 1791, verni. iSlomil Napo- 
leon, welcher dem usurpirten Throne von 
Franifreich A. 1816 entsagen musste und isat 
starb. Ihr wurden die HeHogihümer Parma , 
Piacensa und Guastalla ron den verbündeten 
Machten sugesichert 

51438. ^. MARIA LUIGIA PRINC/ IMF. ARCID* 
D'AÜSTRIA. Das Brustbild mit Diadem, von 
der linhen Seite. Unten eine Lampe und eine 
Rettigwursel 18 15. 
R. PER LA GR. DI DIO D. DI PARMA P. G. In 
der Mitte ein aufgezogener und gekrönter Her* 
melin - Mantel mit dem Parmesanischen und 
Guastalischen Wapen, behangt mit dem Or* 
den Ton Parma. Im Mittelschllde das Österrci- 

chlsch« Habsburgisch* Lothringische \Aapen. 
Unten I.LIRA NLG VA. 
G. 16. w. ^ Lt. 11 Gr. 

2489. /T. M. LUIGIA PRIN. IMP. ARCID. D*AUS. 
Das Brustbild von der linken Seite, mit Diadem 
und schön geschlungenen Haaren. Unten zwi- 
sehen einer Lampe und der Retligwurzel 1815 
A PRR LA CR. Dl DIO D. DI PARMA P. G. In 

46 ♦ 
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der Mirto der Nahmens- Chiffre ML mit einer 
Krone hedecltt« Unten 5 . SOLDL 
G. 10. w. tV * 



Pfalz. 

Eine Provinz in Deutschland» welche in die Ober- und Un- 
terpfaU getheilt wurde ; beide Thcile gehörten vor- 
mahls «urnnraen, •b«chen fiolche nicht beiaaromen lagen. 
Di« obere PW« ging im J. 16^1 wegen Friedrich V. an 

Balem verloren; die untere wurde in ver«chiedene Linien 
gelhellt» eis: Simmern , Zwelbrüclten , Veldenz elc. und 

liegt swiechen Mains • Dnnnstftdt » Wurtemberg» Baden » 

Blteae « LotliriDgen und Trier* 

OTTO, Sohn Otto'» zu Mosbach^ einer Stadt an 
der Haart, mit einem Amte am Neckar in der 
Unterpfab i dem Churfüreten au Pfal» gehö- 
rig« t 1499 ohne Erben* 
a490. A. Zwischen rieien Sternen ein lochichter 
Kopf mit vollem Gesichte, und einem Hute. 
/!. Zwei lockichte Köpfe neben einander^ jeder 
mit einem Hute bedecltt. Unten ein altes O. 
Unförmiger Solidus von feinem Silber. ' 
G. 10- w. 7 Gr. Nicht in Wiltmann. 
11491. BinBeitiger Pfennig, Die beiden Wapenschil- 
der TonPfals und Baiern nebeneinander, oben 
mit einem Bande verbunden, unten O* 
G. ü. w. 7 Gr. Gütz p. 185. m 1735. 
2i92. A. MEDIVS § SOLIDVS % NOVIFORENS1M + 
Zwei Wapenschilder von PfaU und Baiern, 
wie vorige. 

Ä. SOLIDORVM 3 NOUIFORENSIVM. Gekrön- 
ter Helm, der geicrönte Löwe sitzet awiachen 
swei Baffelhörnern« Mönchschrift. 
G. 13. vv. 23 Gr. Selten. Im Gr.Kab. XI.F. 

p. 810 ähnliche. 
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FRIDERICVS, geb. 1483 t wurde ChurfOrst 1545» 
t iö56. 

2493. Ji* + FRIDBRI . D . G . CO — PAL . RB . D VX. 
Bi« Dae Weckanschild mit dam Vliaaaordaii» 

darüber 1532. 
R. H-NO.MICHI. DNE.S3.N0I.TV0,DA. 

GLO. Der gekrönte Lüwe. 
Münze. G. 18. w. Lt. 8 Gr. 
«494- + FttiDERI X c6 l PALS REN 5 DVX t 

BAVA« Dar gekrönte Löwe $ swischen beidea 

Fratsen 1635. 
R. MON S NO S NAP — VRGE 1 BXCT8A. 

Daa Weckenacblld, mit dem Vlioaeorden um« 

geben. 

Münze. G. 18. w. ^ Lt. 15 Gr. G^ K. T. 14. 
n. 122. 

OTTO HENHICVS, geb. 15012» aUrb ai» Churfürat 

1559. Mit aainam Bmdar 
PH1LIPPV8» t 1548« 

2493. j4. + OTTO HEINRI et PHILIP ♦ COM^PA- 
LAT ♦ RENL In der Mitte altiel ein alter Lö-> 

^ve, neben ihm rechts stehet ein Knabe mit 
einem Hütchen auf dem Kopf, und eine Hand 
in die Höhe haltend ; zur Linlccn ein naclfich« 
ter Knabe mit einem Steckenpferde in einer 
Hand ; mit der andern Hand' baiten beide den • 
Löwen, 

Ä. + IN * INPBRI et SVPER * BAVA ♦ DVCE 
et FR AT ^ 1505. In der MUte aitset ein ge« 

krönter Löwe und hält zwei W'apenschilder, 
Münze. G. 22. w. J Lt. Mad. tsgz. Bei 
Joachim H. T. p. 83 ohne Jahrzahl. 
»496.^. OTH Z PHLCOI.PA,RE.D*BA,F^ In 
der Mitte der gcliröntc Lüvre. 
R. MONB . NOVA« NBVBVRGENS + (die N aind 
▼erkehrt}. In der Mitto »wet Wapen neben« 
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eioandert darin oinLöwe und die Baiorischen 
1/Veckcn, darClber . I5t5. Unten das N« Statt 

der Puncto sind kleine Rosen. 

G. 17. w. Lt. 5 Gr. Gr.K, T. 15. n. 124 
Ton i5l7. 

a497* A. + OTH oZ 9 PHP: CGI : PA t RB: D: BA : 
FR. Der gekrönte Löwe, Statt Puncte sind 
kloine Rosen. ^ 

+ MONß NOVA % NEVBVRGENSI. (Statt 
Puncte sind Rinjieln , und die N ordent- 
lich.) In der Mitte die Torigen ewei Wapen- 
achildcr nebeneinander! darüber .1515» Un- 
ten N* Zwei Stempel Fon einem Jahre, 

G« 18- w. -1^^ Lt, 13 Gr« Nirgends angemerlcl. 

2498. + OTH . (dazwischen ein besonderes Zci- 
, eben fiir et) RHI. COI . PA . RE . D. BA. FRA. 
In der Mitte das vierfeldige Wapen, daneben 
i6 — 29. Ober dem Wapen «wischen swet Ro- 
sen N. 

R. KAROLVS.ro. TMP. SEMP.AVGVS. Dergc- 
krönte doppelte Adler. 

Anm. Dieaet ausierordenilich «leltene , noch unangeführte 
Stück, hat sehr viel Aehalichiieit mit dem Tiialer b«i 
Arndt p. 68. 

G. w. Lt. 

Zu Simmern« 

RICHARDVS, Sohn Johannis, gob, 1521, erhielt 
Simincrn 156q, f loQB. 
1. Gem. Julia, Graf« V\iihelmi zu Wied Tocht. 
t 1&76« 

Aemilia, Hers. Christophori su Wärtern« 
b^rg T. t «589. ♦ 
3. — — Anna Margaretha, Pfalzgr. Georgii Job., 
au Lulzeisteia T. 1691. 
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«499. y^.RICH. D.G.CO. PAL. R£.DV«BA. Zwei 
Wapenschilder ubenoinaoderj» dar^er 
(1570); Unten 8. 
n. MAXI . Z . ROMA • IMP . DBC daneben eine 
Rose. In der Mitl,e der Reichsapfel, darin 2» 
G. 13. w. 2d Gr. Gr* K. Tab. 22. n. 1 85. 

dSOO. ^. RICH. D.G.CO. PA. RE,DV.bA dane- 
ben ein Zeichen «wischen ^wei Sternen. Inder 
Mitte meiWapenschilder» darüber .80. (i^8o) 
Unten 8. 

A. RVDOL. Z. ROMA. IMP. DBC daneben eine 
Rose. In der Mitte der Reichsapfel , darin 2. 
Eine Klippe. G. J3.. w. ^ Lt. 7 Gr. 

3501. Hohlpfennig. In einer punctirten Einfassung 
das Wapen» darin der L<^we und die Weeken^ 
darüber R. • 
G. 8. w. 5 Gr«. 

LVDOVICVS HENRICVS, geb. 1640, t*6T3, b«^ 
Saas das Fürstenthum Simmern. 
Gem. Maria t T. Prin». Henrici Friderici v.Ora« 
nien, Ferm. i656» j* i688. 

2502. ^. LVD: HEN: D. G. COM. PAL. RHE.D* 
BAV . CO . IN . SPO daneben ein zierliches 
Rreu». In der Mitte das ßrusibiid mit langen 
Ifaaren 9 von der rechten Seite. 
R. MONBTA NOVA — SiMMBRBNSIS 166 t da- 
neben ein Kren». Drei Wapenscbilder in Form 
eines Kleebbttee, dawisehen ist ein sierlicher 
Helm , worauf ein gel<rönter Löwe sitzt. Un* 
ten (15). 

G. 18. w. ^ Lt 8 Gr. 

8503. ^. LVD : HEN : D. (das D umgefaabrt) G: 
COM : PALAT : RBHNI daneben eine Ro^e. 
Dia Torigen drei Wapan mit d^m Helma und 
L6mn. 
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R» In einem liorberkranse swisohen swei Roten 
danmter ALBTS f 1667 | 
G. 12. w. 15 Gr. GnK.Tab« 23- n* 187* wo- 
gen H in RHENI. 

. Zu Neubarg« 

WOLFGANGVS WILHELMVS, Sohn Philippi Lu- 
dovici, geb. i578, f i655. 
i. Gem. Magdalena, Herz. Wilhelmi V. in Baiera 

T, verm. i6i3, f 1628. 
d. — Catharina Carolina a Prabgr. JohannialL 

SU Zvfelbrttoicen T. verm. 1631, f 
Zm Maria Francisca , Graf. Egonis zu Pflr- 

stcnbcrg T. i65l, vermählte sich 16Ö6 

abermahls mit Leopold Wilhelm Markgr, 

zu Baden I f 1702. 

1^504. j4. WOLP.WIL. D:G. CO.PAL.RHE.D. 

BAV, IVL. CL. ET. MON. Das geharnischte 
Brustbild von der rechten Seite, mit kurzen 
Haaren und Bart, Ualskragen und Vli^ssorden* 
Oben i.. 

. fi. CO:VELD:SPQN:MAR — RA;£T:MORS: 
D : IN : RA. Das mit dem Fdratenhule bedeckte 
und mit dem Vlieeeorden umgebene aohtfeldl« 
ge Wapen mit Mittelschild, oben 16 — 26. 

G. 20. w. ^ Lt. 6 Gr. 

9505. WOL: WiL«C.PA.RHB« D. BA^IV.CL. 
MO • daneben eine Rose. In der Milte der ge** 
•krönte aufgerichtete Löwe« 

R, CO. VR. SP. MA. RA. ET . MO . DO . I . RA . 
Der Reichsapfel, darin daneben 16 — 23. 
G. 14. w. 33i Gr. 

^606. ^. W.W. D.G. C.P. — R.D.B.I.C. M. 

Das mit dem F^frstcnhutc bcJeclite achtfeldige 
Wapen mit Millcischild. 
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ü. MON . NVA. PAL. NEOBVRG . Der Reichs- 
apfel , darin 2, danebea i6 — 2öt 

G. 1 2. w. 15 Gr. 
«607. A, MONETA .NOVA . PALATINO . NEORVn- 
GICA. Der gekrönte Löwe halt mit beiden 
Pfoten ein Schild, darin 24. 
R. iN DBO MßA— CONSOLATIO. Dae Tori<» 
ge Wapen, umgeben mit dem VUeseorden. 
G. 18. w. XLt 

a508. ^. W. W.D. G. CO. P. I. D.B. I.e. ET M. 
1626. Ein achlschenklichtes Kreuz, darin 1. 
R. CO.VE.SP.MA.ETMO.H.D.IN RA. Das 
vorige Wapen« ohoe' Orden, bedeckt mit dem 
Fdrstenhute« 
G. 10. w. 11 Gr. 

2}509- I^rei Wapenschilder aneinander, bc(lccl<t 
mit dem Fürstenhute ; jedes Schild ist wieder 
ia drei Theile getheill, mit Pfölzischen \Ya- 
pen. Überschrift WWCFRDBiCM« Unten 
t— I (1621). 
/I. In einem Lorberkranse iSO, darüber eine 
Rose , darunter \ K. 
G. 9. w. 9 Gr. 

FUIUPPVS WILHBLMVS, des Vorigen Sohn, Ton 
16&9, Churfürst l685, f i<^90* 

2510. ^. PHIL. WIL.D. G.COM.P. RHE.D. BAV. 
IVL . CLE . ET. MONT. Das Brustbild von 
der rechten Seite « mit Mantel über dem Har- 
nisch , grosser Periiclte und Halsschleife. 
R. MONBTA . NOVA . ARGB — NTBA. PAL, 
NEOS VR • Das mit dem Fttrstenhute bedeckte 
und mit dem Vliessorden ilmgebene Wapen \ 
oben i6 — 7^. Unten (6o)» 
G. 25. fl Lt. to Gr. Mad. 3903. 
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Zu Zweibrücken« 

lOHANNES, Stifter dieser Linie, geb. 1550, f 1604. 
Gern* Magdalena » Tu Her». Wilhelmi su ialieh » 
▼erm. 1579 9 f 1633. Wegen dieeer machte 

die Linie Zweibrückea Anspruch auf Jülich, 
Cleve und Berg. 

2541. ^. 10HA,D.G,C0.PA.RH,DV.BA,C.V» 
E«S. Drei Wapei^achilder in Formeines Klee* 
biattes geetelll» darüber eine Rose. 
/?, BÜDOL. II. RO. IMP. AVG. P. P. D. Oer 

gekrönte doppelte Adler, im Reidisapfel auf 
der Brust 3. 

G. 16« w. 28 Gr. 

2512.^. IOHA.D:G.C.PA«RH:DV.BA«C.V da- 
neben eine Rose« Die vorigen drei Wapea p 
darüber . 87 • 
B. RVDOL.Z.IMP. AVG.P.F.DE. Der vori- 
rige Adler , mit 5. 

G. 13. w. 30 Gr. Gr. K. Tab. 24. n. iqq. 
2613. ^. *10HA.D.G,CO.PA.RH.DV.BA,CO. 
V. Das Torlge Wapen, daneben 9*0 (iSpo). 
A. RVDOL.Z JMP.AVG.P.P.DBC. Der ge* 
krönte doppelte Adler, auf der Brust im Relcbs* 
apfel 2. Merkwürdig wegen des Titeis ohne 
RO. 

G. 13, w. 22 Gr. 
2514* ^ lOHA. D.G.CO. PA. RH. DV:BA:CV. 
B.S« Das dreilbeilige Wapen« darüber löOi. 
A. RyDOL.H.RO:IMP.AVG:P.F;DBC. Der. 
▼orige doppelte Adler, auf der Brost im Reichs- 
apfel 3. 
G. 15. w. 34 Gr. 
2515. Einseitig. Drei Wapen zusammen ge^tellel» 
darüber 1« 

G« 7« 4-Gr«' 
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lOHANNBS II. geb. 1584 , succ. 1604, f 1035. 
1. Gem. Cdtharina , Graf. HeQali von Rohan T. 
rerni. 1604, t IÖ07. 
— ^ — Ludovica Juliane , Churf. Fridcrici IV. 
zu Pfalz T. verm. l6l2, f 1640. 
«516 .7. IOH\. D.G.CO.PA.RH.DV.BA.C.V. 
B.S.+ Das dreispaltige Wapen. 
B. MATHI. I.RO.IMP. AVG- P.P; DE. Der 
gekrdfite doppelte Adler, mit dem Reichsapfel 
auf der ßrust , darin 3. 
G. 14. w. 25 Gr. 
2517. ^- allem gleich mit vorigem. 

y{. Auch gleich mit vorigeniy nur stehet hier MA« 
THl.ll. 

G. 14. w. 25 Gr. Bei Göts^ N. 179s stehet 
Mathi. mit swel T. 
FAIDBRICVS, dessen Sohn, heschloss die Linie 

ZuBirkenfeld. 
CHRISTIANVS IV. geb. 1722, succ. 1756, f »'^'Z* 
ohne Erben. 

a6l8. X CHRISTIAN . IV. D . G, C. P, BAV. 
• D VX • Der Kopf von der rechten Seite , mit 

im Naclien gebundenen Haaren. 
Ä. NACH DBM CON — VENTIONS PVS. Das 

mit dem Herzogliutc bcdeclile ovalo Wapcn 
auf einem zierlichen Postamente, darin 10, 
unten M. Neben dem Postamente 17 — 64; 011 
den Seiten stecht ein Palm* und Lorbcrzweig. 
G. I7> w. 1% Lt. 5 Gr. 
3519* Das orale mit dem Hersogbnte bedechte 
Tierfeldige blasontrte Wapen. Nebenschrift 
PFALZ — ZWBYB. 
/?, In einer zierlichen Cartoucbe XIl|KREUlZERl 
darunter M. Überschrift LAND ;MUNZ . 1759 . 
G. 17. IV. Lt. 12. Gr« 



Digitized by Google 



716 M. W £ L T I. I G H E R 

SL^tO%A. PFALZ — Z\TEYß. Das ovale, mit dem 
tf^rsoghule bedeckte Wapen sammt den hö* 
wen, daneben einLorber« and ein Palmsweig. 
R, In einer «ierüchen y oben mit einem Stempel* 
risse versehenen Cartouche stehet in fünfZci- 
len 240 I EiNE;|MAßC FEIN 1 SILBER t i7i^3 \ 
Unten .M. 
G. 14* w. i Lt. 4 Gr^ 

952t.' ^« Ein Poetament, darauf stehet swiscben 
zwei Palmsweigen und herabhängenden Ro» 

scn - Guirlandcn das ovale und mit dem Her* 
«oghule bedcclite Schild, darin der Lowe. 
H. Ein zierliches Rautenschild , darin stehet 
lUS j TIRT I 1766 I Unten M; auswendig um 
die Rautenwände etehct 240 — ßlNE— MARC 
— FEIN. 
G. 15* w. 4 

S$92. Zwischen einem Palm- und einem l^orber- 
zweige das mit dem Fürstenhute bedeckte 
runde Wapen » darin der PfäUiacbe L6we ; 
oben P— Z. 

NACH DEM CONV FVS i76& In einer sier« 
liehen Einfassung stehet I [ KR | M | 
G. 9* w. 7 Gr. 

Zu Veldenz. 

GEORGIVS IOHANNB8, geb. 1543 , f 1599. Ihm 
gehörte Velden», Lautereclc und Latselstein* 

Gem. Anna Maria, T. Kön. Gustavi in Schwe« 
den. verm. 1563, f 1610. 

11623. ^. GR. . . . D G C PA, RH . D . BA. CO . V. 
Das Tierfeldige Wapen in einem RautenschiU 
de , Im Mitteleehilde ein Löwe , in den vier 
Seiten der Raute 1 — & — 7 — 6* 

n. MAXI . 2 • ROM, IM . DEC. In der Mitte der 
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Beicfasapfel» darin 2» und atatl Puncto aind 
Rosen. 

G. 13. w. 2% Gr. Gr. K. Tab. 25. n. 204. 
Ma4. ^. GE.IO. D.G. C, PA . RB . D . BA. C . VE 
daneben eine Bose. Das vorige Wapen in einem 
Schilde, ohne Rauten, darüber 76 (iö76). 
MAXI • Z . ROMA . IMP . DEC daneben eine 
Roae. In der Mitte der Beicliaapfelt darin 2. 
G. 13. 35 Gr. 

S525. M ie voriger, nur ist dasWapen in einem 
ausgeschnittenenSchilde, daneben 8—0 (1580}* 
/?. RVDOLP.ll.IMP.AVG. P.P. DE. daneben 
HKzusammengehangt» In der Mitte der Reiche* 
apfel» darin 2« 
G. 13» w. 21 Gr. 

GEORGIVS GVSTAVVS, geb. 1564, t 1634. 
i« Gem. Eiiaabetha, Hers. Cliristophori au Wür* 

tembergT* Term. 1586* f 1592. 
SL. — «~ Maria Eliaabetba , Pfalegr. Johannis stt 
Zweibrttclcen T. verm. 1601, f 1637. 

S626. A. GEORG . G VST . D . G . CO . PA . RH . D. B. 
€ . V . £ • Das sehr schlecht gestaltete Brust* ' 
bild von der rechten Seite. 
R. SOLI . D£0 . GLORIA . Das geliri^nte Tierfel- 
dige Wapen, mit dem Löwen im Hittelachil- 
de, daneben 8-^8; statt Plucte sind Rosen 

und Sterne. 

Mtinze. G. 19. w. ^ Lt 2 Gr. 

2627. A. GR. GVS. D:G. C-PA.RH. DV.BA.C. 
V.* Pas ungekrönte Torige Wapen » daneben 

9—6 (1596). 
R. RVDOL.Z.IMP.AVG.P.P.DEC. Der gc- 

l<rönte doppelte Adler, auf der Brust im Reichs- 
apfel 3. 

G. 15* w. 33 Gr» 
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2628/ A. Wie voriger , am £nde der Schrift B • 

C. E* daneben 9 — 3. 

RVDOL.Z.IMP.AVG.* . .KC daneben eine 
Zahnhal<e. In der Mitte der Reichsapfel^ darin 2« 
G. 12. w. 18 Gr. 
2630* Eineeitiger Hohipfeniiig« Dm Torige Wapen> 
'darüber G. G.P. 
G« 8« w. 6 Gr« 
2530. Einseitiger Hohlpfennig. Das sweispaltigo 
^ Wapen, darüber ü. in punctirter Einlassung» 

G. g. w. 3 Gr. 
2631. A, ♦GE.GVST.D.G.C.P.R. D.B. C. V. 
E.S. Das Yierfeldige Wapen mit Miiteischild, 
ober dem Schilde eine Verzierung. 
R. MATTHI . II • ROM . IMP « S . A . Der gekrönte 
doppelte Adler, aaf der Brust der Reichsapfel» 
darin 3* 

G. 14. w. 25Gr. Merlfwürdig wegen Malthi. II, 
LEOPOLDVS LVDÜVICVS, leUter PfaUgrof zu 
Veldenz, Laiilereck und Lützclstein, geb. 1025 
eTangelischer Religion^ \ 1694. 
Gem. Agatha Christina 9 T. Philippi V\'olfgangi 
Grafen «u Hanau, verm« i648> *h 1781« 
2533. A. LEOPOLD . LVDOVIC . D : G : C : P : B : D . 
B t BT . COM . VELDENTIA* Das geharnisch- 
te Brustbild von der rechten Seite, mit langen 
Haaren und einer zur Schleife gebundenen 
Halshrause, nebst Fcldbindc. 
R. VERB VM ♦ DOM INI * — MANET . IN ♦ ^TER- 
NViM * Das vierfeidigc Pfalzische Wapen mit 
dem Veidensischen MitteUchilde, darauf swel 
gekrönte Helme sammtWapenverslerung^ da* 
neben 16 — 75; neben dem Wapen B^M. 
' Unten in einer Einfassung 45. 

G. 23. w. \^ Lt. 5 Gr. V\ eisen hat mehrere 
sub Nr. 1301 9 aber keine mit 45« 
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Da8 mit dem Farstenhuta bedeckte rier- 
feldige l/Vapen mit dem Hitteischilde ; dane- 

beii i<3 — 69« 
R. In einem Lorberlfranze PFALTZ , VELDENZ 
und in der Mitte der Reichsapfel > darin 1 K. 
G. Ii. w. 8 Gn Rar« 

Zu Zweibrücken - Birkenfeld. 

FBIDBRICVS geb. 1734 » f 1767. 

Gem. Frandsca , T. Joe. C. Ernan« Pfalzgr. eu 
Snlsbach T. geb. 1724, 1746> •{•1794. 

2534. A. FRIDERICVS ET FRANCISCA- Beide 
Brustbilder aneinander, er im Harnisch, sie 
nut Diadem. Oben ein Slempelriss. Unten SA» 
H, Ein vielieldiges VVapen , bedecht mit dem. 
Fürslenhute, darüber VINCULUM ANTIOLUM 
NOVO CONPIRMATUM. Im Abechnitt Dfi^ 
8P0NSAT. I D. 6. PBB. 174Ö. ! 
Medaille. G. 23. w. ^ Lt. 4 Gr. 

Zu Sulcbacb. 

Stadt und Püratentlraiii In der Oberpfalc. 

Augusttis, Sohn Phiiip^pi Jiudovici zu Neuburg » 
geb. 1582, bekam das Füratenthum Sulsbach 

1614* t ^^^^ 
Gem. Hedwig, T. Job« Adolpbi Hera, su Hol- 

»fein, f 1657. 

Dessen Sohn 

CHRISTIANVS AVGVSTVS, geb. iÖ22» aucc. 1632» 

t 1708. 

Gem. Amalie > T. Graf. Johannie m Nassau -Sie* 
gen, des schwedischen Feldberrn Hermann 
l/VrangelsWittwe» Term* suStoekholm i649i 

f 1069. 

51535. Das geharnischte Brustbild mit ganzem 
Gesichte , in einer grossen Perücke. Im Arm 
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G.H. Überschrift CHRISTIAN VS AVGVSTV S. 
C. P. R.BAV.iVL.CL,& MONT.DVX.A. 
JBT.B2. Im Abschnitt PßINCEPS SENEC 
TVT. ET I PRINCIPVM. IMP. | SBNIOR» 
/?, Eine starke grünende BIche. Überschrift AN* 
NOSoOVE VALRT CVM ROBORB . VIRG. 
Im Abschnitt AVGVSTl AVGVSTA | SRNKC 
TVS I MDCCIII. Randschrift LONGITVDINE 
DIERVM REPLRBO EVM. PS. XC + 

Medaille. G, t4. w. -Ü U. ö Gr. Kühler 
h Th. 3fti» 



P / ^ ff e r (Man«meister> 

lOHANN AT.BRRT. 

8636. ^. i . A . PPBPFBR . K * GR . BR . A . C . V . B « 
BR.LVN.MVNTZ.MBISTBR. Z.Z.* Das 
Wapen , darin ein Baum , darauf ein gebrön* 

ter zierlicher Helm mit zwei Flilgeln. 
A Die Vorstellung, wie die Ber^hnoppen in der 
Grube arbeiten. Überschrilt INDICANT AL« 
TISSIMVM PROFVNDA. 
Kupfer. G. 18« 



Pignaielli (Ffirst)»' 

Ein Altes maricgräilicbes Haus im ^eapojitaniicheD« 

ANTON1VS Markgraf von ViUena. 

Gem. Anna Gräfin Drope», yerm. 1727. 

ft637. A. ANT : PlGNATRLLl — S . R. I. PR . & 
BELMONTIS. Das Brustbild von der rechten 
Seite f mit lockicbten Haaren und leichtem 
Gewände. Unten stehet DB GENNARO F. 
/?. Auf einem Postamente liegt ein 8child, dar-^ 
aufstehet l<reuzweis ein Schwert und ein Com* 
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mando^Staby daswiseken schwebt der Porsten* 

hut. Überschrift DONA AUGUSTI. MDCCXXlll^ 
Im Ausschnitte des Postamentes 1127* 
Medaille. G. si* w. ^ Lt* 



Piombino ( Pörsten) 

auf dem HauieAppinni. Das Purstenthum liegt zwischen deoi 
Pitfaniachen und Sieniachen Gebi«the ; die lm»i £iba 
maciit« «inen Thtii diese« Furstenthiuns ans» 

• 

lACOBVS TIL natarlieber 6obn AiexanJers und 
Erbe von Piombino, wurde A. i5g4 vom Kai* 
ser Rudolph cum ersten Fürsten vuu Piombino 
erhoben 9 löOO« 

2538. ^. lACOB . VIl . ARG. APPI. Das gehrönte 
Wapen, daneben g — 7 (1597}. 

R. PRINCEP . PLVMBINO Ein Drache, 

darunter R. Münze etwas schlecht erhallen. 
G. la. w« 10 Cr« Zanetti II« in der Vorrede 
p. XXX. Tab. 8* n. 3; 

NICOLAVS LVDOVICVS, Herzog Ton Fiana und 
Fürst Ton Piombino, l6öö. 
i. Gem. Isabelia Gesuelda» eine reiche Naapo* 
litanerino« 

3, Poljfxena • Brbin des Pürsten Piomblni^ 
Toeht« Isabella Fürstin Ton Piombino» 

ti634. 

g» ■ ■ Constantiai aus dem Hause Pamphilij 

S589. Ji. NICOL • LVDOVIC . * D * 0 • PLTMBI • 

PRIN« Dds geharnischte Brustbild mit iiurzen 
Haaren, Ton der linkeu bcitc. Uateu »R, dar« 
unter 1650. 

R. ASTRlb ♦ ET ♦ AVSTRO ♦ SECVNDIS. Daa 

III. Bd. II Abtheil« 46 
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Wapen^ darfiber «in Drache und aineKrone^ 
neben dam 'Wa|paii i6— 5i« 

Ein Viertchhalcr. G. 21. w. ^Lt. li Gr. 
Zanetti II. Th. Prcf. p.32. Tab. 8. n. 12. 
lOHANNES BAPTISTA, des Vorigen Sohn, welcher 
Ton der driUan Gemahlin Constantia Pamphili 
herstammte« eucceeinem Vater 16669 ti699» 
i« Gem* Marianna von Alagon, eine Spanierin« 

2. ■■ Anna Ton Arduinoj eine Sioilianeriii , 
t 1697. 

ft540. ^. D . 10 . BAF — LVD .D.G. Bin gelirön* 

tc8 VN^apcn, 

JH" Die Mutter Gottea mit dem Kinde im linlcen 
Arme und Schein um die Köpfe« Überschrift 
PROTB — GB NOS. Im Abschnitt iöqö« 
Niinzc. G. 11. w\ 13 Gr. Zanetti T,lI.Tab» 
9. n. 25* p. 138. et Prefac. 
FELIX Bacciochi y General und Senator 9 Gross* 
Officier der ßhren-Legiont regierender FCIrei 
von Lucca und Piombi^o von 1805 bis I8l4« 
Gem. Elisa t Napoleons Schwester , geb« tili 9 
▼erm. 1797. 

Ä54i. ^. 1 ELICE KD ET.ISA PP. DI LUCCA E PIOM- 
BINO. Beide Brustbilder nebeneinander , sie 
mit einer Perlenkrone in den lociiichten Uaa* 
ren und leichtem UaUtuche» er mit blossem 

Halse. 

H. PKINCIPATO DI LUCCA B PIOMBINO. In 
der Mitte eines Lorberkranses stehet 5|FRAN* 

CHI j unten 1B07. Der Band ist mit einem 
Lorber eingetasst. 

G. 26. y\\ 1 J LU 15 Gr. 
Ä642. ^. Wie voriger, 
ü. Auch wie roriger, nur stshet im Kranse 1 1 
FR ANCO I unten 1807 ( 
C. 16. i Lt, 9 Gr. 
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io43* Detto detto von 18Ö8. 

G. 15. w. ^ JA. 11 Gr; 
t544. A. Wie voritrer. 
H. * PBINCIPATO ni T.VCCA E PIOMBlNO; lü 
der Mitte 5 | CBNTB81M1 | t806 | 
Rupfetihüiiift. G. lg. Itt nicht einnUiU Of^ 
dentlich am Rande beschnitten* 
• «545. \^ ie voriger. ' 
' H* Auch tvie Vorigst, aber Ton 3 Cetotesimi« 
Knpfen C« i6i 

• 4 

9 

P i i ä n t i ( Herren ton )• 

CONSTANTIVS^ Soiin Alexatidri Sforze, geb« 144T1 

t i48ä- 
Gem. CamillA Märsaii«. 

»546. A. CONSTANTIV8 . 8F. DE ARAGO . PISAV; 

D. Das geharnischte Brustbild Ton der iinketl 

Seite^ mit locicicliten ilaarcn. 
R. SA — LVT — 1 . ET . MEMORIAE . CONDI- 
' . DiT. In der Mitte einfünflhairtaigeeFeeiUngt« 

Gebüude« 

Heesing. 0. 19* Zäneiti (».919. T<I. ArgeU 

T. I. Tab. 64. und T.V^ p. 26. 

lOHANNBS Sforttai f lölO« 
i« Gen. Ltteretia Borgia^ 
9, — — Genei^ra Thieopolf« 

9447. 10 . SF . CO . DR . AR A • COtl . PlSAVR . Di 
Das Tierfeldige Wapen« 
ü. Die gekrönte eitsende Mutter Gdttei mitd^ni 
Kinde im reehten Arm, auf einem sierlicheii 
Armstnhl, daneben stehet OHA F^RQ« NiP« 
G. 15. w. 28 Gr. Argel. T. I. p. 79. Tab, 64; 
* n< 7« Zanetti T.l^ T. III. n..30. p. 232f 

. 46* 



Digitized by Google 



aö4ö. ^- 10 ANNES. SFORTIA.PISAVRI.D. Da» 

pebarnisckte Brustbild mit langen lockichUn 

Haaren» Tcn der rechten Seite, 

Jt. Stehalin ftinfZeUen FF i ßUCiS | COMMOj 

. D1TA|TL l 

Kupferm(in«#. G. t4* Niehl in Arg. und Zatt. 

a649. ^. + lOANNES. SFORTIA. PlSAVRBN.P. 
daneben ein Zeichen und Kreuxchen. Das ge* 
harnischU Brustbild Toa der rechten Seite , 
mit kursen Haaren« 

Stehet in fünf Zeilen PV | BLICAE. | COM* 
MO I DITA I Tl-j daneben ein Sträusachen. 
Kupfer mön»e. G« 18« 
»650. 10 ANNES . SFGRTIA . PISAVW. DOMI * 
Das Tori(<e Brustbild. 
H. Ganz gleich mit vorigem, ohne Strausschen« 
Kupfer. G. i3. 

P i s e e (PaniUie> 

JOHANNES WENCESI.AVS. 

2Ö6I- lAN . VVE . PISEC — Z . KRANICHFEL. 
Dae swef epaltige Familienwapen» In der rech- 
ten Spalte ein Strauee > in der linken drei 
Schrosrbalken ; auf dem sierlich gekrOnten Hel- 
me ein Strauss zwischen zwei Hörnern, 
i?. In einer zierlichen Einfassung in fünf Zei* 
len DJVS | PROViDE|BlT VlGl | LANDVMj 

TAMB I auaeer der Versiemng 15 »9* . 
Kupfer. G« 14» 

. P i t z n e r (Manameitter in Böhmen)« 
§663. ^. DENARiUS — BATIONUM* In der Mitte 
dtehet Pl^NR (NR zusammen gehängt) darU- 
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ber eine Krone* Ualen ist eio Flageiy aU das 
PaoubaorZaicliaii. 
Ii. ^Q^TABHilTH. cT unilR aind ali'ein Buoh« 
ataba Tarbundeo und 8oU mainer Mainun;; 

nach ooquabilitur heissen) MliKCßS . TALIO- 
NIS. Von der Seite hält eine Hand eiae gleich« 
achalige Wage, danobea 17 — öl* 
Kupiarpfannig* G* 11« 



P ö g e h 
Eaoa Sltlflnnarklteb« Familie» 

BVDOLFHTS. 

Gem. Anna. 

2555. ^. OFT . RAITTEN . M — GVT . F{iRVX. 
Im Wapen stehet ein Unmehl mit Rwei Huciicr 
aul drei Hügeln, dar«iuf ein gakröntar Helm, 
worauf abarmahls dasHamelü yon dar iiiikan 
Seile ataht , danabaa R — P« 
ü. HER. VERGIB --VNS.TNSB.SCH« ImWa- 
pan ttahal ain Sparren » in dessen Milte ein 
aufwachäcnder Vogel; auf dem geschlossenen 
Helme ein gaschloisoner Adiersflügel, daae« 
Ben A — P. 
Kupfer. G. 17. BeideWapen fand ich nirgendt. 

§654. OFT. RAITEN. MACHT. GVTE . FMEVNT- 
SCUA. Daa Torige Wapen, hier erscheint das 
Kamel mit einem Höcker von dar linken Sei* 
te » und unter den Buchstaben R — P die Jabr* 
zahl .1.5. — . 4 • 3 • 
Ä.+HERR.VERGIB.VNNS.VNNSRR.SCHVLDT. 
In der Milte eine Tafel, darauf stehet schlecht 
abgetheilt OVI . BEN | E FECIT | HABET | 
Ober der Tafel ist eineJ(rone, dMaben iS^44« 
Unter der Tafel +tt+A4^ 

Aon. DIeee Mttme» ifodarob loh «naloich )a dm Sl«ii<i 

teilt werde 9 die verhirgeheooe ta eatsiilbra^ trhUll 
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ich unUngst von einem Freunde sum Gejchenk«, um 
«o!che in mein Repertörium «iirsnnebnien » mit der B#- 
inerkungt dtit di« «nf bfiden Seiten vorkommendon 
Buchstaben P, R— A. Rudolph Pögel Herr su Re^f- 
fetTstt'in und Arberg oedcute, aug welcher Familie einig« 
Jl.-itht^heri en bei Kaiser Maximilian II. waren , und da- 
durch mit vermehrten und geänderten Wapen in deri 
F'cihtrmttood 0rhobfii «rord«n «Ind. B^ei PurttdM V^« 
B. 1^. 37. n* 8, tot dat Yftfm v^rSo^Ur^ 

P olhaimb, oder PoHh%im^ 

flu« dw angtseb^DStf o P«(iiil|«ii tn Öit«ir«ieb« 

Ludovicus, starb 1608, dessen Sothn 
(3YNDACKER, kaiserlicher Hcichshnfralh und Kano- 
nier- Viceprasidcnt , ccb, 1676, "J" 1644; Yoa 
diesem stammen die Hemn TpR Foihainü^ 
WeUerischer Linie su Parts ab. 
Com. Barbara ^ Tochter Vlrici jon Frank unil 
Johann Christian von Concin YViltwe» T^rm* 
1699, t 1640. 
«ß$6. ^. HKHR GVNDACKHRR HERR ZV POL- 
HAIMB. Das Brustbild Ton der rechten Seite, 
in Altdeutscher tileidung , mit ainer Kette auf 
der Brust, , 
J^. Das gekrönte rierfeldige Wapen^ im 4tei| 
un4 4tcn Fe^e rter Querbinden, im tteninad 
Sten Löwen. Nebenschrift CONSTANTBR 
ET SINCKRE. 

Eine Klippe von schlechtem Gehalte. 
C.26/ w«4[|Li. Gab« Imp. p. 404. M«^dai(^89.0^ 



P p / 4 e 194« 

GHR^STOPHORVS. 

a666. A. CHRISTOPH. POLHEM CONSIL. GÖLL, 
COMMBBC. Das Bruatblld Ton der rechten 
Seite, mit kqrsen Haaren und Hermelin* Man« 
tel. Unten D F, Y^rsQhluo^en« ^behrman in 
Schvxedcn^, 
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il« Bina Sohrigwage mit «w«l Kugeln stehet aaf 
•iiiam gesehaehten Bmlen. Überschrift IN TA- 

LIA PONDBRA VIRES. Im Abschnitt ANNIS 
NATO 87 ! 1749- 1 

Medaille. G. ly. | Lt 5 Gr, Nicht im 
fiildtis« Cat. 



Pommern (Uerzogthum) 

te OWnidMltclMa Krdt«; grSnst gegen .Weeten en Mehleii« 
Jbarg, gegen Südtn an die Merk Brjin'denbn^, ß^gvQ Osten 
«n Pehlen, nnd gegen Norden an die Oeteee. 

BOGISLAVS X., der Grosse, von 5474, f 1523. 
!• Gem. Margaretha , Churfürstens i^riderici su 

Brandenburg T. f 1489. 
^ Anna , Casimiri IV* Udn, in Fohlen T« 
Terra, 1490» f I503« 
2557. ji. + BVG8LAVS . DVX STBTTIBNeN« In 
der Mitte stehet ein Greif. Mönchschrift. 
72. Ein Wapenschild, in der obern Spalte ein 
halber Löwe , in der untern eine Staifclerhö- 
hnng; von dem Wapen gehen Kreuienden her« 
vor, uud theilen die Umschrift ein HOMIä— 
NOVA — 8T£T ~ IN . i&oi — 
MOnse. G* 14* w. 90 Gr. 
BOGISLAVS der Fromme, geb. 1544» f tio6* 
1. Gem. Clara , Herz. Francisci zu Lüneburg T« 

verm. 1572, f 1598. 
d« — — Anna, Herz. Johannis zu HoUleiu*Sün* 
derburg T. verm. 1601 , f 161O. 
t658. A. BVGSLAVS DVX STfiTlN^ in der Mitte 
der Greif* 

B* Ein grosses Rreu»> welches die Umschrift ein« 
Iheilet, in dessen Mitte im Wapenschilde ein 
altes r. MON NOV — STE — MVC. Alto 
Buchstaben. 

MOnse von schlecbtsmGehalte. G« 1 1. w. xo Gr« 
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td59. ^ OPTIMA PHILOSOPHIA. Ein Todten* 
Uojff, darunter liagi kreiisweis eio Zepter und 
eine Senee, 

Zwischen Ver«ienin(;en in fünf Zeilen MB« 

IviORfyE i FVNEBRI:DN |ANNiE.DV*lPOMs 
HAT; I CARLS. 1616, 

Schöne neltneMifnse* G. 17« w»7^ Lt S Gr» 
PBILIPPVS n. geb. 1675, t iötS. 

Gem. Sophia, Herz. Johannis zu Holstein - Sun* 
derburg T. verm. i607i f l6|8. 
^560. ^. PHILIPPVS . II . DVX . STR . PO . In der 
Milte ein Greif mit einem Schwerte, 

CHRISTO. BT RßlPVBLL Der Reicheapfel» 
darin %^ , daneben 1(^—1 6» 
6. 13* w« 94 Gr. Göts N* 3103 ohne Um* 
echrlft im Rerers. 

1^56 i* ^< Ein behelmtes Wapcn^ darüber P.IID-^ 
SPO. 

Ji, RbenfaHs ein Wapen mit gekröntem Helme« 

darüber i6-rt7* 
G. 9. w. 1 1 Gr. 
«569 ^. PHILIPP VS .11 . D . G . DVX , STBT «POM. 
D^s gehamiechte Brustbild ron der rechten 
Seite, mit kursen Haaren « Ober- und Unter« 
Bart. 

fi. Stehet in sieben Zeilen PATRl | PATRl^ 5 
PIO I PACIFICO . MODE | RATO . LITRRA | 

TO ) C . LAC R . P . t ÄÖ. M . DCXl IX { XIX M ART | 
Münse. G. fto* w. | hu 10 Gr. 

GEORCiIVS, geb- 1582 , f i6i7 ohne Gemahlin. 
9^63. Zwischen zwei Zierrathen Schrift m sechs 
Zeilen MfiMORIi£jGBORGZ. D . PO | MERANi 

A PRAT:! PHILIP U SACRAITVM^XXYI MAI| 
AO. DCXVn. (Hier fehlt das M.) 

B. RßDlENS (das N rerkehrt) , SOL . SVSCITAT. 
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UERBAS» In der Mitte ein« Bluliie^ darüber 
die straUende Sonne. 
Münse« G, 90« w. 4 9 Cr« 

FRANCISCVS, Philipps Bruder, Bischof zu Camin, 
welches Risthum er i6i8 dem Bruder Ulrich 
abtrat, f 1020 ohne Erben« 
Gem. Sophia t Churf. Chri«tiaoi L su Sachsen T« 
Term. i6io, f i635- 
2564* FRANC. I.D. G«DfX«8TB«POM: 

gehamisclite Brastbild ron der rechten Seite f 
mit Ober- und Unterbarl« und Spitslcragen» 
Ii. ADSIT AB ALTO t6l6, daneben HS inein« 
ander verschlungen. In der Mitte der Reicbe» 
apfcl, darin 24« 
G. 14. w. 27 Gr« 
«365.^. FRANC. 1. D. G. DVX. STB«POM. Bin 
groseer ungestalteter Kopf mit längerem Barte 
*al8 bei dem rorigen» von der rechten Seit^^ 
mit Halslfrause und Peldbihde. 
n. .ADSIT. AB. ALTO.HS(ganz Idein, ineinan* 
der gehängt). In der Mitte im Reichsapfel 24« 
neben dem Kreuze 16"— 46. 
G. 13. w. 30 Gr. 

^. FRANC. i.D. G.— DVX.SrPO. Inder 
Mitte der Greif. Unten in einer Einfassung 3. 
ADSIT. AB. ALTO lölS. Der Reichsapfel« 
darin 24: oben swei Sterne. 
G. 13. w. a4 Gr. 
f66r. ^. F1^\NC.I.D:G— DVX. S.POM* Inder 
Mitte der aufgerichtete Greif. Unten (5). 
B. AD81 ALTO ♦ : Der Reichsapfel , dorin 
daneben 16 — 48, 
G. 13* w« t7 Gr« Zffeierlei Stempel sind 
selten* 

ftö68.^. FRANCIS.l.D.G.DUX.SPO. Der Greif 
halt ein blosses Schwert* 
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A. ADSiT.AB.ALTO«i6.i9 daneben eineRo« 
ee* In der Mitte DS ineinander ▼ertchluogen. 

G. 16. w. 31 Gr. 

YX4RICVS, des Vorigen Bruder, war a^o]l Bischof 
SU Camin, starb ohne Erben i6%2» 
Gem. Hedwiga » Hers. Henrici Julit su Braun* 

schweig T. verm. 161Q , "J" l650, 
3569* Das Wapen in einer zierlichen Einfassung 
oben mit einer Krone , und drei hervorragen« 
den Kreuzenden» welche die Umschrift ein« 
theilcn VLRI _ C« ! D : G : — DVX S — POM — 
H DBV8 . PROTBCTOR . MBVS . In der MItto 
II I 8CHIL I LING I POM | 
G. 13. w. 17 Gr. 
2610. ^. VLRIC9 . 1 . D : G . DVX . S . POM : In der 
Mille der Greif. 
/{, DEVS. PROTBCTOR. MBVS In der Mitte 
DS ineinander ▼eracfalungenp daneben t — 2% 

G. 14. w. ao Gr, 

Linie Wolgast* 
ERNßSTVS LTD07ICV8 9 Philippi h drittgebor« 

ner Sohn , f löpS* 
Gem. Sophia Hedwiga» T. Herz. Julii zu Braun- 
schweig, verm. 1577» f ^031. 
tö7I. EHNBSTrLVDOV.D.G.DVX.STETI: 
POM. Das geharnisehte Bmstbild Ton der Un* 
ken Seite, mit kurzen Haaren» Ober« undUn* 
tcrbart, Halsltrrtusc und Feldbinde. 
/?. AVXILIVxM. MKV M. A. DOiMlNG. 1581. Das 
vierfeldige Wapsn mit Mitteischild in zierli- 
cher Binfassang. Unten sind s¥?ei Eirschge« 
. weihe und statt Pnnote Rosen« 

Mttnse* G« m. w. | Lt« i2 Gr« Göt» 3150« 
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f HILIPPVS IVLIVS , de« Vorigea Soha, t ^^afii 

ohne Erben. 

Gern* AgDes , Churf. Joh. Georgii sa Braiideii« 
bürg T. Terra. t6Q4» f 

PHILIPPUS. 1ULI«H*Z. SP. Das y\wh\^ 
dig0 Wapen » hanim atebel t 6 • i 6. 

B. REGTE . FA . NE. METÜAS. In der Mitle D S 
ineinander geschlungen. 

Mün«e. G. i6. w. ^Lt. 4 Gr. GöU 3131. 

ftSiTS^ ^. PHILIP. 1UL1US,U^Z«S,P« Das Ttarfek 
dige roriga Wapen^ 
R. SI DBUS.PN.9.C.NO8, Dar «alehaapfeU 
darin 24^ 

Münze. G. 13- w. 32 Gr. 
eOGISLAVS XIV. , Sohn Bogislai XIH, , bel^am, 
nachdem alle Brüder und auch dea Vatera 
Brddera - Söhne gestorben waren , ganz Pom^ 
mern , wurde Biachof au Camin t f l637^ 
Gem. Bliaabetha, Heri« Johaii« Jan. an Halateia^ 
SunderbnrgT. Term. i6t5f f f6ö3. 
2574. ^. BVGSLAVS — DVX . S . POM daneben 
eine Rose. Das Tierfoldige Wapen; im iton» 
3ten und 3tcn Felde die Greife von Pommern, 
Stettin und Caaauben, im 4ten der halbe Greif 
mit dam geaehachlen Felde» wegen WolgaaU 
Unten 3« " 
JL. DB78 . ADIVTOR . MBV8 • Der Reiehaapfel « 
darin 94 , neben dem Hrena i — -8 Ctöi8)* 
Sehr schön. G. 13. w. 23 Gr. Göti 34 t4« 
^75. A. BVGSLAVS: DVX.S. POM daneben eine 
Rose. In der Milte der gelurönte Greifi ohne 
Schwert. 

DE VS. ADIVTOR. ME.VS. Eine Rose. In der 
Mitte DS ( ineinander geaduräuikl)» daneben^ 
1^ — 1 (1621). 
G. i5. n* %% Gr^ 
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t&l6.J. B0GI»X1V.D:G:DVX« . . .POM. CAS: 
BT V. • Da« geharnisehte BinftHbiki toh der 

rechten Seite, mit der linken Hand hält erden 
Schwertgriff, die fiechte stammt er ia die Sei* 
tc, 16 — 2^- 

n. PRiN. RÜG. COM. Gütz, tbrxeob.rt* 

BU : DN« Dae Muafeldige Wapen mit Unter* 
theil. 

Manie; G« f Lt. 9 Gn Nicht im Göts. ' 
0577. Bin ungekrönter G^elf im Wapenechilde« 
darüber zwei Rosetten i das von dem Wapea 
hervorragende Kreuz theilet die Umschrift ein 
bOGiS — LAVS — XIV.D.G.— DVX.S.P. 
A REICHS. SCHROT. VND. KORN. In der Mit- 
te . 16 • ST« | RBtCliS I TALfia I 1628 • i 
G. ft8- w« 4 Lt 8 Gr. Qm 8124* 
t87S..A'*'BVGSLAV8.D.G.DyX.S.P. Bin ge- 
krönt er Greif, in der rechten Klaue ein Schvrerf. 
/?. DEVS. ADIVTOR.MEVS und zwei Zahnha- 
ken, in der Mitte DS iaeLuander geschränkt^ 
daneben 28 (1628)* 
Münse. G. 14. w« %% Gr. 
Aq«. GSts tiihrt ktln« Moaae an» aef walehav dar Ortif afn 
Sehwert liill. 

25 7 Q. Der Greif mit dem Schwerte und den da* 

bei gesetzten Buchstaben . B . H . Z . S • P . 

Das Wapenschild, mit dem Greif, bedeckt 
mit einem gekrönten Helm undE^4em, dane* 
ben 16 — 22. 

Kleines Stiick. G. to« w. ti Gr. Nicht im Göts. 
t580. ji. Bin Lorberkran» » darin, in eilf Zeilen x 
NVMM7S I BXBOVIALI8 | OPTIMI PBINCI | 
PfS . BOGISLAI . I DVCIS STET . POMBR | 
. EIVS. NOMINIS.XIV.IET.VLTIMI.I NATI . 
51. M ART. 1580 I DEN. io.MAR.i637 | SEP. 
86 * MAY 1 . 1054 • i Hat mehrere Stempelrisse« 
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Procped einer Stadt ; im Vordergründe sie* 

hct eia Baumstamm mit Zweigen %xl beiden 
Seilen, welchen die Sonne btstraiilet. Neben- 
schrift DEO — DiaiG£;NT£^ euch mit LorLera . 
umgeben. 

Sterbmünse» 0, 18, w. Lt. 4 Gr. Nicht 
Im Göti. 

Darch den WeslphÄlUchen frieilen ixord« Pontiuern nnttr 
Schweden und IVciMMn Terth«i|t, 

CAROLVS als König in SchVi eden der XI. j regierte 

von 1660, t 1697. 
S68I. ^ CAHOIAS . D : G. REX. SUECI ; DVX. 
STETl. POMER daneben ein Stern» Daa Bruat* 
biid TOn der rechten Seite» mit langen Haaren 
nnd Mantel. Inwendig mit einem Lorberkranae» 
R. MONBTA . NOUA . ARGfiNT • DUCATVS . PO- 
MEl\.i66l daneben ein Stern. Das neunfeldi* 
ge Wapen in zierlicher Einfassung » daneben 
V — B. 
G. 21. w. I Lt. 7 Gr. 
t682.^. CAROL. XI. REX. SUEC. ET. DVX . Si 
POM * Daa rierfeldige Stettlniech- Pommer!- 
aebe Wapen, 
R, OBER . SAXStSGH . RffBISfiS . GRO€H ♦ Der 
lieichsapfei» darin 24) daneben lö — 
V.B. 

G. 15. w. 35 Gr. 
tS83. ^. CAROLUS . XI . D . G . REX . S . DUX . 8. P. 
Der gekrdnte aufgerichtete Greif mit dem 
blossen Schwerte ron der linken Seite« 
A. IN 1BHOTA . 80R8 MEA. t667, daneben ei; 
ne Zahnhake. In der Mitte DS Ineinander ver- 
schlungen. 

r;. 14. w. I-t« 5 Gr, 
2684. ji. CAROLUS XL D. G. REX SLGCl^ D. S P. 
Der gekrönte Greif mit dem Schwerte. 
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A ..iS.lN lEHOVA.SORS. MEA. 1672. In der 
Mitte 24 I EINEN | MICKS ) DALER (mitDj. 
G. 14. w. 22 Gr. 
fi5B5. X CAHOLUS XI . D . G . REX SUEC . GO : & 
VAN I &c« Dasbelorberte Brustbild uil Mantel^ 
von der refeblen Seiia. Üoteti DS& 
n. MON . NOVA . POMERANs — ClTßRIORlS 
1673. öas gekrönte neunfeldige Wapeni dar- 
über ein Helm ; daneben «wei wilde Männer 
Als Scbildhaltcr, jeder mit einem rersiertea 
Helme auf dem Kopf. Uatea (f)« 
G. dl. w. -\ Lt. 
MB6.ji. CAROLV8.X1. D O. RBX^SVB, CD 64 
In der Mitte der Greif mit dem Schwerte $ d«« 
neben unteft C«— »8« 
n. IN IFHOÜA SORS MEA 168I. tn der Mitte 
stehet in vier Zeilen . 12 . | ßlNEN 1 BElCUii | 
DALER I darunter eine Rose* | 
G. 18. \v. I Lt. 13 Gr. 
Ml. A. CAROL. XL D G REX . SVfi« D* S« fH 
der Mitte der Greif mit dem Scfaiverte ; unten A« 
Jl. Stehet in fünf Zeilen .96 *i£lNBN| REICHS | 
TALER I 1684 I 

G.'io. w. 10 Gr. Nicht im Gf>tz. 
£588* ^* ys'ie voriger^ nur ist mittels eines he(<dn* 
deren Contremarque -Stempels eine schöne 
Krone eingepnüpt. Unten Ll^.A* 

IN JBHOVA. SORS. MRA. 1691. In der Milte 
stehet • 48. I BINBN | RBICUS | TALBR | 
. G« 19« w. 14 Gn 
4589. CAROLUS . XI . — D . G . REX . S VE . G . 
&.V. Das geharnischte Brustbild mit Mantel, 
von der rechten Seite. Unten I.L.A* 
H. MON.NOV. POMER. —ClTERIOKiS. Das 
tielfeldige gekrönte Wapen; auf der Krone 
ein Holm mit Federbusch ^ und an der Seite 
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swei bebelmte wildt Miirnwr alt Scblldhalten 
Vntm 16 X 89. 

G, 16. w. 1 Lt. 4 Gn 
ItSQO. A. CAKOL XI D. G — REX.SVEC. GOT* 
& V. Das geharnUchle Brustbild ohne Lor* - 
ber. Unten 1 L A. 

. Ä. MON. NOV. POMER. CITERIORIS. Dm ge» 
lurönte neunfeidige Wapen f auf dar Krona ist 
afa siarliabar Halm mit Fadarbuscb , an der 
Seita Stäben «wei wilde Männer, jeder bat et* 

nen zierlischen Helm auf dem Kopfe. Unten 
in einer Einfassung daneben i6 — 89* 

G. W. -ffr Lt. 

%^S^X.A. CAROL.Xl. D.G. REX.SVEC. D.S.P« 
Das gekrönte vieLfaldiga Pammariscba Wapen 
nit Mittalscbild« 
B. IN.IBMOyA.SORS.MEA 1691- In dar Mitta 

t% lEINBN I REICHS |THALl «darunter .ILA« 
G. 18. w. 1^ Lt. 13 Gr. 
CAROLVS, König in Schweden XIL f 1718. 
aS92, ^. CAROLVS. XII. — D.G. REX.SVEC. Das 
geiiarniscbta Brustbild mit locUicbten Uaaran 
und über^^eschlagenem Mantel. 
iS.MON.NOV.POMER— CiTfiRlGRIS. Dasga* 
krdnta naunfeldige Wapen » darüber ein Helm 
mit Fadarbuscb , daneben zwei wilde Männer 
als Schildhalter, jeder mit einem sicrlicben 
Helm. Unten I7(y)05. 
G. 26. w. \l Lt. 10 Gr. 
FRiDERICVS Landgraf von Hessen | König ron 

Scbwaden, f 1751* 
2593* Jim Dar Nafamanssug FR in ainam gekrönten 
•iarlicben Scbilda« Unten 1 G« 
R. Stehet in Tier Zeilen 24 I EINEN | THALBR| 
1748 I darunter B. I.D. 
C. 13. w« 34 Gr* 
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AD0LPHV8 FR1DBR1CV8 , Henog von Ho's^eia- 
Gottorp und Bischof «u Ldbeck , entsagte fei- 
nem bisih um 1750, warä 1731 Koni in Schwo* 
den, und Herzog von Pommern, 1771. 
A594* I^er gekrönte veno^eae Noi^ne Atü, 
darunter 1759« 
J{9 Der gekrönte Greif mit dem Schwerte, dar* 
aber etehelK«8.P.L.M. Unten 4«0UTk« 
GROS darunter O^H.K. 
MUnse. G. so. w« LU 
• «696. ADOLPHLS . FRID, D . G . REX . SVEC . 
Das Bildniss von der rechten Seite, mit im 
Nacken gebundenen Haaren und blossem H is, 
R. Zwischen zwei Rosen 8, darunter GLTE | 
GR08CUBN I COURANT | ii«o 1 Unten OHK« 
G* «0* w. Gr. % Gr. 
9696» ^. Der locktchte Köpf mit einem durch die* 
Haare ^geflochtenem Bande , von der rechten 
Seite. Überschrift ADOLPH . FRID • D . G . 
REX.SV.DVX.P. 
fi* Zwei behelmte Schildhalter halten das neun« 
feldige Pommeriecbe V\'apen^ bedeckt mit der 
königlichen Krone, darauf ein Heim mit Fe- 
dern. Überachrift Tiach dem Leipzi — ger 
Bus wn 1690* Im Abachditt i7(i)63» dar- 
unter I. H — Ii. 

G. 20. w. -rj- Lt. 17 Gr. 
3097. SALUS . PUBLICA . SALUS . IMKA 1765 
daneben eine Rose. In der Mitte die gekrönten 
und ver7.ogenen Buchstaben AF« 
jR. Nach dem Leipziger Fus %690$ daneben 
^ eine Rose. In der Mitte «wischen swei Ro« 
aen 12, darunter EINEN t REICHS iTHALBR| 
unten IHL. 

Ü. lö. W. xff , ^ 
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Preutsitch^Pommern* 

FRIDERICVS WILHRLMVS Churfürsi von Bran- 

fienbiirsr, f 1088. 
«698. A. KKID : WILH . EL . — STETiN .POM. 

DVX. Das bclorbcrtc Brustbild ron der rech^ 

t«Q Seite« Unten CS« 
A« Proipect einer Stadt mit der aufgegangenen 

Sonne , darüber stehet LVCB RESVRGO NO. 

VA. Im Aböuhnitt A. 1677 . 27 . DLiC j darunter 

iwei Palmzweige. 

Münze. G. 19. w, ^Lt. t.l Hr. 

iniB. V. liOQn 3.Th. p.225. Golz unter der SUdl Stettin Sl?!; 

FRIDERICVS WiLHBLMVS König von Prcussen^ 
t i740. 

1599. FRld . WILH , D ; G . REX • BORVSS . EI.' 
ßANDj Das geharnisclite Brustbild tau der 

recbten Seite, mit langem Zopfe und Ordens- 
band. Unten L. 
R. Scbrift in eilf Zeilen NACHDEM. | STET- 
TIN. I SAMBT . DEM . DISTKICT. | ZWI- 
SCHEN.DiU\. ODER. | VND . DER . PEHNE. 
VON . DEN . I SCHWEDEN . AN . PREVSSEN • i 
'CBDIERET. WORDEN. HA | BBN.DIE.VNw 
TßRTHANEN. | IHRE . HVLDIGVNG . GE | 
LEISTET. DEN. X.AVG. | iMDCCXXh | 
Im Abschnitt F. M. 

GuMcn. G. 26. w. ~^ \\. i\ Gr. 
Anm. \Yccier in MAci.ni, Weisen t noch bei Gölz «mgeführt, 

FKIDERiCVS II. als König in Preussen , f 1786. 
ft6oo« Ai Der gekrönte und yersogene Nahmen FR/ 
darunter •174^^ 
A. Zwischen swei Rosen is^ darunter EINEN) 

REICHS I THALER ) darunter zwischen zwei 
Blattern L.M. Unten E.G«N> darunter einj 
Rose. 

G. 16. w. ^ Lt. 6 Gr. 
IIIvBd. II.AbUioil. 47 
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s60i. ji* V\ie voriger 9 von 1741. 

Zwiscben xwei unten »usammengebundeneii. 
Lorberzweigcn unter der köiiigitchen Krone 
48 1 lilNEN I H .THAL [ darunter E G N. 
G. 13. w. 24 Gr. 



P o n s (Pontium), 

Eine SUdt und Schl««t am Plutffe Seugnt In Frankreich» davon 
•Ich ein Geschlecht Sirea de Pona nannte, welchea im 
Jahrhundert auaatarb. Durch Heyrathen kamen die Gulor 
an dfe Familien Atbret Barona v«n Mioaaena und an die 
Grafen von Maraan. 

Heinrich von Albrct Bnron von Miosscns hcyrathe- 
te Antoineitc Erbin und Frau v. Pons; diese 
ist aber nicht zu rerwcchscln mit Antoinctle 
Marquise de Guercheville et Pens» Dame d'hon- 
neur bei der Kdniginn Maria Medicis. Ihr er- 
ster Gemahl i»i ar Heinrich ron Silly Graf ron 
la Roche - }iuj un , mit diesem begab sie sicli 
auf eines ihrer Güter in der Normandie, allw o 
sie Heinrich IV. König in Frankreich ihrer 
Schönheit wegen kennen lernte y und sie so 
heftig liebte» dass er ihr eine mit seinem 
Blute untersei ebnete Handschrift ttbergab» wdr* 
in er sie su ehlichen versprach, aber doch bei 
ihr nichts ausrichtete. Ihr «weiter Gemahl ivar 
Carl von Plossis Marquis von Liencourl, Graf 
ron Beitumont , dieser starb 1032 in Paris. 

Des obigen Sohn Franc. Alexander» und dessen 
Sohn Caesar Phoebus Graf v. Miossens^f 1670» 
hinterliess eine einsige Tochter und Erbtni 
diese heyrathete erstlich mit pflbsllicher Dis- 
pens 16(^2 Carl Am nj( u von Albrct und nach 
ciesäcn Tode den Grafen Marsan. 
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«602. A. . MARCHION. PONSAN. BT. MARC. Da« 

Brustbild der Marquisin von der rechton Seite, 
mit zierlichen lockichten uad rückwiirts gebun- 
denen Haaren. 
Ä. .BONlTxVTIS * VNCIARVM * OVATVOR.* 
Pas Fransösische Wapen wie bei der Hersogiu 
ton Oombea » mit dem Zeicliea > welches ia 
dem Wapen der Fransdsieehen natürlichen Rin< 
der ist« bedeclit mit einer Lilienkrone^ da^ 
neben 16 — 69. 

^Anm. Eine schone «cltene Münze, und ist \ve;;en Aehnlichkeit 
de^ Gepräges besonders Acht zu haben, das» solche nicht 
niit den Münzen der Anna von Dombes und MarUMag; 
MaUfpina ▼•rwechtelt wtrdea. Sow« d« Fo«dinovo; 

G. t4* w/ 34 Gr; 

• • • •, 

Prof^tfiet (Grafen). 

CAROLVS I. 1233 — 1253. 

«603. A. K.aro^8 COMES P.rovinciae FLliue RE.gis' 
F»ranciae + In der Mitte ein groaees Kreus* 
FROVINCIALIS + Das sogenannte Turoni- 
sehe Siadtseicben« Alte Schrift. 

Anm. Im Gr, K. 4. F. p» 64. Tab. 17. n. 127. wurde solche für 
eine erzbischöfliche Münze vonKemi« angegeben. Duby 
Tom. IL p. 94. PI. 93. n. 14. 

Von schlechtem Silber« G« 12. w« 13 Gr« 
ROBERTVS, Sohn Carl II. succ. iSOpf f ^343. 
8604« + R.obertus IHeRosolimae SICILiae R£X; 
Das getcränte Brustbild yon der linken Seite 1 
mit Icnrsen Haaren and Hennelin-Kleide. 
COMES P — ROVInClE + In der Mitte rin 
Kreuz, welches mit einem Schenkel bis an das 
£ade der Münze gehet. Mönchschrift. 
G. i i. w. 13 Gr. Von schleclitom Gehalte. 
0iiby Toni*lI.p, 101. 0.6. tit aber um 7 Or, tchwerdr; 

47 * 
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P u c h a i m (Grafen). 

lOHANNES CHRISTOPUORVS , kais. Gen, Feld- 
Marschall, starb ohne Kinder i657. 

Gem. Pol)\ena Maria^ Gräfin Ton Leiningen- 
Dachsberg. 

«tf05. lOAN « CHRIST. COM . BVCHAIM. Das 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite » 
mit langen iockichten Haaren und Peldbinde« 

R, Dos mit einer besondern grossen Krone bo- 
declUo viertcldigc Wapen; im iten und 4lcn 
Felde drei Korngarben, oben zwei, unten ei« 
ne; im 2ten und 3len ein gekrönter aufgerich- 
teter Löwe; im gekrönten Mittclschilde eine 
Binde. Nebenschrift FRANG& jCtlOBAS. Ne- 
ben dem Wapen i6 — 40. 

Sehr seltene Münze. G. 16. w. Lt. 17 Gr. 

Anni. Auf der Mun/.o und in Fursfons W\ ß. 4. Th. p.6. fand 
ich ßuclihaim, übrigena unter Pucbliaiin aafgefuhrt. 

2606. A. fOH.CHR. CA. BVCH. S. C. R.M.C. 

B.C. C . MA. Das t^charnischte Brustbild 
von der rechten Seile ^ mit langen loclachten 

Haaren. 

Ein AmbosSy darauf ein rauchendes glühen« 
des Bisen, weiches von einer aus den Wolken 
hervorragenden Hand mit einem Hammer ge« 
schmiedet wird ; am Ambosse unten ist swi- 
echen 16 — 49 eine Korngarbe alsdasWapcu« 
»eichen. Übcrschnlt FKANGE — MORAS. 
M'in'Äe. G. 17. w. Lt. 6 Gr. 

Ano). Ma lai 6845 nacbzuleien, Köhl. 7.Th. p. ii5. Ui«l«Lex* 
T. III. p. 504. 
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P u e c h b e r g. 

Siat alle adtliche Familie In Ober- Österreich , die PuecfaeF 
gtiiannl, welche im Haufruck-Viertel ein Schloi» bauten» 
Cbrittoph Pu«eh«r Puechberg erhielt nachher von Kai* 
aar Mathias grotaa Pfaihallen. Scheint ohna Erben gettor* 
beo and dar Nahma durch Hayrath an dia Pamilla Zellar 
gakomaan an tayn» 

MATHIAS Zeller. 

Aom. Ein Conrad Zeller half die Stadt Wien k, i529 tapfer 
wider die Türken vertheidi|;on , A\ie .»Iter ein Mathias 
Zeller zu dem Titel vou Puechberg gekommen, iatidicb 
nicht angetnarkt* 

9607. A. MATHIAS • ZELLBR : (das Z yerlrehrt) A: 

FVECHBERG . GH . (GK zusammni f^ohcn^l) ' 
1549: Das vicrfcldi^c Wapeii , im itcii und 
4lcn Feltle drei Hosen, im 2len und 3len, im 
obero Tiieiie ein halber gekrönter Adler, im. 
untern zwei Ouerbalhen, 
R. ROM. HVNG. BD AßGMTIS CON £T 8ECR. 
Ein sterlich gekrönter Helm, darauf «wei Flü- 
gel, auf einem drei Rosen, auf dem andern 
die zwei Querbalken. 

Münze. G. 18* w, ^ Lt. 7 Gr. 



Radziwil (Ilerzogcj. 

Dia Püratan Radziwil Im LÜhauUcban » welche ihre Güter an 
dar Curiändiachen GrÜnsa hatten » alnd vom Kalaer Maxi- 
milian I« l5i$ In den Reichafiiratanatand erhoben worden* 

BOGlSLAVS, Sühn des Janusius und lior Liisabc- 
tha, Tochter Johannis Georgii Cburf, zuBran«» 
denburgi geb. i620» f iÖÖQ. 
Gem. Anna Maria , auch eine Prinzessin Radxi«» 
wil» geb. 1640» Term. 1666, t löf)!. 
t6o8. j1. D.G.BOGVSLAVS — RADZIWiLOVX. 
Das geharnischte lockichte Brustbild von der 
rechten Seite, mit überschlagen em Mantel. 
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A. Auf einer Seite ein Auge » von der andern 

Seile raget aus V\olI<en eine Hand hervor mit 
einem blossen Schwerte, woran ein Lorbcr- 
Itranz steci(t ; die Spitze des Schwertes ist ge- 
gen das gegenüber stehende Auge gerichtet^ 
über das Ganze die strahlende Sonne. Neben« 
schrift PRVDENTIA — PROMP — TITVDINB. 
Medaille. G. M. w. ^ Lt. 6 Gr. Loh. V. T. 
p. 385 und 393 nachzulesen. 
' JosephuSy succcd. seinem ^ileru Bruder Nicoiaus 

1764. 

Gem. 

Dessen Sohn 
ANTONIVS, Bitter des Stanislaus -Ordens. 

Gem. LndoTica , T. Ferdinand! Prins. y. Preus? 

sen, geb. 1770, vcrm. 1796. 
2609. A LVISA FERDIN. PR. BOR. COADIVTRIX 
HERFORDENS. ET ANTOlSi. FÄlNCEPS BAD- 
ZIWIL. Beide Brustbilder aneinander mitlan* 
( gen Ilaaren. 

A. Eine Säule» darauf stehet ein alter Mann im 
Mantelldeide , mit einem Stab in der Rechten, 
auf der linlien Mcttui h,<[t er ein Schild, worauf 
ein Heiiu sich befindet^ und an der Seite steckt 

•ine Lansa. Am Fussgestelle stehet ^ ( der 

Nahmen des Medailleurs), davor ein Altar 
mit einer Flamme, an welcher Golt Hymen 
die Fackel anzündet, mit der rechten Hand 
hält er einen Kraus. Nebenschrift F£LiCiBVS 
OMINIBVS IVNCTI. Im Abschnitt BEROL [ 
MDCCXCVT. 

Medaille. G. 23. w. 4 Lt. 15 Gr. Verzeichn. 
Hrn. Raths Rudolphi in Berlin iai4.p. 121« 
ö. 770. 
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Ranzow cGrafen)* 

JKm*n 9 «dtUslier Hof im Holsttioifehen» lammt Nen-IUn« 
saa nahe bei dem Flecken Bramaiede« Kaiaer Ferdinand 
III» erhob 1649 die Familie In den RelcbigrafenaUad» vf ei- 
ch ff 1721 mit Chrlatian Detlev aotttarb. 

DETHL.BF, geb. 1644. t 
!• Gem. Calharloa Hedwiga» Tocht Detlers 
Brokdorf auf Rysdorf^ Term. 1664« 
1689. 

ft* Dorothea Benedicta, T. Hcnrici v. Ahle- 
feld, sich. 1664, verm. l6gO, f 1696. 

86io. ^. DETIiLEF.S.R.K C.i«H ETL. D. I. 
B» Das geharnischte Brostbild mit dicken» 
lockichten Haaren und Feldbinde* Unten in 

einer Einlassung 

A. REGTE FACIENDO NEMINEM TIMEAS. Das 
gekrönte vierfcldige Wnpen mit einem Löwen 
im Mittelschilde und daran hängendem £le* 
phanten*Orden; daneben 16 — 89. 

G. 25. -fl Lt. 1 Gr. Madai 6857. 



R a s o u m o f f 4 k y (GrafJ* 
ANDREAS. 

aöll. Schrift in zehn Zeilen ANDRK COMTE | 
DE RASOUMOFFSKY | CONSEIL*} PUlVE AC 
TÜEL I ET CHi:V" DES ORDRES | DE.S. M. 
IMP. I DE TOÜTBS LES RUSSIES | SENA« 
TEUR I AMB A8SAD? EXTRAORD¥ | BT PLl^* 
NIPOTRK I PRES.S.M.I.R.A. | 
R^ Das gekrönte und mit einem geldonten HcN 
me versehenene V\apen , nebst zwei Schild- 
haltern, und drei Orden behängt, AiuFussge- 
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stelle stehet auf einem Bande FAMAM | E^L^ 
TEiNDKUb: I FACTI S | 

AchU Klippe* G« 24« w« ^ Lt. 



Re chheim oder Beckheim (Baronie)* 

üchörlc 7M einer Linie der Grafen Aspremont ; sie liegt im 
WeRtf>hali8chen Kreise an der Maas unweit Madtrich. Kai- 
grr Ferdinand U, erhob «ie 1624 zu einer ireiea Keich«» 
graUchafl. 

»613. ji. MO*NO*LIB*BAHONATV8*IMP*RE. 
CHEIM^ Das vierfeldige Wapen, im iten und 

4ten Felde die Oucrbindeii, im 2ten und 3lea 
eine Lilie; im Mitlelschilde zwei Ouerbinden. 
Auf dem \Tapcn zwei Helme» aui einem eia 
hervorragender alter Mann mit einer Mütze , 
ohne Arm ; anf dem* andern gekrönten Helme 
ein Pederbnach« 
n. CAROL ♦ V* ROMANO * IMPE ♦ SEMPER * 
AVG. Der doppelle gchröntc Adler. 

G. 23. w. |- Lt. 13 Gr. Kohler 17. Th. p. 17. 

UERMANVS von Lynden kauitc 1556 uicae Baro« 
nie Rechheim in dem Stitte Lütiich» diente 
drei Kaisem und starb i603« 
Gem. Maria de Chateauriiain. 

a6 1 3. HERM . DE . LYNDEN . UB . BAR . IMP • TN, 
RECHEM. Das \^apcn, darin ein Krcu?., dar- 
auf ein zierlich gckrünlcr fielm» worauf ein 
Hund sitzet. 

B. RVDOLP . II . ROM . IMP . SEMPER , AVG. Der 
gekrönte doppelte Adler« 
G. ig. w. f Lt 11 Gr. Mad, 5890. 
ERNESTVS von Linden, geb. 1583, f 1Ö36. 
Gem. Anna Antonia de Bonnivct und Crevccour, 
Tcrm. löopf 
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2Ö14. MO:NO : ARG:HECHEiiM:mi.ST. Das 
gel'.runle vieiicltlipc Wapcn mit Miltelschild. 
R. iMATH . I . DG. HOM . IMP . SEMP . AV GV: Der 
gekrönte doppelte Adler mit dem Reichsapfel 
auf der Brust. Oben ein Her«. 

G. 20. w« -^^ Lt. 14 Gn Hof. Ms. 8ch. E. 
1715. Tab. 51/ 

»615. .V. KRANC.ETiERD.FRAT.COM. IN. AS- 
PERM . ET RECKH . Das gehrönle vicrfeldige 
Wapen^ im iten und 4ten Felde ein Kreuz, 
im 2tcn und 3ten ein Löwe 1 im Mitteischilde 
ein Adler. Oben sind drei gelcrönte Helme ^ 
im ersten ein a|ifgerich|eter Hundt im mittlem 
ein Adler, auf dem leisten ein aufgerichteter^ 
Luvvc. 

^ i?. In der Mitte XXIIII | MARIEN! GROSCH| dar- 
unter drei Rosen. Überschrift GRAFL.RECK- 
IIEIM . MVNZ. im Abschnitt LEIPZ. FVES | 
1. A.L. 
G. 26. IV. \l Lt. 40 Gr. 

Anm. Diete Münze iit noch unangezeigt. Welsen t6o5 anter^ 

Aipermont eine ähnliche. 



^ ^ S S ^ ^ (Herzoge). 
In llAlien an der PArmetMiicbeQ GrÜose. 

BorosuSy war erster Herzog 1452, j" 1471. 
HERCVLES I. zweiter Herzog 1471 — io05. 

Gem. Elconora^ T. Ferdinandi Kön. inNeapel^ 
. 1473. 

tölö. A. HERCVLBS — DVX II. Das geharnischt 
te Brustbild von der linlcen Seite t mit einem 
Kappchen. 

' R, BEGIVM — LEPIDI. Das Wapcn, darin ein 
Kreuz, in einer besonders gebogenen Einfasr 

sunpf. 

Münze. idi« iv. ^ Lt. $2 Gr. 
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2617. HERCVLES.DVX.H. Der Kopf mit kur- 
zen Haarea uad blossem Haiso^ von der lin* 
i<cn Seite. 

R. RßGlVM . OLIM . EMIUA, Janebea ein Zei- 
chen« In der Mitte das yorige Wapen« 
Kupfermanse. G. Ii. Argel.T. I. p. 80. n. 5* 

2618. /f. HEKCVLES.DVX. Der vorige Kopf ; hier 
ftingt die Schrift rüclcwarts des Kopfes an. 

Wie voriger. 
KupfermClnse. G. 10. 
ALPHON8V8, ron 1505—1534. 

i« Gem. Anna Sfortia» Hers. Galeacii Maria su 
Mailand T. 

2. — — Lucretia Borgia , Pabst Alexander VI, 

T. verm. t501 , f 1530. 
9, — — I/aura Eustachia, eines Bürgers To cht« | 

zu F'crrara, 1573. 

2619. ALFONS V8 DVX hüGII. III . Der Kopf 
mit kursen Haaren » blossem Halse und star« 
kern Bart. 

7?. Stellet zwischen mehreren Kreuzeheu KE | 
GIVM 1 LE I PIDI ( 
Kupfermilnze. G. lo« 
HERCVLES il. 1534-1558. 

Gem. Renata« Kön« Ludovici XIL in Frankreich 
T. verm« 1627» \ 1575. 
26tO. A. HBRCVLBS. H. DVX REGIT. — HH. Der 
lockichte Kopf von der rechten Seite» mit Ober- 
und Liitcri)arl. 
iJ. REGH. — .LOMBÄRDIE. Das Wapen in ei- 
ner zierlichen Einfassung. 

Münze. G. 20. w. ^ Lt. 12 Gr. 
2621.^. HER^ll^DVX'^REGiLUÜ. Das gehar- 
nischte Brustbild von der linken Seite. 
/?. S — DARIA — MARTYR. daneben Wolken. 
In der Mitte stehet der Heilige. 
Münzo, G. 12. w. 2a Gr. 
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262a. A, HER.EST.II.DVX.REGII.nil. Der ge- 
harnischte Kopt von der rechten Seile, mit 
InirzcQ Haaren > Ober* und Unterbarl. Unten 

4 o 5 ^ 

R. AFTO.PRBCVRB.FLESV. Eine Person fährt 
in einem Phaeton mit swei Pferden gc^^en eine 
Pyramide Ton der rechten 8eite« 

MiinzA'. (j. w. \ Lt. 13 Gr. 
«623. IIKH .KST.II.DVX. REGIT, im. Das ge- 
harniscbte brustbild ron der linken Seite , mit 
kurmen Haaren f Ober- und Unterbart, Unten 
1553. 

R. APTA . PRABCTRRE . FLBXV. Eine Person 
fahrt in einem Phaeton ron vier Pferden gezo- 
gen gc'jen eine Py ramide von der rechten Seite. 
G. 16. w. J 14 Gr. Zwei febierbafte. 
Sliiclte vom namüchen Jahre- 
2624. ^. HERCVLES . \\. DVX . REGII . IHI . Der 
Kopf mit liursenHaaren^ Ober- und Uaterbart, 
von der linken Seite. 
R. Stehetin vier Zeilen REt G1VM|L£|PIDI.| 
Kujjtcrmünze. G. 10. 
a6<25. A. HEU. II. DVX. REGIT. Der vorige Kopf. 
' Ft. Die Mutter mit dem Kinde im linken Ariu. 
Nebenschrift MAT — ER. 
Kupfermttnce. G. 10. 
«626. A> RBGIVM. Das Wapen » darin ein Kreuz^ 
im sierlichen Schilde. 
/?. S. PROSPER. Das Hruslbild des Heiligen mit 
der Inful. 

Kupfermünze, G. iO* Arg. I.T. p.80. n. 2, 

«6S7. A. RBGIVM • LBPIDIL Das vorige Wapen. 
R, .MATER. + .GR ATI. Die Mutter mit dein 

Kinde im linken Arm. 
Kupfer. G. lo. 
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ALFONSVS II. von 1558—1598. 

1. Gem. Liicrelia deMedicis, T. Cosmi I, Herz. 

zu Florenz, l56o. 
t* — — Barbara, Kais. Fcrdinaadi 1. vcrm« 

1565, t 1^1^* 
3« — — Margaretha Gonsaga, Herz. YVühelml 
SU Mantua T« verip. tS79. 
%6%B.ji. ALFONSVS II.DVX.RBGIKV. Das ge- 
harnischte Brustbild von der linken Seite, mi| 
l<urzcii Haaren^ Ober- und UnterbarU Unten 
1567. 

Ji. CALCABITVR. ASPER. PHVSIS.. OVO .. Tu 
der Mitte drei im Galopp laufende Fferde von 
der rechten Seite. 
G« 16* w. iLu 5 Gr* 



Reichörodt. 

GEOiiGJVS. 

2629. ji. GEORG . REICUB (HR zusammgehängt) RO 
— DT . C . F . S : C . AMERME (ME «usammge- 

hiuigl) IST. Das vierfcldige behelmte und ver- 
zierte Wapen j neben dem Helme 16 — 27. 
E. TEHRENA VIDE COELESTIA GREDK, danc- 
hen eine Rose. In der Mitlc in sechs Zeiten 

?rau I I 

Jetton. G* 18. w. Lt 17 Gr. Göt» 7798- 



R e i i l X {von). 

FRANCISCVS lOUANNES lOSKPHVS , halte in 
Wien ein grosses geographisches Verschieiss!* 
Comtoir, f 6, July i820 im 54* ^^Xive. 

Ann. Von aelner AdelserhShung fand ich 1*« *>«y v^«*" 
ffctteren nfcl|tf. 
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aöoO. ^. SEINEN BIEDERN GEHÜLFEN IN DEN 
GESCHÄFTEN DES GEOGRAPHISCH. VEU- 
SCHLEIS COMTOIRS IN WIEN. In der Mit- 
te FRANZ lOH JOS: | VON | RKH.LY. 

In der Mitte HEY | EINFÜHRUNG (EINER 
STHENGBBN I GESCHÄFTS IPFLBGB. Über- 
Schrift DEN SoTEN NOVEMBER 1800- Der 
Hand ist mit einem Lorber geziert und beide 
Stilen ^ravirt, übri^'ens von feinem Silber. 
G. 23. w. ~3 Lt. 3 Gr. 



Jieinstcin und Blanckenburg, 

Anne 1190 lebten achon Grareo« und starben i599 aiia. Die 
Graftchafl liegt im Furatenthum Halberatadt vor dem Un* 
ter* Hanse; daa hohe Betgachloea Reioatein virorde 1707 
demolirf. 

VLRICVS. t 1551. 

1. Gem. barbara, T. Ernosli II. Graf. v. INIansfeld. 
— — Magdalena , T. Bothonis Graf. ?• StoU- 

S63i. ji. VLRICVS »CO . IN .REGENS. Das Wapen, 
darin ein Hirschgeweih 9 mit einem sierlich 

gcl<rünten Helme, darauf zwei Hirschgeweihe. 
Jl. In der Mitte ein grosses B, dnvon vier Hreuz- 
cntien hervorragen, welche die Umschrift ciu- 
theilen . AG. D — OM . I — . BLA — KEN. Bei 
den untern Buchstaben 4 — 7 (1647). 
Münse. i2. w« 13 Gr« 
a63i. ^. VLRICVS . CO . IN . REGENST . Das Wa^ 
pen mit sierlich gekröntem Helme. Unten 
4— 9 (1549.) 

B. MARIA. MAT— TR. SALVAT. Die pchrönte 
stehende Mutter Gottes mit Zepter und Kinde 
im linken Arm und mit Strahlen umgeben. 

Manse. G. iö. w« 35 Gn 
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Gemein schai tliche. 

ERNE8TVS, gob. 1528» war Abt su Michaelslein» 
t 1581. 

Gem. Barbara f T. Wolfgangi Graf, von Hohn* 

slein, "f 

CASPAR VLRICVS» auch Abt %vl Michaels te ia » f 
1675. 

Gern* Catharina Agatha r. Butbusch oder Potbus» 
verm. 1570* yermählt sum Uten Mable mit 
Georg y. Schönburg 1581» VVitwe i585 » 
f j6o7. 

2633. KHNS.PO. — .E. CASP.V. Statt Puncte 
sind Rosen. Dns vicrfeldige Wapen , darin 
vier Hirschgeweihe ; darauf ein zieriicli ^ehron« 
ter Heim mit swei Hirschgeweihen, daneben 
6 — 6. 

n. MAXI • D . — G . RO . IM daneben swei Zahn- 
haken. Der doppelte kaiserliche gekrönte Ad- 
ler , mit dem Reichsapfel aaf der Brust , dar- 
in 12. 

G. 16. vv. ^ Lt. 2 Gr. 

ERNESTVS, geb. 1568« Abt sa Michaeletein 1578» 

t 1604- 

MARTIN VS, geb. 1570, Abt zu Michaclslein 1594, 
t 1597. 

Gem. Dorothea, T. Joh. Georgii Graf, zu Solms, 
verm. 1595 , i63i* Ihr zweiter Gemahl 
Casiniirus lUicingraf, verm. 1607» f 1631. 
3634- MARTIN . CO . I . REINST . KT . BLA. Das 
rierfeldige Wapen mit gekröntem zierlichen 
Helm , darauf zwei Hirschgeweihe. 
B. RVDOL. 2. ROM . IM . SliiM . W. In der 
Mitte des Reichsapfels 34 , daneben 9—7 
(1597). 
G» 15» w. sid Gr.* 
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ft636* ^* Das vorige Wapen j aui dem Tic Ime zwei 
Hirschgeweihe t daneben zwei Zahnhaken. 
Der gekröDte doppelte Adierp ohne Jahrsahl. 
G. II. w. 14 Gr. 
lOHANNßS BRNBSTVS, geb. 1596, Abt sa Mi- 
chaelstein 16(^7 > starb als letzter seines Ge- 
schlechtes 1699. 
2636.^. lOHAN.EHN. C. I. REIN.E. BL. D^s 
yiertcldige W apen mit dem geitrönlen Heime 
und den swei Hirschp:cweihcn. 
J{. RVDOL . 2 .ROM . iM . 8ßM. A. In der Mitte 
der Reichsapfel, darin 24, daneben 9 — 8 
(1598). 

G. 15. w. 31 Gr. Sehr selten, nicht in Gütz. 

Reinstein während der Pratensionent 
unter der herzoglich Braunschwei^i- 

sehen Regierung. 

9637. A. .SOLI4 OEO. GLORIA • Ein gelcröntes 
Wapenschildf darin im iten Felde «wei Hirsch- 
geweihe, itn '2tcn und 3tcn ein Löwe, im 4. 
ein ilirschpcw til). 
J{. MATHI. DEl.GRA. ROM. T. S. A. Der ge- 
Itrunte doppelte Adler , aui der Brust 12. 
G. 17. w. Lt 16 Gr. 

5t638. .B.EI: GOT. iS.RAHT.T.THAT, da- 
neben eine Rose. Bin herzförmiges Schild» 
darin in einer Seite die Hirschgeweihe, in der 

andern drei Herzen, 
i?. MATH. I. D. G. K. I. S . A. Im Reichsapfel 
24 , oben iCr — '18. 

G. 11. w. 19 Gr. ("r K.J. F.Tab. I.n. p.p. 20. 
2639* . I . A . N . S . O • 8 . E . P • In einem zierli- 
chen Schilde swei Hirschgeweihe mit swölf 
Tcrsetsten Puncten. Oben «wischen 16— 1 9 ei- 
ne Rose. Was heissen wohl die Buchstaben? 
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It. MAT.LD.G.R.I.S.A. Im Reichsapfel a4. 
G. 12. w. 17 Gr. B. BiId.A. Cat. i.Ablh. löiy- 
p. 380 von 1619. 
2640. yf. i'HO — ATttlA. In der Mitte zwei Hirsch- 
geweihe. Oben zwischen 16 — 19 einZeichco. 
MAT.D.G«R4.S. A4 lader Mitte eia Reichs- 
apfeL Ist Im Prägen Terschoben worden. 
G* it. irr. 17 Gn B« Bild» Auct« C* t. Abt» 
p. 379. 

£641. LABOR . , . ET dazwischen eine Rose ^ 
LABO eine Rose. In der Mille stehet man 
Hirschgeweihe« 
H. MATH «... 20 MA 4 20. Im Reichsapfel 24. 
Durch das Verschieben während des Fragens 
ist die Schrift undeutlich geworden« 

G. 13. w. 20 Gr. 
Erzherzog Leopold Wilhelm bclehnlc den Wil- 
helm Leopold (Sohn Johann Clirisloplis Gra- 
fen von Ttittcnbach , geh. 1609, ir t66l) t'tls 
damahligen Bischof von Halberstadt, mit der 
Grafschaft Reinstein« 
lOHANNBS ERASMVS Graf ron Taftenbach erbtcf 
Reinstein von seines Vaters Bruder Wilhelm 
Leopold, fiel in Kais. Leopolds Ungnade und 
ward den 21. Nov. i67f enthauptet. 
Gem. Juditha Eleonora, T. Grnf*. v. Korgalsch. 
S642« 10 AN . ERAS . S . R . IMP« COM . DE . REIN* 
STEIN « ET « TATTENBACH . daneben eine 
Rosa. Das geharnischte Brustbild mit langen 
Haaren, von der rechten Seile. 
Jl. SOLI. I)i^:0. GLORIA. 1663, daneben eine 
Rose und ein Zahnhahen. In der Mitte ein ge* 
hrönlcs neunfcldigcs Wapen^ daneben swai 
behelmte hleinere Wapen« 

G« as. w. Lt« 3 Gr. Ein T. Madai 434a. 
1/Veisen 1129« Köhler 20. Th. p. 153. 
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H e u s s ( Graten }« 

Bm dw aheeten PAmiliM in DeuftchUna • «Itren L»nde Im 
Otter- und Yoigllande liegen; i^ietheilen »ich In vercchie- 
deoe Linien» and fuhren in<;!:;cpamtnl den ISalimcn Jicin- 
rich zum Andenken ihre« Vellcr« K-i«. litinncb lY, 

Münsen des gräflichen Gesammtbautc's 

•fit Erneuerung dea Münzrechtes auf dein ()ber*iaclisi«c}ien 
RrciaUge 1619, wie auch solcher, wo der Muuzherr nicht 

»ngegcben inl. 

5643- A. M ON. NO V.ARGENT- RVTHRNICA.gr 
daneben Ein ausgeziortos licrfeh&tges \Va- 
pen 9 im iten und 4tcn Felde der Reu^atsche 

Liou e , im 2'on iiiui 5U'n «Icr Hianirh. 
ß. FKBD.ll. D:G. r.(>M**{Mr..SF3IP.'^Vr,: 
Der doppelte ^chrünte Adler , aui der ürust 
im Reichsapfel 24. 

G. IQ* w. Lt. 14 Gr. Ähnliche im Güls 
5276 — 77. 

HENRICVS Posihumus, f 

1644. HEINRIC9 lüN. & SB. RUTH DN. a Pl-AV. 
DN. IN GR. C. G. S. U. L eine I o^e. Das Brust- 
bild von tlcr rechten Seite, mit hur?, j^esclmU- 
tenen Haaren, j:rossein l>nrt, hreilrn Ixspiiz- 
tcn ÜLersrh'.M«: iindFcltÜ 'i; Je. Inwendige Lni* 

Schrift 3d) Sam — auff (Sott. 

R. Pi£TAä» ein Löwe und eine Rose, AD, eine 
Rose und ein Kranich, OMNIA, ein Löwe, 
L'TILIS, ein Brai<enl<opf. In der Milte in acht 

Zeilen NATUS | IN . AUCE . GKR I AN V jo lU- 
MI ! ANN(3 .M.D.TAXIH OiiliTllLiDLMl 
S.DKCKMü.Ao I 1635 I 

Gulden. G 26* ^. Lt. 3 Gr. Weiü. 1736. 
Göts 3285 mit dem Sterbejahr i633. 

III. Bd. U. Ablhcii. 48 
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Zu Ober - Greil z. 

HGNRICVS der altere und erste, f i68i. 

2645. ^. H.D.E. V.A.R.G.V.H.V.P.C.L.WA. 
In der Mitte der iicicbsapiei ^ darin 84, dane- 
ben 16 — 78. 

Drei Wapenachilder in Form eines Kleeblat« 
tcs f In einem ein Löwe t im andern eine Art 
Ton Maltheser Kreus , im dritten ein Storch ; 
«wischen den Wapen sind drei Rosen, 
G. 11. w. 11 Gr. Götz N. 3219. 
2646* Öü8 geharnisclile Briislbiid des Grafen, 
mit lockichtcn Haaren und zierlicher Halsbin* 
" de. tberschrift OMNIA CUM DKO. 1679. 
B, H.D.E.R.G.Ü.H. V. P.R.K. M. R.G.W. 
HO • Das gelcrönle vierfeldige Wapen , im 
iten und 4ten Felde ein Löwe» im stien und 
3len ein Storch. Unten j. 

G. 21. Lt. 3 Gr. Nicht im Götz, 

»647. ^- H.D.E.H.G.U.H..V.P. R.K.M.R- 
G . VV • U . O . Das vorige Brustbild Ton der 
reehten Seite. 
Jt, OMNIA CUM DEO 1679* Das gekrönte yo* 
rige Wapen y in der Mitte Ist das sogenannte 
Miillheser - Pircuz. t aten {, 
G. 21- w. -^^ Lt. 10 Gr. 
£Ö4Ö- H. D.K.H.G.L.H.V.P.a.K.M.R.Ä. 
W • Ü.O. Das gehrönte vorige Wapen» ohne 
Hreus in der Mitte. Unten |. 
A. Eine an einem Bande. aufgehängte Scheibe, 
in deren Mitte der Stern mit den Buchstaben 
ms, herum stehet JN HOC VICTORIA CER- 
TA. Unter der Scheibe liei*t hreuzweis ein 
Palmbcuirn und eine Standarte mit einem Hers» 
beide theilen die Uraschriit ein OMNIA — 
tÜM — DEO — i67Q — 
G. 20. w, ^ Lt. 7 Gr. Guts 3228. 
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a649. AN GOTTKS SEGIuN IST ALLES GELE- 
GKN. Das gel<ri)nlc \Aapcn mii dem iireuz« 
slern, daneben zwei lihimen. 
B. ^ CR. G.W. HEUSlÖCHi:. GROSCHEN. Der 
Beicksapfel» darin 34, daneben i6 — 80« 
& 16. w. 39 Gr. Gr.K. LF. p. I8. Tab. L 
n. 6. Götz 3328. 
HENRICVS XL geb. 1122, trat Jic Regierung; an 
1743 > ward 1778 in den Fürstcniiiaud erho- 
ben , f 1780. 
a660. ^. HKNH .XI . SKN . L . RUTHEN . COM. ET. 
DOM. DE. PL.DOM.G.C.G.S.& L. Da« 
geharnischte Brustbiid Ton der rechten Seite, 
mit Gerüche und im Nacken gebundenen Uaa* 
rcn. Unten C|). 
/J. Eine Hcrq\verl<sgcgriul ii\it rinctn Schacht; 
in der Milte auf dem Berge stehet ein gohrön- 
ter L(;\ve, welclieni eine ILmd einen Hranz 
aufsetzet, tberschrift PR/EMIUM FiDLCI/E 
NOVA.ImAhschnilt DIE WEVK ZV VERSICHT | 
G 1754 H. Unten B. 

G. 21* Lt. 10 Gr. Mad. 434s. 

2651. ^. H.XI.S.L.B.C.&D.D. PL.D.G.C. 
G . S . 0>i L . daneben eine iiobc. Das gekröule 
Ticrleldige Wapen. Unteir I. C. — E. 

CCCXX EINE FEINE MARCK . 1763 , dane- 
ben eine Rose. Inder Mitte 24 | EINEN | 
THALER I Unten eine Boee. 
G. 14« w. 36 Gr. Götz 3233. 

Alt Pörat. 

a652. ^. D. G.lIENR.Xl. S. L. RYTH . S . R . 1, 
PRiNC . COM . KT . DOM . PLA V daneben eine 
Bosette. Der Hopf mit lockichtcn und im Na* 
clfcu gebundenen Haaren. 
Auf einem aufgesogenen und mit dem Für- 
•tenhute bedeckten Hermelin-Mantel das blaeiO" 

48 • 
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iiirtc vioricidijxc Wapcn, unitreben mit dem 
INlari.'i Theresa Orden. Lberschrift XX EINE 
FEINE MARCH. Unteo i7i.C^K.86. 
G. 91> w. ^ Lt 14 Gr. Göts 3236. 
a653. ^* Der gekrönte Löwe von der linken Seite» 
aut einem Postamente. 
/?. In sechs Zeilen i | PFENNIG |F. R. P.|GREl. 
ZEU 1 i..M . I 1789 I 
Hupler, G. iz* 

HENR1CVS XIH. zu Greis, folgte seinem Täter iBOO, 
wurde 1806 in den Fdrstcnstand erhoben. 

aÖü4. ^. V. G.G.HEINK.D.XIIF .AELT.RELSS. 
G.U.H.V.P.HEG.F.Z. GREIZ. Auf einem 
ftulgezoi;cncm , mit dem Fürstenhute bedeck* 
ten IVlanleidd» blaaionirte yierfeidige Wapen 
mit Orden. 

n. Stellet in einem Eichenkranse 6 | EINEN | 

TilALER 1 1808 I Unten L. ty^erschrift LXXX. 
EINE. FEIN E.MARK. 

G. 17- ^v. i I.t. 17 Gr. G< Iz 32^5. 
t665* ji» Der gekrönte Löwe im iierzfömiigen Schil- 
de ; oben der Fürslenhut. 
H. Stellet in eechs Zeilen I | GROSCHEN 1 F . 
R.P. I GREIZER I L.M. | i805 | 
G. 13. w. Ö4 Gr. Götz 3240. 
2656. y/. In allem j^loicli mit vorigem. 

fi. In sechs Zeilen 5 | PFENNiG jF. R, P. I GREI- 
ZEIl I l.. I 1810. I 
Kupier. G. 46.. 

Zu Unter - Greiz. 

HENRICVS III., mit ihm starb 1768 die Linie aus» 

HEINRICH. D JH. K.REVt^S.G.V.H. V. 
P . Das mit zwei Heimen bedeckte vierieidige 

\Yapcn. 

A. NACH DEM LEIPZIGER FUS, ein ftierliches 
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Kreus. In der Mitte 24 I EINEN |THAL|i738| 

darunter zwischen -zwei Falmzweigeu GllE, 
G. 14. w. 36 Gr. 
£66ö A, HENR . Iii. SEN . LIN . RUTH . TOT. 
6TEMM . SEN . COM . ET. DOM . DE . PI. . ü . 
G . C • • G • S • ET . L • Dae gekröote Tieri'€l4ii[je 
Wapen; unten 17 — 5i; 
A. Ein Bergwerk mit Stollen und Gabel» in der 
Mitte etehel ein Bernl<nappe, auf dem Ber^e 
eindtlie Zciclicn D ? t) • Überschrift GOTT 
. SEEGNE UNSEHN SIIJiEHliEUG. Im Ab- 
aobnilt \ SPECIES TH AL, darunter G. H.E. 
G. 19. w. tV 3 Gr« 
3659* A. \Tie voriger. 

/i. G. R. ÜNT£h GREiZER LAND MVNZE, da- 
neben eine Rose. In der Mitte 24 | EINEN | 
REICHS I THALER | 1753 | darunter G.ll.E. 

G. l4* 32 Gr. GöIä 3254. 
a66o. v/. G. R. P. unter GREiZEH. L. M., ilnne- 
ben eine Mose, in der ^iiUe des gekrönten 
zierlichen Schildes«^. 3. vcrschlunj;en. 
J\, In fünf Zeilen lU | GUTE | PFENNIGE 1 17Ö2[ 
G.H.B. I 

Gt 10. w« »Gr, 

Zu Gera« 

HENRICVS XXX. f 1802, der letzte dieser Linie. 
51661. A, H.XXX.l.R. COM.(!k DOM.D.P. Das 

behelmte Wapen. Unten I . C — E . 
R. CCCXX . BINß PBINß MARCH 1763 , dane- 

ben eine Rose. In der Mitte 24! EINEN |THA« 

LER. Unten eine Rose. 

G. 14. \v. 31 Gr. Gülx 3 238. 
^602. A. Das gelcrtiiilc und in einem verzierten 
Schilde dufgestelltc vierfelclige Wapen^ daru* 
ber G.R.P»~G«L.M. 
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Jt. In vier Zeilen 48 1 £i N EN | THALER ln69* 
G. 10* w« 18 Gr. GöU ssgs. 

Zu Schle i t s: 
HENRICVS, geb. 1639, f 1692. 

1. Gern« Esther» T. Julii Graf. y.Hardeck^ verm. 

1662, t ^^'^6- 

2. Maximiiiana, T. Philippi Graf, von Har* 

deck , verm. i6n , f i6lB* 

3. — ~ Ann« Elisabelha, T. Kadolpbi Graf. Ton 

öuUzendorf, verm. 168O, f l683. 

t663. ji. In einer «ierlichen mit Engeln umgebe* 
nen Cartouche in sehn Zeilen IN MEMOR | 

' MAXIMIIJ I \NM I RUHT . COM : ET DO : | 
DE FLAVIA, NAT.^: ! COM DE IIARDEGG | 
DENAT.€ RATiSB | CUM FILIOI.O 1 UNlCO| 
1^78 I Unten »wischen einem Palm- und Myr- 
then«weig Ober der Cartouche ein Kopf. 

/J. OVIESCIT AD GLORIAM . SÜRÄECTURA* 
Ein mit dem Nahmen bezeichnete«, 
an der Seile blutendes Herz, darüber hallen 
zwei von der Seile aus den Wolhen hervor- 
ragende Hände eine Krönet welche von oben 
bestrahlet wird« 

G. 27. w. I Lt. Madai 434s« Mon. en. p. 408* 

HENRICVS XII. t 1784- 

3664. yf. HENR. Xn.I. L.R. COM. A.D. A. PL 
daneben eine Zierralh. Das vierfeldige Wa- 

pen, daraui zwei ilclme mit einem Hunde und 
Slorchen. 

B. CCCXX. EINE MVRCK FEIN daneben eine 
Zierath. In der Mitte 24 | EINEN | THALER | 
1763 I darunter eine Rose. 
G. 13« w. SZ Gr« Götz 3298« 
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S665. HBINRf CH D . XII . I . BBUSS . G . U . H . Y. 

PLAUEN. Das f^charnischle iH UstbilU von der 
linlien Seite , mit im ^•aci(cn gebundenen Haa- 
ren und Orden auf der Brust. 
R. AUF KRIEGES L43T FOLGT RUH UND 
RAST. Dns vorip^e Wapen, unten \ \ daneben 
Stehet XX ßlNE MARCH — FEIN . 1763, gan» 
unten I . C . — H . 

G. 2a. w. 1 Lt. 1« Gr. Mad. 4:1.5 1. 
HENHICVS XLU. l\x Schlei» 5 geb. 1752, äucced. 
n84- 

Gern- Carolina Henrietta , T. Christ, Friderici 
CaroU fttt Hohenlohe • Kircbberg y geb. il» 
Juny 1761 , verm. lO. Juny 1779* 
ft666. An Eine sierlich gekleidete Dame hält die 
linke Hand an dae Hers » die Rechte über ein 
Feuer, Welche« auf einem zierlichen Altäre lo- 
dert. Überscbriit ()U SOIEZ LE TÜUlOLUS. 
Im Abschnitt A LAMITIE. 
Ä. Lorberhranz, darin CA | ROLl | NE | darun- 
ter GR .v.P.G.G.v.H. Ausser dem Kranxa 
oben NE SOIEZ POINT AMIS. Unten 176t. 
Aom. Iit «10« icliSii« Mediill« «nf die Vflrmjihlung des Gra* 
fen und auf den Gebartafag seiner OemeliilQ» 

G. 18. w. Lt. 17 Gr. 

Zn Lobenatein/ 

HBNRICVS TT. geb. 1702, f 1782. 

t667. A. HENR . II . IVN . L . RVTH . C. ET D. DE 
PL. D . G • C . G . S . ET L. Das sierliche und 
gekrönte Wapensohiid ; unten in der nämli- 
chen Verzierung 2 GR, daneben 17 — 69» dar- 
unter I . C . B . 

Stehet ein geharnischter und behelmter Jünj;* 
ling , gegenüber eine Frauensperson, die 
ihm eine Rose gibft ; darüber der Nahmeus- 
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Chiffre HS. Untrn im AbschDltt NON PRE- 
TiVM I SED i AFFECTVS. 

AntsL Auf die Yerlobnog der jungea Grifinn mtt dem Ora« 

fen von Slollbtrg. 

C. lö. W. ^ 3303. 

Zu Ebersdorf. 

HßXRICVS XXIV. t 1779. 

2668. ^. IIHINKICII. XX!V. I. REUSS . GR . U. H. 
V. PLAUEN. Das gekrönte sierliche Wapen^ 
oben eine kleine Rose. 
R. In der Mitte stehet 12 | EINEN | THALER. | 

1763 I UiitLMi l.C.H. tberschrift GK.R.PL. 
EiiKHöD. >iLNZ. Lutea herum stehet CLX. 

EiN'i: kkinl: MAHK. 

G. lö. vv. i Lt. 15 Gr. 

-1669. ^. uEiNiwcn n. XXIV. i. reüss gr.ü. 

H.V.PL. H.Z.G. C.G.S. VL. Das gehar^ , 
nischte und lockichte Brustbild yon der rech« 

■ 

ten Seite, mit im Nacken gebundenen Haaren 

xinil Hermelin - >iant. l. 
M, D.»s vierleliiij^e gcLi c nte Wapen in zierlicher 
Eintassiing. Unten ' und IC — E. Überschrift 
Gll . lißÜSS. l'L . EÜEUSD . CONV. MÜNZ. 
Unterschrift zwisr]}ca swei Rosetten XX. Ei- 
NB . FEINE — MARCH . 1765. 
Guiden. G. 25. w. ~ Lt. 14 Gr. 



Hiedmäilner* 

CHRISTOPHOHVS, Mnnzm-isler in Pohlen. 
51670. ji. CHRISTOPH . RiEDMVLLN. Ein einfacher 
Adler, auf der Brust ein Mühlrad. 
n. In vier Zeilen . t6oi | . DENA . | RlVS.CV.f 

.PllEVS.| duLUiUcr zwisciicu zwei Rosetten 
ein Hing. 

Kupfer. G. 10. 
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Rietberg ( Grafen )• 

Aaf dem Turnier zu Magdeburg A. glS war ein Graf Friedrich. 
A- 1.5b uberli'-ss Graf Conrad gegen «ine Summe Geld 
die Gr^f«chaft an Ludwig Landgrafen von Hessen » auch 
▼on demaelben iviedernm so einem Erbmannaleben em- 
pfangen. A. l568 alarb Johannef ohne mannlichen Erben, 
liinterliefa aber tweiTöcbfer: Irmengard!«, f 1S83 ohne 
Ijclbeaerben » und Walbarga^ (von beiden Schweatern tat 
ein achöner Thaler vorhanden M. «n Arg. p. 408.) war ver- 
ohticht mit Enno III. Graren von Oatfriealand » wodurch 
die GraCichaft völlig an Oatfrlealand kam; aie atarb 1566, 
Von deearn Tochter Sabina Gatharina» welche Ihrea Vater« 
Bi'uder Johann Grafen von O^lfriealand zum Genrahl hat- « 
le , entalariden die nachmahligen Gialcn von Rietbei:;, 
bekamen aber einen Streit mit den Land£;rafen \. Hessen, 
welcher bia A. 1645 walirle, wu«auf die drei Sühnt Fer^ 
dinand , Franz und Johann mit der Grafiicbaft beUhot 
vvurdez. 

iOHANNBS, t '661. 

Gem. Anna Catharinau Graf. Ernesli Friderici su 

Reiferschc'id T. 

t67l. ^. 10. E. D — b\ O. E. RI. Zwei bc- 
helmte Wapenschilder , in einem das Osifrle- 
sische» im andern das Bietbergische "W'apen. 
R. MAT. I • HO . IM . 8 . A. In der Mitte ein 
Beichsapfel» darin 24 ; oben neben dem Kreu- 
se 16 — 15. 

G. J4. w. 24 Gr. 

*672. ^. 10 . C . R . D . F . O , R . RITORRG (Lineben 
eine Rosette. In der Mitte zwei unbehelmte 
1/Vapenschildchen yon Ostfriesiand und Riet- 
berg. 

R» MAT.I. D.G.R JM.S.A. In der Mitte der 
Bei chsapfel, darin 84 ; oben neben dem Krcu« 

ze 6 . — 16 . (i6i6.) 
G« 13. w. %2 Gr. 
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2673. A. .10. CO. BT. DO. F. OR. ET. BIT. da- 

neben ein Ber^wcrlfszeichen. In der M.tte 
zwei VYapenschildchen ; liior ist im rechten 
Schildciicn das Hietbergische und im liniceii 
das Oötirieslandische Wapen. Unten zwischea 
beiden Schildchcn ein Kamm oder Rechen« 
R. MAT«I.D.G.R.1M.S.A. In der Mitte der 
Reichsapfel, darin 24^ oben neben demKrea« 
ze 16 — lö. 
G* 13* w. 24 Gr. 

2674- ^- lOH.COM.ETDO.FR.OR.ETRI. Da« 

gel<rönte vicrrddige Wapcn ; im tten Felde 
das Rielberj^ische Wapen, im 2ten das Ost- 
frieslandische , im 3ten getheilten wegen Ks* 
•ens und Witimund, im 4ten das nämlicho 
wegen Essens und Wittmund. 
Ä. MAT. I . D . G . ROM . IM . SEM . AVGV, Der 
gekrönte doppelte Adler, mit dem Reichsapfel 
auf der Brust. Oben neben derHron© 16— 
Münze. G. 18. w. Lt. 12 Gr. 

S675< A, lOH CO • • • DO . . . • RIT • Das gekrdnte 

yierfeldige Wapen; im iten Felde das Riet- 
bcrjzische, im 2ten das Ostfrieslandische, im 
5ten das Hssensische Wapdu» im 4ten der bar 
vou VYitlmund, 
a. FERD II.D.G.RO.IMP.SEM.AV. Der ge- 
krönte doppelte Adler mit dem Reichsapfel auf 
der Brust; oben neben der Krone 16 — IQ* 

Anm. Zwei Stempel von einem Jahre. In Gottlieb Goetzenfl 
Werke |>. 3ö. N. l6 ein «chonor Thaler. 
G. 18. »V. -^-l Lt. 5 Gr. 
t676. A. RIETBERG — L MVNZ. Das behelmte 
Wapen von Rietberg. 
R. PERD.IhD.G.ROM.IM.SBM.Ay. Derge- 
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krönte doppelte Adle auf der Brust im Reichs* 
apfel 

G. 17. w. 39 Gr* Von schlechtem Gehalte. 

Nicht im Golz. 
FRANCISCVS ADOLPHVS WlLHELMVS , dritter 
Sohn Johannis Ii. Graf, von Osttriesland und 
Rielhergy und Anna Catharina, T. Ernesti Fri- 
derici Graf« su Salm-Reifferscheid > geb. l657f 
"t* 16909 warDomdechantsuStrassbnrgy Scho« 
lasticus SU Cölliiy Canonicus su Paderborn und 
Osnabräcl(,welchcDignitaten er aber wegen der 
Fürstenbcrgi sehen Facti on meist wieder verlor. 
a677. *FR,\N : ADOL : VMLH : CüMKS . ET . DO- 
MI : FHIS : ORIKN : ET lUTBEliG. Da» f-cliron- 
te Ostfriesläntlische und Rietberjjischc Wapcn, 
R. MONETA * NOVA * AAGENTEA * ANNO * 
1688 9 daneben swischen P — N ein Zeichen. 
In der Mitte |, daneben ist mittels eines Stern* 
pels ein springendes Pferd einpjcschlagen. 
Gulden. G. 26. w. 1 Lt. lö Gr. Madai 6850* 
Kais. Kab. Sup. p. 21. 

Bei Hiibner hfi>»«t der letzte Graf zu Rlelbercf, der den 11. 
July 10^7 gL'Älorlirn war, Fcdinandus ; iMaximilianui 
1. Tab. 205, welcher der miitiere Sohn war, und Frl« 
dericu« WilhelmiM , welcher in der Sclitacht wider die 
Franzosen in Eisnas A. 1677 blieb, wer der erste Sohn. 
Alle drei Sohne blnteriieesen keinen mannilciien £rbett. 

MARIA ERNESTINA FRANCISCA» einzige hinter- 
lassene Tochter und Erbin von Rietberg^ geb. 
1686, vcrm. lögg, f 1758« 
Gem. Miixiniilian L'irich Graf von Kaunitz, Rit- 
ter des goldenen Vli^sses^ geb. 1679» t ^'246* 
Noch wehrend der Vormnndsclieft und ror derVerehlichung« 

9678. MARIA . EBNEST . FRANC : GBAEPIN « Z: 

OSTFRISL . ERliGIiAFFIN . Z. HlTßKllG. * 
Das Brusthild mit zierlichem Kopfputz , von / 
der linken öcite. 
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H. RITBERGISCHE. VOH — MUNDEliSCHAFFT 
• * Das gekrönte dreitheilige Ostfrieslandische 
und Rietbergisehe Wapen, daneben 16 — 939 
darunter P .N. Unten in einer Binfadnunj^ |. 
(1. 26. w. 1 Lt. 

Anm. Dici^cr Vormundschaftb OuIden ist auMerordonllicli 

tcn und noch nirgends angezcip;!. 

t6l9 ^ MAXhMIL . ULR. & MARIA. EKNEST, 
FRANC. S. R. I. Das gekrönte sechsfeldige 
Wapen mit rierfeldigem Kaunitsischen Mittel- 
schilde. 

R. COM . A . CAUN . VATil & F. O . D . IN . E . S . 
"W. & MELHICH 1703, daneben ein Kreuz. 
In clcrMiUe zwischen zwei Kreuzchen XXIIII| 
M VRII:N IGROSCH jLEIPZ.FUESj darunter 
drei sieriiche Kreuse, Unten H.L»0. 
G. «6. w. Lt. it Gr. 
s680* ^. Der einfache gekrönte Adler ron der rech* 
ten Seite , mit dem Wapen auf der Brust , 
tiarin zwei verhchrtc Secbluincn. 
/{. GiiAFL. HIDB. LAND. IMLNTZ. 1703. Inder 
Mitte zwischen zwei Ureuzchen Vi | FFEN 1 
Unten H.L.O. 
G. 12. w. 2i Gr. 
s68l. yi. Der gekrönte Bietbergische Adler ron der 
linken Seite» auf der Brust im Schilde «wei 
gep:cneinander gekehrte Sceblumen wegen 
KtiuiulA, neben dem Adler 1703. 
H. GR .RIDB . LAND . iMUNTZ . daneben ein zier- 
iichcs Kreuz. In der Milte zwischen zwei zier- 
lichen Kreuzen 1 | PFEN | ^ 
Kupfer. G. 12. Götz 2050t 
s682* Hohlpfennig. Im Wapenschilde die Seeblu- 
me, darüber einer Krone ähnlich , mit einem 
Zirkel und Punctirun}:; am Riuide umj^eben. 
G. 7. w. 4 Gr. Von schlechtem Go hülle. 
Vicrei^lti Stempel. 



PERSÖPTEN. 



WENCRSLAVS ADAMVS, ccb. 1711, %vurde IT64 
nach dem Hechte der Krstgeburi ia denKeichs- 
filrstenstand erhoben , f 1794. 
Gem. Maria Brneatina, T« FrancisciAntonü Gr. 
T. Starbemberg , renn. 1736 1 1* 1749* 
2 683. Der mit dem FOrstenhute bedeckte Nah- 
monszufj AW, daneben 17 — 66. 
/J. B1TBKHGISCHR.LAND.MUMTZ+ In der 
Mitte II I PFEN I 
Kupfer. G. 



R o e m € 

IGNATIVS , geb. zu \\icn 9. M^rz i775, Ver- 
mählen Cassier im Wie ner Uaupt-Münzanite. 
Gem. Hüsniia Stchr, geb. zu Cani&a in Hungaru 
am 16. May 1784, verm. 16. May 1805. 
a684. ^- Schrift in sehnZeilen GEWIDMET) OEM 
EDLEN BRAUTPAAR | IGNATZ ROEMER, 
UND I ROSALIA STEHR , | VON IHREM ] 
FREUNDE AUGUST 1GüLDGUUÜL::i.| i8o5.| 
y?, ZvAischen Amors • Facl<eln ein schöner t^ranz 
von Unsen geflorhtcn, mit der Zwischenschrift 
DLhCH — LlEbE — VEREINT — LVViG, 
Medaille. G. 21. w. 1 Lt. 1 Gr. 

Atom. Augvflt Goldgräber ytw Im Wiener Haupt • MUnsamte 
Wardein» und starb 1823. 



R o e h "t. 

Cine SlaHt .im Om tc Flu«« im fter7,o;^thume Ivuxpmbii'^g , von 
v%'elcher Kich die Kii^enfb wnier Gralcri nannten ; n^ch der 
Zeil k.^m is an daa Haus Ursini mit dem Titel eine« Fur- 
etenthumt. 

lOHANN THOMAS Graf v. Rocbe , lebte «wisebea 
1620 und lOö^^ beham in der Folge die rei- 
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che souveraine Herrschaft Cugnon, ebenfalls 
im Luxemburfiischen, welche in der Folge 
die Jesuiten erhielten; nach ihrer Aufhebung ^ 
wurde solche um 300000 Tbaler ▼erkauft. Aus 
Manuscript entlehnt. 
2685. ^. l . TU . C . D . LE . RO . S . S . D . CH . CVGN. 
(Johann Thomas Comic tle le liochc Seigncur 
Souverain du chaleau Cugnon). Das lockiclite 
Brustbild von der rechten Seite, mit Ober- 
und üntcrbart und brspitztem Halskragen. 
n. +DOVBLE . TOVRNOiS. 1634. Zwischen 
Tier ins Kreus gesetzten Lilien ein besonderes 

Zeichen, 

Kupter, G. 15. Sehr rar. Im Dubj p. 220« 
T«2* Supi. F«X. n. 12 ahulich. 



R o s € r( Herren von). 

Eine reiche Familie in BrüMeL 

PRTRVS FBRDINANNDVS von Rose , Rath. 

2üüö. Das P^amilien Wapen mit einem j^c bchlos* 
scnen Helme, darüber die Rose zvvischen zwei 
Kiiigeln; in demWapcn ein Sparren »wischen 
drei Hosen. 

n. DVIWBIT. AMORIS. FAX. NODO. FIRMA- 
TA • DiV. Auf einem «ieriicben Armstuhl si- 
tset eine gekrönte Person , welche mit einer 
Schnur ewei Herzen susammenbindet, darin 

in einem Herzen das Spanische, im anuerii 
das b'ranzüsische \^\ipen ist, daneben stehet 
ein Pfau. Ohne Jahrzahl. 

' Kupfer. G. 21. Bei V. Loon IILTh. p. 272* 
mit der Jahrzahl 80 Cl68o)* 

2687. OVESTOR . TOTIES — TOTIESO. SE- 
NATOR. Das vorige Wapen. 
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Der Prospect des nach goihischer Art gebau- 
ten StüdUumses in Hnissel , dessen Bau 1400 
aiiting und nach vierzig Jahren vollendet war- 
cits samtnt dem schönen 364 Schuh hohen 
Thurm mit dem heiligen MichaeL Unten swi* 
8chen 16 — 85 ein Kopf. Umechrift» welche 
halben TbeiU Uber den Thurm [;chct, BKV- 
XtiLL.A — SKPTENARIA, der andere Thcil 
unten NVMEIlO GAVDEMVS EODEM. 

Hupfer-Jetton. G. 20. V. Leon T. III. p. 299« 
S688. ^. Das vorige Familien • Wapen ohne Um- 
schrift. 

R. VNA FER,,, LVNAM VICTRIX FERET AL- 
TERA. .... Der pelfrönle doppelte Adlor aui 
dem Osterreichischen Wt'ipen auf der lirusl, 
in der rechten Klnuc ein ^csi'nictcs Schwert, 
in der andern einen halben Mond , in einem 
Schnabel einen Krans, im andern einen Zweig. 
Kupfer-Jetton. G. 22. Nicht in Van Loon» 



Rosenher 

Herren in B'^ihtnen auü dem ]iAU!<e Urtini, stArlm lOii aui. 
Pet<fr v. Hoitenberg. Nachzulceen im Coaver«alioot- 

Biatt \^Zi, p. 49. 

WILHRLMVS Urainuß, geb. 1536, f 1592. 

1. Gern* Catharina, T. Erici v. Braunsshvveig ,* 
ywm, 1567, t 1558. 

S«»phiti, T. Job. ( hr, v. Brandenburg« 

verm. i56l, f 1664. 
5« — Anna Maria, T» Fhil. v. Baden , verm. 
1578, + 1580. 

4- l olyxena v. Pernetein, 1687« 

WILHELM (Hßaasamm^ehcin^t) GVB. — 
.DüM.HOSKN. Hin rundes mit dem Vliess- 
oidcn umgcifvaee VVflpeasctiiidi in Uer blauen 
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Binde if^t eine Schlange, -welche d/^s Schild in 
zwei Theil»i Ihcilct, im obern Theilc eine 
Kose, im untern drei (hicrl alhon ; auf dem 
Schilde ein gehruntcr Helm mit einer Rose. 
B. MO. AVH — ÄElCHSTEiN.90(l690). Der 
heilige Christoph trägt das Kiad; swtschen den. 
Füssen eine Rose. 

Ducaten. G. 12. Selten. 
«690.^ WILEM. VNLADAUZ— DOM.V.ROZM. 
N.P.P daneben eine Rose. In der Milte «ias 
mit dem Viiessorden umgebene vorige Üosea* 
bergische Wapen. 
/i. Auf einer sieriichen Tafel stehet in vier Zei- 
len DEVS. FORT! | TVDO.MEA | ET LAYS 
MEA I DOMINVS | (F/F zusammp«?h.myt). 
Kupfer. G. i.j. Im Lochner 8 Th. p. 225* 
PETEK VVuil(, ohne Hinder, f löil. 

Gem. Catbarina, eine Üaronesse von Ludonicz, 

KökL Th« ao. p. 145. 



Rotenburg (Grafen). 

Im Herzog! hu tue Cioaicn in ISiedcr-Schle«icn, «n der Glogaai« 
•che 11 Graiize. 

2691« In einem Lorberkranzc stehet in vier Zei- 
len MATRlMONiO. \ LVDOVICI. XV j ET. 
PR1NC1PIS I MARIAE | Im Abschnitte stehet 

in zwei Zeilen COMES . A .HO TEN^iBOVRG ♦ 
G.VL.LI/E. ÜliATüU . 
Ä Über einem Altart daran drei Liilien , zwei 
in einander geiejjite Hände ; oben die Fran- 
zösische Krone mit der Lberschrift 1 IIANCO- 
RVM . FEi.iClTAS* Im Abschnitt BERLIN . 
1725 1 darunter M. 

Münze. G. 20. w. xjLt. ll Gr. Bildl. p. 87» 
Th. 1. n. 174. i3) 
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Ruperte 

LEOPOI.DVS CHRISTIANVS, Kammer- Münxmci- 
sUr zu Zeiiersfelti im J« lilB* 

2692. ^» DasWapen in einer sierlicheiiBiDfaMYiiig:, 

darin*cinc Ouerbinde. Oben und unlen eine 
Roselte. Überschrilt L. C. RVFERTI . COiM. 
M.Z.Z. 1778. 

In der Mitte stehet ein Probierofcn, darüber 
bält eine Hand eine Wage , weleiie von der 
rechten Seite beetraUet wird. Nebenachrift 
RESPONDBNT — 1NTIMA ^VANTO. 

Jetton von Hupler. G. 16. 
£Ö93> In der Milte eine \\«ipc, gefüllt mit Mün- 
zen und Gewicht» zur öeite rechts in einem 
Schranhe abcrmahls eine hleine Wape , VmUs 
ein Probierofen, tberachrift R£SPOND£NT 
INTIMA QVANTO. 
A. Eine Gebirgsgegend, darüber echwebet vwU 
sehen Wollten eine Taube mit dem (ihlzvvcig 
im Schnabel. ÜberschriftQVlESCAMET QVlß^ 
SC£B£ FACIAM. 

Kupfer« G. 19. 

Ann« Oehört hii|htr und ntelif liei Pag. Nr. i^i 

Ä694. ^. PONDRRB VIRTÜTiS LIBRANDA NE^ 
C;OTIA CUNCTA Kinc Roselte. Von der lin- 
hcn Seite ans den Wolken wird von einer Haud 
eine Wage gehalten. 
/I. Eine Berg\% erl<8gegend mit den Vorstellungen 
eines Gabele, Pochwerkes ^ Schmelahtttte etc.- 
In der Mitte stehet ein Cederbaum, unken ewei 
Fflllhörner. Überschrift IN MÜLTIS FERTl^ 
LIS. 

Kupfer. G. 19. 



IÜ.Bd« lI.Abditll 49 
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ßALTHASAR. 

Gem. ANNA geb. Hagin. 
2695. A. Ein sierlicher alter Kopf mit Halskrause, 
Ober- und Unterbart im Dreyviertel • Profil ; 

im Arme 1611. Überschrift BALTHASAR 
RVEFF: V :\\ :B:ZV:SCH. V.nter VN.ieder- 
wald ß.ürger ZV SCH.eibs (ein Marklflccken). 
A. Ein zierliches Brustbild eines alten Weibes 
in bürgerlicher Tracht mit Halskrause, im 
DreyvierteUProfil von der linken Seite; im Ar- 
me 1611. Oberschrift ANNA RVEFPBRIN G£« 
liOU: IIAEGIN. 

G. 23. w. f 5 Lt. 3 Gr. 



ANDREAS f ein Schweiber Hauptmann» f i603» 
2696. A. ANDREAS. RYP. HAVPTMAN « ANNO . 
15.94. Mitte ein ovales Wapenschild^ 

oben und zu beiden Seiten ebenfalls \\<i])eu« 
Schilder. 

n. In sechs Zeilen . REBELLION . | , ENT- 
STON. I .ZElUrOX .KAN. | . DVRCH EIN 
MAN • I .ZEIGUT« { . DISES. AN, 
Alte gegossene Mttn»e« G.S3. w.^Lt« i6 Gr. 
Haler %. Th. p. 24. 



Sahionetö, 

Ein« Stadt mit einer festen Ciladellc und dem Titel eines Her* 
zogthume» swifchen dem Mantuaniecheot Parmcianieclitn 
und GremoneaUchen Gebiete. 

VESPASIANVS, + 1591. 

ÄÖ97. ^4. VKSP. SAliiONET.E. MARCH. BO. IMF. 
PRINC + Zwe/ V^apcni in der Mitte zwischen 

« 
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beiden stehet eine gekrönte Sättle, über ila» 
Gesammte ist nochmahis eine Krone. 
Jl. HIC, EST. FiLlVS.MKVS.DH.KCTVS. Die 
Vorsteilungy wie Johann Christum im Flusse 
Jordan taufet j oben der heil. Geist; auf der 
Fahne, welche Johannes halt^ stehet ECCB AG« 
G. w« LU 8 Gr. Zaneti T.llLp.isö^ 
Tab. VI. n. 9. 

«698. VESPA . . . ON . COL . MAR . ET . C. Das 
Brustbild von der linken Seite, mit Ober^ und 
Unterbart. 
R, Der belenchtete ToUmond» 
C. 10. w, Ii Gr. 



Sachsen (Herzoge). 

* SachBen Ul ein f^Tontw Thcil von Deutichiand » dar sich voii 
Pohlen und Böhmen bis an daa deutsctie Meer und an 
Dünemark enitrtckat , wird in vcMchiedaot Kroiae und 
FürstenUiümcr elngetbeilt« 

Otto der Grosse Herzog von Sachsen starb als Kai* 
ser 973, hatte das Herao|^thum an 

HERMANN BILL1NG, einen tapfern angesehenen 

bacliätiij übergeben j welcher gi3 ätarb. 




%69Q' yl. Eine stehende geharnischte Person hüU 
in der rechten Hand ein grosses Schwert f in 
der Linken eine Fahnci 

. 49 * • 
t 
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R, ZweyThürmc, dazwischen stehen z>'^ cv gros- 
se Fahne « neben dem Thurme rechts eia 
Stern. 

boUdut. G« 10. w. 16 Gr« 

Anm. In dem Verzelchrfsse der Ssminlanii; det Reicbfgrafen 

V. DallvNitA /.u l/restien vom 19. Fehr, 179S p. 83. wird 
#in ;ihnlichcr ani^trfuhrt; eile llauptbeile i«l ^isuz gleich, 
nur in der KucUticile inl eine Aerider urg, nämlich zwey 
einander 41a UAnde gebende stehende münnUche Fi- 
guren« 

EEPNHAnDVS, Sohn des Hermann Billin^; we- 
t;en seiner Tapfcrlfeit und treu geleisteten 
Dienste übergab der Kaiser im Hotlager zu 
Quedlinburg 98Ö ihm das Reichs • Marschall- 
amt; er starb su Corbay 101 i* 

Gem. Geila , T. W ratislai Fürsten in Pommern. 

ft700. A. + OVX BERNARDT. (N rerlcchrt). Der 
geharnischte Herzog halt in jeder Hand eine 

Fahne, welche über dem Kopf zusammenste- 
hen } auf der F'ahne erscheinen zvvey Schwer« 
ter kreuzweis gestelict. 
R* Eine Bogenstellung mit Säulen ^ darauf Li« 
lien, ober dem Bogen ein i<reu«, unter dem 
Bogen ein Brustbild mit lockichten Haaren und 
Mantelkleid. 

Solidus. G. 11^ w. 19 Gr. Wird Tab. 5 cr- 
sclicincn. ' 

!I701. und R. wie vorige, nur sind die alten 
Buchstaben B und N verändert^, auch ist das 

umcreltehrt. 
Unförmiger Solidus. G. 12. w. 17 Gr. 

9709» Ji. Das Brustbild df s Herzogs mit dem Her- 
soghute auf dem locl<ichten Fiopf; an jeder 
Seite stccltcl zwischen einem üilter eine Fah* 
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ne t weiche Ober des Henogt Kopf ein Dach 
formiren. 

A. Bin kniender Engel fallt die linlre Hand auf 

die Brust und in der Rechten einen Blumensten« 
gel. Vüii ut r Lmschrilt sieht man + G R A C 

Soiidue« ü. 11« w. 21 Gr« 

OTTO der Reiche, f 1189. 

Gem. Hedwig » T« Aiberti ürei su Bmndenburg» 

ft703. riracteat. Der mit der Sturmhaube bedecl<te 
Kopf mit vollem Gesichte, in einem rauten- 
förmigen Schiide; unten ein Ideiner iiaüier 
Bogen. 

G. iö. w. 6 Gr. Göt» Nr. 3310« 

%1QA' Rractcat. Der mit der Sturmhaube beclechte 
Kopi mit voUem Gesichte» in einer Zirhclum- 
gebung und mit überschlagenem Mantel; ne* 
ben dem Kopf sind swey Puncte, 
G. 17. w. 7 Gr. 

9795- Bracteat. In einem hoben aufgetriebenen 
Zirkel stehet eine bepanaerte Person nvit iok« 
Iiichtem Kopf und umgehängteni Mantel» in ei- 
ner Hand das Schwert an die Achsel gelehnt, 

in der andern eine aurgestcUte Fahne. Ohne 
Umschrift. 

Ein sehr schönes Stück. G. i8. w. Ii Gr« 
Aanir Bei Göls find «bnlicbe p. o> 33ö3 bU 3367. 

DIETRICH der Bedriligte, Olto's Sohn, vermählte 
sich 1194 mit Jutta, Landgrafen Hermanns in 
Thttringen Tochter« und gelangte erst 1196 
nach Kaiser Heinrich VI. Tode sum Besit» der 

Markgrafschaft Meissen, j[ 1220. 

tfc6. Bmcteat« Igwischen swoy Sternen sitaet der 
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Marl<graf auf einem Bogen » in einer Hand das 
Schwert, in der andern eine Fahne. 
G. £5. w« 18 Gr« 

ALBRFXHT L führte den Titel Herzog von Sach- 
sen 9 fingern und VVestphaien, j- laöo* 

ALBRBCHT If. führte seit is7o wegen des 1269 
Ifäuflich an sich gebrachten Burggrafthums 
Magdeburg, nebst seinem Bruder Johann den 
Titel, brachte auch durch Begünstigung Kai- 
sers Budoiphe von Habsburg , seine« Schwie* 
gervaters, die Pfalsgrafschafi Sachsen an sein 
Haus, f 1398» 

^707* Der geharnischte und mit einer Sturmhau- 
be bedeckte Herzog stehend , in einer Hand 
das Sch>vert, in der andern einen Krcusstab« 
, Ton der Umschrift, die ieider der Streife wegen 
durch das damahlige Prägen verloren gegangen 
ist, verblieb dennoch + Ali . . . R . • D. 
fl* Zwischen zvveyThürnien das lochichte Brust- 
bild mit der Sturmhaube, darüber eine itieine 
Bedachung mit swey Thürmchen. 

Unförmig viereehichter Solidus« 
G* Ii» w. 19 Gr* 

JlfiNRlCVS der Erlauchte, Sohn Fridcrici Marii- 
grafcn v. Meissen, geb. iStS, f 1288. 
1. Gem. Cpnstantia, Hers« Leopoldi Vll* v« Öster^ 

reich T. 'f 1245» 
9. Agnes , Rön. Wenceslai III« in Böhmen 

Schwester, 1268. 
3. Elisabeth von Maltits, f 1300* 

S7o8. Bracteat. Ein loclcichter Kopf mit den be* 
Selsten Buchstaben H . I) . . . . M . 

0.28. w. 13 Gr. Ähnliche in Mader A'^ersuch 
I, S(. p. 104* Tab. Yü* n. 71. Göts 3993. 
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FRIDBRiCVS mU der gebissenen Wange, f 13^4* 
1. Gem. Agnes, Herz. Mainbardi in Karnlhen T. 
t 1293. 

H, Elisabeth Gräfin v. Arnshaug, -j* 1359. 

«09. ^. t|t FBiD :D'I : GIU ; T VßlNG : LANGHA V. 
(AN beisammen). Ein grosses Kreus, dessen 
Bnden lilienförmig ausgehen , mit einer yier» 
bogigen Einfassung, in dessen Winkeln C R 
y X so yertlieiit» dass C unter grav^ R unter 
. Frid stehet. 

iJ. GHOSSVS:MAR(AR zusammcngehongt) CH: 
MYSNENSiS daneben ein Kreuz zw ischen zwcy 
Bosen. In der Mitte ein aufgerichteter Löwe* 
Mönchschrift. 

G. 20. w« 58 Gr. Göts 3446. 
2T10. Bracteat. 8MANV. In der Mitte ein Helm. 
Die iici t cn von (^uerfurt schrieben sich: no« 
bilis in Sman. 
G. 9. w. 4 Gr. 
2711* Bracteat. In einem besonders hohen und ge« 
weherten Rand ist ein Helm mit Pederbuscb. 
G* 10. TV. 7 Gr. Mader 2« Versuch y. Bract« 
p. 90. 

FRIDERICVS II. der Ernsthafte, f 1349. 

Gem. Mathilda, T. Kaisers Ludwij^, 1349. 
2712.^. FRID. DI. GRA.TVRIN.LAIGR 4-0 In ei- 
ner Tierbogigen Einfassung das sierüche Kreuz 
mit Lilien an den Bnden, in den Tier Winkeln 
der Bögen C R V X. (Zu merken LAIGR.) 
n. GROSSVS . MARCH . MISNIGNS + Der aufge- 
richtete Liiwc, IMonchschrift. * 
G. 10. w. öl Gr. Gr. K. 13. F. Tab. IV. n. 46. 
p. 195. Götz 3462* 

Aiiin. Böhme schreibt : Henner legen diesen Groschen Frid» 
II. bei? Ich habe elgends Dreedtn beeucht. um meine 
4agtii zu scbirffBo« und die Pridriclia-Groecheii» eis 
die übrigen lächalscben Munsen» w«lcke niemand ia 
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gtQs Österreich «o bei«ammea h9i$ alt ich, ordnen und 
legen SU können* 

FRIDERICV8 III. der Strenge, f 1381. 

Gem. Calharina Gräfin v. Henneberg, T, Hen- 
rici XU.y %\-elchc Coburg an Sachsen brach- 
te, vcrm. 1547, t 1397. * 
l|715.^*. + .FRID.Di.GRA.TVRIN.LAI. In ci- 
ner Tierbogigen Einfassung das Kreus mit Li» 
lien ähnlichen Spltsen^ In den Winkeln GRVX. 
R. GROSSVS. MABCH . M1SNBNS +o. In der 
Mille der fluf^crichlete LöAve. Mönchschrift. 
G. 19. w. 67 Gr, Götz 3477. 

BALTHASAR, regierte Anfangs gemeinschaftlich 

bis 1379 , t ^/*0Ö. 

!• Gcju. Margaretha, Tiurggr. Alberti »u Nürn- 
berg T. f 1402. 

3« ' ' ■ Agnes oder Anna, Cliurfürst. Wenceslai 
%u Sachsen T. und Uens. Friderici ra 
Bräunschweig l/Vlttwe, 1404» f 1440» 

^714- ^. BALTHA o DI o GRACIA o TVRING o 
LANG. CR VX.in den ^^inlfeln der vicrbogi- 
gcn Einlassung , in dessen Milte in cinenx 
i>childe der Löwe, Ton dem Wapen stehen 
Versiernngen herron 
n, GROSS VS o MARCH o MISNENSIS. Ein tler- 
llch gekrönter Helm sammt Verzierung und 
an beiden Seiten 7 belaubte Stabe« Mönch* 
Schrift. 

C. 19. w. 52 Gr. GöU 3497* Böhme 63» 
Tab. V. 13. F. 

«715. ^, + BALTHA o DI o GRACIA o TVRING a 

LANG. Das zierliche Kreuz in einer vicrbo- 
gigcn Einfassung, in dessen Winkeln CRVX, 
+ o GROSSVS o MARCH o MISNENSIS. Der 
fi)|fgerichte|e Löive 1 ror dem Schwans ein 
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Bingel t «wischen den Bratsen ein deulschei 
altes h oder 1^. Mönehschrifl. 

G, 1 Q. w. 49Gr. Göll 3602. Böhm N. 65. T.V. 
^ILHELMVS I. der Ein.^ugige, f 1407. 

Gem. Ludmilla oder Elisabeth , Baisers und 
Markgr. t. Mahren Jodoci T. f i400. 
ft7l6. ji. WILH o Dl o GRA o TVftlMGo LANGRA* 
VIS cfo Das sierliche Krem in einer yierbo* 
gigen Einfassung, in dessen Winkeln CR VX. 
B. GROSSV So MARCH oMISNENSISofo Der 
»nufgericljtotc Löwe I mit Puncten vor um! un- 
ter dem bug des Schwanzes , zwischen den 
Pratzen ist ein Kreus. Mönchschrift. 
G. 19. w. 50 Gr. GöiB 3537. 
2717« 'ä, und H» wie Torige , nur grössere Buch- 
staben. 

G, 19. w. 42 Gr. 
FBIDERICVS der Streitbare, unter den LanfT-nnd 
Markgrafen der vierte ^ hingegen unler den 
Churfürsten drr crste^ geb. IZ69 1 1438» 
Gem. Katharina, T. H. v. Braunschweig» f 1442. 
1718. ji. FRIDoDBIoGRAClAoTVRINGoLANG 
o'fo In der Mitte das zierliche Kreuz mit einer 
Tierbogigen Einfassung, in den Ecken CR VX. 
n. GROSSVS o MAHCHIO oMlSNENS daneben 
ein Kreuz zwischen zwei Rosen. Der Löwe 
im Wapenschilde zwischen drei Rosen« 
G. ig. w. 4 Lt. J5 Gr. Göts 35ö4« 
WILHBLMVSIL der Reiche i4M, kaufte die Mark* 
grafschaft Brandenburg 1410 und verkaufte 
solche wieder 1412 ; starb unvermahlt. 
»719. otoWILHoDIoGRAoTVRINGoLANG 
das Landsbergische Schild. Das zierliche Kreuz 
In einer vierbogigen Einfassung, in den Win* 
kein C R V. 

A. GROSSVS o MARCH oMISNIENStSofo Der 
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auf^erichiete Löwe hall das Landsber^ascho 
Schild. Möschschrift. 

G. 20. w. 52 Gr. GöH 857 1* 

2720. ^ ofoWlLHoDloGRAoTVRINGoLANG 
daneben das Colditzcr Wapen (wie CuAf. 
445. Gr. K. Böhme N. Q2). In der Mate da« 
sierliche Kreuz mit yierbogi|(cr Kintassun^, 
iveil aber ia einer Eclie des Bogens das Coi* 
ditser Wapen Isl« so sind nur C RV» 

n. ofo GHOSSVS o MARCH o MISNBNSIS. Der 
autj*criclitcte Lu>vc mit dem Landsberger Schil- 
de. Monclischrift. 

Sehr schön und selten, G. 20. w. Lt. 
FRIDERICVS der Einfältige oder Friedfertige» f 
1440* 

Gem. Anna, Graf Ganther su Schwanburg T. 
Term. 1403, f ohne Kinder 1431. 

2721. FRID o Di o GHAo TVRlNü o LANGRA- 
VlSfo Das zierliche Rrcuz. in der vierbo^i- ^ 
gen Einfassung, in den VVinheln C R V X. 

J{. GROSSVS o MARCH o MISNENSIS ofo Der 
Jjöwe, Tor dessen Rachen sowohl ais auch in 
der Krümmung des Schwantes ein Ringel^ 
vor dem Ll^wen «wischen den Vorder^ und 

Hinterpratzen b. Mönchschrift. 

G. 18. \v. 52 Gr. Götz 3575. Böhme 65. 
FßlDERICVS der Gütige, Fridcrici des Slreiiba- 
ren Sohn; als sein Vater i428 starb,, war er 
17 Jahr alt und trat doch die Regierung an» 
welche er bis 1436 gemeinschaftlich führte , 
t 1/164. 

Gem. Margaretha, T. Erzherz. von Österreich 
Ernesti des Eisernen. 

Gern oinflchaft liehe tnifi Catharin« aeiner Mutter. 

tn2. ^. K o F o W o DEi o GRACIA o TVRING o 
ANG o das Landsberger Wapen» In der Mitte 
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das zierliche Lilienkreu» in der Tierbogigea 
Einfassung mit CA V; wo das X seyn aolUe» 
ist das Landsberger Wapen und fangt unter 
DBl an. 

Jl GKO8SFS0 MARCH oMlSNENSSTS, ein S zu 
Tiel , oh CS aber ein Mohnhnpfchcn oder eine 
Bose (welches wahrscheinlicher vorhöninii) ist« 
Icann nicht bestimmet werden. Der Löwe mit 
dem Landeberger öcbilde» Mdncbscbrift. 

Aim» AN bei URO im Avert l«f nicht sutUBnen gezogen. 
G. 18. w. 45 Gr. Gütz 3606. Gr. K. Ta. VI. 
n» 66. p. i^4a* 6ebr selten. 

ji. Die fiinf blättrige Rose Fo DEI oGRACIA 

o TVhINGE o LANG dasLnndsbcrt;cr VV^ipcn. 
In der Mitte das Kreus, in einer vierbogigen 
Einlassung CUV, das X deciit das Landsber« 
cische Schild. 

ü. GhOSSVS o MARCH oMlSNBNSlS die Stachel- 
rose. Der L6we mit dem Landsbergischen 
Schilde. Mönchechrift. 

G. 18. w. 46 Gr. Güt* 3632. Böhm Tab. 
Vni. n. 71. 

^. F o DIo GRACIAo TVRINGB o LANDG 
das Landsberger Wapen^ daneben eine Lilie« 
In der Mitte das sierliehe Kreus in yierbogi- 

ger Einfassung mit CRV, 
B. GROSSVSoiMARCHoMISNENSSIS dancbea 
eine Lilie , EN verzogen und zwei S. Der 
L'iwe mit dem Landsberger Schilde. Mönch« 
Schrift* 

G. 19. w. 4 Lt. 9 Gr. Göt» 3653. 

2725. ^. Kin Andreas Kreuz F oWo DEI o GRA- 
CIAoTVRINGoLA daneben das Landsberger 
^'apen« In der Mitte das Krcus \a rierbpgiger 
Einfassung mit C R V. 



Digitized by Google 



76o M. W E I. T I C H E R 

.. . .. 

R. GROSSVSo MARCH oMiSNENSIS ein Stern. 
Der Löwe mit dem Landsberger Schilde. 
G. ig« w. 4 4 Göt> 3614* 

WILHELM VS HL der Tnpfere , f 1482- 

1. Gem. Anna, T. Kaisers Aiberti iL f 1462 in 
Verwahrung. 
— — Catharinau Eberhard! r. BraodensteiiL 
T* und Witlwe Herssberg , f 1492. 
m6. ^. o W o DEI o GRACIA o TVRINGB o LANGo 
das Landsber^ischc Schild. In der vierbogi« 
gen Riiilassuni^ das VN'apcnschild mit dem Lö- 
wen y in den V\inkelii C B V. (Da» X ist ver« 
decl<l). 

R. GüOSSVSo MARCH oMISNENStö. Der Helm 
mit dem bärligen Kopfe » und spitsigen mit 
Pfauenvredeln geslerten Hut Ton der iinlcen 

' Seile* Mönchschrifl, 

Judengroschen. G, 19. w. 47 Gr. Götx3779* 
Böhme N. 93. 

Einseitige Hohimflnse« ofoWoDoGoDa 
80 Das Baliienschild mit der schiefliegenden 

Krone 9 dahinter aber der Meissnische LöwCf 
%vclcher aber nur bis halben Leib nebst Vor- 
derpratzcn 2u sehen ist. 

G. 12. w. 8 Gr. Schiegl. de n. Gotb. Tab. IV« 
n« 18 et 19« Göt» 3797* 

ERNESTVS, t i486, Stifter der Erneslinischen 
Linie, ist unter den Churiürsten schon be- 
stimmt. 

OemdnselMfllicIid Münsen ohne dem Chur- Schwert« im 

Wapen. 

2728. E.W.D.G.DVCSoSAXoTVoLoMAR 
oMIS ein eingeschlossenes Kreuz» Das her- 
«oglich Sächiische W apen im Dreipassj d. i. 
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. Einfassung aus drei halben Bogen und hervor* 

ragcniien Dreispitz bestehend. 
B. GROSSVS oNOWS o MARCHNIS AI (75). 
£in eingeschlossenes Krens* In der Hille der 
Liöwe im Sehilde. Mdnchsehrift« 
G. 18. w. 39 Gr. 
%729. A. EoWoAoDoGoDVCSoSXoTVoLo 
MAoMS ohne I und ein neues Zeichen» ein 
sogenanntes J eroso Ii mitaner* Krens« In der 
Mitte des BeiirensehUd. 

GROSSTS0NOW80MARCH0MSAIC1575) 
oM o Das Landsberger Schild im Dreipass* 
G. 15. w. 24 Gr. 

AlllD* Warum musg das letzte .M, welches ganz anders ist, 
aU in MARCH und MIS, welche wie H aind, Marg«. 
relfaa beiMen ? It.inn nicht aocb ein MüiiimeUter»Zai« 
dMOM/n? Böh»e Tab. XI. »• Ii8«>il9* 

S750. A. Wie Toriger; hier ist MIS» sonst gleich. 

yj. In allem gleich mit Torigem. 

G. 14. w. tsGr. Götz 3Ö89. Gemeinschaft- 
lich mit Margaretha. Selten. 
%1Z\. A. Eo W oAoDoGoDVCSoSXoTVoLo 
M A o MS das eingeschlossene Krens. In der 
Mitte das Sachsische Wapen. Hier fehlt das 
1 In MI8. 

GHOSSVS o NO\TS o MARCH o MS AT ( 77 ) 
das eingeiasste Kreuz* Das Landsbergische 
Schild im Dreipass. 
G. 14. w. 27 Gr. 
2732« Wie Toriger» mit I in MIS und ein Stern« 
R. Ganz gleich, nur ein Stein statt dem Kreuse. 
G. 14. w. %i Gr. 
2733- A. V> ie voriger in allem gleich , und ein 
Kleehlntt 

Wie voriger, aber l in MIS (78) einKUeblatt. 
G. 15. %1 Gr« 
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3734. A, Wie voriger, nur eiu Laiber Mond swi- 
sehen zwei o. 
/?. VN ie voriger^ MIS ohne I, AA (77) und der 
halbe Mond. 

G. 14. w. ST Gn 
11735. ^. B A D 6 D VCS . 8AX TTR L MARCH MISS^ 
Anfangs der Schrift ist ein Blatt. Das schief 
gestellte Balltcnschild mit dem ^ekronlca her« 
zogüchcn Helme, darauf abermahls die hal- 
lten, \\'elche eine Spitze in die Höhe formiren. 
R. W.D.G:DVXoSAXoTVaoMABCHoMiS 
66« vor der Umschrift das nämliche Zeichen^ 
Der Thüringische Löwe in einem schief |;e« 
stellten Schilde » mit dem Heime bedccict* 
Münchschrift. 

G. 20. w. /|5 Gr. Götz 3611* 
S736. A. und R. wie vorige, nur ist hier das Pa* 
triarchai- oder Jerusalem «ftreus stalt dem 
Blatt 

G. 19. 46 Gr. 

Albertinische Linie« 

Vor der Tlieilung. 

GEORGIVS , Sohn Alberti , geb. 1471, f 

Gern« Barbara t Tocht* Casimirl K6n. in Pohlen» 
1 1534. 

2737. NAW . MÜNTZ HERZ — GEORG ZV SAX 
1533* Der stehende heil. Johannes mit Schein 
um den Kopf und rauhen Mantel, htill in der 
linken Hnnd ein Ruch, darauf lic^t d is Lamm. 
R. NACH. DEM. ALTE . . SCHROT. VND . HOHN. 
-fSS. Zwei neben einander gestellte Schil- 
der « im ersten das Hersogliche , im «weilen 
. der Löwe mit darüber gesetzten und|^ekrön* 
len Helme sammt Balkcnspitze. 
Gulden. G. w« Li« 
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»738. ^. INAW.GROS. HERZOG. GEOR . ZV. 
SAX« Das Balkenschild mit deta, gekrönten 
Helme , darauf der Balkenapits» 

/J. N ACH . DEM , ALTEN . SCHROT . V . K . 1 530. 
Das Meissnische Schild^ daraul der Heim mit 
dem allen Kopf. 

G. 17. w. 45 Gr, Götz 46 15. 
2739. SEMPER. LAYS EIVS . IN . ORR. — MED. 
AN . ABT . LXVL Das Bruatbiid des Herzogs 
im Harnisch mit einem langen Barte» von der 
rechten Seite, 
yi. Christus am Kreuze, zu den Seiten stehen 
Maria und Johanna. Überschrift MISERERE. 
ME — I . DEVS, Im Abschnitt 1539. 
Medaille. G. IQ. w.j^Lt. 9 Gr. 

Anm. DIeaa amterordenttich seltene Medellle habe Ich nli^ 
gesds gefoiideii» Tensl L. Alb. I.Th. p. 44. Tab« 3. ii.6. 
hat solche, aber der Revers hat keine Schrift. 

MAVRITIVS, Sohn Hcinrici , geb. i52l , wurde 
Tom Kaiser Carl Y. iö48 mit der Churfürten- 
würde belehnt, -[* 1553. 

^740. ^. M AVRITI o DEI o GRATIA o DVX o SAX o 

Der ün^el halt das Balkenschild vor sich. 
Ji. MONETAoNOVAo DVC: SAXO. iü47 eine 
Eichel. Das vierfeldiuc V\apen von Thnrin^ 
gen, Pfaissachsen y Landsberg und Meissen. 
G. 19. w. Lt. 16 Gr. CöU 4624. 

Nach der Th eilung. 

Alberttnische Nebenlinie. 
A.) Zu Weissenfeis. 
AVGVSTVS, Churfürslen Johann Georg I. «weiter 

Sohn, geb. 1614, f 
• i. Gem. Anna Maria, T. Adolphi Friderici Prinz. 

T. Meklenburg-Schwerin ^ 1641 1 1 ^^^9* 
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Gem. Johanna Walburga. T. Georgii Wilhel- 
mi zu Leininj2cn V'\ cslerburg , 1Ö87. 

274t. ^. AUGUSTUS.D.G.P.A.A— M.D«S.K 
C« B« M. daneben eine Rose« Das geharnisch- 
te Brustbild Von der rechten Seite^ mit gros- 
ser Periicl<c und übergeschlagenem Mantel. 
R. IVIONß(NEzusammengehängt) TA NOVA — 
AHGENTEA daneben zwei Zahnhahen. Das 
gekrönte vierfeidige Sächsische V\apen mit 
dem Magdeburgischen Mittelschild. Unten ^ • 
neben dem Wapen i6 ~ 70 » darunter H 11 
— F. 

G, 19* w. ;J Lt 6 Gr. 

2742« Stehen drei Palmbäume» daneben ALLES 

ZV— NVTZEN. ImAbschniU DIR FRVCHT- 
KRIN I GEN DE GESELL | SCHAFT. 
Ji: Des Herzogs Emblema der Sonnenwende , 
weiche sich gegen die gegenüber befindende 
Sonne wende!» daneben stehet ein hiaum mit 
dem Ordenswapen. Im Abschnitt DRR HIMM- 
LISCH |GBSINNTB Oberschrift VBRACHTBT - 
DAS IRRDISCHK (zwei R). 

Ovale Medaille. G. 24. w. Li. i8 Gr. Das- 

dorf p. 230. n. 1688. Tcnxl L. A. iV. T. 

ö6a. Tab. 85. HL & 87* 

«743. ^. DEVM . OV f . HABET . OMNTA . HABET- 
Der Nahmens7Aig MA utniiebcn mit einem 
Palmzweig» geschlossen mit einer Ürone» da- 
neben unten H H — F. 
B. Stehet in sieben Zeilen +|NATA | SVBR.ini 
I. IVL. 1627 I DENAT.a | HAL.ae ti, DEC, 
IÖ69 I ^TAT.is I XLIl M. 0. D. | 10 | 

Stcrbmilnzc. G. 15. w. 38 Gr. Tenzl L« A* 
IV. p. 04a. Tab. 82. n. VII. 
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lOHANNES ADOLPH\ S, Sohn Aufjust Erzbischof« 
zu Magdeburg, geb. l649, t 1697. 
1« Gem. Johanna Magdalena , T. Frid. Wühclmi 
Frins. y. Sachaen-Altenburg» Term.iö7l# 
t i686. 

— — Christina Wilhelmina v. Biinau, f 1707. 
$744. D. G . lOHANNA . MAGDALENA . D . S . I. 
C. & M+ In der Mitte stehet in sieben Zei- 
• len NATA| ALTENBURGI | 14 lAN. A<' i656.| 
Dl \AT . LELCOPEH TR/E %% lAN: A^ | 1686* 
i£TAT: i XXX. D. IX. | Darunter 8. Q. 
Ä. PROVIDENTIA . DOMINI . SUFFICIENTIA 4 
MIHI. 4- Inder Mitte stehet der gute Hirt mit 
dem Lamme und Schein um den Kopf, 
Gulden. G. 26. w. ^ Lt. 6 Gr. 
S745. Wie voriger in aileju gleich mit DEN 
statt Dcnat. 

A. Auch wie roriger^nur statt des guten Hirten 
der mit dem Hersoghute bedeckte Nahmenssug* 

Münze. G. 21. w. I Lt. 12 Gr. 
2746. j4' Der mit dem Fürstenhute bedeckte Nah' 

menszug. 

R. Schrift in sieben Zeilen + 1 NAT: | ALTENß: 
14|IAN: A^. 1666 I DEN: LEUCOPE | TR.£| 
2« lAN: I A'^ 1686 i£TAT: | XXX : D : IX^ 
darunter 8 • 

Groschen. G. 15. w. 34 Gr. TenzlTa. 86. n.6. 
lOHANNES GEORGIVS, Sohu Job. Adolphi,geb. 
1677, i* ohne Erben 1712. 
Gem. Friderica Eiisabctha ^ Herz. Job, Gcorgü 
SU Sachsen-Eisenach T. rerm. 1689 # 1 1730* 
2747* A. Unter einem Kreuse stehet in sechs Zei« 
len lOH. GEORG | DVX 8AX. NAT. | HALL« 
8AX.1677. I D. 15. IVL. DENAT. | WEIS* 
SENF. 1712. 1 D. 16 . MART j darunter eine 
Verz lerunc. 
Iii. Bd. II. AbthoiL 6Q 
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Mm Eine von der recliten Seite aus den VS'olkea 
ragende Hand Ii. It eine VTage, in deren einer 
Schale liegt der Füratenhut, das Schwert ünd 
der Commando-Stab, in der andern, welche 
schwerer hinabzieht, eine Hrone« Überschrift 
ECOKLKSTIA PONDr.liK VINCVNT. 

Sterb-INIedaille. G. 17. w. ^ Lt 16 Gr. Dasd« 
p. 235. n. 1728. 

lOUANNES ÜEORGiVS , des Vorigen Sohn, geb. 

1702» t ^'703. 
2748« ^. Das erfreute Taterland, in Gestalt einer 

frohlockenden W^cibspcrson , hält den jungen 
Prinzen aul einem Tuche , vor ihr an dcrFel- 
scnwnnd lehnt das Sächsische Hallcenwapen. 
I berschrifl LAETITIA. Eine Rose PVBLiCA. 
R* Der Filrstenhut, darunter liegt ein Palm- und 
Lorbersweig kreusweis susammen gebunden ; 
unter diesem Schrift in sechs Zeilen NATO | 
PRINC. HAERED | lOH. GEORG | WEISSENF 1 
MDCCHiI). XX OCT | 

Äledaille. G. 18. w. r^^lA. 16 Gr. Tenzlli. 

A. p. 6X2. Tab. 89. n. V. Uist*G.M. 1702. 

p. 209. 

fAlDRRICA , Tochter Johann Georgs «u Weissen- 

fels, geb. 1701, f i7o6* 
ft749. Die in Hermelmniantel auf einem Thron« 
Sessel sitzen tic Prinzessin in einem Garten. 
/2, In einer Verzierung eine ausgelöschte , aber 
noch r.nir hf nde l^ampc , darunter in 6 Zei- 
len FHIDERICA I DUC, SAX. 1. C. M. A. & 
W. I NAT. V\ El SSENFBLSS | A» 170t. D. 4. 
AUG. I DENATA. A. i7o6 | D. 18. FEBR. | 
darunter eine Vcr7icrunj% 

Medaille. G. 26 w. i-\ Lt. 16 Gr. Tenzl 
L. A. 7u V'N oissi. T.ii). go. n. V. 622.Dasdorf 
N.1715. Hist. G.M. 1706 p. 556« 
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CHRISTIANVS , »weiter Sohn Job. Ad. I. folgte 
17 f 9 in der Begierong^ starb ohne Erben 

1730. 

Gem. Ludovica Chrislina, T. Graf. Christophori 
Ludovici in Stollberg, und VVitlwe Graf« 
Job. Georgii Iii. Manefeld in fiialeben^ 
Term* 1719* 

£750. A. CHRISTIAN . D . G . DVX SAXOO . I . C. 
M . A . & W. Das lockichte und geharnischte 
Brustbild, mit Mantel, Ton der rechten Seite. 
H. Stehet in sechs Zeilen MßMORIA| IVBILABf 1 
LVTHERANORVM|SBCVNDI. I D.3I. OCT.| 
* i7i7 hat Stempelriss. 

jMeciaillc. G, 14. w. 32 Gr. Dasdo. p. 239. 
n. 1749. 

Ernestinische Linie* 

lOHANM FRIDRRICH, f 1554. Nnchdom er die 
Schiacht bei Mühlbcrg im J. 1547 verlor und 
Tom Kaiser Carl V* gefangen wurdet liessed 
seine Söhne Manzen prägen. 

i-Di. MO . NO . FILIO. lOAN. FRI.SE. DV . 
SAX. Ein Zeichen. In der Mitte eines grossen 
Kreuzes das BaUcenschildchcn, in den V\iQ- 
Ifcln die vier Wapen Ton Thüringen, Meissen^ 
Landsberg, und der sächsische Pfalsadien 
R. SPES.NOSTRA.Itsr.DEO.BS.iö — ö-l. \xi 
der Mitte der gekrönte Helm mit aufgesetsten 
Kleinodien, in der Mitte das Sächsische, zur 
Hechten das Thüringische, zur Linken dcis 
Weissnische Wapen« 

Münze. G. 16. w. 4Ö Gr. Gr. K. p. 242. T« 28« 
n. 211. 

«752. A. MONETA • NO . FR ATRVM . DVCVM . SA* 
XON: Der Engel halt das Balkenschild. 

60 * 
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Ji. LANTGRAVIORVM. THVß . ET. MAR . MIS ± 
Das Tierleldige Schild mit dem Thüringischen 
Löwen» Adler wegen Pfalz^SAchsen, den Lands- 

bergiscben Pffthlcn und Meissnisch« n Löwen. 
20. ^\ Lt. 16 Gr. Gütz Ö246 ähuiich* 

lohann Friedrich nach seiner Befreiung. 

a753. ^. MO: N0:10H:FH1D:SE: DV:SAX:ET 
NAT . £: Oer £ngel halt Tor sich das Char- 
Schild* 

B. LANTCRAVrTHVRlN: ETMARCHIO:HI jt 

Das vorige vierfeldij.'c Wapen. 

G. 30. w. Lt. 15 Gr. Götz N. 6252. 

Älteres G o t h a i s c h e s Haus. 

lOHANNBS FBIDBRICVS II. ältester Sohn des un* 
glücklichen Churf. Joh. Frid. I. geb. 1539 » 
nahm nach des Vaters Tode 1554 die Regie-, 
rung der Länder , wurde aber 1566 j?eäch- 
tct.und starb in der Qefangenschatt zu Sieker 
in Österreich 1596* 
i. Gem. Agnes, Landgr* Philipp! su Hessen T. 
und Churf. Mauritii su Sachsen Wittwe» 
t 1556. 

S. — — Elisabclb, Churf, Friderici III. zuPfal» 

T. f 1594. 

a764. ^. MO : NO ; l) : G : lOAN : FRID : SECYNDI : 
D. Der Enpel bi^tt vor sich das Baliienschild 
mit der recbtcn Rnntrnltrone. 
A SAX* LANDG^THVR* ET* MARCH* MIS 
daneben das Zeichen mit Kreuz. Das Torigs 
▼ierfeldige Wapen. 

G. ig. w. Gr. 1.1 Gr. Götz 6206. 
41756» V\'ie voriper, nur i.st das Hnll<ens( liild mit 

der rerkehrUn Rautcnltrone ?orgc8teilet« 
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/i. 6AX.LANDG:THVR. ET.MARCmOiMl; da- 
neben das KreuzzeichüD. pas vorige Wapen» 
daneben 6 — i (l66l). 

G. 28* w. lA. 14 Gr. GöU 6359« 
S756. A» Das vorige Wapen mit ßallren , Mittel» 
Schild ohne L inschrilt daneben 6 — ÖC^^ÖÖ) 
A. Der gezierte gekrönte Helm« 
Münz G. 11. w. 14 Gr. 
Die drei hinterlassenen Söhne Friedrich "jf 1579 > 
Johann Casimir, und Johann Ernst standen 
bis 1586« unter der Vormundschaft Churfür- 
slen August! , dann besassen sie ihre Lander 
pemeinschdftlich bis 1696 > wo ihnen eine 
Theilung beliebte. 

A. In der Mitte ist das Sächsische Balken- 
schild f daran sind In Form eines Andreas • 
Kreuses gestellt die vier Wapen von Thdrin- 

gcn , Meissen, Pralzsachsen und Landsberg 
nebst der eingetheilten Umschrift, wovon d- 
weiche Buchstaben in das Wapen hinein ge- 
hen. D:G:I — CA . E.— I . Eh — F . D . S. 
H. LANT . TVRI . ET . MARCHI . MISN. Der 
Reichsapfel 9 dSrin C darneben 8 — 8 (t588) 
darunter swel Wapenschilder» als der Adler 
inl rechten und die Henne im Linhen; unten 
zwischen beiden Schildern ein liegendes B 
mit einem Kleeblatt. 

Münz G. 16. w. 32« Gr* Götz kannte keine 
Ideine Mttnse ron 1577 bis i6a2. p. 749- 
Johann Fridcrich II. hinterlassene Söhne ; 
au Coburg lOHANNES CASIMIRVS geb. 1664 f 
1633 und zu 

Eiseaach lOHANNES ERN£STVS geb. iö66t iö38. 
Oemeinschaftllehe Muasen. 

Job. Casimirs Frauen 1. Auua Churf« Au^usti zu 
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Sachsen T. yerm. 1586» geschieden 1593. f in 
ihrer Costodie 16 13. 
2. Margnrollia T. Herz. VVilhelmi zu Lüneburg 
geb. 1 jgi^. t 1643. 

»58. A. D:G:10HAN;CASI:£T:I0HAN:6RN: 
FRAT. Darneben das Zeichen $ . Das Her« 
mögliche Balken -Wapen in einer sierlichen 

Einlassung, neben dem Wnpcn sind xu bei- 
den Seiten zierliche Kreuze zwischen Punkten» 
R. nVC:SÄX:IVL:CLI:ET:MONT: danebea 
der Keichsfipfel mit 24 und. drei WapenschiU 
dem ; oben 2 als das Cierische und Bergische» 
unten das ThOringische , daneben , Friede 
Ernc.hrt — Tnfricdo Versehrte in der Mitte 
der drei Wapen C. 
Münz G. 20. \v. --^ Lt. 

2769. A. D;G:10H:CA8:ET lOH: ERN. FR. da- 
neben «wei Bergwerksseichen. In der Mitte 
das hersogliche Wapen , darüber FEW. 

R. DVC.SAX.IVL.CLI.ETI. MON... daneben 

der Reichsapfel 9 steht aber \ darin, die vori- 
gen 3 Wapenschilder in der Mitte V, 

Münze G. 19. w« ^ Lt.%7 Gr. Von sclüech- 
tem Gehaite« 

»60.^. D :G:IOHAN:CASI — ET.IOR:ERN: 

FR \T daneben ein Federslrauss. Das herzog- 
liche Wapen in einer mit Lövyenköpfcn ver- 
zierten Einfassung. 
R, DVCES : SASONl — IVL . CLI . ET : MON + 
Der Reichsapfel, darin 24» daneben FE ~ 
yVund die drei Wapenschiider darunter, da« 
»wischen der Buchstabe G. 

G. 18. w. Lt. Vou schlechtem Gehalt und 

nicht tu Gcitz. 
*• ■ • 
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%t6l* -d. Das herzogliche Wapen in sierlicher 
Einfassung > daneben FE — 16 — — VV. 

R. Der Reichsapfel mit 3 in ziurlichcm iUuUa- 
Schilde. 

G. 1 1 . w. 1 2. Gr. 

Auf den Tod Joh«Qn Catimirf* 

^. D : G : IOH:CASI:OV : — SAX .IVIi. 
CLI • ETMO daneben der Reichsapfel > das 
sierlichc vierfeldipc V\\ipcn von Cleve, Jü- 
lich , Bergj und Thiiriniron mit dem her- 
zn^'lich Sächsischen MiUclschiide. Zur Seite 
M — H. Unten 3. 
R. ELEND . NICHT SCHADT , WER TVGEND- 
HAT* In der Mitte stehet In sechs Zeilen NA- 
TVS| 12 IVNII I Aö. i564 I OBUT i6. | IVLU» 
A6 I 1633. 

G. 15. w. 34» Gr. Gr. Kab, Spruch: so^Tens 
22. n. V. Götz 6428. 
lOHANN. EPiNEST f i638 ohne Erben. 

%• Gem. Elisabelha, Gr. Johann su MansfeldT. 
t 1596. 

9. Gem. ChrisUna , T. Landg. Wilhelmi su 
Hessen 

a763. 4. D.GIOHANN.ERNST.DVX.SAX.IVU . 

CLI . ET . MUNT daneben eine Rose. Das 

hersogliche ovale Wapen mit Adlerköpfen 

an der Seite Tervierl. 
n. LAN.THT.MAR.MIS.COM.MAR.ET.BA. 

D.IN.RA. Das Wapen , * daneben EF — S. 

Der Arm mit der Sichel, oben der Reichsa|)iclp 

zwischen 16 — 3(S. 

G. 16. w. 37 Gr. Götz. 6430. 
4764. 4. D : G IOHANN . ERNST. D : SAX, IV L. 

CLI. ET. MO. Daneben ein Arm mit einer 

Siehelais Münsseichen. Das ^usgesierte her^* 

zogliche W^apenschild. 
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Jt. GOTT BESSERE DIE ZEIT VND LEVf . 

Das vierfeldige ausgezierto Wapen vonCieie, 
Berg, Jülich und Thüringen, obea der Reichs- 
apiel zwischen 16 — 37« 
G* i6. w. 4i Gr. 

$765. ^. DEI.GRATIA.IOHAN: ERNEST; III. Der 
Reichsapfel zwischen zwei Rosen. Das aus- 
gesiertc herzogliche V\'apciu Unten zur Seite 
B — F. 

B. ET . NATV MAXIMVS . D : S : I : C : M: Darne- 
ben der Arm mit Sichel, zu jeder Seite eine 
Rose. In der Mitte stehet in 6 Zeilen GKMT:| 
9.IVL:ANNOsiö66 | OBIlT:s3. | 0CTOB:| 

G. 15. w. 37. Gr, T:L:E? Tab» 34 n-YIL 

Götz Ö434. 

Aelteres Wo imarlsches Haas. 

lOHANNES WILIIELMVS zweiter Sohn des Job. 
Fried« II, Stifter und Fortpflanser des gan* 
sen Brnestinischen Hauses geb. 1530. f i373« 
Gem. Dorothea Susanna fChurf«Friderici HI. su 

Pfalz T. t 1592. 

Z766. A. DoGolOANoGVILHELMoDVXoSAX. 
daneben eine Ohnihake. Der Engel hält Tor 
sich das hersoglich Sachsische Wapen , dane* 
ben 16 — 71. • 

R. LANT o THVRIN o ET o MAR o MISNLS o 
Das gewöhnliche yierfcldige Wapen. 
G. 20. w. r| I^t 14 Gr. Götz 6470. 

Joh. Wilhelm hinterlassene Söhne 
Friderich Wilhelm geb, i5Ö2 f 16Q2* 
Johann geb« 1670 f 1617« 
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G«iDoiiiaehAftUch. 

Fridrich Wilhelm f i602. 

1. Gem. Sophia Herz. Christophori au Würleni- 

berg T. verm. 1583 f 1590. 
t. — — Anna Maria, Ffalzg. Philipp i Ludovi* 
CO SU Neuburg T. tSpi f l643. 
f767. Das Brustbild mit Halskraus, Mantel» 
SchwertgrtfFln der linken Hand haltend ohne 
lietle , mit 6 cingclheilte WapcnschiiJti ui 
der Schrift D ; G . FR — WIL . DV — SAX . 
LA — N . TH. E — MAR .Ml — MO.IMP — 
T>eben dem Hals 15 — 81. ' 
A« Das Brustbild Job. eben so wie roriges ober 
dem Kopf der Reichsapfel und abermals 6 
Wapen, in der Schrift eingethellt D : G — lO 
— HAN.D — V.SAX.L — AN.THV — . E. 
MAR — MIS; das Nebenzeichen gleicht einer 
Eiche nach dem umgekehrten B. 

Gulden G. 24. w. \\ Lt» % Gr. Weissen 1386. 
i768. y/, und A. Wie vorige, nur haben hier die 
Bildnisse rauho M&nlelf Halsketten tindPeldbin- 
den. Von 16 — 8t* 

G. 24. w. W Lt 2 Gr. Beide nicht im GöU. 
aiöp. D; G.FRI . WIL.E . lOHANNES .1 RA. 
DVCES. SAX. Zwei vorwfirts gekehrte gehar- 
nischte Brustbilder mit blossen Köpfen , /»pa« 
nischen Kragen« Oben «wischen beiden der 
Reichsapfel. Im Abschnitt 1394. 
Ä. LANT . TH V. fe.M AR MIS . MONE . TMPERF, 
Das dreimal behelmte und verzierte vollstän- 
dige Wapen , ganz unten an das Wapen an- 
gehängt die Henne in besonderer Einfassung; 
zwischen den mittlem und linken Uelm das 
liegende B, darüber eine Eichel, 
Münie G. «5. vv. \ \ Lt. Ist bei Weimund. 
bei Götz nicht zu Cacicn, 
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AltenburgiacheLinie. 

Gemeiosch. Münsen der vier bioterlaMenea Prinsen Friclmricl 

Wilhelmi stt Allenhurg. 

lOHANN PHILIPP, FRlÜlilCIl iOH., WILHELM 

und FHIDK CH, WlLHLLM II. 

A, Die zwei Brustbilder gegen einanderniit 

Jieapiztem Mantel und kurzen Haren , obeo 

der Reichsapfel ^ lur Seite das Meissnische 

und Thttringsche Wapcn« Unten der Pfals- 

Sächsische Adler IOH AN — PUiLIP : — BT. 

FR 1) DBi.GKA: 

/?. Aberniiils zwei iiruslbililer ecjjon einander 

in Mantel und l^urzcn iiiiareu mit den vier 

W^apen von Sdcliöen , Orlnmünde» llcnncbcrg 

und die Aitenburgische f(ose Ober die Köpfe 

16 — 09 n«M der Umschrift lOH « WIL — ET . 

FRID - W IL . FR A — E . D V . S A .Ein Zeichen. 

Münze. G. 20. w. | Li. 8 Gr. 

2771. ^. IOH. PH L.FR!D.IOH:V\IL.FR D:\^'IT., 
daneben und statt Punkte sind Rosen. Der En- 
gel hält das herz. Siichsischc Wapen. 

R. MO : NO : AR : FRAT: DVC: SAX: LIN : AL : 
Das Tierfeldige Wapen mit dem CleTischen 
Mittelschild. 

G. 20. w. -rV^^t. II. Gr. * 

2772. D: G: lOH.PHI.FUlD — lOH.V^lL.FR. 
WiLH. dabei eine Rose, der Engel halt das 
herzförmige Schild mit dem Sächsischen Wa- 
pen. Unten 24« 

R. MO: NO : ARGEN« FRA.DVC « SAXON:LK 
ALD : daneben eine Rose. Das vierfeldige 
Wapen vua Jülich, Berg, Thüring und PlaU- 
Sachsen. 

G. 17. w. ^1 Lt. 7 Gr« Von schlechtem 

Gehnllc. 

S713^^*D:G:10;PHlL:FRsIO:WIL:FR:WiL: 
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FR4: OV: SA: iVL; CL: BT. MON daneben 
der Reiehsapfel. Die geharnischten vier Brü- 
der , zwei und zwei geeenubcr. 

R. L4NDG: TH V : M AU :'mIS : COiM : MAR : ET. 
11AVKNS:DN :!N:aAV : daneben W A und ein 
«ierlichcs Kreuzchen. Das schön versierte 
vielfeldige W'apen» oben 1619. 
Münte« G. %%. w. Li« 13 Gr. 
«774. ^- 10HA:PHI:FR1DER:10H;W1L:FR1DE: 
Wlli daneben der Reichsapfel. Das herzogli- 
che Wapen in zierlicher Einfassung. 

R. FHATHV M : DVCVM : — SAXONl.E : LIN : AL. 
Die drei Wapenschilder von Cleve, Pfalzsach- 
sen und Thüringen in Form eines Kleebiatles» 
, Unten 24« 

G. IQ. w. Lt. 6 Gr« Von schlechtem Ge* 

halte. 

«775. ji. lOH . PHI.FRI.IOH. W.FR . W; daneben 
der Reichsapfel , darin 24 > darunter das her« 
zoglichc Wapcn. 
R. MO.NO.ARG.FRA.DV.S.L«A« Das vier* 
feidige Wapen* 
G. 18. w« i Lt. 17 Gr. 
.2776. A. MON.FRAT.DVC.SAX.LIN.ALTE. da- 
neben ein Blumenkreuzchcn. Das herzogliche 
zierliche Wdpen, daneben D. W. 
R. NACH . ALTEN . SCHROT : V. RORN. Der 
Reichsapfel 9 darin 24» daneben 1623« 
G. 16. w. 28 Gr. 
2777. A. FRAT: DVC: SAX: LIN: ALD. Drei Wa- 
penschilder, oben das Sächsische, darunter 
rechts das Clevische, links der Lüwei unten 
WA ineinander gehangt« 
R. MONETA. NOVA. ARGEN. Der Reichsapfel, 
darin 24» oben 16— 22. 

I4. w* 25 Gr. Guter Groschen« 
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Der catesle Prini. I0HANNE8 PHILIPPVS allein» 

starb 1649. 

Gem. Elisabeth, T. Herz, llenrici Julii zuBraua- 
schweig und Wittwe Herz. AugusU su Sack* 
sea» Term. 1618» f i65o. 
2778« ^« In einem ausgesierten rautenförmigea 
Schild, Schrift In 9 Zeilen. X I D:G : | lOH» 
PHl I LIP . DVX . SA I XON . IVL , CUV | 
MONT. NAT.VII.KL: IAN:AN . MDXCVll 
I DENAT.KLiAPR. | AN.MDCIXXXIX | Un- 
ten der Arm mit der Sichel. 

Ebenfalls im verzierten rautehförmigen Schild 
das Tierfeidige Wapen Ton Sachsen ^ Cleve» 
Berg , und Thüringen* 
Sterb- Groschen G. t5. w. 44 Gr. Te». L: 

E:T: 29 n. Vll. GoIt. 6498. 
FRIDERICVS WiLHKLMVS Ii. ^cb. i6o5. f 1669. 
1 Gem. Sophia Elisabelha , T. Christiani V\ il- 
helmi Marg, su Brand* verm« 1038* 

2. _ . Magdalena Sibiiia T. Joh. Georg L 
Churf. «u Sachsen. Wittwe des Krön« 

pr nzen Christian von Dänemark. •}* 1668. 
t779. X ICH HABE UßCRWUNDüN. Der ge- 
hrönte Namenszug M. S. 
n. Stehet in acht Zeilen GEB. | D. 23. XBRTS | 
16 17. ZU DRES I DEN | STARB SELIG 1 O.6. 
lAN. 1668 I ZU ALOEN | BURGK. | 
G. 16* w. 80 Gr. Tensl Tab. 31 N. III. 
Götz 6500. 

Ä780. A, FRIDEHIC9. WILHELM9. D : G. DUX 
SAX. 1. C. ET.M f . Das geharnischte Brust- 
bild mit grosser Halskrause j mit dicken lan« 
gen Haaren und vollem Gesichte. 
ji. Stehet in 8 Zeilen N ATUS | VINAH « PR . ID | 
FEBR« M.DC.III. i OBIIT ALDENB^X. | 
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K\T..M4II.MDC, I LXlX.iETAT. I LXVil, 

RfiGlM . I XXXI . I 

G. i6. w* 36 Gr. G. 6öOi. TeniL Tab. 32, 
n. II. grösser. 
FRIDERICVS 1/VILHBLMVS III. des vorigen Sohn 

geb. 1657 t i6T2. an Blattern. 
«781. ^. FHIKD.VMIJI.IVN.D.G.DVXSAX.T.C. 

ET,MONT+ In der Mitte stehet in sieben Zei- 

len:Natus| die 12 Jul. i657|Denatus Idie 14. 

April 1672 I Sepultus | d. 17 Jul. ejus iL j 

Anni« | 

/I» In einem Lorberltranzc in drei Zeilen. MB* 
MRN- I TO J MORL \ darunter ein Tod- 
tenkopf. 

G. 14- w. 34 Gr. G. 6502 Ten». T. 32. N. IL 
Weimarische Linie* 
lOHANNBS geb. 1570 f ^6oS hinterliess acht 
sahne. 

Gem. Dorothea Maria, T. Joachimi Ernesti Fürst 
«u Anhalt rerm. 1593. f l6l7. 
£782. Hi'^s grosse Ticileldige Sächsische Wapcn 
im zierlichen Schild. 
Ä Unter einer Verzierung Schrift in 6 Zeilen 
OMNIA I CONANDO |D0CIUS80 | LER- 
TIAVIN I CIT: I 1582. | 

Kupfer. Gr. 18. T. L. R. p.473.Tab. 33. n. 2. 
D : GrIOHAN : DVX : SAXON:LAND. 
THV : daneben ein Blumenkreuzchen. Der En- 
gel halt das herzogliche Wapen, 
Ä. DOMINE . DIRIGE . ME . IN . VERRO TVO; 
daneben WA »nsamni engehängt und ein Biu- 
menltreuschen. Inder Mitte stehet in 8 Zeilen 
NA I SCITVR I 22. MAII I 1570 I GBÜT | 31. 
OCTOB.IHO: ii:MR; | i6o5|. 

G. 18. w. Lt. 14 Gr. Tan Tab. 34 n.IV. 
G. 6d04« 
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S784. A. D:G :10H:ERNBST:[VN : D:S:lVüs 
C : M : Ci^T : Q : FR : Das gekrönte achtfeldige 

Anhaitische Wapcn ; mit Mittelschild. 

Ä. In 10 Zeilen MEMOR. | HX:PR:DOR:| 
MARI VID . SAX: | PR : ANH : M ATRISIFJD. 
BKAT: I.C.F. | NATi£:D£S.Z.lVLM574- 
MORTViEl VIN: IB.IVL: I.iöit. daneben WA, 
Gulden. G. 27. w. f J Lt. 3 Gr. Tcnz. L.E. 
Tab, 34. n. g. 

^om. Der Sohn Joh. Ern^t lic^s dieto Oedächtnli» Münte auf 
da« Abflterb«D »cinsr Mutter pragea 

Gemeinscliaftliche Meinsen der 8 hinterlaflsencil 

Sühne Johanns als 
Johann Ernst + 1626 Fridrich f 1022. 
Wilbelm f J662 Albert f 1644. 

Johann Fridrich \ 1628 Erncst •}* l675. 
Fridrich Wilhelm f 1619 Bernhard f löSQ. 

2785* A. Vier zierliche geharnischte liildnisse mit 
vollen Gesichtern bis halben [^eib luit Hals- 
hrausc iintl Fcld!)indcn ; von dreien sieht man 
Uandc; ober Ihnen den Reichsaptcl. im Ab- 
•chnitt sind Verzierungen 1 oben und «u bei- 
den Seiten sind zwei Wapen » unten aber drei 
in der Schrift ei ngelheiit D:G : IG : BRNBS — - 
FRlDERICg — WlLHELMg — ALBERTVS. 

/!• Die Tier jüngern Prinzen eben so zierlich ia 
vollen Gesichtern , da sieht man ron allen 
Tier eine Hand mit der doppelten Überschrift 
8.FRAT:DVC:SAX0N:| I7L :CLl:MGNT: 
Unter dem Abschnitt LINEy« VINA| R^ENSIS | 
16 VA A 1.1 I Oben und an der Seile sinil zw ei 
Wapen , unten drei in der Schrift cin«:rlheiit, 
IG . FRIDERT : — ERNESTVS — Flilii ; VTIL : 
— HERNHARDg. 
Gulden. G. 25. w« -f | Lt 
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«786. A. FRATRVM.DVCVM.SAXONI.^:.LIN:VI. 
Die drei Wapen von Cleve^ Bergen uudPfala« 
Sachsen ; neben dem obern t6 — 20. Unten G&« 
R. MONETA.NOVA.ARGENTBA. Dashenog- 
liehe Wapen ^ darCtber der Reicbsapfel oline 
angeseigten Werth. 
G. JQ. w. \ Lt. i<i Gr. 
a787. A, MONETA . FRATRVM . DVC: SAXON: 
LIN:V1: In der Mitte stehet die Pallas mit 
dem Sächsischen Schilde ^ oben bei dem Hel- 
me i6— 22. 
Jt. NACH«DEM. ALTEN. 8CHROT.VND. KORN 
daneben eine Rose. Fünf ins Kreus gestellte 
Wapen; neben dem obern G— F und neben 
dem untern 6 — gr. 
G. 20. w t7 Lt. ö G. Te». L. E. a Tab. 

36 n. VI. 

»88. A. MON : FRAT.DVC — SAX:LIN: VIN. 
Das in drei Theile getbeilte Wapen ronSach« 
aeuj Cleve und Berg; oben |6<— SS, daneben 

C — F. Unten die Hand mit der Sichel. 
Ä NACH. DEM . ALTEN. SCHROT. VND . KORN. 
Der Reichsapfel^ darin 24* 
G. 15. w. 40 Gr. 
FRIDBRICYS, starb 1622 bcy Flcury. 
S789. FRlDBRICVS.SENiOR.DVX:SAX:IVL: 
CLI:MONT:LlN:yiN. Das gelcrönte Sächsi- 
sche Wapen zwischen zwey Lorberzweigen. 
R. IN.COELO.PATRIAM Q.BENE. TRANSIT: 
HABET, daneben eine Rose. In der Mitte ste- 
het in sieben Zeilen NAT9 L MARTI AN. 
M . D . X . CVl . jTransit per me, | dies bestes 
ad I CuLmina coeli | XIX AVG. AN. jH.DC. 

xxn. 

Mdnze. G. 2Q/ ??, \ Lt. 9 Gr, Tenz. Tf^b^ 
37. u. III, 
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2790. A. PAiDBRlCVS • SEN« DVX • SAX « IVL; 
CLI : MONT : VIN n sonst wie Toriger. 

R. In sieben Zeilen NAT9 1 MART . | AN 1696. | 
Transit per me. I dies hoslcs ad \ Culniina 
Codi. I 19. AVG.AN* | 1622. | 
G. i5. w, 30 Gr. GüU 6526. 
lOHANNBS ERNBSTV8. storb su St. Martin in Un* 
garn 1626. 

279 17 A. lOH . BRN . IVN . 8AX. DTX»PACIS . BEL- 
LIO . GLORIA . CLARIS: daneben ein Klee« 

blalt. In einem Lorberkranze stehet in vier 
Zeilen; S^PIEN|TER ET I CONSTAN |TER| 
A Stehet in acht Zeilen; NATVS .21 .FEBR,| 
A. IÖ94 I Extinctus in Vico S. | Mart. Sup. 
Hang. I 4 Dec 1626. | Condebatur Vinariae | 
18 July Anno . | 1627« 
Sterbmünze. G. i5. w. 33 Gr. Ten». Tab. 36. 
n. VIL Götz 6536. 
WILHELM, geb. 1598. succ. i6o5, f iö62. 
Gem. Bleonora Derothea , T. Johannis Georgii 
Parsten su Anhalt^ 1625 9 f 1604. 
WILHELM, erster Prln», f A*«** des vorigen Prin* 
zen \Tilhclm Sohn welcher 1662 gestorben ist. 
2792. A. WIL.S.D.S' EL.D . A.PARENTES^ 
ORBI . P . M . C. In der Milte in fünf Zeilen : 
Bditg 26 Mar | Sublatg | 1 Nou. 1 162Ö \ Su- 
perfuit S 31 I D 3 H 4 I 
Ä. WIL . IVN . D . S . FILIOLO . PRIM VLO VNI- 
CO. Ein Blat. In der Mitte stehet ein Weiden- 
bäum , an welchen eine Harfe hilngt Neben* 
Schrift: Versa est in lachrimas. 

Slerb- Groschen. G. 15. w. 34 Gr. Ten». 

Tab. 41- n. 

Denkgrosclien auf das in den Weim »rächen T.inden wegen 
dei Augsburgischen Glaubensbekenntnisse« gcfoyerte 

iiunderijabrige Jabelfett 

2193. A. Sichel in sieben Zeilen, umgeben mit ei* 
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nein hoTber]trameD£0 1 CONSE/ir^^TOßj] 
S^XSONES I yiNARIEISSES. j TRANS AC- 
TO\SECVLO. I 1630 I 
R. EXHIBITÄ . CAROLO V. IMP. IN COMITIIS; 
25 iVN 1580 daneben eine Bose. In der Mitte 
liegt ein aufgescblagetiee Buch , auf dessen 

einem Bialte: @'o galten | mit nu | 2)a^ 
l)cr| menf* ge I re^t it?er | öe, o()ne l)e^ ! auf 

dem andern Bialte ©efe^e^ | IVCrcf (if | IcIH 

turc^ I ten glau | bcn Dibm ) am 3. | Oben 

über dem Buche aber stehet: ^n^ii^/ana j 
luter^dem Buche Confessio. 

G. 1«. w, 37 Gr. Ten. Tab. 95. n. IX; Gr.Kj 
Spruch T. V. n. 57. 

Ocnbgretdieii sn Bbm das Marselialli Bof^aim; 

4794- WILHELMVS D. G: DVX SAXON. iVLi 
CLIV: MONT. In der Mitte stehet in sieben 
Zeilen MEMORIA | lOH : BERNH : A j ßOZ- 
HEIM, AUL^ I V1N:MARESCHAL | Li FIDE- 
LISS|MORT:i8| AUG:t 
iI..Tn einem Lorbericranse in drei Zellen TBBVf 

HERR I trew Knecht i 1631 | 

G. 16. w. 36 Gn Ton». Tab. 41. n. V. 
£l«iikgroachta sa Ehren des gehef men* Ruf hs Koebolh. 

t796. A. WILHELMVS .D.O. DVX . SAXON . 1 VL 
CLIVI : MON daneben ein Blatt, in der Mitte 
stehet in fünf Zeilen : MUiia \ bonam mili^ \ 
iiam retinens | ßd: & 6on: \ Cohseiem | 

In sieben Zeilen: Memor; | FRIDERICI. ( 
i KOSPOT. Con„ I siliarij inlinii | ßdelisi 
Mortui I ^Junij \ i632. | 

G. 15« w. 32 Gr. Ten». Tab. 41. n. IX; 

»796. A. MON.FRATJ^DVC.SAX. LIN.VINARIÄ 
16 — 39. Das Tioricidige VVapen» 
Iii. Bd. iL Abibeil; . 6 t 
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^ B. NACH. DEM. ALTEN. SCHHOT.VND.KORN. 
Der Beichsapfel, darin j^4« 
G. 15« w« 27 Gr. 

* Auf dUt jUi8terbro a«<F^lDS«o»» 

Johann Wilhelm, f 1639* ^oha des Wilhelm, der 
iööst gestorben ist« 

D.G.WILHBLM.IV.DVX.SAXON.IVL. 
CLlV.et MON: + Unter einer Versierung Sebrift 
inachlZcilcnPAR.MAEST. 1 lOH.VMLH.V. | 
FIL .OßSEO.MEM | E.C.CUK.VIX. | AN. 8. 
MEN.9 • 1 1639 . TERR.CRE. | ao lUN . AN : | eod | 
ik +So Nimb nuhn hin mein Gott zu dir / 
was du zu vor hast Gsbtn mir. Zwei mit 
einem Bande verbundene Arme, ein mäniili* 
eher und iveihlicher, halten einen serrlssenen 
I^autenhranz^ in welchem IWHZS stehet, 
darüber der strahlende Nähme Jchova; auf 
dem Bande ^ womit die Hände zusammen ge» 
bundenslnd, stehet:WHZS ^EDHZS. 
G. 16. w. 86 Gr. Tent. Tab. 42. n. VIL 

Anm. Weil bei Götz IS. 6547* die Umfichrift mit deuUcheBuch- 
■tabtn jgegoben itt » ao war Ich In dar Malnnog das aa 
s^aiariei Stempal gäbe» 

BERNHARD, ein Kriegsheld, f ^^^9 35 Jahr 

2U Neuburg am Rhein durch Gift. 

Münzen für das ihm zugesprochtne Ilerzogthum Franken. 

»198. A. BERN HARD . D : G : D . — SAX . IVL . CI.. 
£.MON. £in ovales ausgesiertes beraoglich 
Sacbsisehes gehröntes Schild, darüber (28/). 

/?. SALVATOR iMVN — Dl AD UVA NOS. Der 
siebende Heiland im Tah^r, die rechte Hand 
zum Segen gerichtet, in der Linken die Welt- 
kugel, mit Stralden um den Kopf » neben 
dem Leibe 16 — 54. 
G. 13. YS. S9 Gn 
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»799. ^. D. G. BERNHAHÜLS ÜLX . SAX. JUL, 
CL.&M. daneben eine Rose. Das geharnisch- 
te Brustbild im Dreiviertel - Proiii von der 
rechten Seite » mit Feldbinde und breit über 
stehenden Kragen. 
iL Schrift in neun Zeilen BERNHARD | DUX 
SAX.NAT.VI-I NAR.iöOd.D.ö. AUG. I DK- 
CESS. NEOBURG. AD | RHEN . 8 . lUL. 1639. 
Tü„ I MUL. VINAR . 12 XBRIS . | 1655 . SE- 
CUI.AR . POST I PACEM GEUMAN . | REU* 
Glos, i 

G. iS. w. Sft Gr. 
:S800. A.D.G. BBRNHARDUS . DUX SAX .T.C.& 
M. Das gekrönte achtzehn feidigo Waptn wie 
Tenzl Tab. 46. n: IV. 
Mm in allem gleich mit vorigem. 

G. 15. w. 33 Gr. Alle beide nicht inTenal; 
ftSOl. ^. D . G . BERNHARDUS DUX 8AX . JUL. 
CLi V « BT « MONT . daneben eine Rose. Das 
Torige Brustbild. 
75. In neun Zeilen BEHNHARD^^ | DUX SAX: 
N VTg I VINAR : MDCIV . VI . AUci . DECESS, 
N EOaURG. AD | RHEN. VIII. lU L. M DCXXX X | 

TÜMUL: ViNAR : XII . XB. | MDCi.V . S1£CU- 
LARI I POST FACE GERM . | RELIGIÖS . | 
Münze, G. 25. w. Lt. Cab.imp. p. 536» 

Weisen 1410. 
v/. In einem Lorberkranxe die verzagenei^ 
Buchstaben BliZS. 
A.* Stehet in sechs Zeilen :iVa/: 6- | ^n^:i6o4* 
denat:B*Jul: \ 1659 •Titmul: | 12 X6riik 
A. 1655. 

G. 11. w. 13 Gr. Tenzl Tab. 40. n.VIT. 
ULBERT VS , vierter Prinz Johanns, nahm nach 
der Theilung 1640 die Residenz su üis&nach 
^nd starb ohne Erben 1644* 
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Gem. Dorothea, Herz.» Friderici Wilhelmi I xu 
Allcnburg T. i633 f 1676. 
a803. E . ME D!0 AD MEDUTOREM. Drei 
übereinander gewachsene Falmsweige > die 
drey Brüder andeutend , wie die Anfaogs 
Buchstaben WH— Z8 und B— Z8 beweiMii 
der mittelste hingegen, mit A^H^ZS beseidk* 
net, w irdron einer Hand, welche aus den Wol* 
henlfomnit herausgerissen ^ oben der Nähme 
JehoTa der alles bestrahlet: 

Schrift in acht Zeilen. fiatxAltenhi | ff: 27 
July* I699|/iie denatuslse» \nacidi ftOi^ec :| 
i6iki\Hwnatus ibid \ 7. Mart\ |646* 
G. 16. w. 8«. Gr. Ten. T« 37 III. 

VerstehiedeneStiicke während derRegierungsperiode 
des Hersogs Wilhelmi,der i66ft gestorben ist. 

Zo Bhren dea HanmcrjaiilifTf tob Croaaig, 

«804. ^. WILHELM VS . D . G . DVX . SAXON . 
IVLl CLiV:MONTj 1642. In der Mitte stehet 
in 6 Zeilen. Memoria€\H€nr\Philib»\a Cro^ 
Migin aula\Finar Cubicui.\Jideiüs mortui 
ftö* SB ^4 I 
n. Stehet in 6 Zellen BIN ITBBTERHBRR | VND 
TREVER KNECHT. I WIRD HIR GELOBT | 
VKDT DORT | GERECHT. | 
G. 16. w. 33 Gr. Ten». T. 42. n. VII. 
Penhaiiiistn auf dan waatphüliacfaan Pricdea« 

^. I/TILHELM9 • D.G. DUX.SAXONIiS., 
IULI;E . CLiV!^ et MONT daneben eine 

Rose, hl tier Mille ist dos umlcröntc Sächsi- 
sche Schild, über welches aus den Wolken 
von beiden Seiten eine Hand den Lorbeer- 
irranz halt ,niit der Überschrift : Tandem. nt" 
hen dem Schild rechts ist ein blosses Schwertt 
swischen 15— 47; darüber stehet Tunt,lin\tm 
ein Oehlswsig swischen 16 — 48, darül^er ste« 
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bei Nunc Unter dem Schild stehet Sat — est 
darunter j65o. 
Jl. CEDANT AHMATOG.CTO-TOTOGAFLO- 
REAT ORBB» Drei geschlossene Hände, dar- 
über stehet Servate^Jidem ; über diese swei 
Worte stehet: Pax esio, und oben ist der strah- 
lende Nähme JehovA $ unten stehet ein flam* 
mendes Seh wert m dessen Seite: resipi — seile 
igen — 

Gulden G. 114. w.|J Lt 6 Gr. Tenz.T. 43. n. IT. 
.ft806« ^* Das gekrönte ovale Sächsische Wapen, 
daraber W . U . Z . S . G . C . V »B. Rechts das 
Schwert, darüber TUNC, darunter 1547» iinks 
der Oehlsweig, darüber NUNC, darunter 1648. 
Unten Sätest ^ gan» unicn 1650, 

Drei geschlossene Hando , darüber der strahl 
lende Name Jehova , danintcr PaJC esto zwi* 
sehen Servate — jßdem. Unten das üammonda 
Schwert mit resipi — sciie gm — las. 
Manie. G. fto. w. 77 L»^ ü Gr. Tea». Tab. 
43. n. III. ^ 
1807' Wie ▼origer^ mit dem Unterschied, dass 
Tunc— Nunc, und die Jahrzahlen neben dem 
Schwert und Oehbweige sind, auch das Sai; — 
est getheiit ist. 

Wie Toriger nur: gen — tes ist neben dem 
Schwertgriflfe. Mit kleinem Buchstaben. 
& 15. VT. 33 Gr. 

Oedüchtniifgrotchen .aufHas Absterben der ÜltMlen Prinseuio 

deK Herzogs. 

Wilhelmina Elconora f i653. 

9808. ^. D.G.VMLHELMI.DUC.S.FILIANATÜ- 
MAX (WB). In der Mitte ist ein Kreuz, auf 
welehem oben : in Nae dann die Buchstaben 
unter einander in der L&ige herab IBS VS El 
und nach der Breite lESVSgl. (Das £ ist Ter- 
Icehrt) In den Tier Winkeln stehet iVa/a l 7 
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Jiiny I — Renata 12 Jiin^ — Denata \ 1 
Apr. I — Humata \ 20 Maj** In den Kreus 
WinJroln 16 — 36 I 16 63. 
R. OÜIBSCIT AD GLOR-^IAM SÜRRECTÜRA+ 
£m mit einer Krone bedecliter RuntenlcraM , 

darin £. Unten das VVapen und der Neben- 

schrifl JVilhtlmina EUonora nebea dem 
Wapen t65S« 
G» i6. w. 84 Gr. Ten« Tab. 44. n. VII« 
$309. A. Ein Kreus« auf dessen einem ThetXfFilket* 

mina nudaufdem andern Thcil Eleonora^ so 
dass das E in die Mitte des Kreuzes isU zwischen 
den V'N initeln stehet VYIL — DUX — SAX — FI f. 

Stehet in 6 Zeilen A^a/a | d. 7. Jun^i 40361 
Denata \ d. u dpr. \ 1065« | 
Sfüns G. 11. w. 13 Gr. 

Anf dem 17S6 errolgten Tod Pridrief » Sohn Wilb«1m. 

gSlO. Bin grosses Kreuz, darauf stehet FRIDE- 
\ RICUS. Umschrift (F.) WILHELMl . IV . DUC. 
SAX . VIN. FILI9 NATU — MINIMp. In den 
vier Winkeln stehet. Reßor \ ebiK\EJflor\it^(fk 
— Floruit — Deßor. \ i656. 
H* FRIDBRICUS 8BNIOR • ÜUX . SAX . lUL . 
CLIV.ETMONT.+ Die swiseben Wolken 
untergehende Sonne f darüber: orieiur. Un- 
ten in yier Zeilen in 4 Zeilen Monunienio\ 
illat^ aviio \ d , ig Piovem\ 1656. | 
G* 15 w. 37 Gr» Ten»! Tab. 46. n. 7. 
GölsöÖlQ. 

Auf dtn «ngafiingffiitn Qan det 1618 abgebraniiftii Selilotiee mi 

Weimar. 

5)811. D,G.WILHEIiNr.DVX8AX.GU:C:BTMO. 

Der Reichsapfel, darin 24. 
fi. In fünf Zeilen ViN: AÜL: | COMBUSTAM | l6i3. 

Repau: I Fax. | lööi | oben der strahlende 
Nähme Jehova. 

Grosohen. G* |(|. w# 8$ Gr^ 
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aSift. A. D. G. WILHELM. DVX.8AK. GU:CL: 

ET. MO. 1q der Mitte ist das schrägliegcnde 
Sächsische gekrönte Balkenschild mit dervcr- 
kchrten itaiilenkrone in dem Schild } mit Hau« 
tenzwoigen umgeben. 
Ä In fünf Zeilen VIN . AUL: | COMBUSTAM | 
i6l8 KBPIR: I FAX. | iöSi | obea der »trah- 
land« Nähme JehoTa* 
G. 15. w. 31 Gr. 

Aom. \Ve::cn dem Fehler in dem VVapen fst weder im Gc>!» 
r^r^Gäö) noch im Teazel T«b.. 4^. n. V. etc. etvva# an- 
gemerkt* 

9813. A. Das gekrönte Sachsisohe Schild, dar<tber 
W.H.Z.S.G. C.V.B. 

R. Stehet in fünf Zeilen Vin Aul i\Rudara\^ky^ 
mut\ in Palatia \ l65f. 

G. 11. w. ü Gr. Zweierlei Stempel. 
B8i4. ^. Wie voriger, nur ander« gesi er t. 

iL Stehet in fanf Zeilen ; Aula€: \/iadera\ 
PAXmBt i in Palatia | ifisi |. 
G. 11. w. 12 Gr. 
B8i5. A. Der gekrönte zierliche sächsische Schild 
ObenW.H.Z.S.G.C.V.B.Neben demSchildc c— i. 
R. In fünf Zeilen Fin. Aidae ; | iind€ra\)^X:^ 
mut I in Piatia \ 165 1. 
G. 10. w. i^ Gr. Niehl im Göl» 
jl8i6. Das achrägllegende Wapen, darüber die 
Krone. Unten i652, daneben W.H — Z.S. 
/?* Stehetin vicrZeilen Conditor | i6 Cotidita 5 i | 
Coronide Co I roneil oben der strahlende Näh- 
me Jehova. 

Q. 11. w. 12 Gr. GötB 6585. 
%Z%1m A. Wte Toriger, nur ist ein Punct ew|8chea 

ü. Stehet in Tier Zeilen eo abgetheiltt Conditor | 

Condital Coronide I Coronet | Oben der strah- 
lende Nähme Jehova. 

C. 11. w. \% Gr. Teaz. Tab. 49. n.Xl. 
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A8i8. und A. wie Torlge in allem gleich , nur 
kleiner. 
G. 7. w. 5 Gr. 

Anm. Ob Götz diesen hat, kann ich nicht beAtlminen ; er «agt 
PfsDnig , aber die Gri5«ae und Gewicht bMÜmmt a? 
nicht« Aiie lincl von 8chl«cht«m Gehalte* 

28 19. ^* Das tlerliche gekrönte hersogllche Schild, 
unten 10531 daneben W.H.Z.8. — G.C , 

V.B. 

Ä. In der Mitte der strahlende Nähme Jehova , 
die Schrift imDreieckCae/'/aZ^iE;^/«^ { medUuniq*^ 

teans I Colphoa seeudei* * 
G. 15. w. 34 Gr« Tene* Tab. 43. n. Xü . 
A820« ^« Das gekrönte herzogliche Schild ^ dane? 

benW.H— Z.S. Unten i653. 
R. Ganz wie voriger, nur kleiner. 
G. ü« w. 13 Gr. 

2821. ji. Oae gekrönte Sächeieehe Schild» daneben 
' W.H.Z.S. — G. C.V.B. Zwischen H 2; 

ist ein Stempelriss. Unten i653. 
R. Der strahlende Nähme Jehovai darunter stehet 

in vier Zeilen C»pta Deiu\m^äiumq6€tans{ 
colophona {Secundet \ « 
G. 11. w. 12 Gr. 

^^22* Das gekrönte Sächsische Wapen , unten 

2 — dr. 

A In sechs Zeilcti ©aÖ | ^ei)l flOtt Qiht \ ^tfui 

tmitbt I 2)er@Iaubc | ntmbt@ot( 1 16.5 | 

G. 9* w. 11 GnNicht;in Göt». 

, a823. ^. W.H.Z.S. — G. C.U.B. Das gekrönte 
zierliche VVapenschild , darunter 1053. 
/{. Der strahieiido Nähme Jehova , darunter in 
vier Zeilen : CaptaDeus | mediumque \ bean^ • 
' Cpfopho I na secundet* | dan^nter ein Zug« 
ß. lt. IT. i|Gr. ' ' 
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m 

Delto ohne Zug und mit mediumq' bejaoDsl 

G. io. w. 11 Gr. 
A8^5. Wie voriger. 

Ji. Der strahlende Nalime Johova^ darunter in 
fünf Zeilen : Cmepta Deaslmtdium^ue | beans 
Coiopha\na seeunm^dei»\ 
G. 11. w. 13 Gr. 
2826. ^. Wie voriger, von 1654 

Ji. Der strahlende Nähme Jchova , darunter in 
Tier Zeilen : Condiior | CondUa \ Coroni* 
de Co i ronei* • 
G. !!• vr. 9 Gr. 
2837« ^. Wie Toriger. 

/I. Unter Strahlen CamDKO \ Benefaci[€ndo 
bene \ faciet. 
G. 1 1. w. 13 Gr. 
a«a8. ^ D : G: WILHELM. DÜX* SAX. lUL.CL. 
et M. DerReiehsapfei^ darin 34j unten 1654* 
n. Unter Strahlen etehet CUM DBO I BENB— 
FACI I ENDO BENE | FACIET. | 
G. 15- vv. 32 Gr. 
2029- Wie voriger. mitMONT ohne Jahrzahlen. 
/?. Ein ausgebreiteter Wapcn • Mantel, darauf 
stehet CrmDto \ bene faci \ endo bene \faciei | 
oben i6d5f su beiden Seiten Teracbiedene 
Kriegsseichen. Uuten ein Paar Pauben mit 
Sehlegel) dazwischen drei Kugeln. 
•G. 14. w. 29 Gr. xanzl 45. n* III. 
S830' Ein herzförmiges Schild daneben W^H • 
^•S. — G.C: V.B. und unten 1656. 

Stehet in vier Zeilen: CiU7i Z>eo|^ene fa€U\ 
endo dene» |/«c<e/. I 
G. Ii. w. 18 Gr. 

2831. und wie voriger^ nur etwas grossere 

Schrift. 

C. 11. w.i2Gr. Alle sind VQnsohlecbtemCehaUe« 



Digitized by Google 



«10 M. W E L T L I C HER 

gekrönte runde VVapen. 
Ji. Siehe! in vier Zeilen ttttd| feiner iSGBU&dm^l 
i6 6urfl68| 
G.ii. w. 11 Gr. • 
S833. A. Wie voriger, nur ist dae Schild heri- 

förmig. 

R. Stehet in Tier Zeilen Unb] feiner iSBtl^eliu^l 
i)urd|i6ö8| 

la. w. 12 Gr. 
jl834. ^. D . G • WILHELM . DUX . S AX . I . C • & M . 
Daa gelcrönte si6b»elinfeldige Wapen mit Mil* 

telschild, daneben t6— 68. 
Ä Stehet in sieben Zeilen, SICbene | WILheL- 
MVs I feC t faClet:* | qVc bene VLtra | Vtrata 
VerlfLVo | est el^Loglo | genitrlX. ( enthalt 
die Jahrsahl |658. 
G. 15. 83 Gr. Tensl Tab. 46. n. IV. Göt» 

6630. 

2835 A. D G. WILHELM •DVX.SAX.IVL-CLIV. 

& MONT. i658. Das Brustbild im Dreivier- 
tel -Profil und zierlichen Kleide. 
Die vorige Schrift in sieben Zeilen SIC etc. 
MUnze. O cio. w. | Lt. 9 Gr. 
t886. A. WILUBLMVS . D . S . l , C • B. M. In der 
Mitte der Reichsapfel , darin 3 In sierlicher 
Einfassung« 

R. Siehetin vier Zeilen PRO | MEMO | RIA | i66oI. 
G. 11. w. IQ Gr« Wie alle von achlechtein 

Gehaitc. 

£857- A,T).G. WILHRLM9 . DVX. SAX* I . C . ET 
M. Der Reichsapfel, darin 84, 
H. Zwischen swel Palmsweigen das gekrönU 
siebsehnfetdige Wapen mit dem Sächsischen 

Mittelschilde, daneben lö— 60. 
1^, w. 31 Gr. Gütz 6646* 
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M58. Ji. 18 .@:@:SBtI()erm ^erjog ju @act)f. 

3ül - Sie» . u . Serfl d anebcu eine Hose. Ein 

geltröntes vierfeldigcs VYapen , im i und 4 
die Henne im 2 und 3 das Burggraflich VVürz- 
burgische , im MitteUchild das Sächsiichcr 
"Wapen. 

R. 3um S(nl>etif ett ^enef» . (Srbt^* u. ^ul^i« 

gung. daneben eine Rose. In der Mitte fn 7 

Zeilen ßij | \\t ein qrof^ | fer gcmin, lucr | 
©üttfeelig ifl, u. | le|l ij)mflc* | nügen | 1661. 

G. 16. w. 33 Gr. 
ftSSp. ^. W. H.Z.S. G. C.U.B. Darunter die 
beiden Schilder Ton Henneberg und Saclieen, 
daneben lö — 6i Unterschrift in 9 Zeilen 

Ä. Sclirift in sechs Zeilen: ßiJ \\t \ Ctlt (|rD^er I 

©cim'n, U)eri@ottfeeIig \nk\t iDm gcH 
tiiiqen. 

Münze, G. II. \v. 12 Gr. 
ft840. WILHELMÜS. iV. DUX. SAX. lUl.lii:. 
CLtV«& MGNTIUM. Unten liegt ein Stein 
swisohen zwei Palmbäumen « darauf ruhet eine 
Piramide mit daran geheftetem Bildniss mit 
Verzici ungon , oben auf der Piramide ist ein 
Stern, daran hängen zv^ei herabfallende Zettel 
darauf stehet rechts NATÜS ij. APRIL 1098. 
darunter RENATUS 23. APR. auf der lini<en 
Seite DBNATUS 17 MAY | darunter HUMA- 
TUS 94- lUN« i66a. Hier ist der Unterschied, 
dass bei Tensl. 47 n. IV die Schrift auf dem 
Zettel Cursiy ist und auf vorlieg^onder Münze 
nicht. 

A. FHATRUM INTCR SE CGNCORDIAMURGFIR 
MIUS MUNIMBNT. Daneben eine Rose. In 
der Mitte werden vier Pfeile Ton swei HAnden 
welqhe yon 4er Seite iius den Wolken hervQr« 
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kommen suMmmw gebunden • lUiüber M 

- eine Krone. 

Münz. G. 20» 4 Lt. 14 Gr. 

t84i. Ji. F^HTR Mr S£, ^COfi . MUROFIRMI9 

MUNIMBTUM • Daneben die Rote. In der 

Mitte die vier Pfeile^ welche von den aus zwei 
Seiten hervorkommenden Händen susammen- 
gebunden werden« 
J{. Stehet in sieben Zeilen SIC bene | WILheL- 
MVe I feCU fa CI et - 1 q Ve bene VLtra | Vi 
rataVerlfLVoieeteLLoglol genllrlX. |(i6ö80 
Mün% G. 15. w. 58 Gr. TenvL T. 47- n. V. 

Aef dtoTod dtrP^inzessinEleonora Dorothea von Aaiudt-Deitau 

Gemahlin \Viib«lmi 

«842. ^ SIeonora SDorotOea • « tu • 3 • @. @* u • 

9 . geb . f Ürfl . m 9Cll^ilIt+ Insebrift in eieben . 

Zeilen. 3fl Qtvot: | l)en 6$ebr. 1602. I fcelig 
entfcfjlafen | fcen 26 See. 1664 | Öbrtjl* 
gürfil: I be^j^efeaet Un 6. geb. i665. 1 

(Götz 6662lie88 und Bergen aus.) 

Ä. (&^tifiüi tfl metn Beben, 6terbett M meiit 

@eminn + Bin Her« mit dem Nahmen 3(S< 
(Blt& darüber halten %wei ans den Wolken 

hervorlcommende liitiidü eine Krone« 
Münz G. i6« w. 30 Gr. 

•8i8. In der Mitte ein Herz, darin atehet 3& 
<SU6 darüber B.D.H . Z • 8. darunter G.P.Z« A. 

JFI. Stehet m sechs Zeilen 3fl Qtbof}: | t)en 6. 

Scb. 1602 t gctiorb. l»en 16. SDec 1 16Ö4 beu 
fiefe^t Itenögebr. | 166 5. | 

G. 12. w. 14 Gr. T. Tab. 41 7- Göts 666 1. 

Neu-Weimar» 

IQHANNfiS ERN£STV8 dea Wilhelm älteater Sohn, 
16%1 t 1((88. ^ 
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Gem. Christina Blisabetha • Prinzessin von Hol* 
stein Sonderburg. 

8644- ^. D: GJOHAN. ERNEST. D:S:I;C:ET, 
MONT' darneben ein xierliches Kreu». Dm 
Brustbild in Harnisch » mit Tielen Haaren 
Halsbinde von der reehten Seite » danebe- 

ist F . C . darfiber 6o . N als Stempel des Frän« 
liischen Kreises eingeschlagen. 
JL PRUDENTER.ET. (ist zusammengehänpt — 
€ONSTAMT£R. Das gf^krönte vierfeldige Wa« 
pen t dameben i6 — i6 Unten (^•) 
G. M. w» ^1 Lt. Ii» Gr. 
ta45. Ji. D.G.]OH.BRNBST.DYX.8AX.I>CL. 
BT. M. daneben ein Blumen- Kren« und der 
Reichsapfel y darin «4 daneben I.C — 
Wie Toriger daneben i677. 
G. 13. W.28 Gr. Götz 6678. 

Inf dia Abgterbtn seiner Genuhlin. 
2846- ScbHftin neun Zeilen. ^taU I QitÜtim 

eit- 1 fabet{) ^er j. j. (Satfyf. \ 3. e. u. Serg 
geb. ^tvi. I D. ©dil : ^oI(^: warl^ geb. I 5: 
a3 3un. 1638. t)er? | ef^I. t). 14- 2fufl. i656. | 
Parb tn SBeiraar ) t>. 7. 3un. 1679. 
M. Wim Seid jur ^immetö Sreut^^ Ein 

geflügeltes Hera acbrrtngt sich von der Erd« 
Itußel , auf welcher es seinen Abdruck curfick 

gelassen hat^ gegen die Himmels-Strahlen. 

G. 16. w. 31. Gr. Ten*. T. 48 n. VI. Spr. 

Gr. K. n. 7. 
Anm. Göfz Nro. 6685 hu! den Geburtatag mit l3 angeseftet. 

2847« ^. Das gekrönte herzogliche VVapen, dane- 
ben cur rechten das Clovische zur Linken das 
Jülichische 5 ober der Krone 16— 16)UnUa 
G F 8 cGeorg Pri. Staude Münsmeisten) 
R. Der Reichsapfel , durin 8 insierlicher Bin« 
fassung* 

G. la. w. 16 Gr. Gut*. 666i^ 
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2^848. A. Die drei ins Kleeblatt gestellten IlVapea« 

Schilder von Sachsen y Cleve , und Jülich, 
zwischen den beiden letztern eine Kose« dar- 
unter 1682 , oben L £• H» Z. 
R. Wie voriger. 

G. II. w. 12 Gr. 
3849, ^. D .G . iOH .BSNBST .DÜX .SAX . L C 

Der Reichsapfel darin 24. ober dem Kreu» 
16 — 77. 

. PHLDENTER.ET.CONSTANTER. Das ge- 
krönte Wapen^ ober dem V\'apen i«C«D« 

G, 13. w. 28 Gr. Gütz 6677. 
8860. ^. Schrift in achtZeilemlOHANN.l ERNEST. 
DUX.SAX.I JuU Ci. et Moni Den. 1 yin.dt^ 
MaySe* \ pult. ibid. dSJul. | J.O.R. g6S^. 
FIX I Ann, 55. Mens. \ 8Dies^, \ Hat auch 
eine so schlechte Schrift wie die andre. 
jR. PIETAS DOiM ^ SAXON. Ein mit Fcstons 
behängter Altar mit Opferfeuer, zur rechten 
stehet die Klugheit, welche einen Kranz in 
die Höhe hält, ^sur Linken aber ein Ritter 
mit Helm und Lance in der einen und «den 
Schild In der andern Hand, oben eine Glorie , 
Vor dem Altar unten ein Sturch, , 

G. 16.W.34 Gr. Tenz.T. 49 N.III. 

WILHELMVS ERNESTVS Des Job. Ernst ülte- 
ster Sohn , geb. 1662 » starb ohne Kinder 1728« 
Gern« Carolina Prin«, su Sachsen Jena T. von 

der Uoss er sich 1690 scheiden. 
2851. A. Das gekrönte herzogliche BalkenschiK^, 
über der Krone 1684* l^nteu I . GS» nebst 2 
Palmzweigen neben dem Schild. 
FÜRSTL : SACHS : WEIMrLANDMUNTZE 
daneben ein- Zeichen. In der Mitte der Reichs» 
apfel» darin 24. 

G. 14. w. 25 Gr. 
Anin. Oos €693 hat «olclie nicht mit MVMZB. 
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wdf. FVRSTL . 8 . VI BIM . GRS . L . M VNTZ. 
Das Tierfeldige Wapen mit dem Fürstenhut^ 
daneben B — A. 
H. Der Reichsapfel mit 24 von einer unti n 
spitzig ausgehenden Eintassuag umgeben, die 
Jahnahl iai aus und einwärta Tertheiii i — 6 

8 — 9* 
G. 14. w. ^6 Gr. 

£863* ^. Der gelirönte verzogeua Nahmeua-^Zug 
W R zwischen swei Pal mz weisen. 
A. Schrift in neun Zeilen INfMEMORIAM | NA- 
TAL» { PRlNCIPISl NO VAEQ VE I PIAEIPVN* 
DATIONIS I MDCC XVll | XXX. OCTl- 
G, 10. w. 17 Gr. 

CSts htA PIAB In Nr. In dor 7. Z«ile>ia vrXrs TtcUtteht 
dl0Mt der 4te Stampel. 

t854. ^. WILHxERNESTgKD.G.DVX.SAX.I. 
C«M.A* Oaa geharnischte Brustbild Ton 
der rechten Seite , in grosser Staatsperflka 

und umgeworfenen Mantel; untern Arm VV» 
/I. Schrift in neun Zeilen IN | MEMORIAM | 
N VTALIS I PF^INCIPIS | NOVAEOVE | PIAE | 
FVNDATiONIS | MDCCXVlL|D.XXXOCTO^ 
darunter ein Zug« 

Mtins G. 14- w. 84 Gr. 
ft865* jf. nnd /i. vrie Toriger, nur fehlt hier der 
Zug und das D vom 30. Olitob. 

G. 14. w. 27 Gr. Geringer als voriger, 

n866. ^. VYIT.H : EBNEST o PRIM 9 D , C . DUX 
8AX . 1 . € . M • A & W. Das geharnischte Brust* 
hlld von der rechten Seite mit Perücke und 
Mantel, ohne W\ unlcrn Arm. 

A Schrift in sieben Zeilen. IN MEMOR. | NA- 

TALii>| PmNCiFiSlNOVifiQVEjFNMDATiQ- 
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NiS XXX I OCTO: | MDCCXVIl | darunter 
drei Bosen. 
Münz G. 16. w. 28 Gr. 
ItBSlA. und R. in allem gans gleich^ nur ist hierder 
Unterschied in der ersten 2^eile wo stehet 
IN MBMORI : Diese vriire also der 4te Stempel 
tu Götz 6?2ö* 
G. 16. w, 28 Gr. 
t868* Das mit dem Heriogshut bedekte Wapea 
«wischen swei Paimsweigen. 
H. Stehet in sieben Zeilen iN MEMOBT | AM 
BILAEI I SBCUNDIBVAN | GBLlCIV iNA | BU 
AECELE I BBAT!XXXI| OCT. MDCCXVIl. | 
G. 11, \v, 14 Gr. Shl. Ebenezer Tab Xn. ij» 

t869* w<.Ein mit einem Teppich behangener Tisch , 
an welchem sich »wischen zwey Palmzweigea 
die gekrönten Buchstaben T B befinden , auf 
dem Tisch liegt ein offenes Buch^aüf welchem 

ein Leuchter mit einem Lichte stehet, wel- 
ches von einer Hand aus den Wollten mit ei- 
ncrFakel angezündet wird, und auf vvelches vier 
Winde losstürmen, mit doppelton Überschrif- 
ten , die Äussere SIE Di£MPFF£N NICHT 
DES W0RTB8 LICHT die Innere ADBO 
JtCCENSVM qVIS »VPERiftlT. 
/?. Schrift in sieben Zeilen . iN . iMEMORI I AMIIJ* 
BILAEI |SECL DI EVAN IGELICI VINA | RIAE. 
CELE I BRATl XXXI | OCT ; MDCCXVIl. | 
G. 16» w* 33 Gr. 

Anm. Götz hat Nr. 6727. DAEMPFEff vielleldit slndiwel 

Stempel vorhanden? 

EBNRSTÜS AVGVSTVS einsiger Sohn Johann 
BrnesÜ geb. i688f tratit07 nach des Vaters 
Tod In die Mitregentschaft mit seinem Oheini 
Wilhelm Ernst, nach dessen Tod 1728 führte 
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er allein die Regierung, vereinigte die Erb- 
. Schaftsländer von Eisenach 1141 mit den sei^ 

nigen und starb 1748. 
1. Gern» BleonoraWiiheimina I T« fimanuel Leb* 
recht Pfirst ra Anhalt -Göthen, und IfVittwe . 
Hert. Prid«r!ei Erdmanni tu. Sachsen Mer* 
seburg von 1696 verm. zum anderen 17 lö 
t 1726. 

2« Gem. Sophia Charlotte Albertina , T. Georgii 
Friderici Caroli Markg* %u Bayreuth rerm. 

1734 t ^ti'^* 
Anm» Klein« Mühmd fladMl tkh Ton dlMm Herrn nlclit* 

Dessen einziger Sohn. Ernst August Constantin 
geb. 1737 stand unter der Vormundschaft des 
Frans Josiaa» Hera* %u Cobnrg Saalfeld und 
des Hers. Friderici III su Gotha bis 1755; ei^ 
starb 1768 und hinterlies die 18 Jahr alte 
schwangere Gemahlin Anna Amalia gebohrne 
Herz, zu Braunschweig «l^'olfbüttel nebst ei* ^ 
nem neun Monat alten Prinzen. ' 

Ünter der VarmiiBdiiehaft. 

2860. ^. FRID .D. G. D.S. l.C .M.A.W . ET 
ADMINIST. Das ausgezierte neunfeldige Wa^ 
pen mit dem Balkenschild» . bedeckt mit dem 
Hersoghut. 

FVR8TL.SACH8.BI8BNACH.OBBRV*LAND« 

MVNZ daneben eine Rose. In der Mitte Irt 
einer zierlichen Einfassung in 5 Zeilen 1^ | 
EINEN I REICHS | THALEU | nd2.| 
G. 16« w« hu 14 Gr« 

t86i. jf. PRIBD.D. 6.D«8.I.C:M«A.W«BT« 
ADMINIST^ daneben eine^üniblättrige Rose. 

Ein fünffeldiges ausgeschnittenes Wapeu hc* 
deckt mit dem Herzoghut. 
R. FVRSTI. . S . EISEN ACH.OßERVORM. LAND 
III. Bd. XLAblkcil« 59 
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MVNTZ daneben die Rose; in der Mitte der 
Reichsapfel« mit «4 daneben 11 - 64 darunter 
— H. 

G. 14< 37 Gr. 
£862. A. Das mit dem Faretenhul bedeckte fünf- 

fcltiige Welpen. 
n. Der Heichsapfel> darin VI, neben dem Kreu» 
17— 55daruntcrF — S ÜberschriftM .N .ISEN. 
FRID.D.S.T.&ADM. 
G. 11. w, «1 Gr. 
ft863. A. Daa vor Ige Wapeo, nur sind nebea .d«r 
Henne Verzierungen, 
yj. Auch wie voriger nur das Kreus TOm Reichs- 
apfel ist Itlciner und FRIED. 
G. II« w. 21 Gr. 
S864. A. Der mit dem Fürstenbut bedeckte verzo- 
gene Nähme F« D. S. 
n. »wischen »wei Bosen I, darunter HELLER 1 
F . S . E. ÖBERV . I L. MVNTZ | 1766. I 
Kupfer. G. 11. 

Müiiien Ernat August Conslanlini nach angetretener Regierung. 

8866. A. Der mit dem Herxogbut bedeckte Na- 
mensiug EAC* 
R. Der Reichsapfel mit 3 darüber F.S.W.V. 
E . L . ISI . neben dem Apfel F. 8; Ontenherunt 

17 - 56. 

G. 9. w. 8 Gr. Gölij 679^^- 
2866. A, Ganz gleich mit vorifren. 

Ri Auch gleich mit Vorigen j im Reichsapfel VI« 

von 17 — ö7i 
G. 11. w. r'^Lt. »Gr. 

ANNA AMALI A wurde vom Kaiser als volljährig er- 
l^lart und trat 1766 als Vormünderin des neun 
Monate alten Prinzen Carl August die Regie- 
rung anj und fahrte die Regierung bis l77d und 
1 1607. 
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2807. A, AMALIA. TVTRIX, REG, SAX . VINAR, 
&. ISENAC. Das zierliche Brustbild von der 
linken Seite im Hermelinmantel« Unten H. L» 
A» Das mit dem Füratenhut bedeckte 18 feldige 
Säohaiache Wapen, darneben in der Tertie* 
rung stecket ein Lorber und Palmzweig. Un- 
ten I F — S mit der Überschrift F.S, W.U. 

E. O.V.M . 1763. Unten herum stehet XX« 
EINE FEINE MARCH. 

& 2d. W« f^. Lt. 

2868« Wie voriger ohne Bucbstabeii* änter 

dem Kopf. 

Ä. Von nahmlichen Jahre , und in allen gleich 
mit voriger , nur dass hier das Sächaiache 
Rautcnachild allein iat. 
G. 25. w. ^ Lt. 

2869«^ • In allen gleich mit vorigem. Unten K. 
/I. Ein zierlicher Schild mit dem Herzoghute da- 
rin vier Felder mit dem Rautenschild. Über« 
Schrift F.S .W .U.E. O. V. M. 1764. Unten 

F. j .S Im Abachniti 4oElN£ F£1M£| MARCH. 
G. 20 w. I Lt. 5 Gn 

2870. A. Der Nahmcnszug AAD « S , bedeckt mit 
dem Herzoghul. Unten FS. 

R, Das verzierte vierfeldige Wapen von Cleve, 
Jülich, Bergen, und der Pfaizsächaiache mit 
dem hersoglichen Mittelachild » bedeeht mit 
demFaratenhute. Unten in dem Wapenmittel 
einer verzierten eingebogenen Spitze ^, an der 
Seite rechts streikt der Lorber, links ein Palm- 
zweig. Überschrilt F.S. W.U E.O — V,M; 
1764. Im Abschnittso . EINE FEIN£ MARCK« 
G. 27. w. ^ Lt. i6 Gr. 

2871. A. Zwei Schilder in einer Verzierung, be- 
deckt mit dem Füratenhute^in einem A in den 

62 * 
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andern die S. Balken. Überschrift F.8 .W* 
V.BtO. V.M. Untem V — 8. 
n. CCCXX EINE MARCH FEIN. lo der Milte 

24 I EINEN I TUALER | 1703 ( darunter eine 
Bosette. 

G. 14* w. 33 Gr. GöU 6833. 

1872* In einer Verxiemng das Süehaiiohe Bau* 
tan -Wapen im runden Sehild, im andern ala 
A (Amalie) bedeckt mit dem Fürstenhnt 

Ä. Ein Reichsapfel darin VI, daneben 17 —64. 

F. — S. Oben F.S.W. V.E.O.V.L.M. 
G. 11. w. 17 Gr. 

Weimar und Siaenaclu 
CAR0LV8 AVGV8TVS Sohn Bmet Aug. Constan. 
lin geb. 1767. Da er bei^dem Tode seines 
Vaters neun Monate alt war , so führte seine 
Mutter Anna Amalia aU Vormünderin die Re* 
gierung bis 1776* 

Gem. LttdoTica Pr». ron HeesenDarmetadt Ter.i^Tö* 

2873. Das den ganzen Raum der Münze ein« 
nehmende blasonirte Ballien - Wapen mit der 
Bautenkrone. 
R. hl der Mitte VI darüber S.W* U.B daneben 
LL. ST. Unten 1790* 
G. 10* w« 18 Gr* 

2874- A. Das herzogliche Balkenachild ^ darüber 
S.W. U.E. 

Stehet in fünf Zeüen 24 iEIN£N | TUALERi 
S.M. 1 1794» 
G. t8. w. 45 Gr. 
S875. Wie voriger. 

R. Auch wie voriger ^ nur 48. 

G. 10. w. 21 Gr. 

2870. A. Das herzogliche fialkenechild j darüber 
S.W. U.E. 
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R. Stellet in drey Zeilen 4 | PPENNIGB | iSta. 
Kupfer G. 18. 

A. CARL ALGUST.H.Z.S. WEIMAR, ü. 
EISENACH. Das blasonirte sächsische Rautcn- 
echild^ bedeckt mit dem Herzoghute« zwischen 
einem Palm und Lorbersweige, Unten L. S. 
IL Stehet swiaehen iwei Rosen XX | EINE 
PBINE|MARK| i8i9. Darunter abermals eine 
Rose« 

G. 22. w. I Lt. 14 Gr. 

Eisenachiscbe Linie. 

gestiftet ron Adolph Wilheimf 1668. Da derselbe kei* 
nen Erben hinterliess j so fielen die Besitsungen 

auf die marhsuUsche Linie 
lOHANNES GEORGIVS 1. dritter SohnWilhelttiS 

geb. 1634 t 1686 zu Marksul. 
Gem. Johanna T. Gr. Ernesti «u Sayn und 
Landgr. Johannis su Hcssen-Darmstadt in Breu- 
baeh Wittwe remu 1661. f 1701. 

Anm, Wtdsr Yvn diesem noch tob seinesiTorfabrer h^bea 
sidi Mfinien gefnadeo* 

Denlfgroschen auf den Tod des ältesten Sohn». 

FRIDERICVS AVGVSTVS geb. 1665 f i684 zu 
Presbiirg an einer bei Ofen erhaltenen VNunde. 

nSlS. FRlD.AüG.D.S.I.C.etM.DUXFOR- 
TIS apnd BAVAROS , contra TURGAS. Das 
gehamischte Brustbild ron der linken Seite 
mit grosser Perücke. 
R, Die Umschrift fängt an der Seite an NAT. • 
a90clob. MDCLX HI. MORT.Posonü exVul- 
nere Budaeaccepto 19 Sep. MDCLXXXIV. In 
der Mitte zwischen »wci Palmzwcigc stehet 
in sechs Zeilen lOH • GEORG | DÜX.SAX. 
lUL . et MONT | FILIO | NATUNAIORI l F»F. 

G. 15. w. 33 Gr. 
Anm. CülzNr. 66|2 hat In der Um-cbrifl Sept. hlerstehel 
mir Sep» 
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lOHANNES GBOBGlYSlLsmiter Sohn Job. Gtorg 
geb. i665 i" 1698 ohne Brben« 
Gem. Sophia Charlotte Hers. Eberhard! IIL su 

Würlemb. T. verm. 1688 f 1717. 
g879. A. lOH : GEORG : D. G. DVX. SAX. I.e. & 
M. Das geharnischte Brustbild von der rech* 
ten Seite mit grosser Perücke und Halstuch« 
Ä. P1ETATE& — IVSTiTIA. Gekröntes voll- 
•tändiges Wapen daneben IB. — K» Unten 

G. 26 w. W Lt. 2 Gr. Weisen 1437« 
2380. 4^ lOH.GEORGD — G.D.S.I,C.M, A. 
& W Dns geharnischte Brustbild von der rech«» 
tcn Seite 9 mU grosser Perücke und Feldbinde» 
Das herzogl» sächsische Wapen» im runden 
* Schild 9 daran sind in Form elnef Krensee 4 
gekrönte Nahmensechiffre I G «wischen Palm- 
«weigen gestellt. Unten ^6 ^ 93 daneben I. 
C . F. nebst der cingetheilten. Uiberschrifk 
NACHDEM _^ LEIPZl — GER . FUS. 
G. 20. w. Lt. 9 Gr. 
IQHANNES W1LHBL14VS des rorigen Bruder geb, 
1666 \ 

. U Gem. Amalla, T. Wilhelmi Frideriei su Nas- 
sau Dicts V, lögo f 1695. 
2^ — * Chrisliana Juliana, Markg. Caroli Gu- 
stavi 7Ai Baden - Durlach T. v. 1697 f 1707. 
8, ■ ■ Magdalena SibyUa ,T. Hr». Jo. Adolphi 
SU Sachsen Weissenfeis v. 1708 f I72ft. 
4. Maria Christiana Felicitas, T. Job. Car, 
Augusll Gr. SU Leiningen Dachsburg geb* 
1692 > Wittwe Christophori Markg. su 
Baden -Durlach von verm, 1727 \ 

17.^4. 

aaai. ^. lOH . WIL.H:D: — G.D.S.I.C.M. 
A« W. Das geharnischte Brustbild von der lin- 
ken Seite f mit groseer Perücke. Unten 8. C. 
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ü« In der Mitle ein randos Schildchen i in vral« 
ehern i IGROS stehetf um dasselbe etehen in 
Form eines Krenses die vier mit dem Herzog« 

hut bedeckten Wapen von Sachsen. Cleve, 
Bergen, und Pfalzsachscn , in den Winkeln t700 
mit der eingcth eilten Unterschrift NACH 
DEM — LEiPZ -^FUS. 
G. 14. w* 27 Gr. G. 6898* 
ft88d ji* In der Milte das süchsische Wapen im 
runden Schild , daran stehen 4 mit dem Her- 
zoghut bedeckte Nahmenszuge I W mit derein- 
gelheilten Umschrift FUttSTU — SAX. E — 
LAND — MÜNTZ. 
H. NACH DEM LEIPZIGER FUS. In der Mitte 
•wischen 2 Rosen 24 darunter EINEN ( THA« 
LBR I ebenfalls «wischen Rosen» dar« 
unter CM. 
G- 14 w. 25 Gr. 

2883 ^. ZVM AND. D. IVBELIAHRSD 3i. 
GOT. 1717. Der mit dem P^ürstenhut bedeck- 
te rechts und links doppelt versogene Nah« 
menssttg. Unten lAB 

n. IN DEINEM LICHT SEHEN WIR DAS LICHT 
PS. n6 ein Sternchen. Ein auf einem Tische 
liegender und wie ein Buch gestalteter Spie- 
gel, in welchem die von obea herab strahlen- 
de Sonne sich spiegelt. 

G. 13. W, Z\ Cr, 

2884 ^« ZUM ANDENKEN DES 2 EVANG^IVBEL 
lAHRS. D« 3i. OCT. 1717* Der doppell Ycr- 
sogene Nahmenszug , bedeckt mit dem Her« 

zoghut, unten lAB. 
R. DIE AVP DRN HORREM HARREN KRIEGEN 
NEVE KRAFT. lES. 40. Ein Stern. Ein aus den 
Wolken gegen die Sonne auffliegender Adler« 
Mttns G. 16 w. Lt. 6 Gr. SchlegL 
Ebenes: T. X. n. ti» 
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9885 A, V,G.G,I0H4NN V\'1LHELM.H.Z.SAC. 
Das geharniachle Brustbild roa der rechten 
Seile mit groteer Perücke, Untea C* 

A« In der Mitte atebet Iii 8 Zeilen* DEN | SEE- 
Lew I SCHATZ | DeIn reInes 1 Wort. | ogott 

EUHALte I FORT VisD I FORT, ( Mit der Über- 
gchrift ZVM GED . DES II . LVTH . IVBEL . 
FESTS. Unten herum IN . EISENACH.^l.OCT, 
Hat mehrere Stempelrisse« (1717) 
Medaille %%. w. Lt. 4 Gn 

9886 ji. PVRSTL. ShSL BISBNACH. LAND« 
MVNTZ. Der rechts und links verzogene 
Nahrnenazug bedockt mit dem Fürstenhiit. 

NACH. DEM, LEIPZIGER FVS. In der Milto 
der ücichsapfel, darin 34 neben dem Kreu» 
i8 Darunter I, AB (AB iat in einander 
gehängt) 

G« 14. w. 8i Gr. 
%Wl X lOHANN. Wlt-HELM.-^D. G. D, S . L C. M • 
A , G . W. Das 'mit dem Fürstenhul bodccht«? 
ovale sächsische Wappen awiachen awei Paim^ 
aweigen. Unten ^. 
R. In der Mitte stehet ein Kranich ron der lin- 
ken Seite» darauf stehet i7t8» darunter lAB« 
mit der Überschrift VIGILANTER BT CO* 
STANTER. 
G, 17. w, xt: Lt. 6 Gr. Dasdorf N. 2289. 
1)888 A. In 7 Zeilen FERlIS | REFORMA' | -tIonIs 
I In DVCatV I ISENACENS. I D.31. OC- 
TOI5R. I ET 1. 2. NOV. | Darunter C. W, 
R. DBIN GÖTTLICH LICHT VBRLÖ8CHB 
NICHT. In der Mitte stehet ein Leuchter mit 
einem brennenden Licht, an dem Leuchter 
liegt ein aufgeschlagenes Buch» darinu stehet 
BIB— LIA. 
Medaille il* w« Gr« 
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S8S9 ^ D.G.lOH. mm. DVX. SAX. KC.M. 
A«E«W. Das geharniachte Brustbild von der 
raehtsa Seite mit grosser Perüolce : im Arm 
UB. 

J{. In 8 Zeilen NATVS | FRIÜEW . IN. COM| 
SAYN. D. 17. OCT. 1666 | ANNO. 30 . M. 1. 

i D. 14IFELIC. REGN. jOB. ISEN. D . 4. lAN | 
1729. i^T«. 62t A. I M. 7* D. 1 Darunter 

G. 16. w* 98 Gr. Gdts 6929 hat das Ge« 
burtsjaht i66o angeseigt 

WILHELMVS HENRICVS geb. 1691. f ^Hi^ 
ohne Erben, 
i« Gem. Albertina Juliana, Fürsten Georgi Augu« 
8ti Samuelis y* Nassau Idstein 8* T, y* 1713 
t t7«a. 

9. Anna Sophia Charlotte $ Marbg. Alberti 

Priderici su Brandenburg T. r. 1723* 

2890 Das mit dem Fürstenhut bedeckte zierlich 
ausgebogene Wappenschild in sechs Feldern, 
als Sachsen , Cleve , Jülich, PfaUsachsen , Hom- 
burg und Freysburg. Oben F, S*B.*— L • M. 

Im Reichsapfel VL Daneben iiso und 
lA— B. 

G. 11. w. Lt. t Gr. G6ts 6985. 

5jagi D. G, WILH. HENRIC. DÜX, SAX, I. 
CM.A. E. W,C .S.E,V\'. Daneben ein zier- 
liches Kreuz. In der Mitte in7 Zeilen MEMOR 
I lüBlL. RESTAU | RATAE CONFESS [ 
PRIMITIVES I SCCLESIi£« | D.XXV. IVN, A« 
R .8. I MDCCXXX I Darunter I.A.B. 

R. RBTINBANT P08TERI CONFESS. MAI. FID. 
APOST. Daneben ein Kreuz. In der Mitte ste- 
het ein Postament, darauf liegt ein aufgeschla- 
genes Buch wo aufeiner Seite stehet ßl | h\ A | 
A I Daran hängt eine Tafel mit drei Siegel 
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und die swei Baehttaben A~ C« Im Abselmitt 
CONCOR I DANT. 

MünzG. I7w. i^Lt. ^ Gr.Dasdorf Nr« 2292* 
GüU Nr. 6937. 

989% ^* W und H ia eittauder verschlangen und 
bedeckt mit dem Fttrstenhut* 
Jl. In der Mitlei «u jeder Seite einBIumenlcren«* 

eben und auch unten. BISENACH j HELLER J 
1736. 
Kupfer G« 12* 

2899* ^* Da« mit dem Fürttenhnt bedeckte » Tcr^ 

sierte runde eechsfeldige Wapen ron Sachsen 

Clcre, Jülich, Pfalzsachsen , Homburg uad Freis- 
burg welche letztere zu Seyn, • Altkircben 
gehören« 

n. FURSTL . SACHS. BISBNACU.LANDMUNTZ 
mit einem Perlnrand, der Reichsapfel VI ^ da* 
neben 17 — 56, neben A — B. 
G. 11. w, 2t Gr. 

Jenaif eh a Lliit«. 

BERNHARDVS. geb. 1638 bekam Jena 1662 t 1678. 
Gem. Maria von Tremouille , Herzogs von 
Thouars in Frankreich T. yerm. 1662 
t 1682, 

i894. ^. BERNH . DUX , S AX .I.C.B. (BTausam- 
- mengehängt) MON. Das orale mit dem Her* 
soghut bedeckte Sächeische Balkenschild In 

zierlicher Einfiissunf^. 
B. Schrift in sieben Zeilen NATUSI .21. FEBR. 
AN I 1638 DENATÜS | 3 . MA¥£T SE- 1 PUL- 
TES 20 I lUNüAN 1 1 1678» 
Mttnx G. 14 w. 94 Gr. Göts 6949 Teni. 
T. 65 n V. 6 Leiser n. 449. p, 677. 
5t895. In der Mitte M. darüber eine Krone mit 
herabhängender Wittwenechnur. 
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Jt Stehet in T Zeilen MARIA | D.S.I.O.etM. |. 
NAT.P.TRBM, \ MORT. ) d.XXIV.AUG. 

1682. 1 .rrAT.ANN.L. | MLNS.VI. daran- 
ter ein Zug. 
Münz G. 15. w* 37» Gr. 

ZSgd» A. Wie Toriger. 
Rm Aach wi^ Toriger« 

Nur kleinere MOnse. G. 10. w. 13* Gr« Göt» 
69ÖO — 51. 

OothA'teho Lflnio. 

BRNBSTVS der Fromme 9 sechster Sohn, geb. 4601» 
belcam Gotha 1640 f 1675. . 

Gem. Elisabetha Sophia T. Herz. Johannis 
Philipp! zu Sachsen -Altcnb. f 1080. 

S89T« A. Zwischen i6 ^ ÖO der Reichsapfel t da- 
rin S4,danmter in sechs Zeilen PÖRDBRT 
SEI- I m PVRCHT VND | EHR SONST BE- 
STEHT ER NIM I MER MEHR. | Gotha 11. 
Aug : I 

H, Zwischen zwei Palmzweigen das sachsische 
B3ll<cn - Wapon darunter in fünf Zeilen GOTT 
DEN I HERRN LOBT VND \ EHRT . DER 
DBN PAIBDQN YNS | BBSCHBRT. | darun- 
ter I . B . (Joh. Borahorst Müazm. su Gotha.) 
Münz G. 14, w. 36. Gr. Gütz 6954. 

^ufdie Hen n abergi sch a Thoilung. 

«898. 4^ FRIBD IN GBMBiNSCHAPT NBHRT. 
Das gekrönte zweispaltige Schild , darin in 

der rechten Spalte die Balken , in der Unken 
die hcnnebergische Henpe. 
R. UNFf^IED DURCHAUS VERZEHRT daneben 
eine Hoso in der Mitte in acht Zeilen ZUM | 
LOBE GOTTES I VND GEDECHTNISI HEN- 
NBNBER » (NB and NB susammengehängt 
. TUBI I LUN6 VND (ND susammengehängt) 
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HULDI I GUNGIN WA6UN | G£N • D JLI SfiPT . | 
i66t. I 

Mttns G. 14* w- s6« Gr. G5t» 6968* 

Johann Ernsl des rorigen Prin» f 1657 in seinen 
17« Jahr« 

a899. lOHANN.BRNBSToERNBSTIFTL.D.G. 
DVX 8AXON.IVL . CL.M . In der Mitte tat 

ein Herz, darin stehet in Strahlen lESLS | 
darunter MEIN ERWER | BER VND (ND zu- 
aammengehangt) GEBER | DER EWIGEN | 
8BBL1G I REIT | oben an bei dem Binbug 
dea Honen ii^ eine Flammet weiche bia an 
den Rand der Nflnae gehet 
R. NATV8 GOTHä XVI. M All .MDCXLI.DE. 
CESSIT.XXXI. XBR MDCLVII. Das gehrcln- 
te fClnfballnge Wapen mit der Ouer- Rauten- 
Krone. Nehenachrifi VIXIT ANN ':XVi. MENS« 
VII. D. XV. 
Man« G. 16» w« 85* Gr. 
9900. A. Die Torige Voratellungj nur mit dem 
Unteraohied , nehmllch in der Unteraehrift ist 
nach dem M. ein Stern, die Flamme ist Itlei- 
ner, dann im Herz ist das ND nichtzusammen . 
gehängt und die Schrift mit kleineren Buch- 
staben. 

H* Auch wie Tortger, nur tat hier der Unter« 
echied, daaa hier in demV7apen Tier Balken 
aind f auch in der Sterb • Jahrsahl daa : MD und 

CzusammengehangtunJ daneben ein Stern und 
der innere Rand , punhtirt ist. 
Müns G. 16. w. 34« Gn 

Anm. DIm« mwal StflOiptl alad TnrtchledeB aowohl von 
G$to 6956 — e^Sr alt Tmsl T. 69 n Y. wa fiberatl 
die Jahnaht MDLTII darfiber atthtt 

2901« A. Ein auageziertea oralea gekröntea aachal- 
acfaea Wapen« Unten 
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R. Schrift in sechs Zeilen. 2)a^ | JptU ®\)tt 

gibt I 3efu^ emtr6t | £>ei: @Iaube | titmbt 
@ot^ I 1662. 

G. 9, w. g. Gr. GöU 6962. 
^Ot. wdf. D.G. ERNESTUS « SAXiUL CLIV.ET« 
MONTIUM DUX. Dat geharniachte Bruatbild 
Ton der racbt#B Seite mit langen Haaren, 

die Felclbinde ist mittels eines Kreuzes auf die 
Achsel geheftet. 
R. Schrift in zehn Zeilen NATUS | AO.iöOi 
D.96 I DECEMBR. t DBNATU6 | 1676. 
D.ft«. HARTH I REGIMINIS.35 | iSTAT. 
73HBN8.8«D«K I HUHATüS | 0«4JUNY 
D. I A 1675. I 
Mün» G. 21 w.f Lt. 11. Gr. Nicht in Göt», 
^903. D.G.ERNEST9 S.I.CL&MONT.D.Das 
geharnischte Bruatbild Ton der reolUen Seile 
mit Feldbinde und Spitzlfragcn, 
R. L ANDG. THÜR. MARCH. MIS.PR^H. COM 
MAR&B.DTN.IN.RAV. In der Mitte eteliet 
in nenn Zeilen NATUS | 1601 . 35 .DBC. | 
DENATUS I 1676 D-q6 MART | BEGIMI- 
NIS 35 I i^:TAT.73.M.3.D.l. | HUMAT. 
ID.4.JÜNII I 1675 I 
Sterbmünz G. 14. w. 35. Gr. Göt» 6963. 
FRIOBRICVS geb. 1646 f 1691 dee vorigen Sohn* 
I« Gem. Magdalena Sibylla T. Her. Anguali tu ' 

Saebeen Halle f i68i« 
a. — Chrislina T. Maring. Fridcrici zu Baden 
Durl. und Witiwe Alberti zu Brandenburg« 
Ansp. f 1705« 
9904. A. Zwischen zwei Palmzweigen der mit dem 
Füratenhule bedeekte Bachatabe dann die rier 
Wapenschlldchen tob Saehs« Jttlieh, Clereund 
Bergen theilen ins Rreue die Umschrift PER 
— ASPERA — AD — ASTRA | 
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R. FRIDERIC9. DVX— SAX. 1. C. ET. M, Das vier- 
fcldige mit dem Fürstenhut bedekte VVapen mit 
Mittelschild. Unteay neben dem Wapeoi6— 79* 
Gulden G« 26. w. f Lt. 14 Gr» 
«906. ji. PBR ASPBRA. AD A8TRA der mit dem 
Herzoghut bedeckte Bnchetabe RswUchen swei 
Palmzweigcn unten in einer Einfassung 24. 
Ji. F.S .GOTHA. ALTßNBrü: COR. L.M. das 
sächsische Wapea im zierlichen Schilde. Un- 
. teh GFS. 
G. 1$. w. 29 Gr. . Gat» 6964: 
2906« DcG:FRlDERIC.DVX.8AX<IUL.CL. 
E.MONT daneben eine Rose. Ein langlicht 
rundes ausgeziertes Schild^ Sachsen, Cleve^ 
Pfalzsachsen und Jülich. 
B. NACH DEM OBER. SACHS. CREYSSCHLÜS 
In der Mitte der Reichsapfel darin S4 dane- 
ben 1680 I GF— S. 
G. 15. w. 28 Gr. 

2907. FRIDERIC .D.G.DVX SAX.IVL.CLIV 
ET MONTy daneben eine Rose. Das rorige 
Wapen mit dem Fürstenhut. 

Ä. FURSTL . SACHS . GOTA . ü ALTENB . LAND 
(ND zusammenhängt) MÜNZ daneben swei 
Zeichen wie Fische; ein sierllcher Reichsapfel 
darin 24 9 daneben lö — 88 darunter G — F. 
G. 14. w. 30 Gr. Götz 6997.. 

2908. ^. FRlDERiC9 . D.G.DUX • SAX. 1.C.& 
MONT. Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit grosser Perttclie und Feld- 
binde. 

R. PIETATEFRUDENTIAETIUSTITIA* i683* 

Auf einem Polster liegt ein zugemachtes Buch^ 
aufdessen Deckel ist eine gleichschalichleWage, 
darauf liegt ein Schwert , welches mit einer 

Schlange umwunden ist. Im Absch. VON 
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FEIN I SILBER. Unte n cm Bcrgwerkbzeichen 
ftWischenlG. — Wichnxaashausen. 

Münz G. 25. w. I Lt. Ist sehr selten. 
2909. ^. FR1DER1C9 i D. G — DVX.SAX.I;C. 
ETM. Das geharnischte Brustbild toh der 
reehten 8.eite mit grosser Peraclfe, Uakbin* 
de und Feldbfnde. 
R. MONETA.NOVA ARGENTEA. In der Milte 
liegt kreuzweise ein Schwert und eine Schreib» 
feder^ darüber UThÜM^UE. Daneben i6 — 
90 Unten I — T« (Job* Thun) und in einer 
Lorbereinfassung 

G. i& w. ^ Lt« 4. Gr« 

Ann, Von diaiem Jalire hatte GSfs iiti^ts; auchl aber die 
BmMrkang , d«M dar Heraog den Titel von Bngera und 
Westphalen scbott 1690 angenommen habe, vrelohe aut 
diebeiD Siuclte fehlt , mithinjn doppelter Rükaicht merk- 
würdig zu aeyn scheint. 

t9iO. ji. MAGD .SIBIL.D.S.IC.ET.M.MORT 
AD.D.VU.NDCLXXXl. Der belorborte und 
mit Perlen gescbmttckte Kopf ron der linken 

Seite. 

An einem mit Palmzweigen geschmöchten 
Postament stehet in sieben Zeilen FRID. 
D.S.I. I C.ETM.CON | lUG I INGO ] MPAR 
F.P,lVDt.ANN IXXXII MF.\ 1 IV.D.V.| 
G. 13. w. .30« Gr« Tensl Tab. 67 n.IY« 
Göts. 6984. 

2911. ^. IVLVGD.SIB1L.D.8.I.C.ET.M.M0RT. 
AD . D . VII . lAN . MDCLXXXI . Das vorige 
Brustbild. 

Ä EinMonument mit in acht Zeilen FRID.D. 
S. I I.C.ET.M. I CONiUGI.I INCOMPAI 
RABILl F.F. I VIX.ANN. | XXXIi^M: | IT 
D;V. I Oben liegt ein Band und daneben 
suvei Palmzweige. 
Münz G. 24. w. 12 Lt. 3 Gr« Weissen 2457 



« 



Digitized by Google 



aSa M.WELTLICHER. 

2913« FÄIDER1C:D — SAX.I.C.M.A.& W. Das 
geharnischte Brustbild mit grosser Perüclte Ton 
der rechten Seite. 
R. Schrift in acht ZeUen NATVS | XV . I¥I^ 
1646. I DENATVS a.AVG. | REGIMINI8.17 
ANN I ^TATIS 45 AN. 18. D. | HVMAT9 . 
FRIEDEN] STElN.d.AVG | 1691 | darun- 
ter »wischen I T zwei Ohmhaaken. 
G. 14* w. ^6. Gr. T«7i. N« VL Göt»70iO» 
FRIDBR1CT8 II. geb. 1676 f i?'«- 

1. Gem. Magdalena Aagusta« T, des FArslea 
zu Anhalt Zerbst geb. 1679. verra. 1696. 
' Dessen Bruder Johann Wühelm geb. 1677* 6tarb 

▼or Tottlon 1707. 
Wabrend der Tormnndtchaft d«s Hm. Bernhard wa AfelningeB 
«od Hers. Behirieh s« RSmlilld Ms 16^ mit teinem Brader 

Johann Wilhelm. 

«913. ^. D.G.BBRNH. & HBINR.FR.DD.8 .1. 

C.M.A & W TVT, beide geharnischte Brust- 
bilder gegen einander, mit grosser Periicke. 
A D.G. FRID.ET ICH : WILH : D • S . I. C. M. 
A.&W. Zweiron der Seite hervorkommende 
Hände halten swei In Andreas Kraus geformte 
Rauteneweige , darttber stehet MVTVA FIDE« 
Unten zwischen den Zwei genstingeln IT. Im 
Abschnitt in vier Zeilen. IN . MEM PR>«ST. 
HOMAG I GOTHiE.D.XV.lVN . | M.DC. 
XCII. [ F.F. I 

. Groschen G. iö. w« 31* Gr. TensL 13 
m II. Gdts. 7011« 

2914. yi. FRID.ET.IO — WILH.FR8.DD. 8AX 

Die zwei geharnischten Brustbilder aneinan* 
der mit grossen Perücken. Unten C — W. * 
72. Eine angenehme Gegend an der Seite ein 
Vogelnest, aus vrelchem swei Vögel wegflie* 
gen, darüber eine kleine Wolke ^ nebst d^r- 
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Überschrift OVOD. FEIJX . FAVSTVMO . SIT. 
Handschrift ITER INGRBSSl GOTH^ NONO 
KALBNDA8 . OCTOB . ANN .M . DC . XCIl» 
Medaille G. 18. w.,^Lt.6 Gr,T:T. i5n.y. 

IVjch der Volljährigkeit. 

jl9i5. ^. FRIDERICVS D. — G.D.S.I.C.M. 
• A.W. Der belorberte Hopf mit bloaeem Halt 

TOQ der rechten Seite. Unten C« W. 
R. In einem LorberkransMn fünf ZeilenTRAUl 
HERR I TRAW | KNECHT | 1684 |. 

Kleine Medaille G. 4. w. 11. Gr. Nicht in 
Tenzel: 

2916. Wie voriger. 

Ji, Stehet ein Elephant, welcher ron der Sonne 
bestrahlet wird, mit der Nebenschrift flETAS 

— PRINCIPIS. Im Abschnitt 1698. 
Mtln« 0. 4. Tens^ Tab* 76« n. VI!» 

2917. ^. Vier milden Herzoghute bedeckte sächsl« 
sehe Wapen ins Kreuz gcsteUti in den Winkeln 

1 — 6 —9 — 7. 

Ji. Reichsapfel, darin daneben I ~ T* 
G. 9. w. 6 Gr. 
291B. FRIDER.O.G. — D.8.I.C.M.A.&. 
W. Das geharnischte Brustbild ron derrech 
ten Seite mit grosser Perücke. 

jR. In der Mitte ein Zirl<el , darin I I GROS ^ 
und daran sind die vier Wapen von Sachsen, 
Cleve, Pfalzsachsen und Jülich mit dem Für- 
Stenhut bedeckt in Form eines Kreuzes gestellt» 
an dem S^irkel 1 — T. und in den Winkeln 
1693 nebst der elngetheilten Umschrift NACH 

— DEM — LfeiPZ — PUBS. 
Münz. G. 14 vv. 29 Gr. Göl« 7023, 

2919. -ri. D . G .FRIDRRICVS . D.S J.C.M.A. 
W. Das sachsische Balken «»Wapen mit dem 
ThüriDgischen Helme. 
UI. Bd. II. Abthell. 63 
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A. NACH DEN LBIPZIGBR FUS. * Der Reichs« 
apfel» darin 3 ^ daneben I — T. und 16 — 96 

G. 11. w. 1 1 Gr. Götz. 7030. 

2920. ^. FRIDER.H.D.G.DVX.SAXO.GOTIU 
Das lockichte geharnischte Brustbild mit Feld« 
binde von der rechten Seite» im Arm C. W. 

n. Im Meere stehet ein Felsen , darauf V.O. 

" M iE. umgeben mit Wolken y Blitsen nnd 
blasenden Winden, mit der Überschrift VOBIS 
INVmS im Abschnitt IVBIL — VANG.III 
I. 1717. T. |Am Felsen ~. Hieristzu merken 
dass nachdem durch ein Versehen des Stern« 
pelschneiders in dem Worte £VANG. das E. ans* 
gelassen wurdet dieser Buchstabe nachträglich 
mittelst eines sepcirirten Stempel einwärts ein- 
geschlagen worden ist. 

Miinz G. 18. w. I.t. IG. Gr. NichtinGölz. 

2921. ^. FiUDEI^ . II . D . G . 1) VX SAXO . GOTH. 
Das geharnischte Brustbild mit grosser Pe* 
racke vou der «echten Sjeite. Mit einer Feld« 
binde. Im Arm G.W« 

Jl. Die strahlende Sonne vertreibt die Wolken, 
darüber VI DISCVTlT . Auf d em Erdreich 
I _ T. Im Abschnitt IVBIL . EVANG . 11 | 
MDCCXViLln der Milte ober dem Abschnitt (4). 
G. 17. w. Lt. g. Gr- 
2922* Wie voriger, nur Unten W. 

M. fn acht Zeilen GRATA | BEFORM A ITTO- 
MS I KCCLKSIAE | RECOBDATIO | eSRaf. VIII. 
35. I MDCCXV11ID.31.0CT ' darunter l.iT. 
G. 13. w. 35 Gr. Götz. 7o6ö« 
aÖ23. /?. Wie voriger. Unten K. 

B. Stehet in fünf Zeilen ♦IVBILEVM | II ICON- 
FESSIONIS I AVGVSTANAB 1 MDCCXXX.i 
— NRHEM.X-IA.29.H. 

G, 1/4. w. 28 Gr. 



Liooole 



PERSONEN. 635 



A, VTie voriger. 
/?. Stehet in fünf Zeilen l VBILRVM | SECVNDVM 
CONPESSiONlS I AVGVSTANA£. | M . D. 
CCXXX. — NBHEM.X* | A 29. 
G. 14. w. i. Lt. 9 Gr- 
£925. FKIDERICVS . II. D . G . DVX , SAXO. 
GOTH.Das geharnischleHruslbild mit loldchten 
Haaren^ von der rechten Seite, unten Koch. 

Stehetin acht Zeilen ILL . 1 GYMNASII | GO- 
THANI I 8£CVLAGiA | ALTERA | CBLBB* 
. RATA|MDCCXXiy .|DBaXXI.|Darttnter A. H. 

G. 14« w. 39 Gr. Göl* 7078. 
2926. Der verzogene Nahmenszug F. S . D. darü- 
ber der Fürstenhut , daneben T.EIPZ — FÜS, 
Unten auf einem Band A, 1725. H. 
R. MONETA . SAXO — GOTH. & ALTENB- 
Das vierfeldige Cieriscbe » Thüringische , 
Meissnische und Pfalssäcbsische Wapen » in der 
Mitte das Baiifenschild, unten (f. GR) 
G. 14. w. 31 Gr. 
£927« A, Der Nahmenszug mit dem Fürstenhut. 
H. Zwischen zwei Sternen VI darunter PFEfvf- 
MIG* I F.S.G.U.A. I L.MÜNTZ. [1729 
unten A — H. daswischen eine Rose. 
G. 13. w. £3 Gn Nicbl in GÖts. 
£929* Ji* Das geharnischte Brustbild mItOber -und 
Unter- Bart : mit einen übergeschlagenen Hals« 
kragen von der rechten Seite , im Arm A . 
mit doppelten Überschriften , die Äussere 
ERNESTVS PlVS DVX SAX.LC.M. die 
Innere A.i£T.LXXULM. 5. D.i — OBllT 
MDCLXXY. Unten herum stehet PIRACH . XLlV 

/?. Stehet in 2ehn Zeilen AVO . MERITISS . | 
IN.GOTHANO- | S . MAtlGARE TH E | TEM- 
PLO.JEPITHEMIVM, |POS. IFRIDERIC. il-l 

6»* 
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DVX SAX. I COTH | Unten Jierum stehet A 
MDCCXX X. DIE EM ORTVALl.XXViMARTU. 
MOns G» IQ. w. |Lt % Gr. 
2929 ^. FRIDERICVS IL — DVX SAXO . GO- 
THAN. Dns Brustbild mit locl<ichten Haaren* 
B Stehet in cilf Zeilen NATVS | GOTHAE| 
MDCLXXVI I D.XXVllI. IVLII . | DRNATVS • 
ALTEN BVRGI. | MDCCXXXII . | D . XXIII . 
MARTH. I REXIT. |PROVlNClAS.| VLTRA. 
ANN08 i XXXUX . I daninter A. H . und 
der Oberschrift ; COGNATIS . RBDDITV8 . 81- 
DERIBVS. 

Münz G. 14. w, ~ Lt. 2 Gr. Götz 7089. 
FRIDERICVS in. geb. 1699, f 1772. 

Gem. Luclovica Dorothea T. Ernesti Ludovici 
Hers» %n Sacheen Meiningeii^ geb« i710 Term* 

S930« ji. FRIDBHICH HERZ. Z.SACH. Das süch- 
eleche Wapen in einer Cartouche mildem Für* 

stenhut. 

B. In einer Verzierung 24 | EINEN THA I LER. 
1752. Oben H.S.G.V.A«L.M. Unten L«C.K. 
G. 14» w. 30 Gr. 
agsi. ji. FRID * Iii« GOTH 8AX0NVM DVX. 
Daa vorige Wapen. 

In allem gleich mit vorigem, nur romJalir 1756. 
und die eineSeite Lateinisch die andercTeut&ch. 
G. 14. w. 36 Gr. 
3932! ^. FRIDER • Uf . GOTHAN . SAXO NVM. 
DVX. Das geharnischte iocifichie Brustbild, 
von der rechten Seite. 
R. Siebet in einem Lorberhranie IN i MBMOR | 
IVBIIi . II . I PAC . REIJG I Unlen C1D13CCLV. 
G. 18. y/v, Lt. 9 Gr, 
1933. yf. FRIDER . III . GOTH . — SAXONVM. 
DVX. Das mildem Förste nhulbedclite 20 fei* 
^ dige V\apen« 
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In allem gleich mit rorigetn. 
G. 16. w. 33, Gr. 

2931. A. FRIDER.Iil.GOTHANf .SAXONViMDVX 
Das lockichtc ßildniss mit blossem Hala Ton 
der rechten Seite. 
H. Das aächsisciie Balke/iechild bedeckt mit dem 
Hersoghat, daneben l? — öl.neben dem Schild 
L.C — K. Unten 80, darunter üIXL; iMAUCK 
FEIN. 

G. 18. w. ^ Lt. 17 Gr. 

8935. ^. Das sächsische Balkenschild bedeckt mit 
dem Pürstenhut, behängt mit einem Band mit 
Medaillon L. C, — K, nebst der Nebenschrift 
H.S.G.V. — A. S.M. 

Ä. In einer Cartouche y';^ daneben 17 — 62. Un- 
ten 400, darunter EINE MARK FJilN, 
G. 14. w. i.^ Lt. 13 Gr. 
«936. A. Die vier Dursiy in einander rersogen eil 
Buchstaben SGVA« 

% I IIBLLBR I 1770 [darunter eine yerslerung, 
unter derselben : L . C , K . 
Hupfer Gr. 11. Götz 7199. 

«937. ^. FRIDER.III.GOTHAN.SAXONVMDVX. 

Der Kopf mit lockichten Haaren^ blossem Hals 

unten stehet ein Strauss. 

n. Schrift in eiirZeilen: NATrSIMDCLXXXXIX| 

D .XXV . APRILIS . I DENAT VS . 1 MDCCLXXII | 

P . X ; MARTH I REXIT . PROVINCIAS | PIETA- 

TE.ET. I IVSTimiANNQS PR0PEIXX]^X.| 
Oben 

Sterbmüns G. 14. w,-^^ Lt. 17 Gr. 
KBNESTVS geb. 1745 f «804. 

Gem. Maria Carolina Amalie, Her«. Anlonii 
Ulri^'i zu Sachsen ^MeiningcQ T. geb. 47&Jl> 
▼erm. 1769. 
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«938. A. EHNESTVS.D.G.GOTHAN.SAXONVM 
DVX • Das brustbild toh der rcchtra Seite 
mit Lodcen und im Machen gebundenen Haaren» 
Harnisch und aufgehefteten Hantel* Unten 

L.C.K» 

R, Das mit dem Fiirslcnhut bedccl<te orale säch* 
gischc V\'apen zwischen Palm und Lorberzwci- 
gcn, oben 17— 74- Unten herum Stehet XXX« 
EINE F£iN£ MARK. 
G. 24« w. \ Lt. 12 Gr* 

In allem wie iroriger, nur hat der Kopf 
hurze Haare und biosi»cn Hais. Unten stehet 
ein StrausB. 

R. In allem gleich, mit dem Unterschied dase 
vntcm statt XXX — XX stehet. 
G. fto. vr. f Lt 15 Gr« 

29I0. ERN . D : G — D.S.G.&A. Das s^ichsi- 
sche BalUenschild , bodecl<t mit dem Herzog- 
hut. Unten ein Lorber -und Palms weig» gans 
unten L — C — H. 
n. CCCXX. EINE {MARK F£IN daneben eineRo- 
Seite. In der Mitte 24 i EINEN (THALER 1 1 77s. 
G. 14. w. 54 Gr. 

AEMIUVS LEOPüLDVS AVGVSTVS des vorigen 
Sohn, geb. 1772 f 

U Gem. LudoYica Carolina Prinsessin, ron 
Melilenburg - Schwerin i80l. 
2. — Carolina Amalia, T.Churf. Wilhel- 
Uli von Hessen, geh i77i verm, i80i. 
FRIDRRICVS des vorii^cn Bruder geb. I774 liam 
1822 sur Regierung y '2 Febr. 1825* 

Cobnrgisch« Linie, 

ALBERTVS der Stifter« zweiter Sohn Ernest des 
Fromnien3 geb. 164B, bcham Coburg i680't'l699. 
1. Gem. Maria fiiisabetha» T. Hersogs Augusti 
au BrauQSchweig und Wittwe Herzogs 
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Adolphi Wilhoimi au Eisenach 1070 "Jf 

168?. 

^ Gem. äusanna Elisabcthn » Graßa Kimpins* 
Uy aus Fohien 1688 f 17 i7* 

4941. D.O. ALBERTUS DÜX-SAX.fCEMOM 

0.3S mit dem Herzoijluit I^edccltte vierfeldicfo 
sächsische VYapen mit Mittelicblid » daaeboa 
16 — 81. 

JL N ACüDEM ZlNNISCHBMVBBGLßiCH, dane* 
ben eineftoso. Inder Milte im Reichsapfel !14* 
G. 14. w. 30 Gr. Göts. 7210. ' 

2947. ^. Wie voriger von 16 — 82. 

H. NACH DEM OBER SACHS CHEYS SCHLUS. 
In der Mitte des fieichsapfel ^» 
G. 14. w. 30 Gr« 

2943. yi. 16 D:G. ALBERTUS. DUX.SAX.I.C* 
& iM 83. Das geharnischte Brustbild Ton der 
rechten Seite mit grosser Perülce und einem. 
Tuch, welches über dem Kopf hüngt« 
n. XII. EINEN REICHS THALER. Das gekrönte . 
vierfeldige Wapen, toq Sachsen « Thüringen 

Berg und Cleve. 
G. 16. w. -j^^ Lt. 

t044. ^. AI>nERTUS.III. — D.G.D.S.LC.M.A 
& W« Das Brustbild von der redilen Seite 
mit grosser Perücke, Im Arm . 

IL NACH DEN LEIPZIGEK FÜS.HEA. Tn der 
Mitte ein grosses Kreuz , in dessen vier Win- 
keln vier gekrönte sächsische VVapen unten 
16—93 umgeben mit dem EiephantenOrden» 
G. «O. w. Lt. 17. Gr. 
2943. Ji. D,G. ALBERT VS III.DVX. 8AX.1.C. 
M • A & W. Das geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite mit grosser Perücke. 
R. NACH DEM LEIP — ZIGEH FVS . daneben 
U E A swischen Bergwerkszeichen — - ^694 
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In der Mitte ein Kreuz in den vier V\inkel« 
sind die vier gel<rönten W apen von Sachsen, 
ThüriDgeD» Berg und Cleve oben (^). Umge- 
ben aUes mit einem Zirkel » daran bangt der 
Elepbanten - Orden. 
G. 20. vr. 7^ Lt. 

2946. ^. D , G . ALBERT VS III — DVX.S.I.C. 
M.A&W. Daneben eine Rose. Das Kreu», 
%vie voriger /?• 

/?. NACH DEMLEIP ZIGER FUS, daneben eine 
Rose, in der Mitte siebet zvt'ischcn zwei Bo- 
sen 24> darunter BINRN | BEICHS | THALER 
16 — 95 darunter H EA und swei Zannbaben. 
G. 15. w. 30. Gr. 

2947. A> Der Reichsapfel darin 3j darüber A -H — 
Z.S. daneben H E A. 

Das mit dem Fürslenbut bedeckte aacbaiacbe 

Balkenschild, daneben 16 — 90; 
G. 1 1. w. 10 Grw 

52948. A, Zwischen zwei Palmzweigen der mit dem 
Herzoghut bedecl<tc Buchstab A. 
R. In vierZeilen CO | BURGER [HELLER } 1095« 
i<upfer G. 9. 

8049« MARIA ELISABBTHA. DUC. S AX . lUL. Das 
Brustbild Ton der rechten Seile mit rielen 
Haaren und Ohrgebl^nfr• 

R. CLIV . &MONT. NATA DU — C BRUNSVIG 
& LÜNEBURG, daneben eine Rose. In der 
Mitlein sieben Zeilen NATA | BKUNSVIG . 1 
17. lAN 1638 I DENAT . COBUR | 15 FEBR. 
IÖ87 I i£TAT«AN 49 I DIB 19 | darunter HBA 
und swel Rergwerksseiehen. Unten (12). 
G. 17. w. f Lt. 16 Gr. Göti 7219. Ten». 

T. 8Ö n. IH. 

2950. A. Wie voriger nur aber mitweniger Haaren 
ohne Ohrgehänge* 
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R. Aach WfoToriger nur ohne Bergwerkaseicben. 
G. 17* w. f Lt. 8 Gr. 

Meiningschc Lini* 

BERNHARDVS, driUer Sohn Ernst des Frommen 
geb. 1649 bekam Meiningen: 168O t l^OÖ, 
1, Gem. Hedwiga.T. Lendgr. Georg l.xu Hes- 
sen - OannstadUgeb. t641.verm: l67l t ^080« 

£lieabetha Eteonora T. Hers. Anlonii 

ülrici von Uraunschweig - Wolfenbötlel . und 
Job. Georj^ii Herz, zu MeUL Schwerin Wittwe 
geb. i658 verm. 168I f i72t). 
«951. A. Das braatbiid im Manielklcid, grosser 
PerCIckevon der rechten Seite, mit der Über« 
Schrift D.G.B.8.I.C.&.M.D.16 - 8Q. 
R. NON . E8T.MORT — ALE QVOD.OPTO. 
Das mit dem Herzoghut bedeclrte Tierfeldige 
Wapen von Sachsen, Cleve, Meissen und Thif« 
ringen, neben dem Wapcn zwei Faluwweige 
daneben IG — S. Unten (|). 
G. 26. w. a rV ^"^* 
a952. A. D: GrMARIA HEDWIG . 8AX,I:C,ET 
MONT: DÜC + In derMiltc M . H. nach alter Art 
R. Stehet in sieben Zeilen NATA I 06 NOV 164T. 
DEN ATA 1 19. APRIL 1600. | HüMATA i %\ 
Juny I 1 680.1 

Sterbe Grosohen. G. 16. 34. Gr. Göts 7244* 
Tens« T. 81« n. HL 
2953. A. NIL.NI8I . PRV — DENTER i687. Ein 
gekrönter doppelter Nahmenszug Unten (5). 
R. NON . EST . MORTALE . OVOD . OPTO. Eine 
Boae. In der Mitte sitzet eine Person auf einem 
Tiereckichten Steine, hält in der rechten Uand 
einen Ring in die H6he, swiachen WoRcen und .. 
Sirahlen mit der linken Hand deutet sie gan» 
gleichgültig auf die Tor ihr Ii ep^ende Erdkugel. 
Gulden G. 28. w. i Lt. 4 Gr. TcnzclL. 
e:T,89. T: n. VIIl. p,9ö9,Madai 4021, Joa« 
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. Ghimll.Theil p. i50 bei diesem ist die 

Erdkugel ausgeblieben. 
«954. A. BERNliARD^.D — G . D . S . 1 . C .M . A . 
£T • W. Das geliarniachte IkusibiLd mit gros* 
ser Perücl«o ron der rechten Seile. 
Ä TEMPL. S.S. TAIN. ARClS.NBINiNG.CON« 
SBCR. D.IX.NOV.M. DC.XCII. Der Pro- 
8pect des Schlosses und der iurchc , darüber 
der strahlende Nähme Jehova, nebst der Über- 
schrift TVaBiS .FOaXiSSiMA. NOMEN. DO- 
MINI. 

G* 14« w.a7 Gr. Göto 7946. 
9955. A. HBN:MEIN:LANDV.BBRGMVNTZsTTel 
sierliehe neben einander stehende Wapen- 
schilder, darin das Balkenschild und die Hennef 
darüber der Fiirstenhut. 
R. NACH DEM FHANClilSCHEN KREIS SCHLVS 
In der Mitte zwisohen swei Rosen «(49 darunter 
EINEN I THALBR 1. 
G. 15» w. 40 Gr. Göt» 7249. 
3956. A. Die auf dem inttulüten ron drey Hügeln 
mit dem rechten Fusso stehende Henaebcr^ji- 
sche Henne von der rechten Seite. 
R. M£iN I UELL^ 1^1700^ Oben und unten 
Blumensierath. 
Kupfer G. iO. Guts 7255. 
«957. A. D.G.BKRNHARDg IH.D.SAX.I.C .M. 
A.&W. Das geharnischte Brustbild mit Te- 
rücke von der rechten Seite. 
R. Unter einer Rose NATUS | D: 10 SEPTEM: 

lö^iOl DKNATUS|D: 27. APRIL. 1706. | REG- 
NAN I XXVi I darunter 
G. 17. w. ^ Lt. Ii Gr. Göti 7261« Tont 

8J]. n. in. p. 9/43. 

2868. A. D. ÖJ. @: SBcni^art^ 3. . @. 3. @. 0 S. 

a . S. 1).5B. Das u rustbild im ManURdeid 
und Perüoicei ron der rechten äeite. 
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B, Stehet in sieben Zeilen mit dcuticher Schrift« 

flebof)r«ti ' 10 SEPT. 1649. 1 gefiotbenl 47. APRIL« 

i7o6.|D?egieret | XXVi.3a{)r | (2 flgn. 

G. 17 Gr. w. ^ Lt. 12 Gr. Götz, 7260, 
Beide in Hist, G. M. 1706. p. 501. 
EIINESTVS LVDOVICVS geb. i675i f 1724. 
1* Gem. Dorothea Maria» T« Her«. Friderici l, 
SU Gotha. 

8. _ BHeabetha Sophia T. Friderici Wilhel« 
mi Churfürsten Brandenburg. 
S959. Zwischen zwei Palmzweigen das zwei- 
spaltige Wapen, darin in einer die Henne in 
der andern das Balkenschild mit den drei um* 
^gesetsten Buchstaben S — M-^L aaswendig 
beram Ist ein Lorberlirans. 
A Der Reichsapfel » a dr, oben 17 — Ol« 
G. 9. w. 8 Gr. 
i960. ^. V.G.G.ERN . LVD . H.Z.S.U .ELIS. 
SOPH. A. K.P. S . D. M.Z.B . daneben eine 
Rose. Die beiden Brustbilder von der rechten 
Seite, in zierlicher Kleidung im Harnisch» 
ohne Bachstaben. 

ZUM GED.A.CHTN : DER VERM . A .HLUNG. 
D . 3 lUN daneben eine Rose. In der Mitte 

zwischen zwei Sternen 12 | darunter EINEN | 
THALEU I * 1714* I darunter H.M.G.Hicr 
sieht man in M . O . darin E' A. 

G. 17. w, 4 Lt» 10 Gr. 
3961. Wie voriger 9 nur sind die Brustbilder 
▼on der Unken Seite« 
Jt» In allem gleichmityorigem»nar ist hier nach 
der Umschrift statt der Rose ♦ ein wStcrn , neben 
der Jahrzahl aber l(eine. Unten siebet mau 
in den drei Buchstaben HMO — P. F. C. 
so SU sagen durchscheinen welches, besonders 
SU merken ist bei diesen swei Stücken« 

G. 17 w. l' Lt. 13. Gr. 
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Aom. DerfleiMig« Götz n. 7267017268. machte aaf die Art kein« 
Bsmerkong und auch nicht wm UMO heif tt 

ERNBST LVDVIG dessen Sohn geb. 1709 fmg 
unter der Vormundschaft seiner Oheime Fri« 
derici Wilhelmi und Antoni Ulrici. 
CAROLVS FRlDERiCVS dessen Bruder geb. 171» 

starb unvermählt 1743. 
työs« Das ausgesiertehenogliehaBallicnschild, 
bedeekt mit dem Farslenhulh, 
A. Zwischen swei Rosen I darunter in dreiZei« 
Icn MEINING | HELLER | 1738, 
Kupfer G. Ii. Götz 7271. 
FfilDERlCVS WILHELMVS Sohn Her». Bernhard 
erster Ehe aWeiler Sohn geb. 1679» ward Vor« 
mund Uber Emst Ludwig und Carl Fridrich» 
kam aur Regierung 1743 f 1746. 
9963. ui. Das ausgczicrto herzogliche Balkenschild 
bedccht mit dem Fürstenhut. 

Stehet I zwischen zwei Rosen, darunter MEI- 
NING I HELLBB I 1743 darunter eine Roscite 
Kupfer G. lt. Göt» 7^74« 
ANTONIV8 ULRICUS jüngster SphnÖemhardi geb. 
1687, kam endlich 1746 zur Regierung f 1763. 
1. Gem. Philippina Caesarea Elisabellia 6chur- 
man verni. 171.1, die Kinder wurden zwar erb- 
uniahig erklärt, jedoch in der Folge ungeach« 
tet der Protestalion desChur*und FürsiUeben 
Hauses Sachsen 1727 in den Fttrstenstand er- 
hoben. Sie f 1744. 

— — CAROLINA AMALIA Landgrafen Caroli 
von Hessen Philippslhal T, geb. 1730 Vorniün- 
derin und Landesregentin bis 1775 y für den 
ältesten, für den jüngsten Prinsen aber im J. 
17821 1801« 

%q6i. V^G.G.CHARL. AMALU.H.Z.S.O. 

VORM .V.L. REGENTIN. D^s sierliohe mit 
d(OX Füiblenhut bedeckte vicrioidige Wapoa , 
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darin im ersten und vierten Felde ein Lowe, 
im zweiten und dritten eia Adler* Im Mittel* 
Schild das Sächtische. 
B. SACHSEN COB. HEINING. CONVENTIONS 
MVNZ. Daneben eine Rose. In der Mitte ei* 
ner zie rlichen Einfassung IVSTIRT | 240 | 
EINE F.M, I 1760 I 5 I<r. I Unten S.N .R. 
G. 14. w. Lt. 18 Gr. Götz 728O. 
AVGVSTVS FRIDERICVS CAROLVS WILHELMVS 
des Torigen Sohn , geb« 1704. stand bis i77ö» 
unter der mittlerlichen Vormundschaft f 1782. 

Der sierlicbe Ballcenschild bedeckt mit 
dem Herzoghut daneben S,C — M. 
Ji. In zierlicher Einfassung 1 | S . COB . MEIN .j 
CONVENT . 1 KREVZER | 1781 | . K, [ 

G. 9. w. 15 Gr. Götz 7282. 

GEORGiVS FRIDERICVS CAROLVS geb. 1761 ge- 
langte nach des Bruders Tode 1782 sur Regie« 

rung f 1803. 
Gem. Ludovica Eleon. Fürst v. Hohenl. L«mb» 

geb.1763 t 1782. 
2966» ^. Das sächsische Ba]lfen8childbcdecl<t mit 
dem Furstenhut» oben U.S« — CM. Unten 
swei Palmswetge. 

Stehet I t KREVZER 1 LANDMVNZ \ 1780. 
darunter eine Bose^ 

G. 9. w. 1 I Gr. Nicht in Göt», 
BERNHARD VS ERICVS FRIDEI^ICVS geb. 18OO 
suc. seinem Vater i803 unter der Vormund- 
schaft seiner Mutter Ludovica Eleonora, T. 
Christian! Alberti Fürst v. Hohenlohe-Langenb. 
geb. 1763 Temu i78»Witlwe i805. 
2967. A. Das sachsische Balkenschild bedeckt mit 
dem Herzoghul auf einem «lerlichen auf- 
Hermelin - Mantel mit der Cb«r« 
•ebriii S . COB— M£iN. 
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/r. 480 EINE FEINE MARK. In der Mitte eine« 
Lorberkranzes 3* Uatea iA08U 
G. Ii. 24 Gr, 

2968. Dae sächeiscbe Balkenschild, auf einem 
zierlichen aufgezogenen Hermelin Mantel, be- 
deckt mit dem Fürstenhut. Überschrift S .COB 
— MEIN. Mit einem kleinem Stempeiriss. 

In der Mitte eines Eichenkranzes stehet 3 
mit der Übertebrift KRBUZER LAND MUNZB. 
Unten 18 12« 
G. 11. w. 21 Gr. 

Aöm hildische Linl«, 
Stifter der Lloie» 

HENllICVS vierter Sohn Ernesti des Frommen geb. 
1Ö50 t itio. 

Gem. Maria EUsabetha, T. Landgrafen Lu« 
doTici IV. «u Heesen -Darmitadt. Term« 

1676 t 1716. 

2969. HENR1C.D.G. DUX. SAX.IU,C.&M. 

C.I.B, Das geharnischte Brustbild Yon der 
rechten Seite mit Perücke. 
B. MONETA NOVA — ARGENTEA. Das ge- 
krönte vierfeldige Wapen Ton Sachsen, Jü« 

• lieh , Giere und Berg« Im Mittelechild di# 
ftwei Fische yon der Grafschaft Baar. Unten 
4- neben dem Wapen 16 — 87« Ist einer der 
seltensten und noch unangeführt, 

Gulden G. 27. w. i Lt. 6 Gr. 

ft970. ^. D .G .n.D.8. — I.C.M.A.&.W. 
Das gebarniste Brustbild ron der rechten Sei* 

te V mit grosser Perücke und Spitzhalstuch^ 
^ Unten herum 16 — Ql. 

B. SIDEVSPRO NOBIS — OVIS CONTRANOS 

• Das mit dem> Förstenhut bedeckte vierfeldige 
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VVapen von Sachsen » Cleve , Meissen undThtt» 
ringen f «wischen swei Palmsweigen« Unten J- 

G. 25. w. f ^ Lt. 8. Gr. Matl. 58 2Ö. 
«971. A. D.G.N, (Deutlich statt H) O.S*. — \. 
C.M. V. (StW. Das geharnischte Brustbild ron 
der reciiten Seite mit grosser Perücke* Unten 
Tielicn dem Kopf i6 — Qi. 

MON — NOV — ARGENTEA. Zwischen swel 
Palmzweigendae TierfeldigeWapen mil demPdr* 
stenbut. Unten-y und Verxierungen. Einsolcher 
Gulden, zwar vom schlechtem Gehalte und mit 
diesem Stempelfehler ist noch nirgends ange- 
zeigt. 

G. 26. vv. \ Lt. 15. Gr. 
!1979. A. H.H.Z.S. KC^B.E.W« Däs mit dem 
- Fürelenhut bedeckte Baltcen • Wapen «wischen 
«wei Palmsweigen. 

J\. In einer zierlichen EinTäSSung der Reichsapfel 
darin lö — 91. 

G. 13. w. 18. Gr. G61Z 7287. 
2973. A. *H*H*Z*S*1*C»: (Hier ist ein star- 
ker Stempeiriss) * W * Unter einen Fdrstenhuk 
sind die drei VVapenschilder» das sächsische 
mit demBallcenydasClevische, unten ein Löwe; 
Ävvischea den drei Schildern sleliel der Üuch- 
Stabe F in der Milte. 
/}. In einer zierlichen Einfassung der Reichsapfel 
darin 6» daneben 16 — 91. 
G. 14. w. as. Gn Götz 7*87. 
S974. HBIRICTS D:G.DVX SAX.l.C. M.A*ET 
W • Das geharniachte f^rustbild milLocken von 
der rechten Seite. Unter dem übergeschUge- 
'nen Mantel sichct der Elephanten Orden her- 
vor. Im Arm C . WERMUT». 

Auf einem aufgehefteten Hermelinmaniel ist 
dassweispaldige Wapen mit dem Balkenschild 
in einer, in der andüsrn Spalte das Uenneberg 
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gipche darunter die Römhildische Säule. Unter 
demWapeti stehen Hreuz*Bnde hervor, in derHö* 
he dorFürstenhultüber diesen einSteni» dn raber 
Wolken mit einer Flamme , nebet der Neben- 
echrift VT 1 VVBNBM — SIC 8BNBM. Unter dem 
Wapen stehet in drei Zeilen VOTA PVBLICA 
SVSCEPTA OPTIMO PRINCIPE | ANNVM | 
AETATIS OVINOVAGRSIMVM ET IVBIL^V M 
FELICITRR I EXPLENTE D.XXIX.NOVEMH. 
ANNO CHRISTI IVBILAEO MDCC. Randschrift 
Sl DBVS PRO N0BI8 QVIS CONTRA NOS * 
Medaille G.-fti. w. ^ Lt «iGr.Tens 90. IX» 

Jiniu« HUt.GcM. 170a p. 78. 

Eltetiberg. 

CHRISTIAN VS filnfter Sohn Ernesti des Frommen 
geb. 1653 bekam in der Theiiung iöSOi^iaen« 
bcrg, t 1679. 
%. Gem. ChrietinaT.Hers^Chrietiani L suSach« 
een • Merseburg i677« i" 1679* 
— — Sophia Maria , T. Landgr. Ludorici 
Vf. zu Hessen. Darmsladt verm. 168I •fl712^ 

«970. ^. CHRISTIANUS . D . G. DUX . SAX.IÜL. 
CUV. ET. MONT, daneben eine Rose. Das 
gehamischte Bmstbild mit grosser Perücke» 
Ton der rechten Seite* 
Jl NACHDBM OBER SACH — CRBYS 8CHLU8 
1682. daneben zwei Bergwerkszeichen. Unten 
i]) darüberstehet ein mit Blumen gezierter 
Altar, daneben H — M auf dem Altar stehet 
ein brennendes Hers, darüber halten xwel aus 
den Wolken krensweiss Terschränkte Hünde» 
eine das Schild mit Jehora , die andere einen 
Palmzweig mit einerKrone, darilbcr ist einband 
auf welchem DEO PROTECTORl MEO za le- 
sen ist. 

G« 26. \\\ i« Lt. 31 Gr* Tensel Tab. 91 n. 
VII. M. 4oas. 
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«976. CHRISTIANS . D * G .DUX.SAX.I .C. 
BTMONT« daneben ein Kreu«chen. Dasge- 
liamischte Brustbild mit Binde und Perücke 
im Dreiviertel Profil. 
Ä VON FEINEM — SILBER l683 , daneben ein 
Beichsapfeh Das mil dem Fürstenhui bedeck- 
te Tierfeldige Wapen Ton Sachaen » Cleire^ 
JOlieli nnd Bergen« Unten 8. dr. 
G. 9. io Gr. Göt« 7«90. 

«977. D:G : CHRISTI ANUS . SAX.I.C.M.A. 
&W.DUX* Das länglich runde herzogliche 
Wapenschild 9 bedecl<t mit dem sächsischen 
Helme » deasen Zierathen den ganzen Baum 
einnehmen« 

A NACK REICHS SCHROTT U . KORN. Der 
Reichsapfel , darin 34» daneben t4 «— 98 da« 

runter 1 — A (Julius Angerstein). 
G. 12» w. 38. Gr. Göta 7292. 
«978. X Wie voriger. 

A Auch wie voriger von 17 — * oi und in der 
Umschrift statt U . UND . 
G. 11. w. 17 Gr. 
«979. A. D:6.CHR18TIAN9. 8AX.I.C.M . A.& 
W.DUX. Das geharnischte Brustbild Ton 
der rechten Seite mit grosser Perücke , und 
Binde. 

R. DEO — PAT — Rl/E — PROX — IMG — 
8/1^0 I — RUM. In der MitfiB zwischen 'zwei 
^alilisWeigen das mit dem Fürstenhnt bedeckte 
sächsische Wapen umgeben mit Tiergieiehfalls 
mit einem Fürstenhute bedeclcten Wapen ; »wi- 
schen den Wapen sind zwei ebenfalls mit dem 
Fürslenhutbedecltte verschlungene C, zwischen 
Falmxi#eige> das Ganze ins Breua gestellt. Bei 
dem obem Schild 16 — 92. 
6. 26. w. U Lt 0 Gr. 



Digitized by Google 



830 



M. WBLTLICHBR 



«980. A. Wie voriger. 

Ein zierlicher aufgehängter Fürsteninantel, 
darauf das mit dem Fürslenhut bedeclile läng- 
lich runde, in dreiTbeilegetheilte Wapen, Ton 
Bwantig Feldern und dem Mittebchilde, be« 
•chriebeDiaGöUNr. 6630 undTftQi* Unten 
daneben I — A oben neben dem Fttrslenknt 

n — 03. 

G. 15. w. S Gr. Niehl im GüU. 

Hlldbarg«ha«t«n* 

ERNESTVS sechster Sohn Ernesti des Frommen 
geb. 1665, t 1715. 
Gem. Sophie Henriette , T« F« Georgi Friderici 
tu W^aldecic geb. i66a verm. i680 f 1703. 
t98f* ji» l^ee mit dem Fürstenhut bedeekle £««rie» 
eben swei Palmsweigen« 
R. Stehet unter einer Rose HILD | BURG. H. | 
HELLER I 1707 |. 
Kupfer G. 10. 
ft98ft. A. ERNESTVS. DVXSAX.l. CM. A.&W. 
Das geharnischte Brustbild mit grosser Fe- 
rOeke ron der rechten Seite. 

Stehet in sieben Zeilen NÜTVS fXlI.IVL« 
MDCLV: 10BliT)XVI1.0CTOBR.|MDCCXV.| 
REGN . ANNOS | XXXV . | darunter (2. GGK») 
G. 17. w- \ Lt. 10. Gr. Guts 7308. 

«988* Ji. ERNST.H.Z.S.J.C.B.B*V.W« Das 
Brnstbild von der rechten Seile mll Mantel 

und Perücke mit andern Buchstaben. 
Ä. Stehet in sieben Zeilen GEBOHRN | la.JVL. 
1655. I GESTORBEN] 17. OCTOBERI niS.I 
BEGißR£T|35 JAHR. | darunter (e.G. G.B) 
G. 17« w. Lt. 4 Gr. Göts 7807« 

ERNESTVS FRIDERICVS geb. 1691 f 172*. 
Gem. Sophia Albertina , T. Graf Georgü Ludo- 
rici SU Erbach, rerm. 1704. f i7ft1. * 



it 



Digiii^L.a üy Google 



P £ R S ü N £ rr. 8Si 



«984. A. ERN.FRID.D.G.D.S.I.C.M. A.ET. 
W. Das Brustbild Yoa der recbUa Seite mil 
vieien Loclien. 
H. Z.GBD. D.ERB^U.L — AND.HUli^t« 
SBPT.Dai orale Sebitd ron Clere» Meisten« 
ThOringen und Pfabaachsen mit den Balken« 
Mittelschild; umgeben mit dem Orden und 
Tielen Kriegsarmaturen , bedeckt mit dem 
Fürstenbut, daneben W . — - F« Unten GR.) 
IT — 18. 

G. 17. w4 Lt. 10 Gr. Göto 7318. * 

3985* Wie voriger. 

Auch wie yoriger, nur statt W* — F ist hier 
ein Stern und F. 
G. 17. w. ^Lt 3 Gr. Götz 7319* 

«986. A* B.P.D.G.D.8.I.C.M.A.BT.W. Das 
Torige Brustbild. 

Der Reichsapfel, darin 3> claneben xi—l^ 
darunter zwei Sterne, 

G. 10. w. 9 Gr. Götz 7310. 

ERNBSTFS FRIDERICVS IL geb. 1707 ward un- 
ter derVormandschaft seiner Hutler bis 1729 

und f 1745. 
Gem. Carolina» T. Philippi Caroli Gr. t. Erpach 
u. Fürstenau yer. 1720. 
9987* Der NamensscbiÜre F. bedeckt mitdem 
Herzoghut. 

Zwischen swei Sternen In einander gehängt 
HH darunter HELLBR | 1736 1 Unten ein 

Stern. 

Kupfer Heller G. 11. Götz 73X2. 
BBNBSTVS FRIDERICVS CAROLVS geb. I7ft7. 
t 1180. 

I. Gem. LudoTica» T. Cbrisliani VL K. te 
Dänemark Teno, 1749 f ^'260. 

« 
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Ä. Gem. Christina Sophia Carolina, T. Fri- 
derici Christiani Marhg. zu Brandenb. Culm.« 

bach Term. 1757 f ^ ^'i^'^* 
8. — — Brnestina ilugusta Sophia T# Eraesti 
August! Hera« su Sachsen Weimar geb. Xl^ß. 

verm. 1758 f 1786. 
2988. ^. ERN.bRlD.CAR.D.G.D.S . Das lo- 
kichte geharnischte Brustbild mit im Nacken 
gebundenen Haaren von der rechten Seiko und 
umgeworfenem SlanteL 
jR. Das mit dem Fttrstenhttte bodeektt ttnd tob 
Bautenzweigen umgebene herzogliche Balkon* 
Schild, unten^ in einer Cartouche I» daneben 
17 — 58. 

G. 10. w. 13. Gr. Götz 7323. 
8989. ^* KBN . FRID.CAR .D.G.D.S.&. Dat 
geharnischte locliichte Brustbild mit im Nachen 
gebundenen Haaren ron der rechten Seite» 
mit dem Ordens- Bande^ die Schrift ist kleiner 
als die bei voriger, 
B. Wie Toriger ; nur ist hier der Fürstenhut 
doppelt von 17 — 58* 
G. 1 0 w. 1 3* Gr. Nicht im Göte, 
2990. ^. DerrersogeneNahmenssugEFG bedeckt 
mit den dt) ppelten Fürstenhut ^ der Nähme ist 
mit Lorberzweigen gezieret. 
/J. Zwischen zwei zierlichen Kreuzchen VI da- 
runter EINEN I REICHS ( TH AL Eft | »wischen 
ilo8etten«H«L.M. Unten« 1758* 

G. 17. w. i Lt. 1 Gn Goto 7339* timlich. 
8991, Der TersogeneNahmenssug BC mit dem 
einfachen Fürstenhut bedeckt, die Buchsta- 
ben sind mit besondern Schnirkeln versehen« 
JR, Zwischen zwei Rosen VI darunter.» EIN£N| 
BEiCUS I TUALER 1 1768 1 genannten Bdeut* 
lieh. 
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G. 17. w. ^ Lt« Geringhaltig Götz 7333 
ähnlich« 

8992* A. Das mit dem doppelten Fürstenhut be« 
deckte Balkenechild in einer Cartouche» um- 
geben mit Kriegsarmatnren nnd Fahnen. 

R. In fünf Zeilen | PFENNIG |H.S.HILD, 
B.H I L.M. I 1759. 
Kupfer G. 13. 
t993. ^. ERN . TRID . C AR . D . G . D. 8. Das gehar- 
nischte lockichte Bmstbild Ton der rechten 
Seite im Hermelin - Mantel« 
Ä. l.C.M.A.&W.L.T.M.M-P.H.C.R&i76o. 
In einer zierlichen Cartouche der Zahlwerth I. 
G. 10. w. 7. Gr. Hier ist deutlich in 

FHlDein T. statt des Buchstaben F. 
8994« Am Der mit dem doppelten Fttrstenhnte 
geschmückte Namenssng EPC. 
II« Zwischen swei Kosen 94t darunter EINEN | 
REICHS ITHALEK | 1760. 

G. 15. w. Lt. 11 Gr. Götz 7341. 
2995. A. Wie voriger unten ein Lorber Sträuschen 
Ä ♦i*|GROSCHEN|S.M.| 1760. 

G. 15« w- ^ Lt 15. Gr. Nicht in Götz« 
e996. Die rerzogenen Buchstaben B«F«C.in 
einem Viereck eingeschlossen'. 
/?. Ebenfallsmit einem Viereck einc[cschlossen in 
vier Zeilen lUSTIRT | zwischen zuei Rosen 
240 l EiNB • F . M . I 1709 1 ausser dem Viereck 
6 — kr. 

G. 14. w. Lt. i8. Gr« Göts 7362. 
2997. A. Der mit dem doppelten Füriftenhut be- 
deckte Namenszu^ EFC. 
Ä * 1 * 1 HELLER I 1766, 
Kupfer G. 11. 
8998. A. ERN.FRID.CAR — D.G. DUX«SAXON 
Der lockichte Kopf und im Nacken gebnn- 
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denen Haaren von der rechten Seite milleieh« 
tem Gewand» nnd einem unten gebnadeaeii 

Palm und liOrberzwcig. 
n. 120 . EINE FEINEMARK. 1769. Das mitdem 
Herzoghut bedcchte vierfeiciige Wapen auf 
einem Fussgestelle, in diesen lo-Unten W— 
ImMittelachild die eäeheiachen Balken» mbea 
deuE Wapen ein Stempel •Riesa. 
G17. w. T>r l«»« 8 Gr. Göl* 7366. 
a999. ^. ERN.FRID.CAR — D.G.DUX SAXON. 
Zwischen einem unten gebundenen Palm > und 
Lorberzweige der ioclkichie Kopf von der rech- 
ten Seite ohne gebundenen Haaren omd 
Gewand« 

n. 120. EINB FBINB — MARK . 1769. Vierfot* 

digcs ausgeziertes Schild^ auf JcssenFüllung 
10 zurrechten ein Lorber, zur linken ein Palm- 
zweig am Fussgestelle W . — K von dem K 
gehet ein Stempeirieta durch die Jahrzahl» 
gan» oben iat der doppelte FCIratenhut« Im 
\/Vapen ist im ersten Felde Cleve ^ im swelten 
Jülich» im dritten Bergen, im vierten Cuillen« 
bürg, die drei Becher. Im Mittelschild die 
sächsischen Balken. 

G. i6* Ts^^ ^0 Gr. Ein aweiter StempeL 

Anm» ldinllohlnO$la7So6rae]iMrlilediMer eehoa bei 733/ 
an» dtm der H «rsog Brnat Prid. 1710 dl« (Vraftchan Caiiw 
bürg an die Staaten von Geldern. verlcauA, «ioh aber den- 
noch detWapens bedient habe. 

8000« ^* Der Namensaug EFC bedeeht mit dem 
einfachen Pfirstenhut 
A I PPBN I NING | 1709 gau unten 

V.H. 

G. 8. w, 6. Gr. 
1001. HILDBHAUS — I.AND MÜNZ Das mit 
dem doppelten Fttrstenhut bedeckte ovale Bai* 
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'kenschild zwischen zwei Palmzweigcn auf ei- 
nem FussgesteUe darin 2^ daneben 17 — 70. 

In einer sierlichen Cartouche in vier Zeilen 
•wischen swei Rosen 48 | EINEN | CON- 
YBNT I THALEB. 

G. 19.W. tV- ^ 

'schlechten Gehalt Götz 7267. 

lOSEPHVSFRIDERICVS Vormund des Prinzen Fri- 
derich und Landesregent geb. 1703 suc. 1784. 
Gem. Carolina Georgina Ludovica T, Caroli 
Hers. SU MeUenfaurg StreliU geb. 1769 
renn. 1786* 

«008. ji^ V.G.G.10SEPH.PR.H.Z.8.&&0B» 

VORM .U. LAxNDESR. Das Brustbild bishaU 
ben Leib von der rechten Seite , mit Locken 
und im Nacl<en gebundenen Haaren , gestick- 
ten Kleid» Elephanten • Orden und Band« 
Zwischen rerschiedenen Kriegsarmaturen auf 
einem gesogenen und mit dem Fürstenhut 
bedeckten Pttr«UnmanteI das ein nndswanzig- 
Üeldlge sächsische Wapen mit dem Ballcen- 
mittelschild. Unten 20. Übers. LX EINE FEINE 
HARK 1781. 

G. 19. w. I Lt, 1 Gr. Götz 7374. 

8008* Das mit dem Fürstenhut bedeckte ovale 
Balkenschild swischen Falmswelgen $ dane- 
ben H — H auf einem Postament I— Kt dane« 
ben 17 — 84. 
Ä. Stehet • i ♦ I KREUZER l LAND | MÜNTZ j 
darunter eine Rose. 

G. 10. w. 16 Gr. Götz 7375. 

M04« ^. Das ausgezierte mit dem Fürstenhut be« 
declite Tlerfeidige* Wapenschild Ton Thttrin* 
gen» Pfalssachsen, Pfalsthttringen und Meie? 
aen mit dem Balkenwapen als MitteischiUL 
Überschrift U . S ^ U.S.M; 
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o«gBBP— — 1 — BMP— ^ 

R. In einer Verzierung 48 | £INB$^ | THA- 
LER I I 
G. Ii. w. 1^0. Gr. Göto 7979« 

«OOS« 4. In einem unten mit einer SeUeife nsam^ 
men gebundenen Lorbereweige bedeebl mit 

dem Fürstenhute der Buchstabe F. Umchrift 
HERZOG. ZU SACHS HILDBURG HAUSEN, 
/t. In einer Zirkol- Einfassung, 5 \ KREUZER 
jOben LAND MÜNZE. Unten swiiohan stvei 
Str£ttieehen I808. 

G. 19« w. t'? Lt. 5* Gr« GOti 
300Ö. ^. Das gekrönte Wapen mit den Bauten , 
daneben S. — H. 
Ä ♦!* I Heller | 1819. 
Kupfer G. io* 

Saalf eldfsebe Llnf e« 

lOHANNES ERNESTVS siebenter Sohn Hers. 
Ernesti des Frommen, geb. i658 f 1729* 

1« Gern» Sophia Hedwiga» Fr* Ton Saehsen 
Merseburg, Heri. Quriatlani Term* t680 

t 1686. 

2. — — • Carolina Johanna, Prinzen Ton \TaU 
dek T« Josiae verm. 1690 f 1699* 

8007. ji* Das gehamisehte Brustbild bis halbw 
Leib, hält mit der rechten Hand vor aioh den 

Helm sammt Federbusch nebst den Tier Wa- 
pcnschildchen, von Sachsen, Cleve y Meissen 
und Thüringen 9 in der Schrift eingetheilt. 
Oben neben dem Balkenschild ist der Reichs* 
apfel IVbILabVM — 8AALpbL — OU.AGlT. 
In LaetItIa. (1717). 
•Ä. DOGMATA . LVTHERl . STABVNT.IN SE- 
CVLA daneben eine Rose, Das iirustbild des 
Martin Luthers in geistlicher Kleidung halt 
mit beideii iiänd^n dai offfiie Qucbj darin 
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*5 — 17. 

G. 13 w, 9 740a Ebeneier 

T. IX. n. 4- 

M08# In der Mitte das sachsische Balkenschild 
benim ist aus lEVlIi und einem yerkchrten B 
ein Kren« formirt und dieses mit TierHenoge- 
bfite gekrönt; daswischen die eingetheilteSchrift 
D:G: — D:S:I: — C :M: A: _ &: W: 
Ä. MONETANOVA SALFELD. Das vierfeldge 
OFale Wapen von Sachsen , Meissen, Thürin- 
gen und Cleve« hedeckimit dem Fttrstenbut» 
daneben 17 — 25 und zwei Palmiweigen; 
deneben IM — £ Unten IGR. 

G. 14« TT. r'<; Lt. to Gr. Goto ttiO* 

3009« A» I.E. In einander verschlungen» bedeckt mit 
dem Fürsten hut und mit der eingetheiltcn Jahr* 
.saUi796. NebenschriiiSALPfiLD— HBLLER. 
Mm Das ausgeeierte und mit dem Fürstenhutge« 

schmückte deutsche Balkenschild, 
Kupfer G. 10. Götz 741 1« 

3010. D:G:IOH: EBNE: VI». D ; S:I:C:M: 
A; & W : Das mit dem Fürstenhut bedeckte 
runde Wapen von Giere » Bergen f Meissen 
und Pfaleeacheen mit dem Balken Mittelsebild 

swischen zwei ralmzwciucn Unten IME.* 
Ä- MONETA NOVA SAALFELD daneben eine 
Kose« In der Mitte zwischen zwei Kreuzchen 24 
darunter glNEN | THAL | 1728. | 
Gf 15« w. Lt« 10 Gr. Bei Götz Nr. 741« 
stehet VlII nicht 
5011« Ji* Das geharnischte Brustbild von der rech- 
ten Seite mit grosser Perücke, und FeldbtYi- 
de. Nebenschrift JOHANN: ERNEST — VIII. 
D . 8AX . I . G . M . A . & W . Oben swiechen der 
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Schrift mitten auf der Peracke ist ein kleiner 
Reichsapfel Im Abschnitt NAT. 22 AVG- i658. 
D.i7-DBC« I mp.ÄT.Tt.AN.MEN.»*! 
15 DIES. I 

Ü. In der Milte der Nahmenschififro I . E, bedeckt 
mit dem Hersoghul; «wischen swei Palmswei* 
gen 9 welche mit einem Bande verbunden sind 
auf diesem Bande stehet, iNTlHI — KATlS 

reDVX CoeLo- fVLget-honorIbVs (i729> 
Das X in DVX soll und muss dazu gesahiet 
werden im Abschnitt MDCCXXIX. 
Mttns G. 16. w. ^ Lt^ 5« Cr. In l/Veisea 
Nr« 1506. Mad. 4034* 

3012. In der Mitte der mit dem Fiirslenhut be» 
deckte Namenszug^ IE. umgeben mit zwei 
Falmsweigen» darauf ist ein Band mit derein- 
getheiUen Schrift geflochten IKTA — MiNA — 
Tis«- DVX COELO — PVLOBT — HOIfOR — 
IbTs . Unten MDCCXXIX. 
n. Schrift in sechs Zeilen NATUS | 1668. 22. 
AUG I DENATUS | 1729. 17- DEC. | REGIM. 
60. I i^TAT. 7i*M.3. D. 16 | Unten IM 
{^ Gr.) B ♦ 

Slerbmttns« G. i7. w. i Gr. Gi^tm74i9* 

S0i3* Wie voriger, nur die Schrift auf dem Bande 
rerän dert IntA — MIna - Tis - COEl.o (OE 
xusammengehängt) RfiDVX — pVLgET — HO- 
KÖR IB VS. 

In allen gleicht Unten i dr. 
G. 15. w. Lt 19 Gr. Gfits 74<8. Bei 

beiden ist nicht angemerkt, dass die Buch- 
staben auf dem Bande Zahlbuchstaben 
sind und bei dem 2 Gr« Stück ror DVXl 
RB fehlt 
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CHRISTIANVS ERNESTVS geb. i683 f 1746 und 
I^^AANCISCVS lOSIAS geb. 1697 f 1764« 

Gern« intchaftlich. 

3014« Der mit dem F'ürstenhut bedeclfte Na- 
menszug mit Tier Buchstaben CEFJ Unten 1734« 
A F?R8T.8ACH8. 8AALFBLD. LAND. MVNTZ. 
dlat mit demPartlenhatbedekle runde Wapra 
TOB CleTe, Meissen y und Bergen Pialzsachsen 
mit dem Baiken Mittelschild daneben i — dr« 
Unten CHE. 

G. 15. w. Lt. 8 Gr. Götz 7428. 
SOlö. F?aST.8ACHS.8AALFELD.MVNZ^6r 
Yorige gekrönte Namenasug« Unten GHB« 
iL NACH DBN LBIPZI6BR PVS daneben ein 
Kreuz. Zwischen zwei Palmsweigen 24 | EI* 
NEN THAL. | i758. | 

G. 14. w. -f? Lt. 11 Gr. Göt» 7435 hat 12« 
90t6m Zwischen zwei Palmsweigen das mit dem 
Fflratenhut |>edeckte eächtieche Balkenechild« 
iL Zwischen sfvei Krenschen i darunter 8AAL| 
FELDER I HELLER \ 1738. 
Kupfer G« 11. 
CHRISTIANVS ERNEST VSgeb. i683 erbte 1735 die 
Coburgiscben Lander und lebte surttckgesogea 
bie 1745. 

Gem. Clurietina Frideriea ron Kose« 
soll. j4. IESV DV SOHN DAVID ERBARME DICfl 
MEiNy daneben eine Rose. Die Gegend mit 
der Stadt und dem Schloss von Saalfeld, an 
der Seite kniet der Ueraog mit aufgebobe« 
Ben bethenden Händen gegen das vor ihm ete-» 
bende Cmcifix» unter welchem die fflrstli- 
eben Insigniea liegen, mit der Überschrift LAS 
DIR AN MEINEH GNADE GENVGEN. 
R. Ein gegen die strahlende Sonne fliegender 
Adler^ über mlchen eine aus den VVolken 
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hervorkommende Hand eine Hrone halt Unten 
siehet man die halbe Weltkugel mit derüber'p 
Schrift CoRONAMEN DeCORAM SeRVATOR 
CONPERT Et Servat. Im Abschnitt NX)N est 
MORTALBI QVOO OPTO. DU grdttern Buch- 
staben heUsen CbrUtian Bmest^ Du Saxo* 
niae Coburg! Et Saalfeldi. 

Medaille G. 18. w ^ Lt. 5 Gr. 

30l8*Dns nähmliche Stück kleiner. 

G. 15. w. i Lt. ^ Gr. Gr. K. I« F. p»86* 
Tab. IV. n, 32. 

SOtg. j^. EGO IN IVSTITIA VIDßBO WLTVM 
TVVM: SATIABOR CVM BXPBRGISCAR 8IMI- 
LITVDINETVA* Ein auf drei Stufen erhöhtes 
Grabmal auf der darauf beßndlichen Pyramide 
das Brustbild von der rechten Seite, oben der 
Fürstenhut An der rechten Seite stehet die 
Religion 9 diese hält in der rechten Hand <Ue 
Kreu», mit der linken hält sie ^faen Kran» 
ober das Brustbild, an der linlcen Seite des 
Grabmals kniet das personificirte Herzogthum 
trauernd , mit dem Kopf auf dem Arm gelehnt. 
Im Abschnitt in drei Zeilen NAT .D.XVIII. 
AV G . MDCLXXXIÜ I DEN . D . IV ,SEPT* 
MDGCXLV . I i£T . LXIl . RBG . XVi . ANN« 
A. In einem Lorberlnrane fn aeoba Zeilen 

ChrIstIanVs 1 ernestVs pIVS | In sangVIne 
I sep.VatorIs svI I et In bonapaCe | ob 

DoR^nVlT Unten ewischen einem Lorber* 
und Palmsweig das mit dem Hersoghut ba* 
daekte Tlerfeldige sächsische Wapen. 

Sch5ne' SterbmCins G. «22. w. 4* Lt. 15 Gr. 
FRANCISCVS lOSIAS, des vorigen Halb.Bruder geb. 
1697* bekam nach dessen Absterben die alleini* 
ge Regierung f 1764. 

Gem. Anna Sophia Prinsessln ?on Schwarsburg* 
Rudolstadt. 
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Bin mit dem FÖntenliut bedeckU sierlich« 

Curtouche^ darin F*.J. 
H. NACH CHUR FURSTL. S^^CHSL . SCHROT. 

U.KORN. In der Mitte 24 | EINEN 1 REICHS 

ITHALER I 1751 | Unten G.H.E. 
G. 14. w. -'^ Lt. 17 Gr. Götz 7461. 
9MU A. P VRSTL . 8 . 8AALP • LAND . MVNTZEt 

Der Ter«ogene Name PJ in einer sierlichen 

Cartouche, bedeckt mit dem Pttrstenhut. 
R. NACH CHVRFVRSTL . Si^CHS- SCHROT. 

V.KORN daneben eino Rose. In der Mitte 

stehet ohne Einfassung 24 | EINEN | REXUS . 

THALEB I 1753 danwter G.H.E: 

G. 14. w« 87 G. 
30M* Der Balkenschild in sierlieher Einfassung 

bedeckt mit einer durchsichtig geschlossenen 

Krone. 

iJ. Der Reichsapfel darin 5 daneben 17 — ÖO 
darunter P — S« FOrsaich öaaifeid* 
G« 10 w. 9 Gr. 
aOM. A. Der mit dem Fdretenhat bedeckte Na- 
menschiffre P.J.D.S. 
n. Tn fünf Zeilen 1 | PFENNIG | SCHEIDE { 
MÜNZE I 17 — 60. 
Kupfer. G. 12- 
3024. FRANCISCUS lOSIAS. D. G. D.S. CO- 
BURG. SAALFELD. Das lockichte gebamiech- 
le Brustbild Ton der Unken Seite. 
A LXXX. EINE FEINE HABCR. 1764. Das 
yierfeldig mit Mittelscbild und mit dem Far* 
stcnhut bedeckte Wapen. Unten ^ ^ daneben 
I.e. — E. 

G. 17* W. 7 Lt. 14 Gr. 
302^5* Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit Perücke ; mitOrdenaliand und 
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Ordn. Überachrifk FBANCI8CV8 lOSUS D • 
G. D*SAX. I. C.M.A.&W. Im Abschnitt 

NAT. XXV. SEPT.MDCLXXXXVII jOß . XVI . 
SEPT. I A«C. MDCCLXIV. Daruotoreme V«r« 

zierung. 

Ä. MVLTISILLE.BONTS . FLEBILISOCCIDIT 
NULLI . FLEBILIOR . QVAM.MIUL Zwitehen 
einem Myrthen-Weld atehet eine Pyramide» 
darauf ateliel PARBNTI | OPTVMO | FILMOR 
TIS I EHNEST.FRIDER. ( M.L.P. | 
Münzo. G. 20. w. I Lt. 7 Gr. Mad. ö830. 

EBNESTVS FRIDERICVS geb. 17^4 f t800. 
Gem. Sophia Antonia Prinieaain Brkunaeiiweig«. 
inrolfenbütteh 

aoaö. ^. ERNESTVS FRIDERICVS D:G:D:S: 
COB VHG: SAALFELD. Das geharnischte Brust- 
bild in einem Lorberlcrana von der rechten 
Seite mit Ordensband« 
tt» Auf einem Postament^ darin so» das Tierfeldi« 
ge Wapen mit Mittelschiid, bedccltt mit dem. 
Fürstenhut ; neben dem Postament rechts ein 
Lorber, Units ein Palmzweig; daneben 17 — 65» 
Unten I.C.K. Überschrift SECHZIG EINB 
F£1N£ MARCH. 

G. 19. w« i^Lt, i8 Gr« 

3027. In allem gleich mit vorigem nur hat hier 
das Ordensband das an selben beictigte Hreus. 
M» Auch gleich mit vorigem^ jedoch ein anderer 
Stempel , das Wapen im ovalern Schildauf eine 
andereArl verziert^und unten I.C.K Ton 1766* 
G.tgw. i^LU 18 Gr. 

Anm. Man findet tiejaelten beifammen, im Göls nickt angtliilirt» 

30118. Das mit dem Herzoghut bedeckte her- 
aogliche sächsische BaUtcnschild. Oben U.S. 
Cf — S«S»M« 
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R. Zwischen zwei Rostetten i|FP£NNIG jSCUfii- 
DB I MÜNZ I 1770. 
Kapfer G« 14. 

3039. ^.Das mitPürstenhut bedeckte vicrfeldigcWa- 
penvonThüringen,Pfalzsachsen, Pialzihüringen 
undMeissen mitdem Balken Mittelschild, dane- 
ben I.C—K. tberschrifl F. S . C . — S . L. M. 

- In einer Cartoaehe 48 i £iN£N | TUALfiR | 

17T1. I 
G« 11. w. f^. Lt. 4 Gn 

305o. ^* Das vorige Wapen 9 ohne Buchstaben. 
J{» In einer Cartouche zwischen zwei Rosen L 
darunter PFENNIG 1 1765. 
G. 8. w. 7 Gr. 
mSi* ^. MONETA NOVA SAALFEED. In einer 
sierlichen Einfassung das Tierfeldige Wapen 
Ton Sachsen f Meissen, Bergen undCleTe^be* 
deckt mit dem Fürstenhut.Unten I.C.K. 
H. CLX . EINE FEINE MARCK daneben eine 
Rose. In der Milte 12 | EINEN 1 TUALER| 
1776. I 

G. 15. w. TT Götz 7510. 

FRANCISCVS FRlDfiRiCVS ANTONiTSgeb. 1750, 
kam 1800 aar Regierang, f i8o6« 

i. Gem. Ernestina Friderica Sophia Herzog 
Ernesti Friderici zu Sachsen Hildburgs« 
hausen T. verm. und f 1776. 
— Augusta Carolina Sophia Prinz Ken* 
rici XXIV* Ton Reass Ebersdorf T. rerm. 
1777. 

* M8d« ji» Das spitiige Ballrenschild mit dem Her« 

soghut, daneben ein Lorber und Palmiweig 
mit der Nebenschrift H. S • C* — S« L.M. 

Unten L. 

B. Stehet III | KREUZER | I804 I darunter eine 
mit Feslonen geschmttclite Leiste. 
G. le. w« 514. Gr, G8ls« 78M^ 
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3033« Das vorige Wapen mltLorber und Palm« 

sweig neben den BuchstabM H.8.C L.IML 

. Stehet 1 1 PFENIG| i805 über N ist ein Strich. 
Von schlechtem Silber G* 6« vr« 6 Gr. Nicht 
in Götz. 

3034. Daa yorige Wapen zwischen Palm^imd 
Lorbemweig ohne Buchataben, Unten L. 
it. Stehet IV | KRBR | 1605 | darttber H.8 «CO« 
BURG LAND . M . Unten eine mit Featonen ge« 

schmückte Leiste. 

13 w. ^ Lt. 2 Gr* Dieser Stempel nicht 
in Götz. 

3036« A. Wie voriger, aber sehrmerliwürdigy weil 
der alte Fränkische Creia. Stempel darauf eia« 
geschlagen ist, nemlich die versogenen Bnelv' 
Stäben F . C . darfiber 5o N. 

In drei Zeilen i | KREUZER | 1805. | 
G. 10. vv, 11 Gr. Auch ohne dem Stempel. 

3036. -A* Das mit dem Uerzogbut bedeckte ovale 
lialkenschild mit Lorber Festonen behängt» da- 
rttber H.S.C — S.S.M. 

R. Stehet III | PFENNIG | i8o6 damnter elno 
mit Festonen gesehmttolite Leiste« 
Kupfer «Münz G. i6. • 
ERNI STVS Antonius Carolas Ludovicua geb. 1784^ 
ioigte in der Reg. 1806. 

3037. A. ERNST HBRZOG Z . SACHS « SOUV. 
PURSTZ. COBURG, Bin kleines Sträuschen. 

Das herzförmige herzogliche Balkenschildmit 
dem schwebenden Herzoghut. 
R, NACH DEM CONVENTIONS FUS. In einem 
Eichen. Kranz stehet XX | KREUZER | 1807 ) 
darunter eine Rose gana unten L« 
G. i8 w. I Lt* 

Inm. Götz hat drti Stempol« meldet aber nichla vom Et- 
cbenJkrJini. ■ 
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9088« D^i* mit dem Farstenhut bedeckte Buch« 
Stabe B smriecheti swei Bichensweigen. 

n. Stehet 1 I GROSCHEN | — 1 808- Oben H. 
S.C.S. Unten LAND. MÜNZE. 
G. 1 2. w. 27 Gr, 
3039« A/Vie yoriger. 
A. Auc^ wie roriger nur 6 | PFENNIG« | 
' G. 10* w. n Gr. 
5040. ^. ERNST . HERZOG Z . SACHS . SOUV. 
FÜRST Z. COBURG. Das sächsische Haiken 
Wapcn bedeckt mit einer durchsichtig geschlos* 
senen Krone. 

NACH DEM CONVENTIONS FUS. In einem 
Palmkran» stehet 20 | KREUZER | A8i3.Gaii» 
unten Ii. 

G. 19. w. l Lt. 2. Gr, 



Siehfpn-LaiienbiirK, Hartoge* 

Jobann Sohn Albert I. zu Sachsen bekam in der 
Theilung das Herzogthum Niedersachsen und 
nahm seineResldenszuLauenburg. Stifter dieser 

Linie t t285» 
AVGVSTFS Sohn Francieci II. geb. 1577 f ohne 

Erben i6ö6. 

i. Gem. Elisabetha Sophia T. Hers. Job. Adoi- 

phi zu Hüllstein, verm. 1621 + 1027. 
9, ~ Carolina Gr. Job. zu Oldenburg T. 
yerm. i633* t 1644« 
3041. ^. AÜGÜSTU8 . D . G .DÜX . SAXONIiE. 
AN GAR : E .WE. Das Bmetbild ron der rechten 
Seite mit Spilzhragen am Harnisch. 
B. DURA.PATI. — ViRTUS. 1024' Oasvierfel. 
dige, mit drei geltröntcn und verzierten Helmen 
bedecifte Wapen. Im iten und 4ten Feld die 
m. Bd. ff. IblhBll. 6& . 
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Sächsischen Ball<en, im 2len ein Adler wegen 
Westphalen, im Men die drei Horner oder 
Seeblatter \vcgen Engern. 

Gulden G* 23. w« | Lt. i5. Gr Nicht inWeiaen. 

3042. Aü . D . G . — D • S • A . daneben ein Berg^ 
werltszeichen. Das vorige verzierte \A apen. 

i?. FEHDINAN.II.D.G.R.I.S.A. DerHeich»- 
apfel darunter DS ineinander verschlungen* 
G. 14* w. 19 Gr. Nicht im Göts. 

lULlVSFIUNCISCUS, Sohn Julii Henriciv. Lauen- 
bürg geb. 1641 "f den 29 September 1689 ohne 
männlichen Leiheserben und mit ihm crloscli 
die Linie. 

Gem. Maria Hedwiga Augusta | T« Christian! 
Pfalzgraf su Subbach yerm. 1668 f i68l* 

3043. ^. IVL : FRANC :SAX. — ANG : WESTP: 
DVX. Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite , mit langen Haaren. 

/{• Das mit dem Hersoghut bedeckte Tierfeldige 
Wapen»im iten der Balkenschild^im ftten der 
Adler, im 3ten die Schröterhörn er^ im 4ten zwei 
Kreuzvi'eis gelegte Schwerter ; neben dem 
\^'apen ^ — T. Überschrift THV : RECHT, 
SCHEV.NIMANDT. Unten 16— 78. 
G. 26. w» I Lt. 8 Gr. 

3044. Wie voriger. 

yi. Das mit dem Fürstenhut bedecKte vorige 
Wapen , nur ist hier der Adler gekrönt, 
da er bei voriger ungekrönt ist, neben dem 
Schild rechts und links nichts. Überschrift 
THV .RECHT . SCHBV NIMANDT. Unten im 
Schild (I) und neben dem Wapen iö — 78. 
G. 24. VT. Lt. 11 Gr. . 

3045* y^. Wie voriger, nur an der Seite ist der 

alte Frankische Kreis -Stempel» nähmbch FC 
und darüber 60 N. eingeschlagen. 
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B, In allem gleich mit der vorigen Münze nur 
siod hier zum Wapen links drei Bosettcn und 
noten in dem Wapen (-|.) beigefttg» t auch ist vor- 
liegende Tom Jahr i6~78. 
Calden G. -6 Weisen p. 

473« n. 3- 

5046. ^. iMAR : HED:AVG:D:8AX. CONS:PAL: 
RHENI . Das Brustbild mit starker Brust von 
der rechten Seite in lockichten und mit Perlen 
gepuUten Haaren , dann Perlen um den Uals^lm 
leichten Gewand. 
Ä. Die strahlende Sonne in leichten Wollten 
mit der Lberschrift ITA VIHTVS. 

Medaille G. 21. w. ^ Lt. 13 Gr. Selten. 
3047. A. D.G.I.F.DVX.S.E.RT.W. Der ge- 
iirönte einfache 4dler mit dem ttallcenschiid 
auf der Brust 
Ä. MONETA . NOVA . ARGENTBA; daneben 
zwei Sterne. In der Mitte der Reichsapicl^ 
darin 24. 
G. 15. w. 30 Gr. GöU ft658. 
3048- ^, V. G.G.KP.H.ZiS.B. V.W.Derein. 
fache Adler mit dem Fürstcnhut, auf der Brust » 
das Kaulen - Schild von Sachsen. 
/?. LANDT . MVNTZ. Eine Rose in der Mitte 
24; [REICHS I DALER|.i673. | darunter IW. 
G. 14. Gr« Göts 2667 von i673. 

iora. ^'ach Brtedigunf; dieses Herzo^gthums machUn sieben 
Hauüer in DeuUchland Ansprucli auf dasselbe. 
Chor Sachsen, ergriff, so wie auch Georg W ilhehn Herzog 
Braunschweig in ZcIleBesilz, ivorauf ortftere« 1697^610 
M Rechte bie auf die Mabelehnichaft gegen f •too^XX) Gul* 
den an ]ef xlere abgetreten* ^ 
Unter GEORGIVS WILHELMYS Hemog sa Brauneohvrcig in 
Zelle wurden far l^uenbnrg besondere gemünset, er 
itarb i7o5. 

65 * 
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3049 ^ Das springende R088 Ton der linken SeUe. 
Im Abschnitt 1704. 

Stehet zwischen zwei Bosen IUI, darunter 
SCHIIX: I LAUENB:! darunter J.JJ. 
G. i5« w. iU. ii Gr. Gols ftfiöi. 
GEORGIVS II. König in England» Hess als Chnr- 
fürst zu Braunschweig -Lüneburg folgende Mün- 
zen prägen -j* 1760. 
3050.^^. MONETA NOVA LAVENBVRGICA» Das 
springende Boss Ton der Unken Seite* Im Ab* 
sehnitt C«P.8. 
B. NACH DBM LVBSCHEN FVS , daneben eine 
Rose. In der Mitte zwischen zwey Sterneu 
1111 Idarunter SCHILLING! 1738 | darunter ein 
Stern, 

G. 1 6. w. i lit. 8 Gr. Nicht Im Göts. 
8051. ^* Wie Torlger. 

/I. Auch wie Toriger aber nur I und kein Stern 
unten. 

G. 10. w. 17 Gr. 

3062. ^. Das springende Pferd von der linkenSeite. 
Unter dem Abschnitt. S. 
Ä. LAVENBVRGISCHH SCHEIDE MVNTZ, la 
der Mitte i \ DREILING | 1740 | 
Kupfer G. 12. 



Sacken (Reichs Graf r. Osten). 

CABOLVS. geb. 18 Okt. 1725. Chur Säcbs. geh. 
Gab. Minister, wurde 1786 in Ptirstenstand er* 
hoben , Bitter mehr. Orden starb als k. Preuss. 

über - Kammerherr , Etats und Kriep?m. 1794. 
1. Gem. Henr. Erdm. Elconora. T. Joli.AdoN 
phi Gr. V. Bnihl auf Zehista, geb, i Jun. 
1736. rerm. 1753 f t762. 
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2. — — ChrisUanaCharl. Sophia T. Job. Adolphi 
TonDieaakau auf Trebaen^ Cburbraunacbwei g. 
geh. Ratha , und Lud. Geb. Gr. Y. Hoyiii 

Drossig Witlw. geb. 20 Nov. 17 33. verin. 1771. 
*3053. A. Auf einem zierlichen Fussgcstelle halten 
zwei aufgerichtete Löwen zwei neben einander 
atetiende ovale Wapenschilder , als das Sacken« 
OateniacbaandBrabliacbe^ oben darüber eine 
Rrone. 

R. AD PBRPBT . 8INC . MOBSTITIAB FIDE« 

LISS, MARITI MONUMENTÜM. In der Milte 
stehet in acht Zeilen Sh:MPER | NOMEN LAU- 
DESO. I MANEBÜNT|HENR1CAE COiMIT. } 
DE BRÜHL I NAT.D.I.JVN. i736 | MORT^ 
D.tg. APR I ^l,fk% j darunter swei kreuaweis 
umgekehrte brennende Faekeln^daiwIaehenC. 
8« (Carolus Saken ?) in den Winkeln aindaeeha 

Sterne angebracht. 

Achleckichter Jetion G. w. \ Lt. Appel 
Münz« Samml. ^Ablb« 2d« n« faiachiich 

• unter Brühl« 
5054« ^* Zwei ineinander geatelile Wapensehilde be- 
deckt mit einer Grafen-Krone »nebat einen Ro* 
senguirlande yerschlungen y im rechten Schild 
ist das Sahen - Ostensche W'apen , bey weU 
chem Schild ein Löwe liegt, im andern Schild 
ist im blauen Feld ein stehender Schwan mit 
einem rothen Springbalken. Am Ecke des Schil- 
dea hängt ein Quastenhut An der Seite ist ein 
Stempelriss. 

Stehet in fünf Kellein JBTTON | DB | MA« 
DAME 1 LA COMTESSE | DE SACKEN | da- 
runter ein Stern, die Schrift ist mit einem Po- 
senkranz umgeben y welcher unten mit einer 
Schleife gebunden ist, gana unten 17 — 72. 

Sechseckichter Jetton 6 %%. w; \ Lt. 15 Gr« 
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Salm (Grafen). 

ZwUcbfto d«r Trierif eben uod Jülichschea Crünso su Neuburg 

am Ion* 

IVLIVS dUnU dorn Kaiser Maximilian IL und Ru* 
dolph iL geb. 163 1 f iö95. 

Anm. Von feinem GrMtTatcr üicoUua f l52g der die Graf- 
^baft I^euburg am Inn an «ich bfachla» ist wegen seinen 
Tbaten und Grabmal bei F. Hormayari Wiena Oeaebicht« 
n. Jalirg, t B. 3 H« naebsvleaaD. 

1* Gem. Elisabeth T. AlexiiThurso in Ungarn 

— — Anna Maria T. Sigismund! Frejr- 
Herrn von Dietrichstein ^ i586. 
8055. ANNA GREFIN Z.SALBN V NEVBVBGAM 
IHN XTk 2%. Das schön gepulste Brustbild 
im DreiTiertel «Gesicht von der linl<en Seite mit 
grosser Halskrause und Spitzhaube. 

Das vierfeldige mit zwey Helm bedeclcte 
Wapen^wie bey den Fürsten i Tb. p. 15. 
Schaumünz G. 23« w. i^lA. 11 Gr. Schön 
und sehr selten. 
Salm Grafen bis 1625» wo Philipp Otto in den 
Beichsfdrstensland erhoben wurde« 

Daa Oaatarraichiaehe Coavaraationablatt sweytar Jahig. p«'ii33 
führt den Denktprueh aiaaa Julina IL Grafaa Ton Saln 
uod Naiibarg An. t684*n« 

»So lang sich in mir eine Ader noch rührt, 
»So iaog in mir die ilediichiicil nicht verdirbt.» 

Salm-NattfviUa Pöralan. 

LEOPOLDVS . PHir.lPPVS CAROLVS Fürst su 
Salm erhalt Sitz und Stiininc i654 i* i665. 
Gern, Maria Anna, Gr. Thcodorici von Bronc- 
horst in Anhoit einsige Tochter und Erbin 
t t68l. 
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^« + LEOPOL . D • G . PRINC . 8AL . COM . 
RHIN Das geharnischte Brustbild von der rech« 
ten Seite » mit Bart und Feldbinde. 
B. MONETA. NOVA. BAD. CVSA. Das gekrönte 
Tierfeidige Wapen darin vier Löwen« im Mit* 
teUchiid swei Fische oder Salmea mit Kreus« 
eben. 

Seltene Mttnse 6. ftO. w. |. Lt. 

3067. -r^. LE.P.C.C.O.S.P.H.P.S.LE. Das 

gekrönte rierfeldige Wapen ,im iten Feld ein 
Löw e im 2ten die Fische oder die Salm, im 3ten 
ein Löwe, im 4ten siebet es einer Säule oder ei- 
nem Leuchter gleich^ neben dem Wapen l — S« 
A« Ein ^ehr ecbön Terslertes Krens mit der ein- 
ge theilten Schrift MON — ARG — CVS ^ kUti. 
Münz. 14» w« 24« Gr« ron schlechtem 
Gehalt« 

Salm «Kyr bargt Fttratra, 

FßlDERlCVS geb. 1745. Fürst v. Hernes und 
OFcrisque, Grand r. Spanien I. Classe sue, i779* 
wurde 1794 in Paris guillotinirt. 

Gern* Johanna Prancisca T. des Fürst Carl 
Firld. SU Hohensollertt S i gmaringen» rerm* 

^ 1778 f 1790. 

3068. ^. FR D.D. G. FR. A.SALM. KYRB.COM, 
RH.&SYL. Der Kopf mit blossem Hals von 
der rechten Seite^ mit lockicbten und in Nacken 
gebundenen Haaren« 

B. AD NORMAM CONVENTIONIS 1780« Das. 
mit dem Fiirstcnhut bedeckte vierfeldige bla- 
sionirte Wapen mit einem gleichfalls vierfeU 
digem Mittelschild , neben dem Wapen steckt 
ein Palm - und ein Lorberzweig, daneben B -U- 
F — NfSwischen dem Fussgesteile stehet fto* 
^ G« IQ. w. I Lt 3 Gr. 
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'5059* ^« und Wie roriger in allem gleich. Un- 
ten swiechen dem Fussgestelle io doch sieht 

die Null so verpraget aus, als wenn solche 
früher eine 2 gewesen wäre ?^Göt2 8645. führt 
ein 10 \ir. Stück an, aber ohne ansuzeigea 
wo 10 stehet« Ist sehr selten« 
G. 17. w. t\ Lt. Ii Gr. 



S ä l u z z o (Markgrafen.) 

In Ifalien zwischen der Grafschaft Nizza, dann Pitmoott der 
Orafichaft Lucerne und der Provinz Dauphin«* 

.LVDOVICVS TT. succ. 1475 f i5o^. 

. ^i. Gem. Johanna Palaeologa T« Wilhelmi V« 

Markffr, Palaeologischen Geschlechts suMont- 

ferat f 1498. 
«. — — Margaretha Ton Po!% verm. I49ifi632. 

5060, ^. LVDOVICVS . M . SALVTIARVM. + Das 
geharnischte Brustbild mit runden BonneC 
von der linken Seite. 
Ä. S — ANCT . CONSTANTIVS. Der gehar- 
nischte Heilige su Pferd mit Schein um dem 
Kopf und in der Hand die Fahne» Ton der 
rechten Seite. 

G. 19. w. hu 3. Gr. Dttby Tab. LXX 
n. 2. 1« Th« p. 3 Köhler nachsulesen 

^MICHAEL ANTON* f 1528, unverehelicht an einer 
Wunde» die er am Knie bei ATersa bekommen 
hatte« 

^ao6i. ji. MICHAEL. ANT: M : SALVTIARVM: 
^ Das schräg liegende Wapenschild , darauf ein 
Helm mit Helmdekc, darüber eine Krone und 
auf der Krone ein gekrönter Drache, 
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, 8ANCTV8:CONSTANTl — VS. Der H«ili^ 

geharnischt und gespornt, su Pferd mit der 
Fahne von der rechten Seile^ und den Schein 
um das Haupt. 

G. 21. w. ^ Lt. i6 Gr. Sanders ite Forts, 
p. 29. 1 T. p. Duby Tab. LXX. n. 6. in 
Gold. 

S069. ji. MICHAEL. ANT. MARHIO (ohne C)SA- 
LVTIARVM : Ein Adler mit ausgespreizten 
Flügeln mit einer Krone über dem Kopf und 
dem Wapen auf der Brust. 
H. + :XRS : HEX : VENIT: IN : PAC ;HOMO . 
FACT VS : ES : In der MiUe ein Kreus müLilien 
an den Enden« 

8oh6ne Mttn» & 18. w. f Lt. 14 Gr. 7on 
ecblechtem Gehalt. Joach. II. T. p. 242. 
Dub. I.T. p. 6 Tab. LXX. n. 8. Ein ver- 
änderter Stempel. 
FRANCISCVS der zweite Sohn Ludovici IT. tl537. 
3063. ^. FBANCISCVS — M-.SALVTIARV. Unten 
liegt dae Familien -Wapen^ quer darauf ein ge* 
krönter Helm^ auf eelbem ein gekrönter hal« 
ber Adler. 

ÄS— ANCTVS :CONSTANTI — YS. Der 
Heilige zu Pferd, von der rechten Seite im 
Harnisch, halt in der rechten Hand eine Fahne» 
. unter dem Pferd ist ein ringartiges Zeichen. 
Man» G. 21. w. i Lt, 14 Gr. Duby. iL PI. 
70« n. 11. p. 5« Ist ein anderer Stempel 
vorgestellt. 



S a n ^ n e 

ABRAHAM. 

4064. ^« ABRAHAM SANG — NER ifiTA : 65. Daa 
Bruatbild von der linken Seite mit dreivier« 
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tel Profil mit groisem Ober «und Unter- Bart ^ 
lockichten Haaren, HaUkiranse und gesticktem 

Gewand, neben dem Kopf 15 — 84. 

DnsWapen, darin zwischen zwei Sl.rnenein 
uufi^crichleter linlis schreitender Löwe auf drei 
Hügeln, auf demWapon ein gekrönter Helm, da- 
raufswiachen »wei Hörnern der halb aufgerich- 
tete Löwe sammt zierlicher Heimdeeke mit 
der Überachrift AVS NOT HI — liFT GOT* 
Schaumünze. G. 26» w. i -f Lt. 6 Gr. 



S a V o i e n* 

« 

Mit dem Tttel Hmegfh«m( diese Länder liegen luegeeammt 
gegen Horden an dee I«and Gex» die Repoblilc Genf, und 
denGenfer-See« gegen Wetten an Bugey.Dattpblne nnd Pro« 
▼ence , gegen Süden an dat mUteilSndleche Meer , gegen 
Osten an das genaeslsehe Gebiet 

LVDOVICVS de Sabaudia , Freiherr Ton Yaud 
t 1302. 

i. Gem. Adelinda , T. Mathaei Ih Hers« sm 

Lothringen, 
o. — — Johanna de Montfort. 

3. — — Isabella d' Aulnay, 
S065. + LVDOVICVS. * + In der Mitte ein 
Kreuz in swai Winkeln; eines scheint ein 
Blatt das andere eine Kugel zu seyn. 
R. DB SABAVOIA: + In der Mitte ist «ine Gat- 
tung Gebäude mit Spitstaeh» 
G. 11. w. 18 Gr. 
3066. A. und R. Wie vorige^ nur kleiner. 

G. 8. w. 5 Gr. 
LVDOVICVS de Sabaudia , Fürst in Pieniont, 
erhielt rom Kaiser Sigismund den Titel eines 
Beiehslürsten f 1418« 
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Gern« Bona eine Schwester Amadei Vlii Gra* 
fen Ton Sayoien • welchen er sum Erben 
eingesetsel hat. 

3067. A, In der Mitte ein grosses L, mitderUm- 
Schrift + DE : SAbAVDlA danebcA eme^ 
Kose. 

R. -:-PI PS:ZCH daneben ein Stern. Inder 
Mitte swischen drei Punkten da« Wapen* 
G. 12* w. 15 Gr. 

AMADEVS letzter Graf Ton Saroyen f 1591. 

Gem. Bona, T. Johannis Herz. v. Berry 137Ö. 

3068. A. AMEDgCOSSABo — o CHAgCgAVGg 
CV daneben ein Zeichen. Das \/V'öpen darauf 
ein Thierkopf mit swei in die Uöiie »Ulien- 
den Flügeln. 

R. SANCTfTSgMAVR — ICIVS ACAH, daneben 
ein Stern. In der Mitte stehet der Heilige mit 
Schein um den Kopf, geziert mit einem Kleide, 
welches Tiele Knöpfe hat, im Untertheil mit 
Federn, in der rechten Hand das Schwert, in 
der linken die Fahne » darauf ein Kren«. 
Mönchschrift. 

G 17. w. f Lt. 6 Gn 
AMADES, geb. 1387. wurde vom Kaiser Sigis- 
mund 1416 zum ersten herzog von Savoien 
ernannt, ging insKloster 1434, wurde Pabst un- 
ter den Nahmen Felix V. 1439 entsagte dieser 
hohen Würde und nahm dagegen den Cardi* 
nalhut an; starb endlich i4öi im Kloster« 

Gem. Maria Hers. Phiiippi Audaxis in Bur- 
gund T. 1401 t 1428. 
3069. Ji^ AMEDEV8 C o DVX g SABAYDIE + In 
der Mitte einer vierbogigen Einlassung das 
Wapenschild , darin das Kre\iz. 
R. C.HAB'g INglTAL g xMARgPED + In der 
Mitte ein Kreus, umgeben mit einer vierbo» 
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gigen sierlichen Binfassnng. In den Wlnkeltt 

sind vier kleine Kreuze. Mönchschridt* 
G. 15. w. 24 Gr. 
LVDOViCUS geb. 1402, succ. 1454 f 1465. 

Gern« Aona de Lusignan , T. Königs Jani ia 
Cjparn ^ welche seines Bruders Amadei j* 1431 
Braut gewesen war, rerm. 1432 'f 14611. 

3010. ^. LVDOVICVS '^DVX* SABAVDIE. Die 
Wapen in einer drcibogigen Einfassung. 
Ä. +MARCHiO ; IN ; ITALIA. In einer vier- 
bogigen Einfassung das Kraus , «wischen deii 
Kreuswinkeln sind Knöpfe von dem Ordens« 
seieben. 

G. 19. w. I Lt. 5 Gr. 

8071- + LVDOVIC:D:SABAVD. InderMiUe 
im Rautenschild das Kreuz« 
Jl. +PA1NC£PS : lMPß:ETC. In der Mitte mit 
alldeutschen Buchstaben {ttU Mönchschrift« 
Müns G. 11. w. 16 Gr. 
AMADEVS Beatus geb. 1435 succ. 1465 f 1472. 
Gem. Jolantha, Honigs Caroli Vii in Franlir* 
T. 1452 t 

A. AMEDEVSgOES SABAVDIA« Das scbrig- 
liegende Wapen» darauf der Helm, mit dem 

Löwen umgeben, mit der Ordensschnur. 
A + DEl:GHA:PRINCEPS:AG ZC : In der 
Mitte ein Kreuz, mit einer bogigen Einfassung* 
Mönchschrift, 
Müns G. 15* w. 87 Gr. 

PHILIBBRTVS 1 renator, geb. 1465 succ. 1472 
t 1482. 

Gem. Bianca Maria, T. Galeacii Maria Hers. 

zu Mayland. 

3073. A. + FUILIB DVX In der Mitte das 
Wapen« 
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A. + SABAVDIB o BT o P. In der Mitte ein 

Kreuz mit vier Punkten« 

G. 11. w. 14 Gr. Vom schlechten Gehalte. 
CAROLVS geb. 1468 succ. i/j8z erbte die Praeteo- 
eion auf Cjpern i485 f 1489. 

Gern« Bianca T. VViihelmi Markgrafen Ton 
Montferat 1485 f i5op* 
3074- A. + RAROLVS . DVX . 6ABAUDIE B . Dae ' 
geharnischte Lrustbild vua der rechLcii Seile 
mit einem Hasket. 
R. XPS.RES.VENI — T.IN.PACE. DEV: Das 
schrägliegcnde Wapcn, darüber der Helm, da* 
rauf ein Thief köpf mit swei Flügel t dane« 
ben eind Knöpfe Ton dem Ordeneseichen« Alte 
Schrift. 

Münz G. 18. w. \ Lt. 2 Gr. 

3075. A. KARO. — DVX.S — ABAVD\66. Der 
geharnischte Herzog zu Pferd mit geschlosse- 
nem Visir, blossem Schwert und sehr langer 
Pferddecke. Die sweiletsten Ziffer ö6 sind nicht 
ra erklaren 9 oder sind es alte Zeichen» das 
tvefss ich nicht so bestimmen. 

R. XPS.RES.VENI' — . IN . PACE, DEV. Das 
VN'openschild, darüber ein geschlossener Helm, 
darauf ein beflügelter Löwenkopf zwischen 
swei Ordenszeicheni sonst wie voriger. Sehr 
schönes Stück. 

18. w. Lt 7 Gr« 
FHILIBBRTVS II. geb. 1480. sncc. 1497 f 1504* 

1. Gem. Jolantha Aloysia, Herz. Caroli I. in 

Savoien T. 1496 f 1500. 

2. — — Margaretha» Kai&er Maximiliani I. 

T. 1601 t 1530. 

3076. A. PUI hMPE. C.+ In der Mitte swi^ 

sehen Linien stehet $(giX^ 
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n. D* SABAVDI VG: Das VTapen im 

hautcnschild. MonchschrifL 
G. 11. w. 17 Gr. 
CAROLVS Bonus , ein Sohn Philippi Hm. t. 
SftToyen, succ. 1504 '^^^ Franzosen gan» 
ruinirt i585 f 1553. 

Gem. Beatrix , T. Emanuelis K. in Portugal 
1522 t 1538. 
3077* ^. CAKOLVS DV — X SABAVDIE . II f. Das 
echrcüi^lie{:»enclc Wapen , darauf der Helm und 
• ein Thierkopf mit Flügeln, mehr einer Nacht» 
eule als einer eigentlichen Yorstellung einem 
Löwen ähnlich. 
. R. SANCTVS MAVRICfVS.TlB.... Der Heilige 
2U Pferd von der rechten Seite mit der Fahne. 
Münz G. 21. w. ^ Lt, 8 Gr. Zaneiti U. 
p. 152. N. 1. 

3078. ^. CABOLVS DVX SABAVDIE + In der 
Milte »wischen Linien $S9iS. 
n. : AVO : PHP lOR . N . V In der 

Milte ein Kreiu. 

G. 11. w. 11, Zanctli IT. p. 152. N. IT. 
3079- CAROLVS:U: DVX SAbV Uli: -f (Satt Sa- 
bau) In der Milte im V\'apenscbild das Kreuz. 
R. MARCHIO . . . ALIA : P :CT : + . In der Mitte ein 
Kreusjn denWinkeln derOrdensrKnopf gesetst* 
HünseTon schlechtem Gehalt G. i6. \v. ^Lt 
ImZanetti II.T. p. i52 ähnlich. 
EMANVEL PHILIBERTVS, genannt der Eisenltopf 
(Caput fcrreum)geb. 1528 succ. 1553, restituirt 
1567* Statthalter in Miederland 1556 his 1559« 
t 1580* 

Gem. Margaretha T« Francisci I. König in 
Frankreich geb. i559 f 1ü':4. 
3080. ^. E + PHIT.lBHirr -f DVX SAHAVOIE Das 
geharnischte Hriistbild vun dcriinifcn Seile mit 
Ober und Unter Bart» und kursea Haaren. 
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R. AVXILIVM . MR — VM . ADOMINO + Gc 
kröntes vierfeldiges Wapen im itcn Feld ein 
apringendes Pferd »im 2teQ ein gekrönter f^ö* 
zwischen Weken, im 3ten ein aufgerich- 
teter Löwe^ im 4ten ein Baikenschild mil der 
Rautenkrone wie ron Sachsen^imMiltelschild 
das Kreuz. Unten V daranler im Abschnitt 
1559. 

Münz G. 20. w. ^ Lt. 

3081. A. EM. FiLlB. D.G.DVX. SAB^P.PED. 
1502 daneben ein sierlichea Kreuz. Das ge- 
harnischte Brustbild von der rechten Seite mit 
Halsltrause. 

Ji. Stehet in einem zierlichen Eichenkrans 
INS IWH I OMiNlVM | Unter dem Kran» F. 
Müna G. 23 w. Lt 6 Gr. 

3082. EM.FILIB. D. G. DVX. SAB.P.PRD. 
1562« P. Das gekrunte vierfeldige Wapen mit 
Mittelschild. 

R. Stehet ein Elephant mit zierlicher Decke zwi- 
achen mehreren Widdern. Überschrift, IN« 
FESSUS + IN ESTIS. 

Münz G. 19. w. i*^Lt. 11 Gr. 

3083. ^. EM. FIL — IB . D . G . Das gekrönte 
vieifeldige W'apcn mit Mitt^ischiid. 

A. + DVX.SAB.P.PBD iö6 — In der Mitte 
ein zierliches Kreuz. ' 

Münz CT. 12. w. 22 Gr. 

CAROLVS EMANÜEL Magnus, geb. 1562. 9ucc. 
1580 nahm Saluzzo 1588 ein f i630. 
Gem. Catbarina T. Pbilippi Ii. K. in Spanien 
Term. 1686 f 1597- 

3084. A. CAR. EM. D :G. DV.X. SAB.P.PED. 
Das Brustbild von der rechten Seite , mit lo- 

' ckichien Haaren, im Harnisch und Halskrause« 
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A. Zwischen einem Lorberlirans ein «ferli* 

dies Kreuz, darunter in drei Zeilen IN|VIR- 
. TVTE I (T und E zusammcngehangt) TVA. 
Unter dem Kranz ist ein Zeichen eines söge* 
nannten Drudenfusscs. 
Münz G. 22. w. «f^LtioGr. V\'eisoni9ö9. 
K. Imp* p. 468* 
3085. A. C .BMANVEL.D'*' DasgehrdnteTiel- 
feldige Wapen mit Mitlelschild. 

R. IN. nOMIXECONFlD Ein zierliches 

Kreuz in einer vierbogigen Einfassung , in des- 
* sen Winkeln stehen diie Ziffern i — 5—8 — 2. 
Mün«e von schlechtem Gehalie. G« 14« 
28 Gr« 

8086. A. ... 0LUS.EM4NVE Des Krens- 

\Tapen in einer vierbogigen Einfassung. 
+ D.G.DVX SAIU InderMiUeein 

Stern, mit Kleeblatts- Stengel. 

Münze G. 13. w. 25 Gr.Toni schiechtemGehalte* 
8087* A* Unter der Krone sind swei Rosen, dane* 

beir C B. 

In einer vierbogigen Einfassung das Rreus» 
G. 9. w. n Gr. Von schlechtem Gehalt. 

VICTOR AMADKVS geb. 1587 succ. i630 f 1637. 
Gem. Christina , T. Heinrici IV« K, in Frankr« 
1619 t 1663. 

8088. A. CHR . FR AN . CAR . EM « DVCES . SAß 
swei Brustbilder , nähmlich jenes der Mutter 
im Wittwenscbleier mit umhängenden Kreuis« 
und jenes des jungen Prinsen von der linken 
Seite. Unten stehet SOL. 5. 
. R. P. P.PEDEMON. REGES. CYPRI. Das ge- 
krönte Wapen« darin ein Kreus^ daneben 16 
— 48. 

G. t8. w. f. Lt. 7 Gr. Köhler V. Th. p. 
401« Münse von schlechtem Gehalte. 
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CABOLVS IMANVBL II. geb. 1684 snee. dem Bra« 

der 1038. Majoren 1649 t 

1, Gem. Franrisca Magdalena , T. Gnstonis 
BaptistaoHerz. von Orleans, rerju. l665 
t 1664. 

Maria Johanna BapUsta, T« CaroU 
Amadei Hers, von Namvr geb. 1644 Term« 
. 1665, Willwe 1676 t 1724- 
$089. ^. CAH.EM.II.D, — GrDVX.SAB • Da« 
Brustbild von der rechten Seil© mit Locl(cn 
und Mantelltleid. Unten 1675* 
Ä. PhlN . PEDE — REX : CYPHI. Das gelcrönle 
yielfeldige saroysche Wapen mit MitteUchiid« 
Unten auf einem Bändig 8 • ftO* 
G. i8« w. Lt 7 G. 
SOyo. A. CARL:EMANVEL SA. Daa 

gel<rönte viclfeldig VNapen. 

' Ä. + INP . . iM CO 4a P. In 

der Milte das Kraus in einer rierbogigen Eia- 
lasaung. 

G. 11. w. 27 Gr. Von uchlochtcn Gehalte, 
sogt. ^. CAB.B ; • . DG.DVX 6. Das Brustbild 
mit lockicbten Haaren und Halsliragen von der 
rechten Seite. 

R N.PEDEMON.REX.C In 

der Mitte ein Kreu«. 

Kupfer Müna G« 9. 
DU Mttttar als TornünderiD d«i TIctoie AmsdoU 

309^« ^. MAR.IO.BAP.TIC.AM.H.D.G.DYC. 

SAB« Beide Brustbilder aneinander; sie im 
VVittwenschleier ; er mit blossrni riopf. 
• JR. PRIN . PEDEM — REGRS. (.YPRT. Das ge- 
hronte vieifcldige VN'apen mit MiltcIschiUK 
Oben 16 — 77. Unten auf einem Bande S • ao« 
G. 18. Vf. i Lt. 16 Gr. 
ni«Ba. 0. ibiML «6 
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3093. A. und A Wi« Toriger » nur ii — ia 

Unten S . 10. 

G. 14. w. \ Lt, 16 Gr. 

VICTOR AMADEVS II. geb. 1666 succ. i675 re- 
gierte Ton 1680 bis 1130 1 König in Siciliea 
1715 bfe 1718, endlieh König in Sardinien nsa» 

"j- i7o2 nachdem er 2 Jahr vorher dieRcgierung 
nieilerj^elcgt hotte. 

i. Gem. Anna Maria , T. Philippi Her». roiÄ 

Orleans ?erm. 1684 t 

— — Gr. T. Tende, Wittwe de« 

Marqnie ron 8t Sebastian^ Term. ftum 

2ten mahl 1730. 
Seine Maitrc&se war Johanna Baptlita, geb. 
1670, T. Lud. Caroli Alberl Her», y. 
Lujne \ 1736. 

8094. A. VICTOR. AM. II. — D.G.DVX.SAB. 
Dae geharnieehte BHieibild ttilt grosser Po* 

rücl<e von der rechten Seile. 

PRIN.PEDE — REX.CYPRI. Dasgel<rönte 
vielfcldige Wapeii , darüber 1(S — 90; Unlea 
Siebet anf einem Bande 6 . 20* 
G. 19« v¥. -sV Lt. fO'Gr* 

8095. ^. VIC . . . . AM .... DG.ÖVX.SAB 
daneben eine Hose. In der Mitte ein zierliches 
Kreuz in zierlicher Einfassung. 

R. PaiN . PEDB . REX . CYFRi. Das gekrönte 
vorige Wapen. 
C. f S. w. Lt. 5' G. Mansie toü seUech* 

tem Gehalte. 

3096. A. VICTOR. AMAD.IT. — ft.G.DVX.SAB. 
Das geharnischte Brustbild mit feracke und 
Fcldbinde vön der linken Seite. 
/I. Stehet in acht Zeilen CREDO IDiStA'TVA) 
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DANIELTS I FERRVM ET LVTVM | NON 
BENE I DIV I COHAEBERE« | MDCCII. | 
Medaille G; i^. w. Lt 14 Gr. Diese iet 
Dicht in den HiKtoriscfaea Gedacbtniss* 

Münzen iiot zu finden. 
EVGENIVS FRANCISCVS von Savojen aus dem 

Hause Carignan und Soissons , geb. 166.I, k If. 

General - Lieutenant ^ und ein Weit bekannter 

Kriegsheld f 1736. 
S097. X BVGßNlVS FRANC. DVX «SAB. 8. CM« 
GBNBR . GTBBR . MBDIOL • Das gehamiechte 
lockichte Brustbild Ton der rechten Seite mit 
um^chanuten Vliessorden. Unter dem Arm 
P.H.M. (Philipp, Hcinr. Müller.) 

Jim Ein geh^rnischler Engel mit dem savoiscben 
Kreu« auf der Brust» schleudert die Dohner« 
beule auf einen unter seineu Füssen liegen- 
den Krieger 9 welcher den fransösiscbeu 
Schild entgegen hält, mit der andern Hand 
hält er den Palmzweig Tor der behelmten 
Person mit dem savoischen Schild , zur 
Seite liegt auf den Knien die mit dem Herzog- 
hut bedeckte Frauensperson^ Mailand rorstcl- 
lend; Überschrift GENIO TVTELARI ITA- 
LIAB; Im Abschnitt SABAVD . LIBBRAT • 
MBDIOL AN t RBSTITVT. D VCB . AVRE | L! AN. 
CVM EXEHC.FV | GATO.1706 . | darunter 
ein Stern. Randschrift : -f OVACVNQVE V UM 
SRCAT AGMINA CEDVNT. CGNVERSi£QVß 
RVVNT ACIES. VIRG. 
Medaille G. 26. w. i Lt a Gr. Bist. 
Gedächt. M. 1706. p. 6o5. 
io9B. BUGEN . FRANC « P. SAB . 0UXBXER C. 
BTVIC.IN ITAL. Der Kopf mit blossem 
Hals und vielen Loken von uer rechten Seite, 
linten B. 

60 * 



Digitized by Google 



«8f M. n E L T Ii I C HER 

R. Der •tobende Hcrltulcs mit derHeule^ darü« 
her etehel BT PACB ET BKLLO. 
Medaille G. %%. vr. | Lt 5 Gr. 



Sayn und Wlt t geniteili {Grafen.'^ 

Am Ahciii unweit Coblens gehörten uoter die WetteraoUciktfii 

OrAfen» 

DU LIbU mm Saya* 

fiBNESTVS , Sohn W'Uhelmit t64i (Häbner iGsdO 
Gem. LttdoTica Juliana, T. Georgii Grafen 

von Erbach, verm. IÖ24 f 167O4 
a09Q. Stehet in acht Zeilen IN zwischen zwei 
Rosen | MEMORIAM | DN.^: I VL | 

lANiE COMITISS . l SAIN . DR . STEMM . | 
ERBAC.NAT.Ao | i604*Dfi^VNCT. iANNO« 

l670.| 

i y?, IN VRNI . PORTVM . SPES , ET • FORTVNA . 
. (NAbeisammcn) VALETE. Daneben eine Kose. 
Ein Schiff auf stürmischer See, in welchem die 
Grafin sitzend vorgestellt iet. Göl» tp^O sähe 
einenUafen, welcher bei dieser Mons^ nicht ge<« 
sehen wird« 
SterbmüniG. «6. w. ^ Lt. 6Gr.\Teisen 1761. 
lOHANNES WILHELMVS Hersog su Sachten Ei- 

senach als Gr«if zu Sayn Allenl<irchen f 1729. 
3100. ^. L \\ . D . G . D . S . 1 . C . M — A . & . W. 
C« S*£c V\ * Das geharnischte Brustbild mit 
grosser Peri)cl<e von der linken Seite« 
R. FUftSTL. SACHS SBYN.LAND (ND susam* 
mengehängt.) MÜNZ. lÖQS.ln der Mitte swi* 
scheu zwei Palmzweigen die swei Wapen* 
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Schilder von Sachsen und Sayn bedecl(t mU 
demFürstenhut, Unten in eioer Einfassung XV« 
G. 20. w. Lt. 2 Gr. 
CAROLVS WILUELMVS FRIDERICVS Markgr«su 
Brandmbwg alt Graf lu Sayn Altenkircben seit 

1741 t *757. 
3101. A. CAR.G.F.MARCII.BR.PH.&SIL.DVX 
COM.SAIN & WITG • Das lockichtc gehar- 
nischte ürusibild mit im Nacken gebundenen 
Haaren, umhängenden Herrn elinmantel und 
Orden. Unter dem Arm VBSTNER» 
Um Eine Frauensperson stehend hält in der rech- 
ten Hand eine Wage , auf dem Arm stehet ein 
Engel und halt einen Lorberhranz und Palm- 
xweig in die Höhe , im linhen Arm ein Füll- 
horn. Nebenschrift VICTHiX — AEOVITAS. 
Im Abschnitt COMITATVS SAYNENSIS | HE- 
»BDITATB ADQVISITI CI3I3CCXXXXK 
Medaille G. 17« w. \ Sehr ««Iten. 

S102. A CAR . VS ILH. FRID . M . R . B . N. &c. COM, 
SAYN. Das geharnischte Brustbild ron der 
rechten Seite, mit Ordensband und Orden 
und grosser Peracke. Im* Arm* W* 
Hm Stehet «wischen einem Lorber und Pahn- 
sweig SlS ) FFJJX | Im Abschnitt in drei 
Zeilen HOM. SAYN I MENS. AUG. | MDCCXLI. 
Münz G. 17' w. ^ Lt. 9 Gr« Götz 1593* 

9t03. Ji. CAR.GVIL.PR«D*G.M.BR.D.P.Das 

Torige Brustbild. 

H, In einer zierlichen Einfassunf;!; die zvici run- 
den Wapenscbilcler von Rran lenhurg und Snvn 
J>edecl(t mit dem Herzoghut und der Leber- 
aehrift COM , SAYN ET WITTG i76Ö. Un- 
ten VL 

G. 15. w. 1 Lt. « Gr. 
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3104« Das vorige verzierte YVapeii oliae aller 
Schrift. 

R. Zwischen, swei Rosettea darunter STV- 
BEB 1 1766- 
Kupier G. 14. K. Mani -Patent 1761. Ta- 
bellen X* p. 6? fahrt ein i% kr. Stttck an« 

Sayn, Grafen su Witt^enatein. 

LVDO VICVS Senior» Stamm - Vater der nanm^hii- 

gen Grafen uad Stifter dieser Linie 1634. 
1. Gem. Anna, T, Philippi Gr» zu Solms in 
Braun fe!s. 

— — Elisabelha , T. Friderici Magni Gr* 
tu Solms in La^baeh rerm. iö67 f ^^9\ 
9105* Zwei Wapenschilder von Solms und Sayn 
Wittgenstein neben einander mittelst eines 
Bandes oben zusammen gebunden; über die 
beiden V\apen sind die Buchstaben S.N.O 
«— I.B.G. Im Abschnitt diese sieben Buch* 
staben;(LB. zusammen gehängt) «V.S «G^ 
Z.W. darunter .1.5.77. Die Bachstaben 
leee ich so aus, ELisabeth Von Solms Gräfin 
Zu Wittgenstein. 

Stehet ein schöner Bi^um mit vielen Asten 
und Blättern» an der rechten $eite ein Kopf 
in Strieihlen , Tieilelcht die Sonne / an derlin- 
hen Seite 1 einKopf in Wqlken» aut 
gehen Strahlen, vielleicht Winde. Im Abschnitt 
stehet in drei Zeilen SIMVLATVM | NllllL- 
DIV I TVRNVM|. Vielleicht eine Anspielung, 
weil der Graf mit 2 Frauen 21 Kinder er- 
zeugt hat. 

Man» G. 20, w. l Lt. t Crr.T^b. VIL n. lU 

' IOHANNES geb. 1601 f l657. ' 

Gem. Anna Augusta T. Christiani Gr. zu VValr 
deck, f 1668. * 
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«106. A. I. W.V.H«H. Z.H.V.N.L. 

V.C. In der Mitte dasgelcrdnte Wapen» da- 
rin ein Löwe, daneben 16 — 55. 
R. MONETA.NOVA . ARGÜNTKA . daneben 
eine Rose. In der Mitte MARIE { CAOS.| 
. C« 14* w. 35 Gr. Göts idpö. 

GTSTATVS geb. 1633 f 1701. 

Qem« Anna Helena de la Place , T. Francisei 

Gr. von Manchaul, verm. l657 "J" 1705« 

^107. A. G.G.Z. S.W.V. H.H.Z.H. V.N.R* 
V . CL . In der Mitte atebet ein acböner Hirsch. 
R, PIB . BT .C&UTB |672. In der Milte des 
• Reichtapfela 24. 

G. 14. W.26 Gr. Nicht im Göt». 
§108. ^. GUSTAV . G . Z . S . W . V . HONSTEIN . 
H. Z. H. V. N. L. V. CLET. Daneben eine 
Rose. In der Mitte stehet ein schöner Hirsch« 
B. PIE . ET . CAÜTE . 1676. Stntl Punkte sind 
Rosen, in der Mitte XXiiil. MARIEN | GR08CH | 
darunter drei Rosen, oben abermals eine swU 
sehen zwei kleinen. 

G. ^6. w. Li. 15 Gr. Madai 5863. Selten. 

KI09. GUSTAV: G. Z. S . W . V.HON.H. Z. 
H.V.N.LV.G. Das Brustbild mit grosser 
Perttcke und ttbergesohlagenem Mantel. Ton 
der rechten Seite 

TANDEM FORTUNA— OBSTRTRICP. , da- 
neben ein Kr^u^. Das gekrönte sechsfeldigo 
Wapen, mit Mittelschild j daneben 16 — 7(S. 
Unten (}). 
G. S6. w. ft Lt »4 Gr. 

3110. A. GVSTA. G. Z.S.W. V. HON. H.Z.H* 
V.N L. V.C: Das sechsfeldige Wapen mit 
einem Mitte lacbilde, auf dem VYapensiac^ rier 
gekröi^te Helme mit iosigniea. 
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Ä, TANDEM . FORTVNA ObSTETRICE ANO 
MDCI^XXVI, daooben «ine Rosette. In dev 
Mitte ^swiscben grossen und kleinen Boeelte:^ 
XXIV|MABIBN|GROSCH.I Darunter sRomd* 

G. 27. w. ^ Lt. 

5111. A. GVS.G.Z.S.W.U.H. H.Z.H.V.y. 
Ii. U. C. Das locl<ichte geharnlschle Brunt» 
bil4 Ton der rechten Seite« 
H. MONETA.NOVA.— ARGBNTBA. |684 ge? 

krönte \'Yapenschild^ darin ein Löwe. Uns» 
ten (l). 

G. 26« w. \ \ Lt. 6 Gr. 

3112. A. GUS,G.Z.S.W.U.H.H.Z*U.y.N. 
L.U.C. Eine Bctse. D4S lookichle iHrastbild 

Yon der rechten 8eite. 

MOxNETA . NOVA . ARGENTA. j687. Eine 
Rose, in der Mitte . XVi. 1 ^ßlCü^ j TÜAL | 
darunter eine JRose. 
G« 14, w. «9 Gr. 

A. GUS. G.Z.S. W.U.H.H. Z.H. V.N. 
L . U . 0 . Das geharnischte Brustbild mit gros- 
ser Peniche von der rechten Seite. 
R. MONßTA.NOVA.ARGENTßA, 168«. danoi 
ben eine Rose. In der .Mitte swiachen swei 
Bosen VI | BINBN | RBCCUS | THAU| 
G. 19. w. \ Lt. 10 Gr, 

8114* A. GUSTAV. H.Z.S ..... In der Mitte das 
Wepen darin ein Löwe« neben dem Wapen 

. ? - 5i 

R. NONBTA. VVIT GBNS. In der Mitte VIII 
darunter ICF. 

G. 10. w. 10. Gr. 

Anm. Dieve seltene Münze» beaondsrs wegen der Jbeidca cbtnUr 
•oh«o2fichea|fiiQ(i ich noeh nii^gtndt aagesievlit« 
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fiayo« OrjiCen s« B«rl tburg. 

GEORGIVS WILHELMVS f 1584. 

t. Gera. Amalia Margaretha, T, Gr. Francis- 

ci de Machaut j* löÖQ, 
S. — — Sophia Elisabeth«; T. Friderici Gr« 

T. Wlltg. f i673. 
9^ ^ ^ Carollaa Amall», T. Joh. I^ndorici 

Gr. Ton Isenburg geb. 166I Term. 1674 

Wiltwe 1084 t 1725. 

8il5« -4. In einem Lorbcrkranz, der aus theiU ge- 
rade, theiU verkebrte üuchstabeo G. W« 
S « W susammeii geseUle Nahnie , dartl» 
bar eine Rrou « danebea I • B« Union 1616 
darunter 60. 
il. Das zweimal behelmte quadrirlc Wapen , 
nämlich die Clcttenbergische OuerbalI<cn , und 
der Hamburgische Thurm, mit dem Sainischea 
MLitleUcbiid ; beide Seiten ohne Umschrift. 
G. 26. w« 1 Lt. 9 Gr. Weisen 1746* n. %. 
Luc. Tah. 43 Hofman Tab. 42. Paber %66%* 

Zi,%6' A. Die beiden Buchstaben GW bedoclctmit 
einer Krone » darüber i — 6 — 8 — 4. 
Nebenschr. G . G. Z. S. W.U.H.H.Z.U. 
U.N.L. V.C. 
A, MONBTA + NOUA^ARGBNT, Ein Strüuss «« 
eben. In der Mitte «wischen swei Röschen IUI 
IMARIR. Eine Rose, GROS darunter «wi- 
sehen H — C — M , zwei Bergwcrkszeichei^ 
C. lö. w* \ Lt. 4 Gr. Seiten. 



Staral€a (Doctor). 

JO. HIERONIMVS Sbaralsa geb. zu Bononia 
1641 A|e4icinae Dockor un4 Frafeasor f i7tO. 



Digitized by Google 



699 WBIiTLIGHE R 

3117. lO «HIßaONYMVS . SBARALBA » DOC » 
COLLBG.BT.BONON. ANAT.LBCT« EMR^ 
BIT. Das Brustbild von der linken Seite, mit 

langen Haarea und Icichtein Gewand. 
J[» Stehet in der Mitte ein schöner Daum, da- 
ran hängt ein Meines Hackmesser mit der 
tberschrift INVTlLeS — AMPVTANS. 
Ide4ailie Hupfer G. M#ftttch« T« II« 
T. lu 253 9« 2* 



S c a l a (Deila) Herrn* 

E{qo uraUe Familie in Italleo und Herrn der Stadt Verona« 

Can Signore del la Scala» der grosse > machte eine 

. Reise, und als er vernahm, dass ein natdr* 
licher Sohn Ca» desl, Frignano Verona inne 
halte , so kehrte er zunick und jagte 1354 
diesen Frignano «^os Verqna , wurde aber 
hernach vpn seinem dritten Bruder Can Sig- 
bore 1359 hingerichtet. Dieser liese auch 
seinen mittlen^ Bruder Paul Alboin 1375 nißr 
bringen, allein er konnte die Herrschaft dber 
Verona nicht lange geniessen und starb 1376» 
Von seiner Gemahlin Agnes T. Her*, v, Du,ras« 
und Maria V. Sicilieni verm. 1303 welche 1382 
mi( Jalipb von Beaux, Fürsten v. Taren^ verm» 
^rde, hatte er keine Kinder aber swei Söh« 
n^ 9 ausser der Bhe nehmlich 
BARTHOLOMBVS dieser wurde I38i ron seinem 
Bruder ANTONIVS ermordet und dieser wieder 
1387» von Johann Galeacio Visconti Hersog v« 
Mailand aus Verona vertrieben. 

6118. j4. BA OMBVS. In der Mitte daa* 

» . ♦% • 

Wapenseiehen die aufgestellte Leiter. 
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A. ANTO In der Mitte ^in Kreus* 

G* 9* w. 6 Gr« 

AliiD* Schade, dass diese geringhaltige aber ausserordentlich 
rare Münze nicht l»«Mflr erhaltta iaX. Argelati T. I. T4b. 



^«AanenAnr^ (Grafen)? 

la Watiplulffn« Sdftcr diese« grünichea Hauses war Adolph y»ii 
Sondmlebeof 1055, Et thel|te «ich in der P»lg« io mehrere 
lAnien, hier die Pinnebergieche» welche Sduaenbnrg betetaen, 

ADOLPH VS geb. 1647. f 1601. 

Gem. EUs^betha T. Hen. Julii suBraiinschi^* 
geb. 1667 t als Wittwe ihres ftlen Gern» 
Chrietoph Braiinsehweig t6i8* 
3119* A. ADGC— H.SESD. Das vierteldigc Wa-. 
"penmit Mitlelschild , darauf drei gekrönte 
uad yeriierie Heime. , nebfitn dem miUern 
H - G. 

ti. RVDOL.II:D:G.RO:I:S:A: Daneben eii\ 
Zeichen. In der Milte der ßeiehsapfel » darin 
24 daneben 6 — Ol« 

G. 14. w, 33. Gr, 
ERNESTVS geb. 1569 f ohne Kinder. 

Gem. Hedwig» T. VVii(»elmi Landgr. su Hessen 
ycrm. 1691. 

8190» A. E.D.G.C. — H.S.E.S.D. Dasyorit 
ge Wap^n t hier i8[t die Holsteinische Rose 
)n der Mitte angebracht » aber phne Wapen* 

Schild, neben dem Mittel Helme 1 — G. 
R. RVDOL. U.D. — G.R.l. S.A.6t3 ;dane- 
beq ein Zeichen. Der gekrönte doppelte Adl^r 
im Reichsapfel auf der Hrnft« 18 
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S121. BDGHS — B8CBDG. Da« rorige Wapea^ 

mit dem Mitteischiid ohne Buchstabea neben. ^ 
dem Helme. 

R. RVDOL. U. RO. IMP . SEM.A daneben eia 
Zeichen. In der Mitte der Aeichaapfel, darin 
S4 daneben i6 — 03« 
G. 14. w. «7 Gr. 
81». A. EHN — ßS.DG — CO.HO — S.ET. S — 
D . G . Dhs gekrönte Wapenschild mit berror« 
ragenden Hreuzspitzen. 

MATTHIAS D.G. RO.IM. SBM.AV. Der 
doppelte gekrönte Reichsadler» 
G. 80. w. 4 Lt 5 Gr. 
IV8TVS HEKMANVS, geb. 16()3 f i635. Graf 
Heinrich ton Gehmen Sohn und Jodoc des swei« 
ten Enkel. 

8123. A. IHGZHS — VSHZGVE» Das gewQhnli« 
che dreimal behelmte Wapen. 
PBR .... KO.G. RO. IM«. SB. A. Der 
Reiehaapfel , darin 24» oben £0 — 24* 

G. 16. w. 2 8 Gr. 
«124. A. IVS . HR: DG. C. H.S .E.S . D . E. B . 
Eine Rose. In der Mitte die gekrönte Hol« 
* steinische Rose , daneben 1 — 6 | 2 — 4« 
LANOT. MÜNTZ. V.FBIN. SIL, Eine Roee 
In der Milte . IUI • |MARI | GRO. 
G. i5. w. 1 Lt. 2 Gr. 
OTTO, let7.ter Graf geb. t6(6, f ^040. 
3125. X OT .... HS — V.S.H.ZGV. Das be- 
helmte Wapen, wie gewöhnlich. 
A. FER. III. D. G. RO.IM. SB. A. Bin Reiche- 
apfei; darin 24. Oben 88 — 1688. 
G. 15. w. 27 Gr. 

H e • e n -C a 0f e i s c h e Münzen für SchAumbur|( 

geschlaj^en. 

8I26. A' Die gekrönte Nessel, daneben F — L 
(Fridericus LandgraTias). . ' 
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pbrsonbh« m 

♦ i ♦ GUTER I PFENNIG t %W \ — da« 
runter D.F. 

Kupfer G. 14. 

•iS7. -'i. Die gekrönte Nessel, daneben W—L, 

(VN ilhelmus LandgraTius). 

jR. Zv^iscken swel Kreuseo I | GUTER | PF£N« 

NIG I 1801 1 — darunter F* 

Kupfer G. l5. 
imn. Sind beide p. ^7$ 377 Heam fiflicfaUeh 

fiilirt worden* 



Schafjer (Familie). 

TOBIAS 

St 38. TOBIAS SCHAF ~ FRR.V. SCHAFFE. 

DasFamilieo-Wapen in «wei Spalten gethellet^ 
in der rechten Spalte zwei Oucr - Binden , in 
der linhen einKinhorn, aut dem gthrönten 
sierlichen Heime» awischen awei Hürnern daa 
halbe Einhorn. 
A. ANNA MARIA 8CH AF . G . TVCH.T« 
SCHOW . Das Familien • Wapen in twei 
Theile getheilet, im obern Theile ein halber 
Adler von der linhen Seite, im untern Theile 
sind 16 Scl achfelder, auf dem zierlich ge* 
hröntcn Helme sind awei Uörner* 
Kupfer G. 15« 



Scheffer (Graf und Schwedischer Reglc- 

runga«Rath») 

CAROLVS FRIDERICVS. 

3129. A, GR. CARL FR. SCHEFFER SV. R.RAD 
Daa Brustbild ton der rechten Seite mit lo- 
•hiehter Perttcke und im Üacken gebundenem 
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Haare Q » im SUaUkieid ^ tiad Ordensbaiiid* 

Unten G. L. 

Schriit in neun Zeilen MINNE|AF | DALAR- 
NKS I UND SATTNING 1773 | GENOM ET- 
ÖMANDK I HiEHTAS FÖRSLAGOCH GODA ( 
MBDBORGARES BlTRADfi | AP 8AMUALL.- 
BT I PRO PATKIAI; 

Müna^ G. 22. >v. -rl Lt. ii Gr« 



SehelienBer^ (Frejhem) ^ 

in Scburabtn mit einem Schlost ; die Herrn in Sdielienberg lio« 

^rirteatfcbon 8oj. 

Sabina geboroe Freyin ron FVelb^rg f 1616. 

3150« y^* Ein Loi berkranz, darin in sieben Zei* 
len. + SABIN A-f | +VON -|-SCliKI.| ENBERG 
+ GE I liOHNE +FHEI j IN + VGN-f-FKEl | 

B£hG + WiTIB 1 + 1 + 6+1 + 6+ |. Oben 
und uDlen sind swei Vertierangeii; 
A; Ifi «ferlither BinfaMoog da« Tlerfeldige Wa- 

pen. Im ersten und vierten Fdld das Schcllen- 
bergische, zwei Ouerbinden; im zweiten und 
dritten, das Freibergische , das Feld in zwei 
Theile getheilty imobern weissen Feld nicbU^ 
Im untern blauen s uitd eine Kugel; 
Klippe. G« ig. w. f Lt. 9 Gf; 



Schlesien {Henögtb^}. 

kränzet gegen Westen an Böhmen und Lau8i(z, gegen Norden 
«R die Marie Brandenburg , gegen Oaten an Ga.izien und ge^Mi 
Süden an Ober» Ungarn und Mahren. Johann König in Böhmea 
brachte ee iSaj an «ich, da blieb ea bei dieaen Königreich bte 
i'743»' wo eaMdeiicli König venfreiiMen beeetsle «äd eafn d»r 
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folge, mit Atunaiime eines Theiles, Tvelcher dem Haust Oeiter* 

reich sotiel» behielt, 

LVDOVICVS König von Ungarn und Böbmen,Her« 
zog in Schlesien blieb in der Schlacht bei 
Mohac« 1526. 

3 1.31 • Einseitiger Heller. Das gelrrdote L danebeü 
R n. — Primus. 

G. 7» w. 6 Gr. Dew. Tab. 1. n. 6« Seile 
112. Mader p. 144 I'l. Beitrag. 

FERDINANDVS jüngster Bruder Kaisers Carl V* 
belfdm Schlesien sowohl wie die Ungarisch* 
Böhmtechen Länder von seiner Schwester» 
llVillvve des letzten KdnTigsLttdwig und besass 
Schlesien von 1629; starb als römischer Kai- 
ser 1564. 

3132. A, FEHDl.DrG.RÖM.HVN.BOEM.BEX. 
Daneben eine Bose. In der Milte der böhml- 
ache Löwe. 

R. DVX . SlLESliS . MARC . MORAY 1647. In 
der Mitte der Schlesisehe Adler. 

Münz G. 15. w. 3.7. G. Dever Tab, I. n. i; 
ohne Jahrz. bestimmt. 
Si3S. X FERDINA . I. IMP . AVG . P.F . DEC. 
Der gekrönta doppelte Adler mit Schein um 
die Köpfe, aüf der Brust int Reichsapfel ate^ 

het. 1. , : 

J{. Ein achtschenlflichtes Kreuz , in der Mitte 
der schlesisehe Adler im Wapenschild , da- 
neben 15 — 62 mit der eingelheilten Um- 
»chrifl AUCH — A VST . D — VX . Sl — LESI^^ 
- G. lt. it Gr. Göta 81 15, Ton 1663. 
3i34. A* Wie iroriger. 

R. \ti allem gleich mit vorigem, nur ist die Jahr-' 
sahl in den Winkeln eingeiheill 1 — 6 — 6— St. 
G. 11, w. 16 Gr. 



ti3d. jL . ^ . IMP.AV.P:PsGBBt^:BO:RBG> 

Der gel<rönte doppelte Adler mit Schein um. 
den Köpfen, auf der Brust im Rcichsapfe! 
Ä. ARt'VVSrüV ... SLESliE.DFXRETO i563^ 
Daneben eine Rose. In der Mitte der echlcsi« 
acheAdien Merkwürdig wegeo der Umechrift. 
G« 19. w. «4 Gr. 
S136* A* Der Buchstabe P twtaehea f. — 8. 
Der schlesische Adler im Wapenschild. 
Münz. G. 6. w. 3 Gr» Bei Mader und Göt» 
nicht angeführt. 
8137* A. Der gekrönte ßuehataba F aina offene 
Krone* 

Zwiacban dar Jahnabi 15 46 dar Buch- 
stabe 8. ile8iae(8aganiae?). 
Münz G. 7« Ö4 Gr. Dew. Tab. 29. n« 96» 

ahn lieh. 

6138* Der buchataba F mit einer mehr ge- 
achloeaenen Krone* 
Der Bucbataba 8 swiachan 16 — 63* 

Mfln«. G. 7 w. 5 Gr. 
3139. Hinsciliger Pfennig. Im raulcnförmigeri 
SclnUl sind die «wei Wnpcnschilder nebenein- 
ander von Oesterreich uad^ichleaieo^ darilbar 
1540 darunter S. 
G« 8* w. d Gn 
8I40. Einseitiger Heller. Der Buchatab F alarlich 
durchbrochen , daneben R ~ P Oben eino 
offene Krone, daneben 15 ~ 83« 
G. 7« ^v. 5 Gr. 
&i41. Einseitiger Heller , dasFmit einer geschloa« 
aanen Krone, daneben R — P und Funkle. 
G« 6« 5 Gr« 
8149. Einseitiger Heller, daa F sniaehen R — P 
und neben der gesclilosseneu Kruno Rosen. 
7» w* 4 Gn 
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MAXIMILIANVS II. als römischer Kaiser , und 

oberster Heraog ia Schlesien f 1576. 
3143. ^. MAX • • • . ANIMAVGPFDE. Der ge« 
, krönte doppelte Adler , auf der Brust im 
Beichsapfel t. 
R. ARCH — AVSID — VX.SI — LES — . Ein 
achlschenlilichtes Kreuz , in der Mitte der 
schlcsische Adlef im Wapenschild, nebst djer 

eingetheiiten Jahrzahl i — 5 — 5 

G. 1 1« w. i6 Gr, Nicht beliannt mit ausi. 
3144- Einseitiger Pfennig, der Buchslabe M xwi- 
schon 15 — 67 bedeckt mit der Krone ^ dw- 
neben Rosetten. 

G. 7. \r. 6 Gr. Dew Tab, I. n. 9, 

RVDOLPHVS IL als römischer Kaiser und ober- 
ster Hersog in Schlesien *f 1612. 
3145. Einseitiger Heller. Der Buchslabe R. bedccld 
milder Krone zwischen zwei Rosetten, und 
der Jahrzahl 15 — 85^ auch 91 — > gz^ 
G, 7* w. 7 Gr. 

FERDINANDVS römischer Kaiser , und oberster 
Herzog von Schlesien l637. 

ÖI46. FERDl.II.D. G.RO.I.S.A.G.H.BO.- 
REX.D.SI. £ine Rosette; das belorberta ge« 
harnischte Brustbild mit Halskrause^ von der 
rechten Seite : Das O bei BO ist gothisch. 
B. ARCHID.A.DVX (3) B. MA. M. C . T. 1624. 
Der doppelte gchrönle Aillcr mit Schwert und 
Zepter in denKlouen, auf derBrust das Oester* 
reichische^undBurgundische Wapen« 
G. 14. vr« 28 Gr. 

3147.^. FERD: n..D:G.RO. — I.S.A G.H. 

. BO.REX. Danel)en eine iiinfbloUerige Rose. 
Dos geharnischte belorberte Brustbild, von 
der rechten Seite» ohne Halskrause. Unten 9« 

III. Bd. II. iibtiieil. fit 
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n. AR:AV8:MA!MO — DVX.81L.& löso. 

Der doppelte j^ehrönle Adler mit Schw ert und 
Zepter in den Klauen, auf der Brust das V\ apcn 
von Oesterreich umi Burgund « bedeckt mit 

dem Hertoghut Unten in einer Einfassung 

G. 14. w. 30 Gr. 
S148* In allem gleich mit der Torigen, nur statt der 
fünf blätterigen Rose» ein Stcrnkreus. 
Jt. Auch gleich mit vorstehender Münse» nur die 
Schrift mit Ifieinern Budistaben, und die Krone 
über die Adler tileincr, aber vom nähmlichcn 
Jahr. 

G. 14. w. 28. Gr. 
5149. IM • FVRSTENTVME . SCHLESIEN. In 
der Mitte der gelirdnte Buchstabe F swischen 
i6 — 34. 

Ä. RAIT PFENNIG . DER CAMERBVCHALT. 

Der gel<rünte doppelte Adler mit Schein um 
die Köpfe, von der Krone hängen B.mdrr auf 
das Wapen von Oesterreich und Burgund her- 
ah» bedecl<t mit dem Herzoghut. 

Kupfer G, 17. Dewerdek p. 166. p. ai» 
9150. Einseitiger Pfennig. In einer Kleeblatt förmi« 
gen Einfassung zwei neben einander stehende 
Wapenscliilder , im rechten der Schlesische 
Adler, im linken die Oesterreichische Binde 
darüber der Fürstenhut» unten V\ .(V\ rali8lavia) 
Oben die Jahrs. l624* 

G. g. w. 10. Gr. 

Voo d«o achieiiachen Stätidcn. 

3161. EinseitigeKIippe,in welcherdrei Stempel ein- 
geschlagen sind. Der obere hat ein M dan'iber4. 
in dem mittern MONRTA . AKGENTKA . S ILE- 
i>!i£ III . TALERO , daneben eine Rose. In der 
Mitte der schlesische Adler, daneben 16 — <2i 
im Schweif stehen dleswei Buchstaben H—R^ 
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im untern Stempel PZ in einander ver^ 



schlungen, am Rande der Klippe iai mit ei- 
nem besondern Stempel «in p eingeschlagen. 
G. 18. w. I Lt. IS Gr. * 

315«. Einseitige Klippe, auf welcher fünf Stempel auf 
geprägt erscheinen. Im obern M, dartiberii 
der mittlere der Schlesische Adler, daneben 16 
— ■ 21. Unten bei dem Schweif H R mit der 
Umschrift MONBTA . ABGBNTBA .SILESLE » 
TALERO; dankben eine Rose. Unten PZ in eint 
«nder rerechlungen , neben dem mittlem Stern, 
pel ist das P zu beiden Seiten eingeschlasen. 
G. 13. w. { Lt. 16 Gr. * 

3163. MON . PRINC . ET - 8tAT EVANG . SIL 
daneben eine Rose. In der Mitte der schlesische 
Adler, neben dem Schweife II — R, Unten a 

^' 9.C.NOS: 1634. Dal 

mit demi-ürstenhute bedeclite Wapen, rechts 
In der Abtheiluog die 8eh«clifelder, linke 
der Adler. Unten W. 

G. 14* We 

3164. Wie voriger. 

Ji. Unter einer Rose stehet in sechs Zeilen Sl 

••n I CONTRA | NOS 1 1Ö84. * 
G. 14. w. «8. Gr. 

3155. u4. W le vorigen 

a. Ganz wie vorletzter , mir i635* 
G. 14. w. s6 Gr, 

FERDINANDVS III. starb als Kaiser 1657 

3iö6. ^. FERD. lir. D:G.R. — I.S.A.Q.H. 

B.REX. Daneben eine Rose. Das belorberte! 

Brustbild von der rechten Seite mit Ober-und 

Unter. Bart, und eincrSpiteenHalelirause. ün- 

ten 3 in sieriicher Einfassung. 

67 " 
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A. ARCHIDVX. — •A.D.B;C.T. i66<K Der 
doppelte gekrtote Adler mit Schwert und 

Zepter in den Klauen, auf der Brust dasOester- 
reicliisch - Hurgundische Wapen bcdccltt mit 
dem Hersoghut. Unten in einer zierlichen Ein- 
fassung eine Lilie 9 neben de&IUatten G — U, 

G. 14« w* ap Gr. Sehr selten* 

^ LBOPOIiDTS römischer Kaiser undobersterHerzog 

von Schlesien -j* 1705. 
3167. ^. LEOPOLD VS.D.G.R.I. — .S.A. G. 

H. B.BEX. Das belorberte Brustbild von der 
rechten Seite mit dem Viiess- Orden* Unten 
in einer Einfassung XV 

n. ARCHID . AVS. DUX . BTR &S1L. Der 
doppelte Adler ; oben Aeben der Krone 16^77 
auf der Brust , das mit dem Herzoghut be- 
dccltlc Ocsterroichisch- Burgundischc Wapcn, 
umgeben mit dem Viiess • Orden , Schwert und 
Zepter in den Klauen, neben demSchweif B. 
Unten im Wapenschild die Schachfeider ron 
Brieg» 

G. 22. w. Lt. 11 Gr. Nicht in Dewcrdclf. 
3158. LKOPOLD.D.G.R — I. S. A.G.H .B. 
REX. Das geharnischteBrustbild Fon der rechten 
Seite mit dem goldenen Vliessorden. Unten 3* 
Jli ABCHIDUX . A DUX. BUR.&S. i659« Der 
doppelte gekrönte Adler mit Sehwert» und 
Zepter in den Klauen , daneben G — H auf der 
Brust das mit dem llcrzoghut bedeckte Oester* 
rcichisch- Burgundische V\apen* 
G. 14. ^v. 2lj Gr, 
3169. ^. LE0F0LDÜS.D:G.RD — I.S.A«G. 
H . BDH . REX« Sonst wie roriger. 

n. ARCHIDUX.AUST.DUX.BLRG &SlL.i66i. 

wie Voriger. 

G. 20. w. i Lt. 6 Gr. 
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5160. u4l» Wie Toriger, ohne EL. Unten 3- 

H. ARCHi.DVX«A. D.BURG t&S. 1665 sonst 
.;wie Torigor, nur nebi»ii dem Schweif G— U» 
G. 14. w.-f^ Lt. 11 Gr. 
^l6i» Dettp eineTORi664»nur6tehetdieZAhl3Ter« 
behrt und M sehr eelteo« 

G. 14» w. . . % 

3162. ^. LEOPOLDVS. D.G.R.I. — S.A^G. 
H,B.R, Das bclorberte geharnischte Brust- 
bild von der rechten Saite mit dem Vliess-Or- 
den. Unten 5» 

B. ARCHID.4VS OVX.B.&,SIL. Der vo- 
rige Adler» neben der Krone oben %6 — 10» 
Unten (SHS). 

G. 15. w. 29 Gr. 

3163. Dergleichen VI Kreuzer Stücke rin 1073. 
G. 17. i Lt. 18 Gr. 

3164. LEOPOLDVS. D. G. — R.I.S.A.G^ 
H.B.R. Das vorige Brustsild. Unten 3* 

Ä. ARCHID . AV -r D . BVR . & 81 . Der vorigo 
Adler , neben der iUoue x6 — 73. Unten 
(F.I.K.) 

.G. 14. vv. 28 Gr* Behannt unter dem Titel 
Fikor Groschen, und ward wegen ihrer 
Güte eingeschmolsen 9 auch von i675. 

3165. y^. AAic voriger. 

n. AUCHID. AVS. DVX. ]V\\\ . &. SILE sonst 
in allen gleich mit vorigem, ohne Buch- 
staben« 
G, i4t w, as Gr, 

3166. LEOPOLDV4. D.G. R.I. — 8.A.G. 

II. B. KBX . Das bclorberte geharnischte Brust- 
biKl mit Viicssorden. Unten 3. 
^ftf ARCHiD.AV^. — DVX.BVR.SIU Der vo- 
rige Adler I neben der Krone 16 --^ 96 mit 
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unter die Köpfe sdimbedMleii Bande« Unie» 

G« iS. w« ftT« Gr« 
8i67* A. Wie Torigert nur In der Sehrlft tteliel 
am Ende R* 

In allem gleich mit rorigem von 16 — 98 
und die Bänder der Krone gehen über die 
Köpfe der Adler. 
G. 14. w. 29 Gr. 
8i68* A. LBOPOLD« D.G.R. I. S.A. G.H.B. 
REX. Das belorberte gehamisehte BmetbÜd, 
Ton der rechten Seite. 

ARCHI DÜX.A.DUX^B.& SIL. 1661. Der 
doppelte gekrönte Adler , auf der Brust I ne- 
ben dem Schweif G — H« 
G. lt. w. Ii Gr« 
8i69« A. Wie voriger t aber nur Rastatt REX. Un- 
ten 8. 

il. ARCHIDVX . AVS • DVX . BVR . SIL. Der to- 

rige Adler, die Bänder von der Krone sind 
über die Köpfe, und neben demScbweifF^ 
N. Von iö — 99- 
G. 14. V. 82. Gr« 
8170« A. Wie voriger. 
A* Wie voriger von i6*— 99, nur unterscbie* 
den , date die Bender nnter den Köpfen bringen 
und SILE stehet. 
G» 14. w. 25 Gr. 
8171» und /{.in allem gleich wie vorige, nur be-* 
StehtderUnterschied indenBändern von der Hro« 
nOf dass solche über die Adlersköpfe schweben. 
6. 14« wVftS Gr; 
8172« A. und R. wie voriger, nur dass hier SI- 
LKS stehet und die Beider der Krone unter 
die Adler Köpfe gehen. 

G. 15. w. 30 Gr. Vier Stempel von ei« 
nem Jahre« 
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3i7 3. A, Wie Toriger. 
^. SCMLBSISCHE LANDMYNTZ. Der doppelte 
gekrdnle Adler, ohne etwas in den Klauen zu 
halten» auf der Brust i. 

G. 11. w« 17 Gr. Dieser sehr seltene Kreu- 
zer ist nicht inDewerdeck* 
3174* Wie Toriger. 
R. ARCHID . A VS — D VX .BVR . SIL. Der vorige 
Adler^ nur oben neben der Krone 17 — 05 mit 
sehwebenden Bändern. Unten C.B. 
G. 14. vv. 25 Gr. 
3175- LßOPOLDVS.D.G.R.I. S.A. G.H.B. 
REX. Das belorberte geharnischte Bruftbild 
Ton der rechten Seite, mit dem Vliessorden und 
grosser Peiticke. 
A ARCHlDrX.AV — DVX.BVR.8TL. Der ge- 
Icrdnte doppelle Adler, auf der Brust im Zirkel, 
1. oben neben derKrone 16 — 98. Unten (C. B.)« 
G, 11. w. 16 Gr. 
3176« A' Wie yoriger, 

ARCHIDVX. AVS. DVX. BVR. SILB. Sonst 
wie Toriger, nur oben i6 — 99 und neben 
dem SchvYeif P ^ N* 

G. 11. w. 12 Gr*. 
3 177. A, Wie voriger« 
Ä ARCHID, AV8 — DVX^BVR.SI. Der Adler 
wie bei yorigem ron 17 — oo. Unten F. N. 
G. 11» w, 14 Gr. 
3X78. A. Wieroriger, 

R. ARCHID. AUS — DUX.BUX. SIL. Auch von 
1700 9 der yprige Adler« ebenfalls mit i und 
unten F • N. 

G. 11. w. 15. Gr. 
3 t 79- A. Einseitige Münse. Zwei WapenscbÜder 
neben einander, in dem rechts der doppelle 
Adler I in dem links der schle^ische Adler ^ 
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oben die sogenannte Hauskrone, daneben 

16 — 74 9 unten zwischen zwei Krouacbea Cs}* 
G. 10. w. 9 Gr. 

3180» Eine von 1679« 
G. io* w. 9 Gr. 

lOSEPFiVS. römischer Kaiser und oberster Herzog 
von Schlesien f 1711, 

^. IOSEPHUS.D.G,R.I,S — A. G.H.B. 
REX* Dae belorberle geharntaehle Brustbild 
▼on der rechten Seite » mit VUesaorden und 
Perücke. Unten 3« 
n. AHCI11D.au — DUX.ÜUR. SIL. Der dop- 
pelle Adler, die Hauslrone mit herabhiingcn- 
«len Bändern y daneben 17 — 05, auf der 
Brust das mit dem Herzoghut bedecicte Oester- 
reicbisoh * Burgundiache herzförmige Schild » 
Schwert und Zepter in den Klauen. Unten* 
F. N. 
G. 14. w. 24 Gr. 

3183. ^. Wie Toriger» nur V etat) U. 
H. Wie Fori gor , mit dem Untersohlede , ron 

17 — 11, unten C. B. 

G. 14. w. 30 Gr.. 

CAROX-VS, römischer Kaiser und oberster Herzog 
* Ton Schlesien f t740* 

3183. ^. CAROLUS.VI.D.G.R.I — S.A.G-H. 
H.B. REX .Das belorberle prcharnisrhtc Brust- 
biid von der rcciiten Seite mit I'crüchc, Vliessor« 
den und ilbergeschlaprenem Manlel. Unten 'S. 
A. ARCHID . AU — OUX. BUR. SIL; Der gc* 
krönte doppelte Adler 9 auf der Brust das 
Oeslerrcicliisch • Burgundisrlic \Tapcn , he* 
dccld mit dem Herzoirbut, Scbwcrt und Zep« 
1er in Klauen. Oben 17 — 12, uolen F\ N. 
G. 14. w. 32 Gr» 
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3184. CAROLUS. VI. D.G.RO.l.S — A.G. 
HIS . HU . B , REx Das Torige Brustbild ; im* 
ten 3, Das X ist Meio» 
R. ARCHiD . AUST — DUX . BUR . ST . SIL . 
ionst in allen gleich mit Torigem , von 1713. 
G. 14. w. 2ö Gr, Zwei Stempel vom nahm'- 
liehen Jahre. 

»185. A, CAR0L.V1.D.G.R.I. — S.A.G.HI. 
U:B:RBX» Das Torige Brustbild. Unten VL 
B. ARCHID. AVSTRI.DVX:BVR &81L. 1714. 

Der Torige Adler, nur auf der Brust der sehte« 

sische Adler im Wapeuschiidj bedeckt mit dem 
Herxoghut* 
G. 18. w. 48 Gr« 

SI86. A. CAROLUS VL D. G.B. I« 8. A — 9« 

H.H.B. REX. Das belorberte lockichte Brust« 

' bild von der rcclitcii Seile. Unten 3. 
• /?. AliCIllDrAU^DUX.HUR.Si, der gekrön- 
te doppelte Adlermit dem Herzoghut bedeckten 
Schild» darin der Böhmisohe Löwe, Oben 
17 — 13» unten C. B, 
G. f 4.W« 31 Gr. Ein eigentlich böhmischer 
Groschen merkwärdig wegen O in A. 

3187. A. CAKOL9 VI. D:G:RO:I\H^s':A:GEH- 
H!SP:HV:BÜ:REX. Das lockichte belorberte 
Brustbild Ton. der rechten Seite mit Vliess« 
orden. 

/?. ARCHID : AVST : D : BVRG — ET, SILKS: 
MAR : MOR. 1713. Der gekrönte doppelle 
Adler mit Schwert und Zcplcr in den Klauen; 
auf der Brust das gekrönte vierteldige Castili* 
sehe» Ungarische» Oesterreichische und Burgan- 
dische Wapen» dann der Böhmische Löwe; ixsk 
gckrünlcn MitlcUchiKI» um das Wapcn ist der 
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Viiessorden« Unten sind über drei Hügel swei 
kreusweis gelegte Berg -Hammer. 

Gulden Münze. G. 26. w. ^-J Lt. 
3188. A. CAROI.g VI. D . G — R. IM — S . A . 

G. Hl. Hü . ü . REX, Das yorige Brustbild 

Unten 3. 

ARCHIDVX. AVSTR . DVX . BUR • & SIL« 
1715 der gekrönte doppelte Adler» mit Schwert 
und Zepter In den Klauen , auf der Brust 

der Schlcsische Adler, das herzförmige Schild 
ist mit einer gcschlosseoeo Krone bedeckt» 
G. 14. w. 24 Gr. 
$189. Das gehamischte belorbcrte Brustbild 
mit dem Vliessorden auf der Brust, Ton der rech* 
ten Seite» rückwärts des Kopfes CAROLVS. VI 
D . G — R . l . S . A . G . HI . H . B . R. 
R. ARCHID.AVSTRI.DVX. nVR.&.SIL. 1715» 
Der gekrönte doppelte Adler Schwert und 
Zrptcr in den Klauen , Im MUtelschild der 
Adler. Auf dieser 'siebner grossen Münte ist 
kein Werth angeteigt« 
G. 19. w. ^ Lt. 15 Gr. 
3190. A, CAROL. VI. D.G — R.I.S.A.G.HL 

H. B.R. Dos belorberte geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite mitdem Vliessorden ^ 
die Schriit fängt bei dem Hopfe rückwärts an, 

. R. ARCHID.AV^TRI^ ^ DVX BVR.&.SIL. 
1 7 1 9. Der gekrönte doppelte Adler 9 mit 
dcmSchein um die Köpfe, im VN^apenscbild auf 
der Brust der schlcsische Adler, bedecltt mit 
einer geschlossenen Kronci Schwert und Zep* 
ter; in den Klauen in einer Einfassung 8* 
G. 14. w« 34 Gr. Verschiedene Stempel 
▼on 1725 — 1751. 

319I' AI» Die Arche Noa auf dem Wasser; die zu- 
ilie^jcnde Taube bringt Jen Oohlzweig mit 
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der Ueberschrift : BEFIEHL DEM HERRN 
DEINE WEGE. Im Abschnitt, UND HOFFE 
|AUF IHN. 

/I» Steilel das Braodopfer Noa vor » neben dem 
Altar kniet er mit seinen Angehörigen , darüber 
der Regenbogen , gan% in der Ferne auf dem 
Gebirge Arat stehet die Arche mit der Ueber- 
schrift EH WIRDS WOHLMACHEH. Hier ist 
im Abschnitt keine Jahrsahl wie bei üundmans 
Heimsuchung GoUes p. 10 Nr. iz von 1736» 
Medaille G. 15. w. i Lt. 7« Gr« - 
3192« jf. Stehet mischen einigen Pflansen in der 
Mitte der Tod mit der Sense ; aus den Wol- 
ken langt eine Hand herab und hält die Sense. 
Nebst der Ueberschrift DURCH GOTTES ALL- 
MACHT ABGEWANDT. Im Abschnitt stehet 
IN) SCHLESIEN | 1737* i Merkwürdig, dasi 
durch die ganse Seite ein Stempelriss gebt, 
A. Bin reiches Kornfeld , an der Seite stehet ein 
Landmann mit der Sense und mähet ^ oben 
ist der strahlende Nähme Jehova mit der Ueber- 
schrift VND NEUER SEGEN ZUGESANDT. 
Im Abschnitt, IN SCHLESIEN | 1737. 

Medaille G« t4.w. j'Lt.i4Gr. Kund Heims» 
Gott» n. i5» p. lOft. 
3193. Das belorberte gehamischte Brnstbild* 
von der linken Seite» mit den Vliessorden* 
Im Arm XV. Uebersciirifl CAR. VL D.G.R. 
K— S.A GE.H .HU.BO.REX. 
Ä ARCHID. AUST DUX. BUR. & SiLESI^. 1737. 
Der gekrönte doppelte Adler « mit Schwert 
vnd Zepter in den Klanen 9 auf der Brust der 
jScblesiscbe Adler im Wapen, bedeckt mit dem 
Pärstenhut, umgeben mit dem VUossorden. 
G. 19. w* TZ ^-•l» 4- ^r. 
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3194* A, In einem Zirkel mit einem bcsondern 
Stempel eingeschlagen , der stehende Kaiser 
ia kaiserlichem Ornate geharnischt, mit Zep« 
ter und Reichsapfel, an der Seite ist separirt 
I ^ L. eingeschlagen« 

Das mit dem Herzoghut bedecIcteWapenToa 
Schlesien daneben 1 — 7 — 3 — 9 darü'» 
her separirt eingeschlagen 1 SOUVRA* 
Silber G. 17. w* ^ U. % Qu 
8195. Dieses SlCIck Ton Messln|[ ohne demseparir^ 
ten Stempel eingescUagen* 
G. 16. w. |- Lt. 6. Gr, 
Sigö* A, Ein mit der Krone und Zepter geziertes 
Grabmahl, daran stehetCAROL. VI. hinter dem- 
selben die untergehende Sonne , an den Grab* 
mahl sitzet Schlesien in Gestalt einer trauern« 
den Weibsperson 5 und stOtsel «ich auf ihr 
Wapensbhild mit der Ueberschrift NACH UN«. 
SERKH FRIEDENS SüNiNE PRA.NGLN. Im Ab- 
schnitt 1740. 
Wird eine Ebene nach einer Schlacht rorge» 
stellt 9 mit, in der Ferne. in Bauch stehende 
Häuser 9 todte Pferde und Menschen liegen 
herum , in der Höhe ist der Pianet Mars in 
• Strahlen; nebst der Ueberschrift IST MAR wS 
MIR BLUTROTH AUFGKG \i\ GKN. Im Ab- 
schnitt KRIEG IN Sair.HSIi:N I 17 u |. 

Medaille G. 22 w» t^Lt. 8 Gr. Kuudman 
Hcimsuoh. p. 494. Nr. 9« Tab« II* c, 
-FRIDERICVS IK König von Prcussen undChurfürst 

▼on Brandenburg f nf^ö. 
5197. FRIDHRlCVS.liORVSSORVM.RRX. SV- 
PR. Sir.KS. DVX . Das gehai nisclile Uru.sl- 
biid von der rediiten Seite mit im Nachen ge- 
bundenen Haaren und Hermelin Mantel. Un* 
tcrm Arm KITTEL. 
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Der König stehet gekrönt in Itöniglichcm Or- 
nat, und empfängt den Herzoghut von der vor 
ihm l<nieenden Landschaft Schlesien , nelche 
in derlinken Hand (Ins Wopcnschild hdlt. thcr- 
sohrift IVSTO VICTORI« Im Abschnitt FIDES 
SILES. INF . I VRATIS . D . XXXI. OCT . | 
MDCCXLI . I 

Medaille G. 22. w. }^ Lt. 2. Gr. 
ÖI98. ^. Schrift in neun Zeilen LIRKHTAS | RELI- 
GIONIS . RE I FORMATAE Süß | IMPERIO 
FRIDERICI RORUSSOR.REGIS INSILE- 
SIA I REFLOABSCENS | ANNO | MDCCXLII. 
A. In der Mitte etehet ein Postament, darauf 
liegt ein schöner Lorberzweig mit der Uebcr- 
schrift INSmiATA FLüRUlT. Im Abschnitt 
glehct NUM.XVII. 7. 8. 

Medaille G. 22* w. ^ Lt. 9 Gr. 

5199. A. T f'JDERICVS. H. D . G . REX . BORVSSO- 
RVM. Das geharnischte Brustbild mit loclcich« 
ten im Nacken gebundenen Haaren ron der 
rechten Seile. 

n. M . B . S . R . I . A . C . ET — PR . EL . S . SIL D. 
Das gchrönle zierliche Wapcnschild , darin 
der IVcussische Adler» unten in der Verzierung 
\Y neben der Krone 17 — 43. Unten in einer 
Einfassung zwischen einem Lorber - und Oehl* 
»wcige VI. 

G. 17. w. 4 I^t- 14 Gr. 

5200. A. Das zierlich geharnischte Brustbild von 
der rechlon Seite, mit im Naclfcn gebunde- 
nen Haaren , mit Ordensband , iniArni XV. 
Überschrift FBIDERICÜS. D . G . REX . ßÜ- 
RUSS. 

. A. M.B. S. R-I.A.C.ET.PR.EL.S.SIL.D. 

1743.' Der «iffrhch gchrönle Schild, darin der 
geltröntc prcud.ksche Adler auf der Lru&t 1 R. 
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Unken swiscken raim«and Lorbersweigen W«- - 
(Bre8!aa). 

so. w. Lt tS Gr. Selir tchöii. 

3201. A. FHIDERICÜS.D.G.REX.BOKUSSORUM. 
Das geharnischte Brustbild von der rechten 
Seile, mit lockichten nnd im Nachen «jebun- 
denen Haaren t nehat Hermelin •Mantel* Im 
Arm 3. 

n. M.B. S.R .I.A.C.BT.PR.Eb.S.SiL..D. 
1743. Bin gekröntes sierliches 1/Vappen8cbild, 
darin der Preussieehe Adleis auf der Brust der 

gelcrönte NamensiugFH. Unten in der Verzie- 
rung W. unter dem Schilde ist ein Lorber- und 
ein Palnizweig darunter A — £• 
G. 14* W.28 Gr. Göts 8130. 

3202. j^. Wie voriger ohne 3. 

Wie Toriger nur ist die Jahrsahl neben der 
Krone 17 — 44 nnd statt AB — VI. 

G, 17 w. ^ lit. 17 Gr. Göt* 8130 aber 1743. 

3203. ^. FRIDERICUS.D.G.B.K.S.SIL.DVX. 
Das vorige Brustbild , von der rechten Seite. 

ü. Der gchrönte rorige Prenssisohe Adler darun- 
ter POLTURA 1 17441 darunter A--B. nebst 
einem Stempelriss. 

O. 12. w. 18 Gr. Götz. 8132. 

3204. ^. FHlDEKICÜi). D. G. REX . BORUSSO- 
RUM. Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite mit Hcrmeiinmantel , und im 
Nachen gebundenen Haaren. Unten XV. 

ji. M.B.S. R.I.A*C.£T.^PR.£L.S.SiL.D. 
1746. Zvrisehen Lorber-uttd Palmftwelgen das 
•lerlioh gelcrönte Schild 9 darin der gehrönte 
Preussische Adler mit Zepter und SchvTcrt in 
den Klauen, auf der Brust der gekrönte Nah* 
mens- Chiffre F. R. Unten A. E. 
G. 19 w. I Lt 2. Gn 
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A. FBiDBHlCUS.D. BH8. SIL. DUX. Da» 
Brustbild 

Jl, Der vorige Adler zwischen dem Schweif «2. 
darunter GRÖSCHEL | 1746 darunter A — h. 
G. 12. w. 17 Gr. Von scliiechtem Gehalt* 

PRIDERIC V8 VVILHBLMVS II« König ron Freusscn , 
Cburrarsl in Brandenburg f 1797, 

3206. A. FRIDERICVS GVIMELMVS BORVSSO- 
RVM REX. Das geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite mit Lochien und Orden, un- 
ten I* 

n. Stehet NOVA | SPESIRRGNI | darunter ein 
Palm-und ein Lorhcrzw eijz , darunter P^lDi^S 
SILES . PRAEST . | VU VTISI.. D. XV . OC- 
TOBR I MDCCLXXXVI. Unten eine Rose. 
Medaille G. ig. w. Lt. 10 Gr. 
8207. A. Der gehrönte Namenszug F. W. R. 
i?. Stehet ein Schwert mit einer gehWintcn um- 
wundenen Schlange , welche einen Lorbcr 
* im Mund halt, mit der Ueberschrift IIIS MAIO- 
RES TU ET POSTERI. Im Abschnitt in drei 
Zeilen UOMAG . WRATISL . | Dl£ 16. OCT.| 
1786. 

Medaille 0. 19. w« r'^ Lt. 17 Gr. 

3208. A Der Nähme F. W. Darüber die Kröne. 
/J. Stehet in Zeilen \ \ KREUZER | SCHLES . 
LANDI MÜNZE | 1797 I darunter B. 
Kupfer G. 15. 

FRIDERICVS V\1LHELMVS HI. König in Freusscn. 
3209* A Zwischen zwei Eichenzweigen der Preus- 
sische Adler in einem pel<runlen Schilde. 
Ä. In der Milte 1 ! KREUTZER I SCHI. ES . | 1810 
darunter A. Ueberschrift NEUNZIG EINEN 
REICHS TUALRR. 
Kupfer G. i8* 
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3210. ^. Schriftin sechs Zeilen AN DER | K4TZ. 
BACH I DURCH I BLÜCHER | D. %6. AUGUST | 
t8l3|. 

n. GOTT SEGNETE DIE VEREINIGTEN HEE- 
ME. Ein fliegender Engel von der linken Seite 
mit dem Lorberkran« ineiaer» und das flam- 
mende Schwert in der andern Hand. 
Medaille« G* lO. w* 1^. Lt 7 Gr« 

Mitt«l-ond Micd«richlealeii» 

2tt Liegnils mnd Bricg« 

FRIDERICVS 1 1488. 

Gem. Ludmilla T. Georg Podiel)rad Königs 

in LJöIinun 1475 'j' 1503. 

3211. ^. FRIDERCVSgDgG^^DVXSSLESI s da- 
neben eine Rose. In der Mitte das vi« rfeidige 
Wapen, im Iten und 4ten Feld der schlesische 
Adler, im 2ten und 3ten die Schachfelder we- 
gen liiegnitz. 

Ä. MONETÄR, DVC:LEGN[CENSIS daneben eine 
Ro8e.£ineHeilige mi t demFarstenhut undSchcin 
halt mit beiden Händen eine Kirche. Mdnch* 

Schrift und wegen verkehrten N und Frider- 
cus mcrlcw ürdig^. 
Münz G. 17. vv. 33 Gr. Weder Göts noch 
Mader bemerkten es« 

3212. A. FRIDERICVS r> Do Ci^DVXS SLESIB da- 
neben eine Hose. In der Milte stehet der schle- 
sische Adler. 

« 

In allem gUich mit Torigem^nur dasa hier alt« 
gothischeN indess bei.TOrigem verkehrte N 
sind. Mönchschrift. 

Münz G. 17. W.30 Gr« Dewcrd. T. yi.n.36. 
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FRIDBRIC VS IL geb. 1480 suoe. 1488. f 1547. 
i. Gem. BlUabetha Hon. Casimiri III. in Pohlen 

T. vcrm. 15I5 f 16i7. 
ft* Sophia T. PVidcrici Marhgr. zu Bran« 

dcnburp;. verm. 1519 f 1537. 

MIS. ^. PBlDßRi .D.O. DVX . 8LESI • LEG. 
BRE. + Daa Bruatbild mit langem Barl und 
ManUl, von der rechten Seite. 

VEHB. DOMI: MANET . IN .ETERN. 1643- 
in der Mitte der schlesische Adler» 

Man» G. id. w. a5 Gr. Dewen Tab« VL 
n. 38. 

9S14. ji. VEtiB. DOMI: MANET. IN. ETBRN. Da- 
neben ein Kleeblatt. In der Mitte daa Bruatbild 

Im Harnisch mit Iturzen Haaren ^ und langem 
Bart von der rechten Seite. 
Jh Stehet in sechs Zeilen III. Zwischen zwei 
Kleeblättern GHOSS : AH • |TRIP : FHID. | D V C: 
SLES. I LEG : BERG 1 1543. | Neben der Jahr« 
•ahl ebenfalia swel KieeblUlter. 

Mtln* G. 14. w. i Lt. 9 Gr, Göl* 821 5. 

5215. FRII3ERI.D. G;.DVX.SLESl.LRG.BRE. 
Das Brustbild von der rechten Seite mitgroi* 
sen Barty kurzen Haaren im Harnisch. 

A. VERB . OOMl. MANET. IN. ETERN. 1644. 
Der Schlesiache Adler. 

Münz. G. 15 w. 33 Gr. Nirgend angcmerbt. 
GEOPiClV ölI. piusgeb. i524i succ. zu ßricg. 1547* 
t 1586. 

Gem. Barbara 9 T.Joachim II. Churf* sußrAo. 
denburg f 1695. 

5216. Daa geharniacbte Brustbild im dreirierlel 
Profil , mit grossem Bart und Feldbinde; 

im Arm i572. tberschrilt , V. G . G . GKOP.G. 

HEUZ.IN.SCHLE.(HL istausammcngoh^tnijt) 

Z.LIG. V.BRIG. 
la Bi. IL Abiheil. j59 
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R. V. G. G. BARBARA. GEBOR. MARC. Z . BRAN. 
H . , . Z . L. V. B . Das Brustbild in dreiviertel 
Profil mit Halskranty Perlen gesierten Kleid» 
und Kopfputz* 
Schaumdose G. i6. w« ^7* Gr. bt 

nicht in Dewerdeck. 

lOACHlMVS FR:DEUICVS , des vorigen Sohn , 
geb. x550 succ. ra Brieg 1686 ^ erbte Liegnit» 

1596 t l609. 
.Gf m* Anna Maria , T. Joachim Brneat Fürst 
SU Anhalt 1577 t iöod. 
M17. yf. MO . NO, ARGEN. lOA — CHIMI FRI- 
DERICU Das geharnischte Brustbild mit hur* 
sen Haaren 9 Bartf und Halskrause von der 
rechten Seite. Unten 8 in einem Zirliel« 
. /I. DVCI8.LEGNICEN*£TBRBNGEN 1601. Das 
: vicrfeldige Wapen von Schlesien und I^icgnits^ 

G. 15. w. 31 Gn Nirgend angemerkt. 
8fti8. +MEMOR. lOACH.FRlD.DVCIS.SlLES 
LEGN.BREGBNSIS. Das geharnischte Brust« 
blld von dar rechten Seite 9 mit kurzen Haaren 
und Halskrause* 
Unter einem + stehet in 9 Zeilen DEO . OFT. 
IMAX.IN. >^:TERN,i'VIVENS. SVM.PATR. | 
LVCTV . Pl.AClDI . OBI I IT . AN : M . D . CII . 
M.MA I RT XXV.HORA.P.iMER | VI. CVM. 
. VIXläSBT . I AN . LI . MEN S . V . | DIES . XXVI. | 
Münse G.23.W« f J Lt Mad. 4059« Selten* 

aaip. +MEMOR. lOACH.FRID. — DVCIS| 
SLE. LEG. BREG. Das vorige Brustbild. Un- 
ten 3 im Dreieck. 
Ji» Zwischen zwei Punkten em zierliches Kreuz 
darunter stehet in fOnf Zeilen PLAC1DI8 | 
' OBllT. AN.M.I D.CII. M. MART . | DIES» 
XXy. (Zwischen S. X. ist noch eine Rosetie 
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HO I R A . VI . P • M . darunter ist ein liegendeg 
S zwischen zwei Punkten. 

G. 16. w. ^6 Gr. Götz, sssi.ülinlich. Dew. 
T«b. V. n. 49 ähnlich. 
8920* MEM.ANN^.(di0 swei N sind ftusam* 
men gchiingt) MAR. PR.ANIIA. DVCI.SIL. 
Das vierfcldige VVapen ron Schlesien und 
Liecnitz, bedecktmit demFiirstenhut. 
R. LEG. bÄEG. FILII. MOESTIS:(0£ zusam- 
men gehängt F.F. OVyE. + In der Mitte ste- 
het in 4 Zeilen OBUT* i M.NOV« DIE | 
ANNO I (die swel N eind ntammen gehängt) 
M.D.C. V. 

Slerbemiinze G. 17. w. 41 Gr. Dew. Tab. 
VI. n. 44. 

JOHANNES CHHISTIANVS geb. 1591 «ucc. i609, 
bekannte sich 1612 «ur reformirten Beligion 
t 1659* 

1. Gem. Dorothea Sibllla T.Joh. George Chnrf. 

SU Brandenburg Term. 1610 f i625. 
a. — — Anna Hedwiga, T. Friderici Freih- 
au Sitsch verm. i6^6« 

Gemetnsehaftlieh mit dtteen Bruder. 

GEORGIVS hVDOLPHVS. geb. 1595 succ. iöo«. 
bekannte sich 1614 zur reformirten ßeiigioa 
t 1663. 

1. Gem. Sophia Elisabetha, T. Fürst Joh« 

Georg tu Anhalt 1614 f t6s2. 

2, — — Elieabetha Magdalena T.CaroUHert# 

zu Münsterberg f 1651. 

3221. A. D: G . lOHAN. CHIUST. ET. GEORG. 
RVD: FRAT. Daneben ein Reichsapfel. Zwei 
Brustbilder bis halben I#eib gegen einander ge« 
stellt, im Harnisch 9 Feldbinde und Schwert. 
R. DVC.SIL.LIG. — ET.BREG, 609. Inder 

68 ♦ 
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Milte das vierfeldigc Wapen, darauf sind drei 
Heime ^ auf dem einem ein Vogel, auf dem 
andern di« liegnizischen Schachfelder» auf dem 
nitlern ein Pfau mit ausgespreisten Federn 
daneben. C* 

Gulden G. 23. w, f J Lt. 3 Gr. Weder in 

Weisen, noch irgend wo angcnierht. 
a5ia2. A. D:G,10AN.CHR. — ET.GEOR.RVD. 
FR. In der Mitte der Sclileeieche Adler ua< 
len (3). 

Jl. DVCh SIL« LEG. ET.BRBG, i6oö. Zwei 
Wapenecliilder , Ton Schlesien und Liegnits % 
neben einander , darüber der Fürstenhul. 

Unten in einem Zirltel 24. 

G. 14. n*. 34 Gr. De wer. Tab. VI. n. 45. 

Sass. ^. Die sivei Wapcnschilder von Schlesien 
und Liegttit« 9 bedeclit mit dem Fürstenhul 
unten* P« B. 

R. Der schlesische Adler. 

G. 10. w. 19. Gr. Nicht angeseigt Ton 
schlechtem Gehalt« 

Johanne« Chriatlaniit ailoin. 

3224. A. D:G. 10: CHR. DV.SIL.RT.br. Zwei 
Schilder von Schlesien undLiegnita, bedeckt 
mit dem Fürstenhut. Unten mischen die bei- 
den Schilde« 9, 
ü. MO.NOV.ARGENT.BREG. 1622. Der Sohle- 
aische Adler daneben B — « H« 
G. 12. w. 14 Gr. 

Ji* Zwei Wapenschilder neben einander« 
oben der Farstenhut. Unten 84 (der 4 ist Ter« 
kehrt). 

/!• In einer Teraierten Einfassung der Adler 

daneben 6—11. 

G« 10. w. 12 Gr. Nicht angezeigt. 
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5a«6. A. LIGN.V.BRISCHER .... NIG. Der ge- 
krönte Namens Chiffre des Herzogs I.C.H* 
ZLVfi. Unten 1622, 

R + GOTTES + WILLEN 

Dtr gekrönte Nähme S.D. GMZB. Unten 

Kupfer G. i6* Dewerdek Tab. 8n/6l« 

3827. R/MTPF .... ING. IM. FVRS 

LIG « BRIG. Die zwei Wapenschilder von 
Schlesien und Brieg bedeckt mit dem Herzog* 
httt, zwischen d^n Schildern , in der Mitte 

R. IVSTITIA VLAVIT . TN. VI/V VERI- 

TAS« In der Mitte stehet ein Engel , in der 
rechten Hand das Schwert, in der Unken eine 
ungleich »iehionde, Waage haltend. 

Httpfer G. 18« Dewf rdeck p, Tab, 8* 
/ n. 60* 

Georg iuf Rudolphuf allein. 
3228. D:G:GEO. RVD. DVX — SIL. LIG- 
BR. ET. GOLT. Daneben ein Reichsapfel , das 
geharnischte Brustbild ron' der rechten Seite« 
Unten (24). 

R. MON.NOV.ARGENT, daneben Bergwerks- 
zeichen G — C. 1.6. 2.1. Das vierfeldige 
Wapen y bedeckt mit dem Herzoghut* 
Münz G. 20. w. Lt. 2 Gr« 
8229. A. D.G.CeO.RVD. DVX. SIL. LIG. BRl. 
Daneben ein Zeichen^ das Brnstbild ron der 
rechten Seite. 
R, MON.NOV. ARGENT. 1622. Die zwei Wa- 
penschilder von Schlesien und Liegnitz oben 
der Fürstenhut, unten 3* Kltppormttnsen» 
Gf 12. w. t5 Gr. 
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a2S0. A. D:G.GBO. RUD. DUX — SIL ... • 
REG. Daneben ein Reichsapfel. Da« vorige 

Brustbild mit Feldbinde, darunter (24). 
R. MONRTA.NOUA. ARGEN ...... 1623. 

Das mit dem b'ürsUnhut bedeckte Tierfeldige 
Wapetty daneben zwei Rosetten. 

G. ig. w. L*. 4 Gr. Dew. T. VIF. n. 51. 
StSl. A DG.GBO.RVD — D:8I.LI &B. Da- 
neben eine Rose. In der Mitte der echlesische 

Adler. Unten (3). 
R. MONE. NOVA . ARGE 1622. Das mit dem 
Fiirstenhut bedeckte rierfeidige Wapen ^ da* 
lieben swei Sterne. 

G. 12. w. 16 Gr. Götz. 8236. 
MU. D: G. GEORG: RUDOLPH • DUX . SIL« 
LIG.BRBG & GOLDBB. Das Bniatbildron 
der recliten Seite im dreiviertel Profil mit ei- 
nem geslicliten Kapchen 9 gestickten liieid und 
\unhtinp[ender Ketten. 
R. S.CVES.MAI . VICAR. REG. SUPR. PSi£P. 
PER.UTHAM& SILB. Daneben eine Rose. 
In der Mitte stehet NATUS | lANUARtl | 
ANNO I5g5. I OBIIT 14 | IANNUAR1I | i658. 
Sterbe münze G. 20. W. ^ Lt. 7 Gr. Dew. 
T. Vlll. n. 62. 
GEORGIVS, LVDOVICVS undCHRlSTIANVS Brü- 
der 2U Liegnits und Brieg » regierten gemein- 
schaftiich von l65t bis 1659. 
«m. A. D:G.GBORG. LUDOV: BT« CHRIST. 
Die geharnischten drei Bildnisse , bis halben 
liCib aneinander, mit grossen iocitichten Per- 
rilcken, und P^eldbinden. Unten in einer Zirkel- 
EinfasJüuni; 3. 

H. FRAT.DÜC.SIL, — LIG.BREG i65i, da- 
neben eine Rose. Der echlesische Adler mit 
dem Kleestengel , daneben V — T. Unten 
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ist ein bariförmiges Zeichen »wischen kreus« 
weiss liegenden Bergwerksseicben« 

G. 14. w. 28 Gr. 
S234. A» In allem gleich mit vorigem. 

Ji, FR VT . DVC. SIL. — LIG : F.REG . l652. 
Daneben eine Böse, im andern gan« gleich 
mit Torigem , ^iber ohne V — T. und mit ei« 
nem Stempelrisse. 
G. 14. w. 38 Gr« 

3235. A. In allem gleich mit rorigem. 

Ji. in allem gleich mit rorigem» nur dass die Zahl 
2 in der Jahrsahl einem Z gleicht » ohne 
Stempelriss« 

G. 14. v¥. 28 Gr. 

3236. v/. Die drei Brustbilder wie Torige. Unten, 
im Abschnitt zwei Ulümchen. Oben ein Reichs- 
apfel , (l/ineben fangt die Schrift an* D;G: 
G ECK G . l D : BT . CHRI . 

R. DUCBS.SI:L1G — ET.BRBG: t652. Da« 
neben eine Rose, der Adler, daneben 6 — H. 
Unten in einer Einfassung I. 
G. il. w. 13 Gr. 

3237. und R. In allen gana gleicht nur dase 
der 6 in der Jahrsahl t652» gansTcrkehrt ist 

G. it« w. is Gr. Die seltenste unter die* 

8cn Münzen, 

3238« Die drei Brustbilder VYie die Torigen^ 
hier hat der erste den Kommandostab in der 
rechten Hand , die andern setsen die linlie in 
die Seite. Unten ist in sierlicher Einfassung 8» 

Oben der Rcichs<ipfel mit anfangender Schrift. 
D:G. GEORG. LV — DO . & CHRIST. 

n. FR AT . DVC . Sir. . — LIG . BREG. i658. 
Daneben ein fUnfblätterigea Zeichen. Der 
Adler ohne Buchstaben , unten das schon be« 
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schriebene herzförmig« Zeichen, ^ darüber 
zwei Sternchen. 

G. 13. w. 34 Gr. 
Sa39. D: G . GKORG. LUDOVI & CHRIST. 
Daneben der Reichsapfel , die Torigen drei 
Brustbilder. Im Abschnitt Versicmngen. 
B. FRAT . DUC . SIL . — LIG . BHEG. i65S^ 
Daneben das fünfblattrige Zeichen« Unten I« 
der Adler ohne Buchstaben« 

G. Ii. Yf. 13 Gr. 

3a40. D: G. GBORG. LVD. — & CHRIST, FRAT. 
daneben der Reichsapfel ^ die Forigen Brust^ 
biider. Ini Abschnitt l653. 
Jt. DVCES. SIL. L — IG. — & BREGEN. In 
allem gleich mit Torigem« Unten I. 
G. 11. w. 13 Gr. 

3241. ^. D: G . GEORG . LUD. — & CHRIST . 
FRAT. Daneben der Reichsapfel. Die vorigen 
Urusibilder. Unten In slerlicher oraler £ia-* 
fassnng a. 

DLC.SILXIG. B — REG. & \T0- 1654. 
Dns fiinri)laürij»e Zeichen. Der Adler ohne 
Buchstaben. Unten das hersförmige Zeichett« 
G. 13. w. Gr. 

A.D:G: GEORG . LUDOV . & CHRIST . 

FRA . Daneben der Reichsapfel. Die Torigeni 
Brustbilder^ im Abschnitt Verzierungen, 
il. FRAT. DUC. SIL. — LlG üRh;. i654* Der 
Adler ohne Kleestängel. Unten I. 

G. 10. w. 11 Gr. Mll sweimahl FRAT. 

3243. ^. D : G. GRORG. LUDOVI *. & CHRIST. 
Daneben der Reichsapfel. Die drei Brustbild 
der. Ohne FRA und anter dem Abschnitt kei« 
Ht Versierangen« 
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Ä. FRA.T . DUC . SIL . — LIG .BREG. 1654. 
Daneben eine Bose. Der Adler, merli würdig, 
das auf der Brust der halbe Mond mit den 
Kleestängeln 9 und mit dem Krem in der Mit» 
te deutlich su sehen ist Unten I CDie Buehsta« 
ben kleiner als bei Torigen. 
G. 11. w. 13. Gr. 
5«44. A. D:G. GEORG. LUDO . — & CHRIST. 
FRAT. Der Reichsapfel, und die drei Brustbil« 
der. Unten in einer schönen Verzierung 3. 
R. DÜC«8IL*L1G.BR — EG. & WOU i65ft. 
Der Adler ; Unten das Zeichen. 
G. J3. W.54 Gr. 
3245. ^. D : G . GEORG . LUD. — & CHRIST. 
FRAT. In allem gleich mit vorigem» 
JU Ganz gleich mit vorhergehenden* 
G. 13. w. 24 Gr.* 
3^6- I> • G . GEOR « LUD . & CHRIST . FR. 
Daneben ein Reichsapfel» Die drei BnisfbiU 
der* 

B. DUC. SIL. LIG. — BRE . & WOL. i665. 
Eine Rose. In der Mitte der schlesische Adler 
Unten (I). 

G. 11. w. 12 Gr. 
»47. A. D : G . GBOR . LUDO . — & CHRIST. 
FRAT. In allem gleich mit Tori^rem. 
In allem gleich mit Torigem i6ö6. 
G. 1.^. w. 24 Gr. 
il^4S* Gleich mit rorigem , aber nni die Ver« 
zieruno des 3. Rin anderer Stempel. 
ü. DUCRS.S L.LIG — BREG. &V\OL 1666. 
Daneben eine Rose; sonit gleich mit Tori» 
gem. 
G. IS» w. 24 Gr. 
S249f Gleich mit Torigem. 
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DUCES.SIL.LIG.— BREG & WOL. t6ö6. 
Gleich mit vorigen. 
G. 13. w, 24. Gr. 
M60. ^. D : G . GEOiiG . LUD ^ & CUBIST. 
FRAT. Mit vorigem gleich. 
H* Ganz gleich mit Torigem Tpn i656* 
G. 13. w. 24 Gr. 
Mi. ^. D; G. GEOR . LUDOV — & CHRIST. 
FRAT, Wie Toriger. 
Gan« gleich mit yorigem von IÖ56« 
' Cr* 19* w« 1^4 Gr. 5 Stempel von einem Jahr. 
Sf5S. D: 0. GEORG . LUD: — & CHRIST . 
FRAT. Gani gleich mit Torigera. 

DUCES . SIL. LiGN. — BREG. — WOL. . 
1657 Das fünfblattcrige Zeichen. Der Adler 
daneben £ W. Unten das Zeichen. 
G. 14. w. 30 Gr. 
SSSau In allem gleich mit rorigem« 
. A. DUCBS.SIL.UG: — BRB. & WOL. i657. 

Wie voriger. 
G. 14. w. 24 Gr. 
tft54. ^. D: G. GEORGIUS . LUDOVICUS . ET. 
CHRISTI AN US. FRAT. Die drei Bruatbilder« 
Unten eine Blumen •VersleruBg* 
ü. DUCeS.SILBSli«. LIGNIC.BRB — GENS 
& WOfiAVIRNSES. i6')8. Ein rundes vicrfel- 
diges Wapen, geschmückt mit drei Helmen, 
und Verxierung. Unten das hersförmige Zei» 
•hen. 

Gulden G« s5« w. ^ Lt. Auch Ton i65t. 
1659. Hahe ich gesehen 9 aber Dewerdeck 

und VTetsen fiihrea nichts an. 
1^255. ^. D:G. GEORG . LVD . — & CHRIST. 
FRAT. Der Reichsapfel. Üie drei Uruaibiider» 
Unten in sierlicher Einfaeaung 3. 
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B. DÜCES.SIL .LIG — N. BREG. & WOL. 
i658. Der Adler unten das Zeichtn. 
G. 14. w. 24 Gr. 
ft2ö6. ^ Gleich mit Torigem* 

Ji. DÜCBS . SIL . LIGN • — fiREG & WOL. 
1669. Sonst gleich mit rorigenu 
G. 14. w. 94 Gr. 
3257« Ganz gleich mit vorigem. 

jß. DÜCES. SIL. LIG. — BREG. 1669. 
Sonst gleich mit Torigein« 
G, 14. w. 24 Gr. 

Anm. Di«i« v«nichi«deoto 8ttmp«l,VM i65| bia 1660 «lad 
btiaaiDBitii sa find««, 

GEORGIÜS allein , bekam nach der Theilung 
1653 , durchs Loos Brieg f 1664 ohne Erben« 
l. Gem. Catharina Sophia » T. CaroU Uen« 
SU Münsterberg i638 i6ö9* 
— — Elisabeth« Maria Carolina , T. Lud. 
Pbilippi Pfal2gr.su Sinimern l66of 1664. 

M58. yif. D.G. GEORGIUS.DUX.S — IL.UGN- 
ßT.BUEG. Das locliichie Brustbild Tou der 
rechten Seile. Unten XV. 
JL MONETA NOVA ARGBNTEA 1669. Dm 
Tterfeldige Wapen mit dem Herzogbut neben 
der Wapen E — W. 

G. 2t. w. -f^ Lt. Ist selten. 

SS$9- ^- D : G : GEOKGIÜS . DUX.— EIL «LIGN. 
ET: BREG t Das Brustbild Ton der rechten 
Seite in Harnisch ^ mit B^eliibiaJe^ und grossen 
Penickp. Unten (XV). 

H. MONETA . NOVA ~ ARGENTEA i66o. 
daneben eine Roselte. In der Mille der schle- 
aiscbe Adler, neben den Klauen B — W« Un« 
ten sind Bldmchen. 
G. 21. w. Lt. 
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«800. A. D:G:GEORGKDUX— SlL.L.&BREG; 
Das Bni8tbild im Maotel Ton der rechten Seile 
mit langen Haaren. Unten 3* 

R. MONETA.NOVA. ARGENT. i66i. Daneben 
• ' eine Rose. In der Mitte der schlesische Adler 
daneben. £ — W. sonst ohne Zeichen. 
G» 13. w. 82. Gr. 

5a6l. Wie Toriger. 

R, Auch wie voriger, nur ist unten das doppel* 
te Bcrgwerl(szeichen mit den Blümchen. 
G. 14* w. %6 Gr. 

3263* A. In allen gleich mit TOrigem. 

H, Neben den Adler keine Buchstaben von i66z 
und unten ein Zeichen, wie ein Hers mit ei« 
nem Kreuz« 
G. 13. w. 23 Gr. Alle 3 nicht in Dew. 

8263. GE0RG1US. III . DUX . SILES . LIGN. 

BREG.SUPR.CAP. SIL. Daneben eine Rose. 
Das geliarnischtc Brustbild i rn dreiviertel Pro* 
fil , von der rechten Seite^ mit grosser i^erCicice t 
und Spilz - Kragen. 
R. DEO . PATRliS . ET. Ci£SARI. Statt Punkte 
sind Rosen. Zwischen oben and unten befin« 
denden 3 Rosen Schrift in sechs Zeilen NATUS 
1 A:i6il. D. 4 SEP. [DENATUS | A: 1664. 
D.4. 1ÜU|/ETAT,52. MENS] X. DIE. X. | 
O« 23« w. ^ Lt, Dew. Tab.X* n. 76. hleinerw 

PenkmüDzenauf dasAbsterbender ersten GemAb- 

Itn Catharina Sophie. 

8264. A, SOPHIA CVTHVRINA DÜCISS: SILES: 
IIGN : BRBG. Daneben eine Rose. Dai mit 
drei geschmttckten Helmen geslerte rierfeldlgo 
Schild im !• und 2. ein Adler» im 3* wegen 

Liegnitx im 4. zwei schragliegende goldene 
Binden wegen Glatz^ das MitteJschiidchen 
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quer getheilt wegen Cunstadt in Mahren als 
Stammhaus , der tchlcsUchen Hersoge Po« 
diebradecher Linie. 
X. PENÜLTIM AE. STIRPE. DUC-MPNSTERB. 

OLSN : COMIT . GLAC . Daneben. eine Boee. 
In der Milte stehet in acht Zeilen. NATA | A; 
1601. D. 2.SEPT..NUPTAiiö38.D^2.FRBR| 

DENATA I 1659. D. 2i. MARX | £iN HALB « 

REICHS I OHTH. Daneben so wie unten Ver- 
zierungen. Der fleissige Götz Nr. 8274 hat in 
der Umschrift JE. und ich AR dann in der 
Torlelzten Zeile swei Ouer- Striche ober der 
Schrift^ bei dieser sind Tier; also noch ein 
Stempel. 

G. 18* w. -i4 Lt. 5 Gr. 

Aufdiesw«itoG«mahlin. 

336S. MBM . ELlSABETHi« . MARTA . CHAR- 

LOTT.E.i\\LAT. lUlEN danchen eine Rose. 
Das ausgezierte mit dem Fürstenhut bedecl^te 
Tierfeldige V\'apen t im 1. — 4. der pfälzische 
Löwe, im 2. — S« die bayrischen V^'ec^<ea 
im Mittelschild dass Schacbfeid von Liegnits* 
n. DUC.SIL.LIGN. BRBG.BXEMPL.CASTI- 
TAT« Eine Rose. Inschrift «wischen swei Ver« 
2ierungen in sechs Zeilen OBllT | MOCLXIV, 
|M . MAIO. D.XlXliET.AN.XXV. 1 MENS. VU 
|D. XXllX.1 
0. 23. w. I Lt. 11. Gr. Dew. Tab.X. n.75. 
LVDOVICVS allein bekam nach der Theilung 
i6ö3, Liegnits f i663. 

Gem. Anna Sophia , T. Johannis Alberti Her», 
zu Meklenbur^ 1649 "t" tÖÖp. 
326Ö. y^. D: G:LÜI)0V1C.DUX.S1 — L.LTGN. 
BREG & GOLDB. Das Brustbild Toa der 
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rechten Seite mit langen Haaren, im Mantel 
und Spitzen am Kragen. Unten (XV.) 
B. MONisT4NOVAARGENTEil ¥609. DasTier* 
feldige Wapen, bedeckt mit dem Füratenhat^ 
daneben E — W- 
G. ao. w. 7^ Lt. 8 Gr, 
3261. V\'ie Toriger. 

ü. Auch wie voriger, ohne E — W. Unten ein 
Bergwerksseichen mit 2 Sternen* 

G. w. -nr ^^^^ ^^^^ selten. 
n6B. A. D.G.LTDOVIC.DVX.S« — LIGN.B. 
&GOLDB.Das yorige Brustbild. Unten (XV). 

a. iMONb:TA NOVA— ARGRNTKA. 1661. Da- 
neben eine Rose. In der Milte der sclilcsi«che 
Adler , daneben E ~ Unten das Berg- 
werksseichen mit Blumen» 
G. si; w. Lt 4 Gr« 
Sftfig. D:G.LUD0V1CUS.DUX — SIL. L.B. 
& GOl.Dß. Das Brustbild ron der rechten 
Seite. Unten (XV). 
y?. Ganz wie voriger ohne E — Unten der 
Beichsapfel» von 1663* 
G. so. w. y*;^ Lt. 3. Gr. 
8270. A. D.G. LUDOVIC.DUX — SIL. L.B & 
GOLDB. Das Torige Brustbild. Unten 8. 
R. In allen gleich mit Torigem, nur von 1659 
unil ohne Buchstaben neben dem Adler. 
G. 14. w. 23 Gr. 
Iftli. A. D: G: LUDOVIC. DVX — S. L. B. & 
GOLDB: Das Torige Brustbild. Unten 3. 
R. In allen gleich mit torigem nur ron i66i und 
neben dem Adler R — « 
G. 14. w. 28 Gr. 
327Ä. A. \>'ie voriger. 

In allem gleich mit vorigen; nur unten kein 
2eichen und . 1 . 6 • 6 • 1. 
G. 14. W* n% Gr. 
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3 273. u4. V\'ie voriger, 

R. MONETA. NOVA — ARGENT 1662, dane- 
hen eine Rose. In der Mitte der ecbleeiecha 
Adler ohne Buchstaben j «nteti dae Herviei« 
chen mit dem Kreas« 
G. 14. w. s8 Gr. 
3274. ^- LUDOVICÜS. DUX.SILESI^. LIGNIC. ' 
BREG & GOLD. Daneben eine Rose, Das 
yicrfeldige runde Wapen mit 3 Helm- 
R. CONSiLlUM. lEHOViE.STÄBlT. Daneben 
•ine Rose. In der Milte stehet in sechs Zellen 
NATÜS I A. 1616. D. I 19 APR. | DENATU8 | 
A. 1663. D. 24. NOV. I iETAT 47 HEBD 1 

G. 19. w. Lt. 4 Gr. Götz 8285. 
CHRISTIANVS allein, bekam in der Theilung 1663 
durchs Logs Wohlau, erbte alles, f l672. 
Gem. LudoTica T, Joh. Casimire. Farsien m 
Anhalt 1648 f <680, 
5476. Jl. D:G:CHH:STlAN.DÜX.SlTi. — LIGN* 
BREG: & VNOLAV . Dag Brustbild von der 

rechten Seite « mit grosser Perücke. Unten 
(XV). 

R. MONETA NOVA — ARGENTEA 1659. Das 
mit dem Fttrstenhut bedeckte rierfeldige Wa-> 
pen. Unten das Bergwerksseichen mit den 
Meinen Blumen, 

G. 20. w. -^y^ Lt. 6 Gr. 

3276. A. D:G. CHRISTI. DUX. — SIL. L.B. & 
WOLAV. Das vorige Brustbild. Unten 3. 

/?. MONETA NOVA — ARGENT 1669. Dane* 
hen eine Rose. In der Mitte der schleeiicbe 
Adler» unten das rorige Zeichen* 
G. 14. w. 28 Gr. 

3277. A. D;G: CHRISTIANUS. DUX. — SIL, LIG. 



■ 
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BREG & WOL. Das Brustbild ron dsr rech* 
t^n Seile mit grosser Perücke. Unten XV. 

/?. MONETA. NOVA. ARGENTEA. 1662. Da- 
neben eine Ruse. Der schiesische Adieo dane- 
ben E — W. 

G. 20. w.- i3 Gr. 

M78. ji. D:G: CHRISTIAN: — DUX. S.L.B & 

M\\ Dan vorige Brustbild. Lnten 3. 
JR. MONETA NOVA — AHGKNT. 1663. Dane- 
ben eine Rose. In der Mitte der schlesische 
Adler ohne Buchstaben, unten der Reichs« 
apfeL 
G. 13. w. 86 Gr. 

»179. ^. D. G. CHRISTIAN. DÜX.S.L. (kB &W. 

Das vorii»c Brustbild. 

A MONETA NOVA (I) ARGENT. 4668. Dane* 
ben eine Rose« In der Httte der Adler, daae* 
ben C — B. 

G. 10. w. 12 Gr. 

SftSo. CHRISTIANVS . — D.G.DVX. SILEs 
Das geharnischte Brustbild mit starlienHaaren. 
dann Ober- und Unter «Bart. Unten 3t 

L1GN1C.BRH:G1^NS.&V\'0LAV. DerScMesi- 
sehe Adler, daneben C — B, obenneben dem 
FUrstenhut. 16 — 10. 
G* 14. w. 30 Gr. 
3381. CONSTANTBR.ET.StNCERB. DasTO- 

rige Brustbild. 
B. CHRISTIANVS. D ; G. DVX . SIL. I.IGN. 
BREG. £T .(ET ist susammen gehängt) WOL. 
In der Mitte «wischen swei Versierungen 
Schrift in sechs Zeilen. NAT9 CLAV, i A«C. 
MDC.XIIX. IXIX. APRIL. I DtNATg LIGNIC 
I A . C . MDC. LXXll I XXIIX. tEH. 
G. »1. w. i Lt. 17 Gr. Dew. T. XU n« 80. 
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dce Printen Georg Wilhelm. 

»89. ji. MONETA+NOV + AR— GENT -f DUO 
+ SILB + Der mit dem Herzoghut bedeclite 
Adler, daneben C — B, Unten VL 

LiGNICBNS + BREGENS + & + WO- 
LA VIS + l67S. Die Wapenschilde Toa Liegnit» 
und Briegy neben einander, bedeckt mildem 
Fürstenhut und mit rieleu Ferien gezieret« 
G. 18. w. -^^ Lt 5 Gr. 

3283- MONETA . NO V . AR ~ GENT . DVCisia 
SIL. Der mit dem FarsteDhul bedeckte sclile* 
eieche Adler ^ neben dem Schweife G — B* 

Unten 3. 

A LIGNICENS. BREGENS & WOLAV. i673. 
Die beiden Wapcnschilde von Schlesien und 
Liegnitz neben einander, bedecktmit demFür* 
stenhut» daneben swei Rosen* 
G« 14. w. 25 Gr. Göts SSlft. 

3284. A* Wie voriger nur ohne C ~ B. 
A. In allem gleich mit vorigem. 

G. 14. w. 24 Gr. 

3285. A. Das schlcsische und Liegnitzisohe Wa- 
penschild neben einander 1 dardber der Fttr* 
stenhut. Unten i673* 

R% Der Schlesische Adler , daneben C — &• 
G. 11. w! 10 Gr. 

GEORGIVS WILHELMVS geb. 1660 , erbte i67a 
aUe 3 Fürstcnthümer, Liegnitz, Brieg und Wo* 
lau , -j* 1675. alt 15 Jahr und war der letzte 
Herzog in Schlesien aus den Piastisclien Stamme t 
nach desIsen Tode die <lrei FOrstenthttmer dem 
Kaiser anheim ßelen. 

»86. A. GEORG. WILHEL — M.D: G.DVX« 

SI. Das geharnischte Brustbild ron der rech« 
III. Bd. II. Abtbeil. Ao 
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ten Seite mit loclticbten Haaren und breiiem 

Kragen. Unten 7i 
Jl. LIGN CENS. BREGENS. & WOLA . Der 
schLesische Adler daneben^C — h neben dem 
Fttrelenhut iö — 74« 
G. 14. w. 27 Gr. 
5287* ^. GEORG :W1LUB — LM.D:G.DVX.8. 
Das Torige Brustbild nur ein Ideinerer Kopf. 
Unten 3. 

/?. LIGNIC. BREGENS . + V\OLAVI . In der 
Mitte der schlesischo Adler daneben C — B 
oben neben dem Fürstenbut 16 — 74* 
G. 14* w« 34 Gr. 
3)88. Ji' GBORGi VS + WILHELM + D . G + D VX 
+ SILESIAE +. Das lockicbte gebarnlschte 
Brustbild von der rechten Seite mit.Fcidbindc 
und Halsspitzen. 
H. LIGNICENS + BRE GENS.&. WOLAV 
+ Der schlesische Adler » oben neben dem 
Fürstenbut 16 — 75 > neben dem Scbweif 
C — B. Unten (XVX 
G. dO. ^. tV ^ Gr, 
3279. ^. GEORG. VMLH9 D: G. (Durch das G. 
gehet ein Stempel.) DVX . SILE9 LIGN. BREG. 
4. W OL. Das Brustbild mit lokichten Haaren 
und Feldbinde. 
/?. Stehet in zehn Zeilen PIASTER | REG . FAM. 
ULTIMI VIRTUTJNT.PBI danunter MOS f 
ANlMAM.jD. XXIX. SEPT. MDCLXIACCEP. 
TAM I DKO . ITA . lUBENTl . | DXXl . NOV. 
MDCLXXV I II.LACHHYM (das HR ist zusam* 
Diengehcngl) SILES | REDDIDIT|, 
Münz G. 22. w. -^LL 4 Gr. D. Tab. Xli.n. 

89 Gntz 8319. 

3290. ^« G£ORG.V\iLHELM.D:G.DTX.81LB- 
SIi£«LIGN. BRQG & WOL. Das locbichte 
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geharnischte Brnstbild von der rechten Seite 
bis halben Leib mit Fcldbinde, unten SK. 
M. Stehet in «ehn Zeilen PlASTß/E . ( HEG. FAXT. 
ULTIMg I VIRTUTE . PRIMUS . | ANIMAMI 
DIE. 29. SEPTEMB. 1660. | ACCEPTAM. | 
DEO. ITA. LUBBNTI. ID. %i. NOVBMB. 1676« 
[ILLACHRYM. SILKS« | REDDIDIT« 
Eine Medaille G. 23. w. LU Dew. T, 
XII. n. 87. 

M9i. ^. GEORG. WILHEIM.DG.DVX.SILE8IiE. 
LIGN.BRBG. (Hier M ein »tarker Stempel* 
rtss) ET.WOL* Das locklehte geharnischte 
^ Brustbild von der rechten Seite mit grosser 
Feldbinde. Unten SK; hier siebet man keinen 
. Arm wie bei voriger. 

Die Torige Schrift aber feiner und kleiner« 
Orale Medaille G. fl2* w. ri 4 Gr* 

Ion. Ut nleht In Dewerdek, nnd mvss ssbr selten seyo we- 
gen des StsnipslrisseSk! 

Linffs SV Ol o gauk 

Der Stifter tvar Conrad II. dokn Heinrich II* ¥0n MMtel-und 
nieder • Sshleslen » nach Abstsrbsn Hslnrich X 147^ wurde es 
verliehen ani 

SIGISMVNDVS naehmahligerKöniginPohtenbeeaea 

. dieses Herzogthum bis i506>dann nahm es aber 
König Ferdinand in Besitz. 

9i9t. Ji. SIGISMVNDVS . DVX : GLOGOVIB. + 
In der Mitte der gekrönte Adler. 
R. KAZIMIRI r R : POLONIE t NAT V8 Ein ge- 
harnischter Reiterzu Pferd mit blossem Schwert 
von der linItenSeite. Unten 1506. Mcinchschrift» 
Münze G. 17- 37. Gr. Dew. Tab. XXllK 
tu iOl« p« 694* 

Stt Sagen und PrledUnd* 

ALBERTVS Graf von Waldslein, insgemein Wallen* 

stein genannt ^ kaiserlicher Generallissimusgeb, 

69 • 
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1683> hatte solche vomKaiscr verliehene von 1626 
bis zu seiner i654 zu Rger erfolgten Ermordunc^. 
1« Gem. Eine reiche Wittwe aus der FamiUe 
Winzlow. 

— Maria Isabella Catharina T« CaroU Grafen 
Harrach» darch welche er im Grafen-Stand 

und zu weitern Würden erhoben wurde. 
Seine einzige Tochter Maria Blisabetha^ rer- 
niahllc sich mit Rudolph Gr. Haunitz. 
9293. w^. ALBERT VS: ü: G: DVX — FRIDLANDIÄE. 
Das geharniachte Brustbild in dreiviertel Pro* 
vil mit überschiageDem Halskragen, yon der 
rechten Seile, Unten 3. 
A SAG . ROM . IM PER! PRICEPS. (statt Prin- 
ceps) Ein VVapcnschild bedecl<t mit dem Für- 
stenhut, danebcni626. In der Mitte darin der 
gekrönte schlcsiache Adler ^ auf der Brual ein 
Tlerfeldiges Wapenschild mit 4 Löwen« 
G. 14. w. 21 Gr, * 
3294. A. ALBERTVS . L) . G — DVX. FRIDLAND . 
Daneben eine Rose. Das geharnischte Brust« 
bild von der rechten Seite mit übergeschlage« 
nem Halsbragen und Feldbinde* Unten ist in 
einer Einfassung die Sönne. 
n. SAC.RO. IMP— PBINC 1627. Sonilwie to* 

rigcr. Unten 3 

G. 13 w. 33. Gr. 
3296. ^. ALBERT . D . G . — DVX. FBIDLA« 
Sonst in allem gleich mit vorigem* 

SAC « RO . IM — PAIN. i6%8. Sonst auch 
gleich mit vorigem. 

6. IS. w. 33 Gr. 
3296. ^. ALBKR. DG. — D.FRI.ET.SA. Eine 
kleine Rose. Das Brustbild von der rechten 
Seite mit breitem überschiagenem Ualskragen, 

« 
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^nd aufgcheftetemHantel. Unten in einer Binfas« 
eung die Sonne. 

Ä. SAG . Rü. UM — PRIN Das vorige 

Wapen. Unten 3. 
G. 14. w. 23 Gr, 
3»97. A. ALBERT VS D:G — D VX, FRf. ET . SA. 
Daneben eine Zainh«ke ui^d eine Boee. Das 
Brustbild im dreiriertel Profil ron der rech* 
ten Seite mit gestickten Halakragen und Binde. 
Unten 3. 

SACRI. RO: IMP — PRf>JCEPS. 1629. t)cr 
Adler oben mit dem Fiirstenhut und einem 
eechsfeidigen gekrör^en Wapen auf der Brust; 
umgeb#»n mit dem raessorden. Unten (S). 
14« w. 24 Gr. Göt« 83t3. 
'»298* ^. ALBERTV8 D: G: — DVX FRID ET. 
SA. Daneben eine Zainhal«e und eine kleine 
Rose. Das Brustbild im dreiviertel Profil wie 
voriges. Unten 3. 
A SACRI : RO . IM — PRINCEPS 1629. D«r 
yorige Adler* Unten S* Ein anderer Stempel. 
G. i4* w, 33 Gr» 
3299. ^. ALBBRT.D.G — D.PRI.ET.SA. Das 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite. 
Unten ist in einem Zirkel ein Zeichen. 
/?. SAC.ROIM — PRIN. 1630 Das mit dem Für- 
stenhut bedeckte Wappen 9 darin der gekrön« 
ie Adler^ auf der Brust ein vierfeidiges Wa- 
pen* darin 4 Löwen. Unten 3. 
G. 13. w. 30 Gr. 
6^00. A. ALBBRT.D.G — D. FRI:ET.S\G. * 
Das Bildniss von der rechten Seite. Unten ein 
Sonnenkopf. 
H. SAC. RÜ . IM • ^ PRIN « 1630. Sgnst wie 
voriger« 

G« 14. w. ^^ Gr» 
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3301. A. Das Brustbild In ' dreiviertel Profil tqh 

der rechten Seite im Harnisch und Feldbinde- 
A In sieben Zciren ALBERTVS | D : G : DVX . 
MEG: I FRIDL..ET, SAG , | FVND. CAR^ : 
(THEsusammengehängtbeinahe wie ein AE.)l 
CA8TRI.B«M« V. | IN WALOlTZ | AMPLIS|. 
Münz G. 18. w, ^8 Li. 17 Gr. 

Aom« Ein austerordentlich npeh nlrgfndt «iigeföhrlci tfl^ 

achönes Stück «Waldilz ein Schloss mit einer tcheiieii Prao« 
en- Statue liegt zwischen Braunau, Neurode am FlttW W«l- 
an der Gränze von Böhmen. Sein Leichnam wurde ia 
der Carthauserkirche zu Gitschin in Boiimen begraben » 
der achwediache Peldraarschali Johann Bannier liesa sein 
Grab öiTnen» «ein Haupt und seine rechte J(^od herau« 
aeliiueii und oaob Schweden echlctKen« 

Linie bu Croeten. 

König Mathias in Böhmen und Ungarn verpfän«? 
dete es i48a an den Churfürsten und Mark« 
grafen von Brandenburg Albertam i486« 

330il. A. MONBTA.D.CROS In der 

Mitte der Buchstab A nach alter Art. 
H. MONETA . DNE . AL . . . . ♦ In der Mitte 
der schlesischo Adler^ alte Schrift« 
G. 7» 5. Gr* 

3403. A ETA*G •R* . . , . Ia der Mitte 

der Buchstab A nach alter Art« 

fi, BTA*G«R In der Mitte der 

schlcsische Adler» 

0. 7. w. 5 Gr. Mader III. Bcit. p. löQ n. 63 
hat viel ähnliches. Zwei vorschiedeneStcm* 
pel; diese selUnen Oboli aiadyon achiecb« 
lern Gehaltt 

Crossen erbte Barbara Tochter Alberti Marie* 

trafen Ton Brandenburg und nach ihrem Tode 
lirl es 1510 an das Haus Brandenburg. 
FiiiDF^HICVS WILHELMVS starb als Churfürst vpn 
Brandenburg 1688« 
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330'|. A. FRID- WILH.D.G. — M.BH.EL.CK. 
CD. Das lockichte Brustbild Toa der recbten 
Seite mit bespitstem Halskragen» Uatea 3» 
hier fängt die Umschrift bei der Stirne an« 

R. MONETA.NOVA. ARGENTEl 1666. Dane- 
ben eine Rose. In der Mitte stehet der sciüe* 
sische Adler. 
G. 14. w. 94 Gr. 

|i50Ö. ^ 1/Vie voriger » hier fängt die Umschrift 
rttokwärts bei dem Kopf anPfilD.WiLH.D • 
— .G.M.DR.EL.CR.C.D. Unten 3. 
R. Wie voriger von 1667 und statt Punkte sind 
hier kleine Rosetten^ 
G. i3* w. 25. Gr. 

Linie SV Miiiiiterberg» 

CAROLVS I. geb. 1476 succ. 1498 f 1536. 
Gem. Anna T. Hers« Johann an Sagan f 1541. 

ß306. A. KAR0LV8: D : G ; D : MONSTBRBBR. 
Daneben eine Rose. In der Mitte ist ein BÜd- 

niss mit vollem Gcsichl Ijis halben Leib im 
Mantel, mit Hut auf dem Kopf nebst einem 
Schein herum, die eine Hand in die Seite ge- 
stützt, in der andern hält er ein umgekehrtes 
Schwert« 

R. MON. NOVA. REICHSTEIN. t6t7. In der 

Mitte ein Adler mit einer Binde im BrustSchiU 
de und i2;emischtcn alten Buchslaben. 

G. i7. w. 36 Gr. Dow. Tab» XUI. n. 3. 

CAROLVS It. ^eb. 1040 f i6i7» 

1, Gem. Catharina von Sternberg aus Böhmen 

verni. 1570 f 1^83. 
a. Elisabetha Magdalena T. Georgii Pii 

Herz, zu Liegnitz 1585 f 1030. 

3307. jL CAROL. D « G. D — MVN8.ET OLS 
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Das geharnischte Brustbild die Halskrause 
gleicht einem Bado. Unten 3. 
Ji. CO. GlA. SVP . — CAP. V. SI. 6X1. Das 
vierfeldige Wapen mit Mittelschild. Oben ein 
Beichsapfel t uaiea ein Zeieheu swisohea 
drei Sternen* 

8308. X CARoL. D.G.D — MVN8« BT.OLS. 

Das Brustbild von der rechten Seite m\% gros« 
scr Halskrause. Unten 3» 
A CO,GLA.SVP. — CAP. V.SL.612. Inder 
Milte das vierfeldige Wapen mit Mittelschild» 
darüber der Reichsapfel« Unten Bergwerkszei- 
chenmitdenrerschlungenen Buchslaben B — 
G* t8. w» ft8 Gr. Warum G5t» 8333 sol- 
che Carl den III; zurechnet, ist unerklärbav. 

8309. und Wie vorige nur von 6i5« Ua« ' 
ten I — T. 

G, 13» vir. 27. Gr, 
83t0. MEM.CAR.II,DV,SI.MONS.OLS,SVP. 
CAP« SIL • Daneben eine Rose« Das gehar« 
nischte Brustbild Ton der rechnen Seite mit 
«ierlichor Halskrause. 
/?. INT.LVCTV.ET, SVSP, ILL.DO .ET, TO. 
PATR. + In der Mille OBllT. |A. MDCXVII | 
W. lAN . XXVIII I HO . MK. D . X I MATg. 
G. 16. w. |U« i6 Gr. Oew. Teb« XIV« 
n. 17« 

G«n«iii0chaft1ieht 

HENRICVS WENCESLAVS geb« i&9% Uera. su 
Bernstadt i6i7 f 1639. 

i. Gem. Anna Magdalena Pfalsgrafen Georgü 

Gustavi T. 1617 f i689. 
8. _ — Anna Ursula Ton Reibnits 16361 ward 
Fürstin i637 t ^^^ö* 
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CAROLVS FHIDERICVS geb. 1693 Her». *u QU 
t 1Ö47. 

i. Gern, Anna Sophia T. Friderici Wilhelml 
Herz, zu Sachsen- Altenburg 1618 l64i* 

Sophia MagdalenaT. Joh. Cbrisliani 

Her». suLiegnits i649t^6fiO« 
5311* 4: D : G, HBIN. (HB Ist snaammeii gehängt) 
WEN . BT . CAR , FRID . FR . Das vierfeldige 
Wffpen mit Mittelschild^ darüber der Eeicha« 
apfel, 

R. D VC . ST . MÖNS . ET — OLS. CO. GLA. 619 * 
Der schleaischeAdler daneben B—H. Vnte|i(9.) 
G. i4. w. s4 Gr. 
SSiS. Wie Toriger nur Ut das HB nicht rasant* 
men gehängt und neben dem Wapen zwei 
Bingel. 

Ji, Wie voriger von 6^0 und neben demAdl^r- 
Kopf B — H. 
G. 15. w. 21 Gr» 
331 3« Gans ivie voriger , nur tat das Wapen 
anders geformt» und daneben swei Ringe* 
H. Wie voriger nur von 1621 und statt ET ste* 
bet & auch B H neben dem Schweif. 
G. la. w. 16 Gr. 
3314. A. D:G.HEIN. WENC.& CAR. FRID. FR. 
daneben eine Hope; in der Mit^e der scblesi» 
«che Adler. 

pvc . SIL , MÖNS & OLS . i . 622. Zwei 
W'apenschiider neben einander, darttber der 
Fürstenhut. Unfen »wischen B Z (3). 
KippermCInse G. 13. w. 13. 
.3315. ^. D:G. HEIN. WENG. ET. CAR. FUID. 
FR . 1623. Daneben der Reichsapfel. Zwei 
Brustbilder im Harnisch und Halskrause ge« 
gen^inandei*» 
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R. DVC . SIL. MÖNS . — ET OLS . CO . GL A . Das 
•ierilche mit dem Fürstenhut bedeckte Tier* 
feldi^e Wapen mit MitteUchild t daneben 
B — Z. Unten (a4). Kipper-Grqschen. 

G. 19. Vf. -j?^ Lt. 6. Gr. 

^. D :G: HEIN. WENG •Ef.CAR.FRID . 
FRAT. Das Tierfeldige Wi^pea mit Mittel« 
ischild, darüber B — H und oben der Fttr« 
stenhut« 

n. DVC. SIL. MÖNS. — ET OLS . CO . GLAC. 

In der Mitte der adilesisciie Adler. Unk- 
ten (24). 

G. 19. w. 7^ Lt. 14. Gr. 

2 a O e 1 8. 

S1LV1V8 FRIDERICVS geb, i66i. f lö^TobneEr, 

ben a. Sohn Svlvii Nimrothi HerB.«uWarlemberg. 
Gem. Elconora Carolina,T. Georgii Her», stt 
\/\ urlcmberg Mampelgardgeb.i656. verm. 
1672. WiUive 1697. 
5317. ^. 8YLVI9 PRID . DG . DVX. — WIRT. 
TEC .LS. OLS. Das geharnischte Brustbild 
von der rechten Seite mit vielen Ilaaren. Uar 
ten VI. 

/?. CO.MONTB.DO . 1 . HEID . STERN. &. 
ME. 16I4» scblesiscbe Adler « oben der 
Fürstenhut, daneben S — P. 
G. 17. w. i Lt. laGr. « , « 

$318 A. SYLVIj^ FRID.D.DUX.V\MRT.T.I.8, 
OLS. Das geharnischte Brustbild mitgiuöser 

Pcrihiuo von der rechten Seite. 
Ä CO.MON.DO.I.H— EID:STER.&.ME: 

(MB ist susammengehängt. Das mit nerHeimen 
bedeckte VN'artcmbergische Wapen mit dem 

Sclilesischen Adler im Mittelschild, oben die 
üiugetheiite JahrzahU 1 .ö*7* ö. l^atenS — T. 
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danuter I — N und ein henförmiges ZtU 
•bell TQn Kreusdieii susammen gestellt» 
G. 20. w. I Lt. 10 Gr. 
^319. SYLVIp FRID:D:G: — DVX.W:T:I. 
S : O. Das geharnischte Ipckigts BnistbUdTQii 
der rechten Seite, unten 8« 
il. CO.MONtDOJ.UEID : STERN. & MEZ» 
Der schlesische Adler oben neben dem Für- 
stenbut tö — 70. neben dem Scbweif S — P, 
G. 16. w. 30 Gr, 
3320. Wie voriger; unten 3. und nur ein PunH 
Ä CO . MONT . DO . I . HEID 2 STEH. MEZ 
(ME ist sneammengehangt) der echleeische Ad* 
ler» bedeekt mit dem Fürstenhut» daneben ig 
— 76. neben dem Schweif S — P, 
G, 15. w. 30 Gr. 
33aj. X D.O. SVLVFg FRID • DUX — WURT. 
TEC.I^S.OLS. Das gebamisoble Brustbild 
▼Ott der recbten Seite, unten 3« 
Ä, COM , MONB » DOM . HEID . STERNE. & 
MEDZIB. Der schlesische Adler bedecl<t mit 
dem Fürstenhut, daneben 16 — 95. neben 
dem Schweif I . — T. nebst einem Stempeiriss. 
G. 14. w. 25. Gr. 
„^Ancriu Götz N. 8349. fuh]«! vom J,i<S^.siiifln andern ani^^i^Ini 
R. am End« die Baebstaben MD2lk Beben eollte? 

Oele zu Bernstadt. 

CHRISTIANVS VLRICVS 3. Sohn des Sjlvius Nim, 
rod, geb. 16^9, residirte %u Bemstadt, ^nd 
ererbte Oels^ f i704* 
t. Gem. Anna EIi8«ibetha,T. Christian! Fürsteii 

SU Anhalt 1672, f l68o. 
%. Gem. Sjbilla Maria, T. Christiani , Her», su 

Sachsen Merseburg i683, f l693« 
3« Gem. Sophia Wilhelmina T. Ennonis Lu* 

dovici Fttratene «u Ostiriesland 169$« 
t «698. 
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. 4. Gern* Sopbiai T. Gustayi Adolphi, Her», si» 
Meklenburg inGüttroT, geb* iiöftyTerm*^ 

1700, Wittwe 1704. 
63M. A. CHRISTIAN.VL.D.G.— DUX.W.T. 
I . SO & B. Das geharnischte lockigte Brust- 
bild von der rechten Seite. Unten 3. 
R. CO . MONT . DO . I . HEID . STERN & MEZB. 
(ME zusammengeseUt). Der ecbleeieche Adler 
bedeckt mit demPttretenbat, daneben 16 — 78* 
neben dem Scbweif FC — V. 
G. 14. w. 3ü Gr, 
Saas. A. CHRl STIAN. ULR. D . G. DUX — WÜßT. 
T. I. S.O & B. Das loclcichte geharnischte 
Brustbild mit zierlichen Haiabinde von der 
rechten Seite. Unten VF. 
R. CO .MONTß. DOM. I.HEID. (HE beisammen) * 
STßRNB & MBZIBOR (NB und MB beiaaiiM 
man). In einer mit dem Fttrstenbut bedeck- 
ten Cartoucbe der schlesische Adlor neben 
den Schweif FC — V. 
G. 18. w. / Lt. 15 Gr. Sehr schön. 
6324« ^- CHRIST . ULR . D. G . DUX — WT. ISO 
& B. Das gcharniacbte Brustbild Yon der rech« 
ten Seite. Unten 1. 
R. COMONT « DO . I . HBIDSTBRN8 . MBDZB. 
(MB ist suaammengebiingt). Der aehleaiache 
Adler in zierlicher Einfassung^ oben darauf 
der Fürstenhut ^ daneben 16 —79. Unten 
. ein Stern. 

G. 11. w. 14 Gr. 

0325. A, CHRIST.V.D.G — DVX.W.T.iS.O. 
B. Das vorige Brustbild. Unten 1. 
R, GOMON • D . I . HEID . STERN . M. Sonat wie 
voriger, nur mit einem kleinem Fttratenbut; 
daneben 16 — 83. Unten ein Stern* 
G« il. w. 15 Gr. 
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3326. A. CHRI. V.D.G. — DVX* W . S . O.B. 

Das vorige Brustbild. Unten i. (Hier fehlt T.) 
. R. COMON « D « I « Hßi . STfi . M. Wie voriger 
Tom nehmlichen Jehr« 

G. 11* w. 12 Gr. Schön und selten. 
i327, Die Vorstellung des ganzen Fürslenthums, 
wie in einer Landkarte, auf welcher die Orte 
angemerkt sind, als: OLS.BERNST. TREB- 
NITZ . STHOPPN . HL NDSF . FESTENB . MED- 
ZiB.FL.WfiU>A . CONST. In den Wolken 
ist ein Stern , weicher die Strahlen herab« 
wirft 5 daneben stehet IL — LUXIT nebst der 
Überschrift: S. erenissimo Principi & Domino 
CAROL. oFRIDERIC.oDuci Würtembergensi, 
Teckensi OLSnensi BERNSTadiensi NA- 
TO MARTISBÜRG.i A. 1Ö90. Die 17. FE.br. 
H* in einer starck verzierten rundenRahm bedeckt 
mit dem Fürstenhutc ; ist die Vorstellung der 
• Arche Noe anf dem Wasser, an der Seite ste- 
het ein Öhlbaum , von welchem eine Taube 
einen Zweig in die Arehe bringt , wie es im 
8. Kap« des Buches Moses stehet , nebst der 
Überschrift SOLATIO. Unten stehet KN. 
Medaille 23. w« Lt s Gr, Dew* 
p. 470. Tab. 20. n. 50. 
39»8. ^. D. G. CHRIST. VLR. DUX — WURT .TISO 
& B • Das geharnischte lockigte Brustbild mit 
schmalem Leib Ton der rechten Seite« Unten z» 
R. COM. MÖNB. (NB ist zusammengehängt) 
DOM. HEIDENH. & MEDZB hier ist ein 
Stcmpelriss, in der Mitte der schlesische Ad- 
ler mit dem Fürstenhut, daneben 16 — gtiu 
Unten L — L. 

G. l4* w. 28 Gr. Götz 8355 ahnlich. 
iVLIVS SIGISMVNDVS 3. Sohn Sylyii NimrodI« 
geb. i653. «u Juliusburg f 1684. 
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Gern* Anna Sophia T. AdolphiFriiUrici» He». 
9ia Melclenburg Schwerin^geb. i647>TaTm« 
l677.Wittwa 1684. t «u Juliasburg 1725« 
3329. JULIUS. SIGISM.D.G.DLX — \/V.URT. 
T. IS. OLS. Das geharnischte Brustbild YOQ der 
rechten Seite. Unten VI. 

CO ,MONTß . DO . I . HEID . STERNB. & 
HßZBO. Der echleaiache Adler oben neben 
dem Farstenhut i6 ~ 78» neben- dem Schweif 

G; 17. w. |. Lt 8. Gr. 
3330« Wie voriger Uuten 3» 
Ganz wie voriger. 

G. 14* w. 38 Gr* Göt» konnte gar nichts 

aufweisen. 

CAROLVS, Sohn Julii Sigiemundi, zu Juliuaburg 
geb. 1682» residivte su Bernstadt» f 1745« 
Gem. VVilhelmina Ludovica T. Bernhardi 
Hers, zu Sachsen ~ Meinungen geb. 
1686. verm. J703» 
3331. D.G. CAROL.DUX. — W.T.l.S.O. 
B. Das lockigte geharnischte ürustbild von 
der rechten Seite. Unten (3). 
A. COM.MONT . DOM.I.UBID . STBR. & M* 
Oer schlesische Adler oben neben dem Fttr« 
•lenhut 17 —oö« Unten neben dem Sehweif 
C — VL. 

G. i4. w. 27. Gr. Götz 836Q. 
CAROLUS FRIDMICVS Sohn Carl Virici geb. 1690» 

Gem. Juliana Sibylle Charlotte T. Friderici 
Feidinandi» Hervw au Würtemberg Weil- 
tingen, geb» 1690. rerm. 1709 f 1735* 
S332. J^. D:G:CAR. FRID. DÜX— WÜRT:T: 

1:8: OLS. (Sc B. Das geharnischte Brustbild 
von der rechten Seite mit Ferüclce und Feld« 
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binde. Unten Vi ohne punolijrtoa ZirJfel hey 

der Schrift. 

R. COM :MONB: DOM :I. HEID 3 STBRNB .& 
MEZ* Der «cUesiscIie Adler kedeckt mit dem 
Fürstenlitit, daneben 17 — 15. Unlen C 

V . L. Ohne Functe im ZiirkeL 
G. 18. w. 4 Lt. 14 Gr. 

3333. ^. DtGrCARiB^RlD-.DUX. — WÜRT.T.L 
S.O.&B sonst wie voriger. Unten VI. 
A. COM:MONB:DOM : I « HBiDENH : STER. 
sonstwie voriger; hier sind die Functe 
unter der Schrift im Zirkel ron iq — 15. 
G. 14.W. 23 Gr. Zwei Stempel in einem Jahr. 
5534* VN'ie vorif];tr. Unten 3. 
Jim Ganz wie voriger oben 1708. 
G. 14. w. 23 Gr. Götz 83 'S? 

CAROLVS CHRISTIANVS ERDMANN, geb. 1716 
-f 1791» letster Uersog aus dem Hause War* 
temberg. 

Gem. Maria Sophia Wilhelmina T. Friderici 

Ernesli, Grafen zu Solms-Laubach, -f 1793, 
durch dessen einzige Tochter und Erbin 
Sophia Friderica Charlotta geb. 1761 > 
"f* 1789» kam das Fürstenthum Geis an 
ihren Gem. Frid. August, Pr* Braun« 
schweig Wolfeni^üttel. 
S365. ^. CAROL . CHRIST« ERDM. DUX. WUR- 
TEMB. OLSN. & BEROL8T. Das gehamischte 
locl<igte Lirustbild von der rechten Seite^ mit 
im Nacken gebundenen Haaren. Unten K. 
Ä Der aufgezogene Hermelin -Mantel mit dem 
Fürstenhut, darunter das rierfeidige Wapen ; 
Im iten Felde die Rauten wegen Teck, im 
2ten das Reichs -Panier, im sten die «weyFi^ 
sehe sttsammengekehrt, wegen Mömpelgard; 
und im 4ten ein Mannskopf mit Mütse we^ 
gen Heidenheini. Im gespaltenen MiUeUcUildo 
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dio drey Hirschhörner und der schlesisches. 
Adler y alles mit Farben , das Schild um- 
geben mit dem Elephanten » Orden , daneben 
CüiM DEO — ET DIE. Uoten 17 ß 86. 
Oben £iN »EICHS THALBB« 
G. «7* w» i| Lt. 3 Gr« 
8386. MARIA 80PH . WILHBL. H « Z . W . OBLS 
GBB. GRiCFIN V: SOLMS LAUBACH. Das 
Brustbild im Wittwen - Schleper von der lin- 
ken Seite« 

Ä. Ein Grabmal, darauf der Herzoghut auf 
einem Polster milder Schrift: GEBOREN |. 
D. 3. APRIL 1721. I VRRMiEHLT | D. 8 
APRIL 1741. I WITWB t D. 14. DECBMBBR 
1791. 1 GESTORBEN | D. 25. MiERZ i79|3. 
Medaille G. w. | Lt 7 Gr. 

OlsiachaMüiiMn ohne Nahmen des Mfinftförsten. 

3337« Der schlesische Adler in zierlicher Ein* 
fassung. 

R, Der Reichsapfel in Rauten - Einfassung, aus- 
wendig Sind Veraierungen angebracht. 
G. 1 0. w. 18 Gr. 

8888. A. Das WttrtemberglscheyierfeldigQ Wapen 
mit dem schlesischenAdler imMittelschild, oben 
der Fcirstenhuty daneben 16 — 98* Unten 3« 

. Der schlcsisclie Adler in zierlicher I^iniasäung, 
neben dem Schweif L — L, 
G» 11» w. 13 Gr« 

8889. Einseitige Mttni, worauf swej Wapenscbil* 
der erscheinen f und «war das eine ron NSüf 
temberg, Tierfeldig, mit dem schlesi sehen Mit- 
telschild, und in ilciii andern der schlesische 
Adler ^ ober beiden der Fürstenhut 9 daneben 
16 — 83« Unten 

G* 9. w. 8 Gr. 
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,i)efver(leck p. 5l3 führt ^vrftr aji» dMsCasimirus i3o6. PriMVUJ 
Oroacben gstchlagen » er aber liabo keine Keiebeii. 

Casimlrtts Stifter dieser Linie, f 1528. 

Gem. Johanna T. Tictorinl Her», ra Hanster- 
berg, f 1496. 
Deren Sohn 
"Wenccslaus f vor dem Vater 1526. 

Qem. Anna T. Fridcrici seaioris Marligraf. 
SU Brandenburg Anspach ^ geb. 1487» 
^ t 1618. 

YTENCESLAVS ADAMVS Poslfaumu9j geb. i$a4, 

t 1Ö79- 

1. Geld* Maria von Iicrnstcin 1540. 
8, — Sidonia Calharina Herzogs Francisci 
I. zu Sachsen - Lauenburg Tochter. Ihr 2, 
Gemahl Forgatsch Graf y Trentschin, 
Terni. 1586. und -i* 1594. 
8340. A. W'EN.CßSLA.D .G.DVX TßSlNE tS6o, 
daneben eine Rose , in der Mitte der Adler. 
H. BENB.dietio DOMInt _ DIVIT es FALCI. 
Ein sitzender Bischof im Ornat hält in der 
rcchtcu Hand ein Buch , darauf 3 Steine, in 
der linhen den Krummstab. (S. Nicolaus). 
G. 15. w. 31 Gr. Dpw.. Tab* 26 n» 73. 
i^AIDEBlCVS CA81M1RV8 starb yör dem Vater 

Gem. Caiharina Herz. Friderici ni.'zu]Lignitx 
T. 1563, t 1^06. 
5341. ^. FRI.CASI.D.G.DVX^TESINE, Inder 
Mitte der gekrönte Adler. 
Ji» Ein achtschenklichtcs Kreuz in der Mitte « 
i mit der eingethciiten Umschrift SAL <— > 
VSNOS — Ta.A — 1670. 

G. 11. w. 12 Gr. Dew; Tab. XXT. A 75. 

III. DJ. II. jtitlheil. 60 
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ADAM. VV'ENZEL. gebor. i574- t 

Gem. ELisabctha T : Golhardi» tfen. roti 
Curiand, ▼erm* 1596« i* l6oi* 

3342. A. ADA . W . D : G:D : TESCH . ET . MAI. 

GLO. Das BrusiLilil von der rechten Seile, 
mit Halöltraj^en. 
/2. HU Darunter ilcr Tcscbncr Adler zwischen . 
1.5, — 9.2. Darunter in vier Zeilen GROS. 
AäG. I TRIP . DVCIS • 1 TESSNKN | SIS. Dar- 
unter ein Zeichen in einem Wapenechilde 
wie 4* ' 
G. 14« wr. 40 Gr. * 

3343. A. ADAV\^DGDVX TES & MAGLO. Das 
geharnischte Brustbild von der liniten Seite, 
mit Iturzen Haaren und grosser Halsl^rause. 

R, Der gehrönte Teschncr Adler zwischen der 
Jahrzahl 15— 97» darüber. TIT. darunter in 
3 Zeilen GBOS. ARG | TRIP. D VC | TBSSIN |. 
Gans unten ein Nahmenezug. • * • 
G.. 13. w. 37. Gr. 

AbHi. Dieaar Adler U\ gekrönt , und oha« Bind« * mithin 
Ist die M«iaiuig den Herrn D«w«rdcl( p. 529 et SSq gaat 

gehoben. 

2344. ^. A :W:D:G.I. — S.T.E.M.G.D, Ein 
ungestaltetea Brustbild in Harniach Ton der 
rechten. Seite» Unten 3. 
n. GROS:ARG. — III. CRV. 1605. Das Wapen, 
darin der Teschner Adler ^ darauf ein iiclm 
und aLcimahls ein Adler. 
G. 14. 38 Gr. 
3345* Wie voriger, nur fängt hier die Um- 
schrift bey der Stirne an. 
ü. Auch wie Toriger, nur 607 und die Um- 
schrift fängt Iiier bey dem AcUer an, gchron* 
ter Helm, darauf der Adler. 
G. 15. w. sa. Götz 8366. 
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iTSAt. Wie voriger» nur ist hier ein kleiner 
Kopf und ein HaUkragen überschlagen im 
Harnisch , Unten 

R, Von 610, sonst wie voriger, neben dem \\a- 
pcn H — T. 

G. 14: w. 29 Gr. 
5347. A. In allem gleich mit vorigem* 

H, Auch gleich mit vorigem 6i2 » neben dem 
Wapen Bergv?erksseichen. 
G. 14. w. So Gr, 
3348* Zwischen Verzierungen der Adler im 
Wapenschiltl. 
R, Ein zierlich gchrönlcr Holm, darauf der 
schlcsische Adler, daneben lö — 09. 

G. 10» 16 Gr. Dcwerd. p. 631 bcnierkU 
3349* A* ^io zwei Buchstaben AW mit einer Kro* 
ne bedeckt, darüber daneben C — C« 

Mflnsmeister Nahnie Dew. p. 530* 
72. Der Teschner Adler. 
Gbulus G. 8. w, 6 Gr. 
FRIDRRICUS WILHELMVS. letzter Herzog von 
Teschen aus dem Piatischen Stamm, geb. i60i, 
\ ohne Erben 1025. 
Sein natürlicher Sohn, Prejherrr« Uochfeld, starb 

ohne Nachkommenschaft 
Das Haus Oeslerreich «og als ein an die Krone 
Böhmens heimge&Uenes Lehen das Henogthum 

an sich, 

3360. A. FRI . WIL ; D — G . D . SI . TE. Das ge- 
hämisch te Brustbild von der rechte^ Seite 
mit Haisl^rause. Unten 3. 
i?. MON.NOV — III. CRV:i6fti.Dasbehelmte 
Teschen'scho Wapen. 

Kipper Mdnse G. 12. w. ii Gr. schdn. 
3351- A. FRI . WIL . D — G. D . S(. TB. Daneben 
eine Rose. In der Mitle der Adler. Unten (3)* 

öo * 
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Ä. MON.NOV— III . CUV. 1622. Das Wnpcn 
mit. dem Adler, .darauf der gekrönte Helai 

mit clein Adler« 

Ripper G. 12. w. 1 3 Gr.Dcw .Tab. XXV. n. 78. 
»5öa. ^. Fßl-W-D.GJ.S.T.E.M.G.D. Das 
Brustbild von der rechten Seite mit HaUkra« 

gen und Harnisch. 
B. III. Darunter der Adler swischen a Rosen 
und lö — 24. Unter diesem GROS . ARG | 
TRIP ... C 1 TßSÖlME. I Unten. N — L . und 
ein Kren». 

G. 14. ^v. 28 Gr. Nicht in Dcwofd. 
FEROINANDVS III. als römischer Kaiser und Her- 
zog von Tcschcn f i657. 
3353. ^. FERD. III.D.G.R. — I.S.A.G-H.B. 
lUiX. Das bcloiLcrtc i^eharnischte Brustbild 
von der rechten Seite mit kleinem Kopf. Un- 

t i« D 3 * 

A. MO. NO . AR • D V . TESCH . i642. Das mit 
dem Hersoghut bedeckte Teschner Wapen» 
daneben D-^R. 

G. 14. w. 29 Gr. Nicht inDewerdek, und 

ist selten. 

304. y^. FEiJ) :lll:D:G.R:I — S:A:G:H:BO: 
REX. Daneben eine Rose, das geharnischte 
belorbcrte Btustbild von der rechten Seite. 
Unten 3. 

B. MO : NO : AR . D V . TESCH : 1646. Das mit dem 
Fürstenhut bedeckte Wapen , darin der Tescäh- 
«er Adler, daneben H — L. • 

ii. 14. w, 2g. Gr. Dewerd. Tab. XXV. ni 

62. p. 53Ö. 

3555. ^. FER. III. D:G;R: — I:S:A. G.H.B. R.- 
Daneben eine Rose. Das geharnischte belor- 
berte Brustbild , mit Ober- und Unter - R*»»^ 
• von der rechten Seite. Unten (3)« 
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. /i. MO:NO: AU : DV;TESCH. 1649. Der mit 
dem Fürslcnhul beilccldc Adler, auf der Brust 
ein Wapcnschild, nebea den Klauen G — G« 
G. 16. w. Si. Gr« 

3356. ji. 'VSie voriger. Unten (i). 

H. MO.NO. AR.DV . TESCH. 1648. Das mit 

dem Fürstenhul bcdccl<te Wapcn, darin der 
gchrönte Teschner Adler, neben dem Schild 
H — L. 

G. 10. w» 13 Gr« 

Ml. A. PER. nf«DGR — 1.8. A.G.B. «»sonst 

wie Torlger, nur ist der Kopf bey vorigem in 
einem Zirl<cl. Unten in einem Zirkel I» 
Von 1649, sonst in allem gleich. 
G. 11. vv. la Gr. 
3368. Ein Adler, auf der Brust ein Wapen« 
Schild. Unlen neben dem Schweif G — G. 
R* In einem Rautenschild der Reichsapfel mit 
3 , daneben 16 — 50. auswendig ist eine 
Verxierung an den Seiten. 

G. 10. \v. 11 Gr. Von schlechtem Gehalt. 
Beyde nicht in G6ts& und Dewerdek. 

FBRDINANDVS lY. starb als römischer König 
1664. 

3309. A. t ERÜ ; 1111 : D : — : G ; 11 H : B .REX. Das 
gelfrönte Brustbild im dreiviertel Profil » von 
der linken Seite mit lockigen Haaren und 
Yltessorden. Unten (3*) 
R. MO : NO .«D VC : TBS: SIL ; i658. Ein ge- 
krönter Adler mit Schein , auf der Brust das 
östcrrcicliisch burgundischc VVapcn» Ober den 
Klauen G — G. 
G. 14. w. 20 Gr. 

4nin Di:seii Hehr sellfnen Groschen fiihrle da« Orosch. K.Tab. 
XU, n. i3o.p, 126^ aa. Da find al)«r die ßuch^taben nnttr 
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den Klauen , neben dem Siehwclf des AdlM «agemwlif. 
Ich glaube nidht, da«t iweyertey Stempel vom nShmlicbeo 
Jahr vorkaaden alnd? 

» 

Jagerndorf^ 

Dass HerÄOgthum entstand nach Vladislaw I. Tod, 
. und blieb mit Ratibor bis |6ll. bejsammen, 
. worauf es erblos vom König Ludwig Ton Boll« 

men dem Georg Markgrafen von Brandenburg 

1524 übiertragen wurdeJf 1043. 

1. Gem. Beatrix Schwester Mathias Mönig 
von Ungarn , und Wittwe dea Graf.Fran- 
gepan f »524. 

, Hedwig T.Ueras» Carolt su MOnater- 

berg. t 1531. 
— — Aemilia T. Her». Heinrici vqn Sach- 
sen f 1691. 

3360. ^. GEORG. MARGR. ZU BRAND. 
H£RTZ . I . \MG . Das gebamiachtb Bmstbild 
Ton der rechten Seite. 

• /?. Zwischen einen Lorbcr und Palmzweig in 
vier Zeilen ÄOpf üb | üli | WU t>tC ßebt 1 

abfielen. * 

Medaille G. 14. w. Lt. 3 Gr. Will. 2 
Th. p. ao4. 

Dessen Sohn GEORGIVS.FIUDRPiICVS f j6p3. 
1. Gem. Elisabeth T. Job. Margg. m Brand. 

Cüstrin 1658. f 1578. 
a. — Sophia T. H. Wilhelmi zu Lüncb, 
1579. t 1Ö59. 

3361. ^. + iMOiNO : ARG . GEOR:FrMAR:BB: 
Z : SL . DVC. Das geharnischte BnistblldTOn 
der rechten Seite bis halben Leib , die rechte 
Hand in die Seite gestemmt, in der linlicn 
den Kommando • 6tdb ^ i557* 
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/?. + SI.DKVS.PRONOn.OVI.CONTR.NOS. 
In derMitlc des zierliche Kreuzes , der bran- 
denburgische Adler im VTapeo, nut den vier 
Wapen Toa Schlesien* Zollern, Nürnberg 
und Pommern, «wichen doa Scbeokelo. 
Calden G. 84. w. I«t« Noch nicht an- 
' gezeigt. 

3562. A. MO. NO. ARG. G KOR. F . MV . KR . Z. 
SL. DVCl. Daneben im Zirl<cl ein Herz. Daa 
geharnischte Bildniss bis halben Leib von der 
rechten Seite» in der linken Hand den Sch\%'ert- 
grif haltend , die rechte auf die Hüfte gestemiul« 

il. SI. DEVS: PRONOBIS ; QVI8 : CONTRA . 
NO$, daneben ein Kreu«. Unten unter der 
Jahrsahi 1560 das vierfeldige Wapen Ton Zol- 
lern, Schlesien, Burggraf. ich Nürnberg, der 
Pommerische Greif, und dem Braadenburgi- 
achcn Adler im Mittelschild. 
Müns G. 19. w. 1^ Lt. 6 Gr. . In Dewerd* 
und Götz nicht zu finden. 

3563. A. MO. NO. AR. GBO. F.MAB. — BRAN. 
Z . 8LBS . DVC. Daneben ein ReichsapfeL 
Das gebarniechte Brustbild ron der rechten 
Seite, die rechte Hand in die Seite, mit der 
linken Hand einen Commandoslab in die Seite 
stützend. Unten zwischen MAU- HR \ ist ein 

geharnischter gebogener Ann> der einen Streii- 

I<olbcn luilt. 

H. SI . DEVS. PRONOBIS . (^ViS . CONTRA . 
NOS • 1584« 'Ein Blumenlireut » in der Mitte 
mit einem, in den Tier Winkeln mit 4 Wapen 

besetzt. 

Gulden G. 24. w. f J Lt. Welsen 999. Gab. 
• Imp. p. Q 16. 
JOHANNES GÜORGIVS, Marlfgrafvon ürantien. 
bürg, ward 169« »um Bischof von Strassburg 
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erwählt , bekam l6o6 von seinem Valcr Joachim 
Friderich das Herzogthuni , und starb 1624. 
U64. ^JOHANN . GEOR . D : G . MARCHIO . BRA. 
Daneben ein Ureas. Das geharnischte BrusU 
biU von der rechten Seite mit Feidbinde und 
Halelirause« 

B. DVX.CAR. — NOVIEN, Daneben ein Zei- 
chen. Das mit dvcy gekrönten verzierten Helr . 
men bedeckte I2rcldige Wapen. 

G. 24. Lt* Nicht in Dcwerd. Gut» 

und Weisen. 

3i65. ^» 10 A « GEO « D • — G. MAR. BR. Sonet ivie 
yoriger. Unten in einem Zirkel 3. 
M. GRO. ARG. IIL CRV. Daneben ein Berg^ 

vi^erkszeichen tilo. Das gckrdnte vierfeldigc 
Wapen von Nürnberg , Schlesien, Pommern 
' und Zollern nebst den Brandeburgischen Adler 
' im Mittelschild. 

G. 14. w. 36 Gr. 
3366. ^. lOA.GEO.D — G.MAR « BB. Das ge- 
hamiechte Brustbiid von der rechten Seite* * 
Unten 3* 

H. GRO . ARG . ITT . GRY. Daneben ein Zeicben 
611. Das vicrlcldige Wapen vom Burggrafen 
von Nürnberg , der Schlesische Adler, der 
Pomnierische Greif , und von Zollern mit 
dem Brandenburger Adler» im Miltelschiid mit 
einer offenen Krone. 
G. 14. w« So Gr. Götz 8381« 
3307. A. lOAN.GEORG.D — G.MAR.BRA. Das 
gebarnischte Brustbild mit Halskragen ran 
der rechten Seite. Unten 3. 
. i?. GROS.ARG.1I1.CIIV.1Ö13.G. Das vorige 
Wtipcn aber nicht ausgeschnitten mit einef 
geschlossenen Krone* 
G. 14. w. «7. Gr. 
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3368* Die 5 Wappenschilder von Brandenburg, 
Pommern, Schlesien, Zollcrn und BurgNürn- 
)>eirg» in Form eines Kloebiattes susanimen« 
gestellt, in A^n Winkeln sind Sterne. 
Stehet unter einem Stern in Steilen lOHANl 
GEORG.... I MARCHBR|ANDDTX|CARIf. ) 
Mein» G. II. w. 10 Gr« GöH 8380. 

3369. ^. lOHAN.GEOa — D. G. MAR. B. Das ge- 
harnischte Brustbild Yon der rechten Seite 
mit Halskrause. Unten 3. 

B. GROS. ARG (etett G)'m.CRV.6i7. Dane- 
ben sasammen gehängt GP, das ylerfeldige 
IfVapen mit Mittel Schild und offener Krone. 

G. 13. w. 27 Gr. 

3370. ji. lOUAN . GBO — D:G.MAR.BR. Das 
vorige Brustbild« Unten 3. 

Gans gleich mit vorigem von 6i9. 
G. 13. Tf. 27 Gr. 

JÜgamdorf vnd Troppto. 

Diese zwey Herzogthümer wurden dem im Jahr 
l6l4 im Filrstenstand erhobenen Frejherrn Carl 
' Ton Liechtenstein verliehen , Troppau l6l4* Jä* 
gemdorf i623. Carolas geb. 1569. t i^^*?« 
Gem. Anna Maria» T. Johannis Ciernahpra* 
Freyherrns t. Lobkowits^ 

3371. ^. CAROL.DrG. D.— OPPAVIiE, dessen 
Kopf mit kurzen Haaren, Ober-und Unter • Bart, 
undUalskrause von der rechten Seite. Unten (3). 

A. PRIN . D£ . LICHTENST .614. Der mit dem 
Farstenhat bedeckte Adler , auf der Brusf • 

zvvty Wappenschilder neben einander , das 
erste nach der Lange, das andere nach der 
Ouere gclheilt ; nehen dem Schweif .B . — H. 
^ C. 14. w. 28 Gr. Dcw. Tab. XXVI. n. 83. 
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337 Ji* Wie voriger. 

' R. PRIN.DELIECHTENST.614. Die zwcy vo- 
rigen Wapeaschilder bedeckt mit dein Für- 
stenhut« Unten BU rasammengehÄngt. 
G. 14. w« 39 Gr» 
3373. A, Wie voriger. 

Auch wie voriger von 6l5* Die zwey Wapen- 
Schilder Meiner, und der rechte quer, der 
linke nach der Lange getheilt Unten BH 
wie vor« 

G. 14. w. 29 Gr. 

3374« und R. wie voriger von 6i6 ganz gleich. 
3376. A. Wie voriger. 

R* Ganz vrie voriger von 6i7. Unten I.Z» bei- 
sammen. 

G. 14. w. 27 Gr. Götz Ö385. 

3376. A. CAROL.D.G.— p«OPPAVli£. Der Kopf 
mit kursen Haaren, 'Ober • und Unter* Bart 

und Halskrause von der rechten Seite. Unk- 
ten (3,) 

R. PBINC . DB . LICHTENS 618. Die vorigen 
«W^y Wap cn. Unt^n • CC • 
G 13. w. 96 Gr, 

3377« A. und /i. wie voriger von öiQi. 
G. 13. w. ftS Cr« 

^378- A. Wie voriger, hier ist das G grösser als 

bei vorigem. 
Auch wie yoriirer6l9, hier ist der 9 grösser. 
G. 13. w. 26 Gr. 

3379. A. CAROL • D : G . DVC . OVFkVlM. Das 
Brustbild von der rechten Seite mit Halakrau* 

se im Harnisch 9 die Fcidbinde ist mit einer 
Rose auf die Achsel geheftet. 
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Ä PRTNEPS. DE. LTCHTENS. 619. CC. Zwei 
Wapenschildor bedeckt mit zierlichen Helm 
nebst Helmdecke 1 darauf der Fttrstenhut» 
Klippe 2S» yr. Lt. iö Gr« 
jinnu Piete ««Itmc Klipp« lit nicht in D«w«rd«k. 

Ji. Wierorlger. 

J{. PRINC. DE. LICHTEN. 022. Sonst wie voriger, 
ohne Helm* 

G. 13. IV. 22 Gr. Von schlechterem Gehalte* 
CAROLVS £VS£B1YS geb. 1611 f t684^ 
. Gem. Jobanne ^ealris T* l^aiimiliani Füret y^m 
Dletricbstein«. 

S381. ^. CA. E. D. G.S.R.T.PR — DE. LICH- 
TEN. Dane))0.n eine Boso > das Brustt>iid rpn 
der rechten Seite ; mit kunen Haaren , und 
Feidfainde. Unten 8. 

Ä. bvX.OPP. ET — CARN. 1629. Das vier* 
feldigo VN'apen mit einem Gabelschnitt unten 
als im itcn das sächsische VYapen. Im 2ten 
quer gethciitdas Liechtensteinische Stammyva- 
pen im 3ten in der Lange nach getheilt wegen 
Troppau> im 4tenFeld der schleeieche Ad}er 
im Gabelschnitte das Jägerbom* Unten inet« 

ner Einfassung 

G. 14. w. 27 Gr. 
3382« ^* Wie voriger nur etatt der Roee ein Sträne- 

eben. Unten (^) statt 3 und LICHTENS, 

R. DVX.GPP.ET. — CARNO. 1629. Das vo- 
rige mit dem Fürstenhut bedeckte V\'apen. 
Unten (3)* 
6. Ii. W.26 Gr. 
3383, CAEDG.S.R.1.P — DB.LICHTBNS. Das 

. rori^c Brustbild. Unten statt wieder 3. 
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ft^ Wie voriger. Unten Q) 1629. 

G. 13. w. 26 Gr. 
3364. ^. CA.E.D.G.S.R J. PR.D — E UCH- 
TENST. Daneben fünf Punkte. Das vorige 
Bruafbild. Unten (ST) ineinander Tersogcn« 
A DVX.OPPET — CARNOV 1629. Das vori- 
ge Wapen. Unten (3). 
G. 14. w* 20« Gr» Götz führt noch s&wei 
Stempeln 8389» 8390« von diesem Ter- 
eehieden. 

3885. ^. CA.E.D.'G. S .R.I.PR — DE. LICH- 
TENS. Daneben eine Rose« Das Torige Brust- 
bild. Unten (1). 

DVX.OPP.ET — CARN« ±629. Das vorige 

Wapcn. Unten 

G. io.w. Ii. Gr. Dewer. p. 547 Tab. XXVL 

n. 88. 

Ip8EPHV8:10HANNES:ADAM geh» 1690. f t7S^ 
!• Gem. Gabrieta.T. Job« Adam Andräe Liech- 
tenstein Carolinischcr -Linie geb. 1692 
verm. 1712 f 1713. 
St. — — Maria Anna T. Maximiliani Gr. von 

Thun geb. 1698 f ^'^tö. 
3. *— Maria Anna Catharinä T. Franciscl 
Alberti Grafen von öttingen Spielberg 
geh. 1693. verm. 1717 f 1729. 
4« Gem. Mariana, T. Francisci Caroli Grafen von 
Kptiulinslcy geb. 1698 verm. 1Ö29 VViltwe 
1752 vermählte sich wieder mit Grafen 
Ludwig Ferdinand von Schulenborg- 
Oynbausen 1740 f 1788. 
3386. ji. lOS: IO:A:D.- G: 8:R.I.*P: & GUB 
DOM : DELICHTENSTEiN. Das lochichtc ge- 
harnisclitc Brustbild von der rechten Seite 
mit dem Viiossordcn und Mantel. 
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R. OPP . & CARN ; DUX . C . RITB . GR AN t HISP : 
PrCLAS: S . C M. INT. CONS .• 1728. Ein 
aierlich aufgezogener Hermelin - Mantel mit 
dem Fürstenhut darauf. In zierlicher Binfas- 
sang und mit dem Vlieseorden umgebenen bla* 
eomirten Wapen, (schon früher beschriebenen 
Wapen). 

Gulden G. 23. Lt. 6 Gr. 

5387- ^. und H, Wie voriger nur Ton 1729 und 
daneben ein Stern« 
Gulden G. 23. w. 44 Lt. 6 Gr« 

lOSi PHVS WRNCESLAVS f 1772. 

Gem. Maria Anna, des Fürsten Anton Florian von 
Liechtenstein T. und Gem. Joh. Ernest von 
Thun Wittwe verm, 1718 f 1753* 

31^88« w^. I0S.WENC.D.G.8.RJ:PB.&GUB. 
DOiM. DB LIßCHTENSTEIN. Das Brustbild 

mit langen Haaien im Harnisch, mit YÜessor- 
den und Hermelin - Mantel j von der rechten 
Seile. 

R. OPP. & CARN. DUX.COM. RITTB.S.C, 
M. CONS. INT. & CAMPI. MARESCHAL. Zwei 
Engel halten nebst den Palmzweig das mit 

dem Fürstenhut und Vliessorden umgegebena 
blasionirlc VYapcn , mit der andern Hand den 
Tlicssorden daneben unten 17 — 58 , im iten 
Feld der schwarze schlesische Adler im gol« 
denen Feld 9 im 2ten das sächsische achtfach 
Achwars und gold quer gestreift mit der Ran- 
tenkrans- Krone, im 3ten das Troppauische 
roth und Silber dei^ Länge getheüt» imr4ten 
der goldene geltrönte Jungfern Adler im schwar« 
zen Feld , wegen Riltberg im Gabeischnitt , 
unten das goldene llurn im blauen Feld we« 
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gen Jügorndorf und im MittelschUd das Liech* 
tensteinttche, Gold und roth quer getfatilt, 

Gulden G. 23. w. ^ Lt 15 Gr. Hiemit ist 
das Wapen bei GöU Nr. i3^o. zu ver- 
bessern. 

FBANC18CV8 10S£PHVS geb. 17 i6 f ^IBU 
Gem. Maria Leopoldine T. Francieci Philippi 
Grafen su Sternberg> gcb« 1703. Ten»« 
1760 t ^800« 
3389* ^- FRANC. lOS. D:G. S .R.I.PR.& GÜB. 
DOM . DE. L1ECHT£NST£IN. Das Bmslbüd 
mit Locken und imNacken gebundenen Haaren, 
imStaatsMeid mildem Vliessordeu und Herme*' 
lin-Manlel. UntcnP. W. 
n. OFF. & CARN.DUX. CGM.IUTTB. S.C. 
M . CONS. INT. AUR. VKLLERIS EOUES 1778. 
Das blasonirte \^apcQ in zierlicher Einfas- 
sung^ bedeckt mit dem Fttrstenbut, umgeben 
mit den Vliessordeu. 

Gulden G. 33« w. f Lt. 14 Gn 
3390. und/?, wie voriger nur stcbct der Werth 
unter dem Wapen 20. 
G. 19. w. f Lt. 3 Gr« 

Oppeln« 

• * — - 

BoIc(slaus oder Bolko IL und dessen Bruder BöTes- 
laus oder Bolko III. ersterer lebte 13069 letsterer 

1541, beide waren dieSöhne Herzogs Boleslaus I. 

8301. ^. GALEA . DVCVM • SLESIE +. In der 
Milte ein geschlossener Helm, darauf 5 Federn. 

1VV£NVM . BOLHONVM 4.. Ein Adler im 
Wapensehiid« Mönehschrift. 

G. 12. w. 33 Gr. Göts 3391 Dew. XXIV* 
n. 67 Mader p. i56. III. Beitr, 

3393* Ein zweites Stück w. 29 Gr. 
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CAUiilEL Bcthlen insgemein Gabor genaunt» 
Grosßfürst von Siebenbürgen » als Inhaber T0& 
Oppeln und Ratibor von ±622 bis 1624« 
5393. GABRIEL .D.O. 8ACR — fiO . IM . BT« 
TRA.PRI.PA.» daneben ein Stern; das gehar^ 
nischtc Brustbild mit kurzen Haaren , und star* 
l<cm Biirt von der rechten Seite. Unten 24. 
/?. HEG.HV. DN. ST. CO. AC. DP. KA.DVX. 
ä«l623* Das vierfeldigc Wapen mit der Un- 
garischen Krone bedeckt. Im iten Feld ein 
Pelikan , im sten ein halber Adler wegen Ra« 
tibor« im stender echlesieche Adler, im 4teii 
die sieben Thürme wegen Siebenbürgen* Im 
Milleischild dns Helhlcnische nehmlich zwei 
einander gegen über stehende Schwäne durch 
deren Hiilsc ein Pfeil gehet. Neben B — 
G. 20. w. Lt. ö Gr. Götz 8395. 
3394- ^- GAU .D.G«SA— RlMTRFRl. Daa Brust- 
bild Yon der rechten Seite* Dnten 3« 
PARRHVDN . SICOOPRA 1623. Daneben in 
einem Zirkel 6Z. In der Mitte in einer Scfalan» 
gen - Einfassung das Familien - Wapen. 

G. 11. "vv. 13. Gr. Vom schlecliteii Gehalt» 
Kaiser Ferdinand 11. gab die Fürstenthümer Oppeln 
und Ratibor seinem Bruder Carl Bischof zu 
Bresslau und Brixen; dieser verpfändete solche 
1645 auf 50 Jahre an Vladisla König in Poh- 
len , Ton welchem es der Kaiser Leopold ±664 
fdr die im Pohlnischen Kriege verwendeteOr 
Unkosten wieder eingelöset hat. 
3395. VL. IV.DiG.R. — POL. ET. S. Das 
gekrönte geharnischte Brustbild von der rech, 
ien Seite mit kursen Haaren, Ober - und Unter«- • 
Bart. Unten (3). 
n. MO.AR.DV.OP.ET.RAT. Ein gekröntes^ 
ATopenschildt darin ein gekrönter Adler, anf- 
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der Brüsk das Wasaischc Schild , neben dedi 
•Wapen rechts »wischen G — G swei Zaiahaken^ 
UdIIs 1647« 

G. 14. w. 27 Gr. Nicht in Göt», und DU- 

werdcch erwähnt p. 511 , dass er sol- 
chen nicht hat finden können. 



Schlick CGrafciij. 

Kaiser Sigismund erhob Caspar Schlick 1432 id 
Grafenstnnd , und crtheilte der Familie wegen 
der fttt Michaelsberg und Joachimsthal entdechten 
.Bergwerke 14S7 > das Mansrechtt er starb 
1444 ohne Leibeserben 9 dessen Bruder Mathäus 
setzte das Geschlecht mit drei Sühnen fort, von 
welchem Caspar zu Schlacl<cnvvcrlh vier Söhne 
halte , Stephanus , Hieronimus, Hcnricus und 
Laurentius, welche 1617 anfingen die sogenann- 
ten Schlickenthaler su prägen* Stephan blieb bei 
Mohat» iösö« 

3396' ^» Das Brustbild von der linken Seite 
nach alter Tracht im Mantel und runden Hut, 
mit der Ucberschrift STCKFA — N SCllLYCK 
i}* Ein geharnischter Ritter mit Federhut, Com- 
mandostab auf einem gepanzerten Pferde 
Ton der rechten Seite, vor dem Pferde liegt das 
Schliedische Wapensch ild. 
G. 19. w. j- Lt. Bin gegossenes altes Stüelr. 

3397. ^. AUMA. DOR. (Statt DOM.) SLlCOM.STn: 
FA. P:T.FRA. COM.D. BAS. Der stehende . 
heil. Jacob mit eincmStab in der linken Hand, 
an derScite S I. Neben den Fassen des Heili* 
gen ist das Wapen. 
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n. LVDOVICVS. PRLMVS. D. GRACIA. REX. 
BOB. In der Milte der böhmische Löwe. Alle 
Buchstaben. 

MünzG. 25. w. Lt. 3 Cr. Weieen i796. 
Kais. Kab. 411» 

3398. Jt. AR.DOM»6L1.8T~BT FRA.CO«D. 
B« Der liebende heil. Jacob, daneben 8-^1 

und 16 — 25. Unten das VN'apen. 
B. LVDOVICVS . PRIM . D : GR ACI A . REX , BO, 

£in Zeichen. Der gekrönte böhmische Löwe« 
Gulden G. 23. w. f J Lt. 
S399. X AR. DOMI. SLI.STE. ET, FRA.COM, 

D . BAS • Der heil. Jacob mit dem 8tab In der 

linken Hand» daneben 8 — 1, neben den Pfls« 

een daeWapen. 
B, Wie Vorij^er, nur alte Buchslaben in der 

Schrift. 

G. 19. w. ^ Lt. 12 Gr. Götz 85i8. 
3400* Das Brustbild von der rechten Sclie mit 
Drathhaube groesem Hut und Bitterlicher 
alter Kleidung ^ daneben STephan — SLick. 
Das Ganse ist mit einem Lorber eingefasst. 
il. Das Tierfeldige scblikische Wapen mit Mit* 
telschild, darüber 1532 und abermahls mit 
einem Lorber eingefasst. 

Altes Schaustück G. 16. w. ^ Lt. 14 Gr. 
8401. STEFFAN . SCHLICK. ICH . VORGILT . LIE- 
BE.MiT.TBEVEN.HER. Das bartige Brust- 
bild von der rechten Seite mit Wamms, Drath« 
hanbe und Hut an der Seite MDXXXlil. 
ARMA HERD VN . 8CHL1CK0NVM COMITVM. 
OVE. PASSAVN+ (die N und S rerkehrt) das 
dreimal behelmte und verzierte Schlickische 
1/Vapen mit Mittelschiid, 

G. 21. w i,'^ Lt* 1^, Gr. Schöne erhabene 
Medaille. 

in.Ba.ii.Abih«u. 6i 
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Des Grafen Heiarich von Schliclc ^ll Schlaclicnwcrth 
Nichte und zweite Tochter seines Bruders Caspar 
mit seiner Frau Elisabetha Baronesse von War* 
tenberg> Sibyüa rerheiratbete sieh i563 mit el« 
nem K^rntnerischen Frey Herrn ZDBMCKO'tor 
Kreigk f 1572, Auf diese Verehligung wurde ron 
der schlikischen Familie nachstehendes 6liicl( ge- 

340Ä'^ir. .Z.DEINKO. FREY. HER.Z. RREIG* 
LAND STAIN . ERB . TRV die weitere Um- 
Schrift neben dem behelmten Wapen , (Fürst 
V: Theil p. 14.) CHSASt VN (das N verkehrt 

ERW— CAMER. I. KERN (das N Auch vcrl<el,rt\ 
- fl. Das vicrfeltligc 8chlicl(ischc W/ipen mitMitlel- 
schilJ, darauf drei gekrönte Helme mit Zuge* 
hör. Nebenschrift IN ^ GOT . MEIN • — • 
. VERTH A. 1563* 
liiipfer G. 19. 
HENRICVS kaiseri.* geh. Rath und Gencraifcidm, 
^\urdc unter die schwäbischen Reichsgrafen ein- 
geführt und *}* 1653. 

Gem. Anna Maria T* VVeichhardi Grafen ron 
Salm -Neubnrg geb. 1598. 
S403* ^» HB (sind zusammen gehängt) NRIC. 
SCHL (HL ist auch beisammen) ICK — COA- 
PASAN. Das vlerfeldige Wapcn ,im iten und 
4ten der aufgericlitele f.öwo hnlt eine Kirche 
wegen Weiscniurchen , im 2ten und 3ien eine 
' eingebogene silberne Spitse mit drey einge- 
tbeiilen Ringen wegen Pasan ; Im Mittelschiid 
halten swei Greife einen Thurm mit Zinnen 
und offenem Thor. Ober dem Wapen halt die 
Wullcr Anna das Jesuskind , welches auf der 
"Wape! sitzet und im rechten Arm den Reichs- 
apfel hält^ in der linken Seite des Wapens ste- 
het die heil« Maria, daneben S — A. (Sanct 
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Anna)» alle drei haben Scheine um die Ttöpfe. 
Unten im Schild ist ein Zeichen einem Krug 
ähnlich. Neben dem Schild I — C. 
n. FERD. II. ROM — IM. SE.A. 1628. Der 
doppelte gelfrönte Adler mit Schein um die 
Köpfe y im Brustschiid der Böhmieche Löwe. 
Unten im Reichsapfel 3» 
G* 14« w. 95 Gr. 

3404. ^« HBNRIC . SCHLICK ~ CO.A« PASAN. 
Das vorige Wapen ; hier hält das sitzende 
Kind die Hand, zum Segen 9 anstatt denReicha« 
apfcl. Unten im Schilde drei Strausschen. 

A FERDI. II. ROM — IM, SE.A. i628* Vori- 
ger Adler« Unten 3. 
• G. 13. w. 30 Gr. 

3405. HBINRIC . SCHL — ICK . CO . A . FASAN» 
Das Torige Wapen im sierlichen ovalen 8ehild> 
oben hält die heilige Anna das Kind welches 
den Apfel hält, und die heil. Maria neben 
der Anna. An dem Schilde S — A. Unten 
drei gelheilto grössere Strausschen. 

Ä. FERDINAND. II. — R0M.1MP. SE. A. Der vo- 
rige Adler ohne Schein um die Köpfe, Oben 
neben der Krone 16—28» das gekrönte 
Brustschild mit dem Böhmischen Löwen. Un« 
ten 3* 

G. 15. w. 25 Gr, 

3406. ^. HKINRIC.SCHLICK — COM. A.PASAN 
Das Kind hält die leere Hand an die Brnst 
der heiligen Anna , sonst in allem gleich mit 
vorigem. 

' Gans gleich mit Vorigem. 

G. 15. w. 29 Gr. Viererlei Stempel von 
nähmlichem Jahr. 

3407. ^. HEINRIC.SCHL — ICK.CO . A. PASAN. 
Ueber dem zierlichen ovalen Wapenschil * 

61 • . 
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' * die heil. Anna mit Jesus und Marin daneben 
S — A. 

/?. FERDINAND. IL — ROM . IMP. SE. A. Da- 
neben ein Strausschen» der gcltrönle doppelte 
Adler juit dem gekrönlen Böhmischen Schild. 
Ohen i$ — 39« Unten 3« Inner der Sehrift ist 
keine piinlitirte Zirkel« Einfaseung. 
G. 14. w. 28 Gr. 

3408. A, HE (sind beisammen) INRIC . SCHL(HL 
ist auch beisammen) — ICK CO AP AS. Das 
Wapenim eckichten^Schild, darüber die Tori« 
gen drei» daneben S iL Unten kein Zeiclien. 

R. FEBOL H. ROM. l — MSEA i65d, daneben 
svrischen I — C der Hrug. Der gekrönte 
doppelte Adler ohne Schein um die Kopfe mit , 
dem VYapen ohne Krone, Unten 3» 

G. i4- w. ag Gr. ' 

3409. A. IIEINRIC. SCH — LICK . CO • A. PAS. 
Das gewöhnliche Wapen» nur andere geformt» 
darüber halt die heil. Anna und die heil. Maria 
mjt Schein um den Kopf, das Kind halt mit 
beiden Händen den Reichsapfel » daneben , 
S. — A. I 

R. F£RD. lU. BOM . — IM . SB . A. 1639, Da- 
neben «wischen I C ein Krug » der gekrön- 
te doppete Adler t auf der Brust der böhmi- 
sche Löwe im Schild« Unten 
G. 13. w. 25 Gr. 

3410. A. HENRICVS.SCHL (HL beisammen) —IK: 
(ohne C.> CO «A.PASSAN sonst gan» gleich 
mit Torigem. 

FBRD pSf ~ 1M8EA. daneben 

•wischen C — B ein Greif, der j^ehrönle 
doppelte Adler, auf der Brust im Schild utr 
I^öwe. Unten zwischen 16 — 46* 3« 
G« 1^* w. 29 Gr« 
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34I<* HE (beisammen) NRICVS SCHLl (HLi>t 
beisamen und das l stccl<t unförmlich im ^v.- 
penschild) — CK COAPASSAN, sonst {^anz 
gleich mit vorigem j hier hat das Kind ucq 
ApfeK 

A FERD: III. Rp ~ MJM.SB.A. Zwisehen 
A — H. Im Schild stehet ein Bergmann bei 
der Arbeit an Berge» der vorige AdUr mit 
dem Löwen* Unten «wischen lö — 40, im 
Schild 3. 

G. 14- w. 24 Gr. Götz 0519 erwähnt mit 

Joachim. 

341«- ^. HEINRIC. SCHLICK. CO. A.PASAN. Das 
ahgefrhrtc VN'apcn darüber i633. 
R. FERDI. II. ROM. (dasO ist besonders gross) 
IM • SßA. Daneben »wischen I — C ein Krug, 
der gelcrönte doppelte Adler» auf der ürust 
im Schild I. 

G. 10. w, 14. Gr. 
FBANCISCVS ERNESTVS kais. Kämmerer und 
Reichshofrath f 1075. 
t. Gem. Maria Margaretha » T. Graf. David 
Vngnad von WeissenwoHT t652 f 166 1. 
t>* — — Helena Maxfmiliana« T, Adami von 
Traudiseb, und Graf. Henrici Wilhelmi 
von Schlick Wittwe. Ihr dritter Gem. war 
FranciacusGraf. vouTaffe - Carlingfort. ein Irrlander 
t 1700. 

3413* FRANC . (NC Ist «usammengchanpt) 
RRN SCH — LrCK CO.APASSAN. Das schli- 
liische gewöhnliche Wapen mit die drei Fi« 
guren» danel^eo 8 — A. ^ . 

Ä. FERni.IU,ROM— fM.SEA.Z^xl5chrn S — M 
ein Zeichen gleich zwei aufgehobenen Ib'milcn. 
Der gekrünle doppelte Adler , auf der liruüt 
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das böhmische VN'apen. UaUn ohoe Bia* 
fassung swischea iö — 54. 

G. 13. w« 25 Gr. Nicht im Göta. 
3414. Das gekrönte Tierfeldige Wapen mit Mit« 
telschildy daneben 16 — 61. Oben in Wolken 
Jesus, Maria und Anna. Nebenschrift FR »EB, 
SCHLIK — CO:A;PASSAN. 
R, LEOPOLD: ROM : IMP. — SEMPER • AVGVS- 
TVS. Der gelcrönte doppelte Adler auf der 
Brust das mit dem VUessorden behängte ge* 
Inr^nte böhmische VVapen; oben ein Reidit- 
apfcl. Unten in einer zierlichen Einfassung 
ein Stern daneben I — F. 
Münz G. 26. w. 44 Lt. % Gr« Weisen 1800. ' 



Schlüter (Uerr). 

Heinricne war um die Jahre ifiS4. herzoglicher 
Braunschweigtscher Münsmeister su Cellersfeld« 

In Sammlung herühmfer Medailleur und Münzmeister Zefchtfi 
ü^rnb. 17781 p. 44* "* 91 sclircibt dass er Henning Schlüter ge- 
niiniit wurde > weiche« njiciuteheader Jettoa beweiMU 

34t6. ^. HENNING. SCHLU— TER. F. B.L.M. 
M.Z.Z.Daa behelmte Wapen mit geschlosse* 
nem Visier^ darauf zwischen swei Flttgeln ein 
aufgestellter und »wei ins Kreurgelegte SchlOi« 

sei 9 das Wapen in zwei Spalten getheilte in 
einer drei Binden, Inder andern ein Schlüssel- 
Ii. CONSIDERA .NOVISS . ET . IN . i^TERN VM- 
MON. PECGABIS. In der Mitte ein Todtenicopf» 
darauf stehet «^irischen einer Sense und einer 
Crabschäufel eine Sanduhr. 
Kupfer JcUoa G. 17. 
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9416. A. HENNING. SCH — LUTER. F . B« L . M 
Z.Z. Das vorige Wapen aber weniger y erziert* 
R. CONSIDBR4.NOV18SlliA«BT. NON. PEG- 

CABIS. Die vorige Vorstellung zweierlei 
Stempel. 
Kupfer JettoQ G. ^1. 



Schröiel (von Scbrötelslein). 

£ine|0eatereichi8che Pumtlie, von welcher man nirgend elwi«, 
wohl aber viole Gattungen Mqnttn findet , nvr bei Uomayer 
Wient Getehichte 1« Jahr. 4* Band« 3^ Heftp» 89» «tehet, daat die 
Juden anter andern deeHana In darSpiegelgaiie, dem Maximi- 
lian Sehrötel von SchrStelateln sn ein Freyhaua macben muaa- 
tan$ vlelleieht war diäter naahfalgende der Vater diaaeaMaxi* 
mlUan. 

GEORGIVS. 

EVA dessen Gemahlin* 

3417. ^. Das Bruatbiid des Georg Sehrdiel, mit 
biirs geacbnittenen Haaren und starkem Oberw 
und Unter -Bart von der rechten Seite t mit 
Halskrause' und altdeutschem Wamms. Mit 

Verzierungen in den Kcken und an den Seilen 
stehet GOTT — GIßT — ALLES — 1Ö83, 
und am Rande mit Lorber ein2:ctasst. 

Das in drei Spitzthcile eingetheiltc Wapen, 
Im obern veohten und linken Theil sind zwei 
Adler •Klauen auf drei Binden gelegt » im Un« 
tern ein aufgerichteter Ldwe> auf dem Wapen 
iat ein «lerlieher gekrönter Helm, darauf «wi« 
sehen zwei P'lügeln der aufgerichtete Löwe, 
die Klippe ist mit einem Lorber eingefai^st, 
nebst der an den Seilen einfi;elhcilten Schrift : 
GEORG . SC — Hau TL . HO : KAI : MT — 
RAT . VND . N ; O : C : — BVECUUAL. 
Klippe G. 23. w« Lt. 6 Gr. 



Digitized by Göbglc 



96t 



M. WELTLICHER 



3418. ^. In allen gleich mit vorigen von 1593. 
/{. GEORG — SCMHOTL HO KA M.RAT, VND 
N . O . C . — BVCaUA. !>•# Torige Wapeii» lileM 
kleine Klippe ist eueeerordentfidi «eltett, 
G. 13* w. -rV *8 Gr. 

AniD* Schade, d^s« man nach viel verschiedenen vorhandenea 
Sluoken hcine ISachricht von «einer Familio Undett 



Sehnlenbnrg (Gmfen), 

Eine «Ite avgetehene Ffmilti mid «chon darch cÜ« 'Eslitess 
Werneri iloo vd4 iolnet Söhnet Dittrieh 1147, Mdc «tf |Ut* 

MATHIAS lOHANN, Generiil FeldmareohaU fd Ve« 

tiedig, 

3419. MATT. lOH, S . R.I. COM. DE SCHU* 
IDENBURG . S1:H, REIP. VEN , MARECH . GEN . 
CORCIR^ PROPÜGNATOR. Das lockichte 
geharnischte Brustbild voa der rechten öeite. 
Unten A. R. Werfler f. 

Ein Flau in Venedig, In der Mitte auf ei- 
ner drei Stufen erhallten Säule stehet der 
geharnischte Graf im Mantel, neben W (emer.) 
Uebersehriffc SEMPER HONOS NOMENQVK 
TVVM LAVDESOVE MANEBVNT. 
Medaille G. 96« w. Lt. » Gr« 



Sehnites (RechcnpfenningmacherinNürn« 

berg. 

JOHANNES. 

«4ao ' HANS * SCH VLTBS ♦ NORN * 
apfelin einen Drei^Kompass. 
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A HANS : SCH VLTES : EA . . . . In der MiUa 
eine Rose swiscbea drei LiUea imd drei Kro« 
aeBf ins Kleeblatt gesteilet» 

Bechenpfennig G* 11» 
34ftl* w^- Ein Brustbild mit einem Helm Ton. der 

rechten Seite und Überschlagener Feldbinde* 
Jl. Zivischen i5 — 55. NBK (Nürnbergischer 
Kupferstecher) eingravirt» 

Seltne Klippe von feinem Silber G. lo. w. ihL 
3492« GUCK. KVMPT . VON + GOT + DasTO- 
rige bebelmte Brustbild* 
Jl. Zwischen ewei Versieningen in fünf Zeflen. 
SVB'DVC I ENDIS.RA | DlONlßVS.I HANS. 
SCH| VLTES.N. 
Messing G. id* 



S € h u r fp (Oesterreicbieehe Familie). 

S4ü3. ^. W. SCHVRF. RIT — ER. F. D. RAT. 
ZC, Das Wapen, darin ein Feuereisen vom 
Vliessorden , darauf ein gekrönter zierlicher 
Heim , darauf abermabls das Feuereisen mit 

einem Slräusschen. 

Jt. FERDINAND . D . G * ARCUID • AV8T« + Das 
Ossterreiehtscbe and l^rolische Wapenschild 
neben einander , darüber der Erzbersogbut 
unten 1524* 
Müns G. 16. w. ^ Lt« 6 Gr. 



Schwan (Böhmischer Hünsmetster). 

lOHANNES. 

8424. H ANS .A.SfilVS--- H.V.SCHWAN. Das 
geharnischte Bmstbild v«m der reehten Seite 
mit kursen Haaren^ Ober • und Unter • Bart. 
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R. BERG . OBERSTER — MVNCZMEI. K.B. 
(das C swUchon N — Z sieht mehr einem G 
gleich) Das HVapen darin ein Schwan, Ton 
der Unken Seite darauf ein sieriicher Helm» 
darauf abermahls ein Schwan. 
Medaille G» lö. w. ^ Lt lö Gr, 



Sehwarzöurg* 

Eine allo Grafscliaft in Thüringen in zwei Theile gefheilt, in 
die Obere, gegen Süden zwischen dem Weimarischen und Co- 
l^rgischen Gebiothe, die UnUre swUchen Stollberg und Ho* 
b c a» U in» d«iaibl«i Fürttto» la ▼0rkefaitd«Be& I^iaien gtUieilU 

9425. Einseitiger Hohlpfennig. In der Mitte der 
Hirschkopf mit awei Uirschge weihen , als 
dasWapen von Sondershausen« Zwischen den 
swei Geweihen ist ein Kleeblatt auf einem ho* 
hen Rande die Buchstaben S»— O-^O + N» 
Mönchschrift. 

G. 11. w. 6 Gr, Nicht in Götr. 

3^20. EinseitigerHohlpfennig. Ein zvveispaltigesWa- 
pen, in der rechten Spalte der gekrönte aufge- 
richtete Löwe von der rechten Seite^ in der an« 
dem Spalte ein Zeichen^ scheint wie einH^ 
oben swischen swei Ringelchen« L 
G. 8. w. 6 Gr. Nicht in Gdti« 

S427« Einseitiger Hohlpfenning. Bin sweispaltiges 
Wapen, derLöwe hat hier ein voUesGesJcht von 
der rechten Seite 9 in der andern Spalte ist hier 
deutlich eine Tristcnc^abcl mit zwei Zurken, 
oben zwischen zwei üosen ein altes neben 
dem Wapen sind zwei Ringelchen* 
G. 8. w« 6 Gr« Gaii 78S9« 
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342i8. Einseitiger Hohlpfennig}; hier ist in der rech- 
ten Spalte die zweizurkige Gabel , und in 
der linicen der ungekrönte aufgerichtete Löwe^ 
die Buchstaben siad nicht kennbar« 
Z8« — — nebea dem Wapeii tind swei 
Btngc« 

G. 8. w. 5. Gr« Nicht im Götm. 
3499* Hohlpfennig. In der Mitte ein Adlerkopfj auf 
dem hohen Rand. , • • W . . A« 
G, 10. w. 7 Gr. Göt» 7818. 

8430i Hohlpfennig. Mit einem hohen anfgeworfe* 
nen Rande» In der Mitte das Wapen in swei 
Theile getheilt; im obem Theile der sehreltenda 

Löwe Fon der linken Seite , im untern Theile 
liegt die zweizurkige Gabel ^ oben die zwei 
Buchstaben« G H. 

G. 9. w. 6 Gr. Göta 7826. 
3431* Hohlpfennig. Wie Toriger in allem gleich^ nur 
ohne hohem aufgeworfenen Bande* 
G* 9» w« ö Gr* 

3433. Einseitiger Hohlpfennig. Dasungethciltc Wa« 
pen, der links schreitende Löwe^ darunter die 
Gabel. 

G. «z. w* 54 Gr. Auch nicht im Göt», 

Gemeintehaftliclk 

GVNTHER t 1503. 
BALTHASAR f i6z6. 
HEINRICH t 1526. 

3433. ji. G o B o H . . MITB . 8 WARZBTBG ,93. 
Ein sehrägliegendes 8child9 darin .ein Lowe» 
darauf ein gekrönter Helm, darüber ein gelcrön* 

ier aufgerichteter Löwe ; auf der Krone ein 
FederstrausSidaneben eineLilic. Mönchschrift. 
.M. GROSS VS.MAIOR — RON . . SSEE— N. 
In der Milte stehet ein geharnischter Ritter 



Digitized by Google 



Sl» M. WEJU.TLICHKR 

mügetcblöMenem Helme, undblossem Sdifferl 
kl der rtchlen Handels «Ur liftkaaiiält ein 
WapeUf cUnrl« «te aufgerichteter Ldvre tob 

der linken Seite, 

G. 18. w. 37 Gr. Göt» Nr, 7823. Tab. n. 3. 

3434. A. G. B. H. COMITES . SWARZBVRGEN. 
93 (1493) «ine Lilie. Der gekraate Ldwe im 
DVepembiU. 

/r. GR0SST8.no WS. KONIGISSBBlfSW. Bine 
Lilie. In der Mitte ein «ferliehei LHlen Kreus 
in einer aus Tier Bogen bestehenden Einfax« • 
sung« StaliPuakte sind fiosetten und Mönch« 
eeluria 

G. w. M Gr« Göis igas. Sehdn nnd 
selten. 

GVNTHER der reiche f Heinriel «Itecter 

Sohn. 

3435. A. GVNTER.CO. IN. SCHWARZ. Vierfeldi- : 
ges Wapen mit einer Binde durchschniilen , 
im iten und 4ten Feld ein Adler , Im 2ten 
und 3ten swei Hirschgeweihe« Im Hittelsditld . 
ein LOwe* 

n. DO. IN . ARN - SVN. E, LEVTN. Daneben 
ein Kleeblatt. In der Mitte ein Dreisnsk, im 
Wapcnschild ein Löwe* 
G. 14. w. 26 Gr. 

3436. GVNTER.CO. i. SCMWARZw Bin gelirdn^ 
ter Helm , darauf eitset ein gekrönter Ltfwn 
mit einem Federbusch. 

DO. I.AHN. SVN. E.LEVTEN, Daneben ein 
Zeichen, das nähmliche Torige Wapen. 
G. 14« w. 36 Gr« Götz 7832. 
»437* A. Ein eieriich avegesohniltenee nweittel* 
liges WapensolMldy Im obem Thelle ein ecKrei- 
tenderLöwe, im untern die Gabel, von der 
linken Seite« Ober dem Wapen GGZS. 
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jß. F.ia gel<rönter Hclm> darauf der «itsonda 
Löwe mit demFederbuscl^daneii^o i5 — 44« 
Man» G. it. w, 16 Gr. Göt% 7996. Toa 
•eUechtem Gehalt 

Tor d« r Thcilung* 
LinI« stt Arnstadt-9oiidershft«t«iu 

Oetnefate^ftliche d«r vier Brüder» 

Gunther f 1643. Anton Heinrich f 1038. 

Joh. Gunther f l63I. Christian Gunther -j- 1642* 
9438. ^. GVNT.ANT.UBIN.U/INS.GVNT. £T. 
CHR . OVNT . Dia reffiierta» Wapan » daria 
die doppellen Wape« Ton Sebwarsburg und 
Honstein , im Untcrtheil des VVapens die Gabel. 
/J. COM.IN.SCHWAHTZB.ET. HONS. LIN. 
ARNET . SON. Daneben der Reichsapfel. 
D^r heilige Martin zu Pferd , wie er eben 
mit dem Schwert ein Slüak TOn seinem Man« 
tel schneidet » iinten altaet ein kleiner finge« 
atalteler Bettler mit aufgehobenen Händen^ 
damnfer 4- HH + 0 +. Dia »wei H aind zu- 
sammen gehängt. 
Gulden G. 25. %v. 1 rV 

3439. ^. FRAT: COM : SCHVVaR . L. SONDH. Ü.t- 
nebep ein sechsblältrigcr Siero. Drei Wapen 
oben darin ein Adlen Unten in eijiem rechts» 
ein achrellender Hirseh Ton der rechten &ei* 
le f daneben ein Löwe lai Wapenaehild» Vn« 
ten «wischen den «w ei Wapen die Gabel« 

n. FERD:Ii:D:G. I.HO.SEM:A. Der gchron- 
te doppelte Adler, dancbcA 16 — 20« auf der 
tirust der Keicljsi«pfei. 
G. 18. IV. ^ Lt. 12 Gr. 

3440. ^. FRAT r CO. SCUW * i6-«S0 Das vierfcldi- 
ge Wapen, im Iten und 4ten swai Hiraciigc* 
i^eihe. Im aten und 3len Feld Schachfelder« 
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R. FRA OH. Der Reichsapfel darin 24, 

oben 16 — 20. ZwiUermünz. 
G. 12. w. 15 Gr. 
WILHELMVS, BruderGuntheri Bellioosi, gab. 1654 9 
t iöpS. 

1. Gern* Blisabetha T. Joacbim Grafen raa 

Schlicks verm. 1567 f 1590. 
3, — — Clara T. Herz. Wilhelm zu Braun- 
echweig, geb. 151^» Term. i693it ^66S 
als Wiltwe* 

3441. J. Schrift in sebn Zeilen ILLIHA.! PB.D 
CLARA I DUC. BR; et LUN | COM . SCHW. 

VID I N. CELL. 16. lAN . | A. 1671- DEN. 
HE I RING. 18. lULl. | A. l658. H. 6. M. | 
V. A. 87 M. 6. I D. i.| 
JL CHRIST. LÜDO V. D. G . DUX. BR . ET LUN£B. 
Daneben eine Rose. In der Mitte ein aprin* 
gendes Pferd von der linkeh Seite. Unter dem 
Pferde in einer Einfassung 24. 

G. 14. w. 37 Gr. GöU n. 2204 in ^cr 
* fünften Zeile iNC£LL. und ist bestininii 
das N allein und mussauch ohne 1 aejn» 
weil es Nata heisst. 
lOH ANNES GtJNTHER, der driHe Sohn von Johana 
Gunther der 1579 gestorben ist^ er i/vurde ge« 
bohren 1577 f 1032. 

3442. ^. lOH. GYN. S. R. 1. OVAT. COM. S WARTZ. 
£.HON. DN.A.SL. In einem Lorberkran^ 
atehet SIMB. j. EKDVfiiS| GLORIA. Oben bei 
dem Kran« £CL. 

Unter einer Zierrathe stehet in secha Zeilen 



NATgT. I MAIL 1577. 
ANN. 1631. CON. D. 
1031 daneben zwei Rosetten. 
G. 17. w. 3ö Gr. GoU 7868. 



OBIIT XVI. XBR. 
SOND. IV. MART. 
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ANTONIVS HEINRICVS «weiter Sohn Johannis 
Günther 9 der 1679 gestorben ist^ er war geb. 
1571 t 1638« 

3443. A. ANT . HEINR . E . I V . S . F . I . COMIT . 
ET. DOM. IN. SCHWARTZB. ET. HONST. 
+ In der Mitto stehet in einem Kranze S££S. 
|MEA, daneben ein Kreus jCttaS. 

J9» Unter einer Versierung stehet in sechs Zei« 
len NATÜS, daneben ein Kreutz | 7 OCTOB. 
1571 OBIIT 10 AUGUST. & C | SEPULTÜS. 
DIE NATALI. I ANNO 1638. 1 Darunter ein 
Krens« 

, C« Ift. w. z% Gr. Göts 7869« 

Dtnlfgroschen auf den Tod der PrinzeFsin Anna welche 1574 
geb. und l64ounverm. gestorben ist. 

3444* Schrift in nenn Zeilen. ANNA . lOH . | 
GUNTHBRI . R . IT . | S.R.I.COM. COMIT. 

|IN SCHWARTZB. | FILIA NATA.-igrS ER | 
HÖR: 3:MAR: A. 15. I (Der 1 ist wie ein 7) 
74.MORT. 5 . 9BR. I HÖR . 9 . MAT.A, I 
1 .6.4.0. 1 

/?. Zwischen zwei Bliimenkreuschen die zwei 
Wapenschilder ^ mit dem schwarzburgischen 
Ldwen und dem hlettenbergischen Hirschen» 
damnter stehet in sieben Zeilen. GUNTHER« 

E . IV . S . R I IMP . COM . COMES IN | 
SCHWARTZB. ET. HON | & C SORORI: CA- 
RiSS: I FR AT. AMOR. ET. | MEM.E«F«F. 
. . I A.V.G. G.W.E«! 
G« 15« w. .34 Gr. 

Ann« Gott Ifr« 7871 fahrt bestEmmt ein andern Slcmpelan und 
erkIHrt dif letslen liier befinditclien Zeilen dnrcli Aroorlt et 
* memoria« ergo fierl fecit. Alle« Verf^'nglicli 1 OoUet Onadt 

Währet" e Vi iglieh. 
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CUBISTIANVS GtJISTUEfi lOogsUr der rier Brüder» 
geb. 1578 t ^6li2' 

Gern* Anoa Sibylla Gr« ALberti su Schwan* 
burg*Budolttadt T. iölftf l6t5. 

3445. ^. Schrift In acht Zellen CHRISTIAN IGUNT. 
R . S . R . I . I QUATÜOIIU : COM . IN | SCHW. 
& CHONST I NATÜS .11. MAII . | 1578. DE. 
NATUSI. 25. 962. (deutlich sUUbr)] 1.6.42. 
I Oben ist eine Verzierung. 
Jt* Zwei Wapepschilder neben einander in einem 
der Ldwe^ im andern der Hirsch » darunter 
ein Krans^ darin in drei Zeilen DURUM | Fi* 
TIENTIA I MOLLIT. 

Münz G. 16. w. 32 Gr. Götz 7872. 

GUNTUEBVS. Oer älteste der vier Brüder geb. 

1570 etarb unvermählt 1643. 
3446* 4. GUNT.B.IV.S.R.IMP.COMIT.COH. 

IN.SCHWARZB.BT.HON. In der Mille in 

einem Kran» stehet PiETATE|ET| lUSTlTIA. 
B. Schrift in eehn Zellen NATUS | SONDERSH 

VUi MERID Ao . MDLXX . [ET DENATUS |. 

ARNSTETK CIRCA | HÖR XII. ET NOCT . | 

qVM SROUEBATUR I.Vli lANÜARI | ANNO. 

MDCXLllL I 

Sterbemdn» G. l6* w. 8I Gr« Güls 7874* 
ANT0NIV8 GTNTHERTS geb. 1620 f ^666. 
Gem. Maria Magdalena T. Georgii Wilhelmi 

Pfalzgrafen zu liirkenfeid 1644 1" lÖSp« 
3447. ANTHON. GUNTH.E. IV -COMIT.IMP 
C. DE. SCHW. ETH. Das gei<rönteund schon 

beschriebene Schwarzburg Uoliensleioische 

Wapen. 

/{. Schrift in sieben Zeilen N AT . | EBBLEB .* 
9. IAN|l6il0DENAT.SONlDERSH«i9«AUG 
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i6«6|HOR: 5 VRSPrVIXrr I A\N46 MENS. 
7« I DIES« 10 I darunter ein Kreuz. 

Croschcn G. l6. 34 Gr. Götz 7875. 

3448* AN THON.tiliNTH. K« IV . COMIT. IMP« 
C . DB SCHW. BT HON. Das gekrönte und 
schon beschriebene Scbwarzburg Hohensteini- 
sehe Wapcn. 
Ä. SYMB:PäO.ARIS — ET FOCIS. In einem 
Lorberlcrdn» stehet in acht Zeilen NAT« | 
£B£LBB. 9. I lAN. 1620 • DR| NAT . 80N — 
DBR8H. I 19 AUG. 1666. HÖR | 6.VESP.YI. 
XIT, I ANN. (die z^vei N siiul zusammen ge- 
hängt) 46. MENS I 7. D1K8. io.| 

Münz G. 21. w, I Lt. Ai Gr. Nicht im Götz. 

LiVDOVlCVS GVNTUEBVSsuEbeiebengeb» 1621 

Gen. Concordia T. Jahannia Grafen tu Sajn . 

und Wittgenstein f l687. 

3449* l^r.lcr einem Stern ßtchet in eilf Zeilen 
LUDOViC I GVNTHERLS | E. IV . C . 1 . C . DR 
S. tET. H.D.IN.A.S.L.LJET.CUETT: 
INATUS EBBLBBr II. MAB | TI MDCXXl. 
DENATVS.ARN.XX. IVL . MDCLXXXl | HO* 
RA . XI . MliRlD : I VIX . ANN . LX.M i i V. ü. 
XVIII.I 

B. SAPIRNTER E — T. FORTITRR. Das pc- 
krönte Wapen fn swei Haupttbeiie ^ctheiJt, 
' in dem ersten das Vierfeldige Schwarzburgi- 
sche 9 in andern Theil das Hohensteinische. 

Im untern abgcschniltencn Thcil des Wapens 
ist die Gabel und ein Kanun. Neben dem 
Wapen H — » M darunter sind Zo) nhalcen. 
Sterbmüns G. w. 36 Gr. Göts 7876* 
CHRISTIANVS WlLHELMVSgcb. 1647. suce. 1666 
ward in dcnReichs-Fiirste nelaiid erhoben ICJ/I 

erbte Amsl/dt I7i6 f 1721. 
lU. Bd.lL Abiheii. 
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1. Gem. Antonia Sibilla T. Alberti Friderici 
Graf, zu Barby i673 f 1684. 

.2^ Wilhelmina Christina T. JohannU Er- 

nesti Herzog su Sachsen -Weimar, geb. 
1658 ▼enii.t684 f 1712. 
3450. CHRISTIAN : WILH.-E: IV. COM: IMP, 
Daneben eine Rose. Das geharnischte Brust- 
bild voa.der rechten Seite mit groeaer Fe- 
riicltc. 

A. COM. DE SCHWARTZ BUBG BT HON- 
STEIN. Daneben ein Bergwerlcsseichea« Das 

gchrontc Wapcn, im obernTheil der Löwe, im 
untern die Gabel und der Hamm* Ober -der 
Krone 1676 neben dem Wapcn zwei wilde 
Männer mit Fahnen als Schildhalteo Unten 

G. sö» w. ^ Lt i Gr. Weieen« iSid* 
3461. j^i Wie voriger, 
H. COM . DE . SCHWARTZ — BURG. ET. 
HONSTEIN. Daneben zweiBergwerkszeichen. 
sonstwie voriger. Ober der 16 — 76 ist ein 
Stempelriss und die Schildhaiter stehen hier 
auf den Boden. Unten 

G» w. 41 Lt. 
3452. yf. Das geharnischte Brustbild mit grosser 
Feltibuide, und dichcn lockigen Haaren , von 
der linken Seite. Nebenschrift. CHRISTIAN^ 
WlLlli^iMg E.lV.COiM.I. 
Ä. DYN. 1. AR. SON L. L. ET. CL. — SCHWART- 
Z£. HON 1670. Ein Zeichen. Das vielfeldige 
doppelte Wapen mit drei versierten Helmen. 
Zwei wilde Männer jeder mit einer kleinen 
Fahne, daneben H . — M • des Münsimeister. 
Unten 60. 

Gulden G. 27. w. l -/g 
. ANTONIVS GVNTHERVS II. geb. i65S nimmt 
1709 den Farstllchen Titel an f 1716» 
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Gem. Augusta Dorothea T.| Anfonii Ulrici Her» 
zog zu BrAUDschweig gcb* l666 verin» 
1684. 

3463. ANTHON . GVNTHRR/ E.lVt COM.I. 
Daneben eine Rosette. Das geharnischte mit 
Mantel iiberschlagene Brustbild in grosser 
Perücl<c von der linken Seite* 

COM. DE . SCHWAB — ET. HONSTEIN. 
Daneben swsi kreusweis gelegte Ohmhaken) 
dasWapcn in zwei Theile getheilt, im obern 
der aufgerichtete Löwe, im untern die Gabel 
und der Kamm, darüber eine offene Krone; 
zwischen zwei -Sternen neben dem Wapea 
16 — 70 und H — M* Unten in ^Iner ovalen 
Einfassung |. 

G* 18. w. ^ Lt. Nicht in G6t«. 
CHRISTIAN VS GYNTHERVS geb. 1736 suce. sei* 

wem Oheim Heinrich 1758 f 1794. 

Gem. Carolina \Tilholmina T. Victori Friderici 
• FVirsten zuAnhalt -Bernburg ITÖG^ITT?» 
3454. A, CHRIST. GUNTH. F—Z. SCHVT.SON- 
DERSH. Der mit denFürstonhut bedeckte do- 
pelte Adler» in der rechten Rlaue Scepterund 
Schwert^ in der linken den Reichsapfel, im 
Mittelschild derFürstenhut^ neben dem Schweif 
H.G — A.S. Ünter dem Schweifliegt Ga* 
bei und Kamm. 

H. CLX. EINE. FEINE. MARCH. 1763. Dane- 
ben eine Rose. In der Mitte | EINEN | 
THALER I darunter eine Rose. 
. G. 16. w. 4 Lt. 17 Gr. Göts 7887. 
S45&* ^* VVie voriger« 

R. CCCXX. EINE . FEINE. MARCH. 1763 ^ In 
der Mitte 24 [ EINEN | THALER« Darunter 

ein Slern. 

ü. 13. w. ^ Lt. 

6a ♦ 
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^* In einem zierlich geschnittenen Schild 
der vorige doppelte Adler mit Gabel und Kamm 
unten; bcdecltt mit dem Fürstenhut , danebea 
C.G.E — Z.S.S. Unten H.C.A.S. 
n. 1d der Mitte« 24 EINEN |TUALER 1 1763. 
darunter eine Rose. Darüber stehet CCCXX. 
EINE MARCH FEIN. 
G. 13. w. -J. Lt. 
3467. ^. CHKIST. GUNTH . FR . SCHW . SOND . 
Dns Brustbild von der rechten Seite im Man- 
tcll<icid mit umhängenden Orden. 
H. LXXX. EINE . FEINE . MARCK. 1764. Das 
gekrönte Tielfeidige VVapen mit MitteieehiM. 
In der Cartouche an der Seite stecket einLor» 
ber*und Palmzweig. Unten ^» daneben H • C 
— A.S. 

G. 17. w. ^ Lt. 16 Gr. 
3468: ^* Der verzogene Nähme C. G. bedeckt 

mit dem FCIrstenhut» 
. /). Zwischen awei Sternen darunter PFEN| 
NIG| 1764 I unten ein Stern. 
G« 9. VT. 13 Gr, 

Linie zu Rudolstadt. 
Gemeinachaniiche von drei Brüdern. 

'Carl Gunther "j^ 1630: Ludvig Gunther 1646 
dieser pflanste die Linie fori, und AlbrecbtGun« 
Iber I* ohne Erben 1634. 

3459. ^. MO. NO. CO. SCHW. RVD. Die drei 
Ins Kleeblatt gestellten Wapenschilder , der 

Schwarzburgische Löwe t der Arnstädtische 
Adler y und licr KleUenbergische Hirsch^ un* 
ten aber die Gabel und der Kamm. 
B. FER. II. D.G.ii.l.S.AV. Der Reichsapfel 
darin 2^9 oben neben dem Kreua 16 — 20. 
G. 10. 13. Gr. Göts 7889« 
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3460. A. MO. NO. COM. SCHWAB. RU. L. 1621 K. 

Eia fünflfeldiges Wapen, im 'iten der Lüwe« in 
2ten der Adler« im 3ten der Hirsch, im 4tea 
die Schachfelder y im untern 5tendcr Kamm» 
R. FERD . II . D. G. ROM . IM. SEM. AUG. 
D«r doppelte Adler auf der Brust im Reichs« 
apfela4 oben switcben den beiden Köpfen der 
Füritenhat» 
G. 20. w. Lt. 9 Gr. Ist ein dritter Stern« 
pel zu Götz Nr. 7891 und 7892. 
ALBERTVS GVNTHERVS geb..i58a,ti634. Oh- 
ne Gemahlin. 

3461. j4. ALBRECHT. GINT. S. R.I . QVAT. COM. 
SCHVARZB , E . H . D . A . S , L.^L . C. In einem 
Kren» stehet ALLEIN i BEI CHRI | SDO BWif 
OB FREI I DB}: 

R. SehriftlneiebenZeilenNATVS.ANNI I i582. 
8. AVGV I MORTVVS .ERPV. | m lAN. AN. 
1634 ( CONDEBATVRRVI DOLPHS. 18MA.| 
EiVS. D . ANN I darunter eine Verzierung. 
Münz G. 15. w. 34 Gr. Götz 7899. 
LVDOVICVS GVNTERVS geb. iö8i f 1646. 
Gem. Aemilia T* Antonii Grafen en Oldenburg 
1638 t 1670. 

3462. Ji. LÜDW . GÜNTH . 8 , R . I . OVAT . COM . 

IN SCHVTARTZB, E.H. Daneben eine Rose. 
In einem Kranz stehelSVM | BOLUM | VlViT 
POST |FÜNERA|V!RTVS, darunter eine Rose. 
H. Stehet in sieben Zeilen NATÜS | IN ARCK 
RU HKL STAD. XX VIT. lUN | AN. M.D. LXXXI | 
OBIiT IBIDEM. iV | NOVBMBRIS/AN: ( M. 
DC. XXXXVI. Darunter eine Rose. 
G. 16. w. 32 Gr. Qöt» 7900. 

Denkgroachen auf das Ableben seiner Gemahlinn und \Vilt\V(?. 

3463. A» Das gekrönte M darunter IN • TE . D , | 
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omino CONfido | Umschrift C. IN • SCHW.. 
KT. HOHN . NAT C: O : ET . D. 

R. Schrift in acht Zeilen. NATA | INCASTEL | 
DELMEN .H:D : XV. IUIV16. |l4DfiNAT: 
|LEUTßNB:D: | 4:DEC'^ | 1610. 
O. i6. w« 26 Gr« Göto 7909* 
3464. iEMILIA.C.S.B.H.NAT.C.QLD.DBIM. 
15. lUN. 1614. OB. LEVTENB (NB ist xu- 
sammcngehängt) 4. XBR, 1670. 667. Uq- 
tor einer Krone die zwei Wapenscbilder von 
$chwarsburg« Uohastoin und das Oldenburg!- 
sehe 9 neben einander xwi sehen beiden unten 
in einer mit einem Bngelkopf geschmüokteD 
Einfassung in swei Zeilen. Auf dichlIBR(HE 
ist susammen gehängt) |trar Ich|. 

/?. .E.ternae MEMüil, iae (ME ist zusammen- 
gehängt) E.t (das T ist Terbunden mit E) 
CLOR . iae DN . DomiNae . MATH . is DESIDE * 
BATISS , imae BN . BeNo MEß. ii^e (M£ ist zu- 
sammengeh|ingt) GRA . titudinis C . ausa H«oe 
IdO.numentum P.ieri P.ecit FlLIg« Dane- 
ben eine Rosette. Auf einem Her» , das In der 
Mitte ein Auge hat^ stehet ein aufgerichtetes 
Kreuz , an das ein anderes Herz, auf welches 
das Wort lESVS geschrieben , befestiget ist. 
Zu den Seiten des Kreuzes gehen aus demun- 
tern Herzen ein Lorber-undL^almsweig mit dem 
Beisatz SVß — CRVCE hervor. Unten zur 
rechten des Herses sltset eine Taube auf ei* 
nem dürren Zvreig , und wird von dem oben 
befindb'ehen Auge neben den Kreus bestrahlet, 
von welchem die Worte herabl<ommen HOC 
DVCE. Zur Halfen neben den Herz unten ist 
eine Tulpe , an deren Nebenstengel eine 
lironc ^tecket^ mit der binanf gegen die ob^n 
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neben dein Hrcuzc befindliche strahlenden 
Sonne gehenden Beischrift NON SINE T.VCE. 
G* 23. w. Lt 5 Gr. Seitener Golden 
Weisen 1825. 
CiROLVS GVNTHfiRVS erster Sohn Alberli des 
Stifters dieser Linie f iöoö) geb. 1576 t 

i630. 

Gem. Anna Sophia T« Joachimi ErnesU Fürst 
zu AnhaU l6l5 f 1052. 

3465. A. MON. CAR. GVN.- COM: IN. SCHW:E. 
ÜON* Daneben eine Rose. Ein zierlich aus* 
geschmülftes Wapensebild» darin der Löwe» 
oben i6 — 32* 

' R. NACH. DEM. ALTN. SCHROT. V. KORN. 
Der Reichsapfel, darin 24. 

G. 15. w. 22 Gr. Gütz 7895. 

3466. A. CAROL. GVNTH:S.R,I. OVAT.COM. 
SCH VAHTZB. E. H. D. A. S. L. L. E.'CAP. WAL . 
ADM •* + Hcisst Capituli Wall<enridcnsis 
Administrator) In einem Kranze stehet Jesu | 
Christi Blut \ Mein | Festes Gut | . 

Schrift In sechs ^Zeilen flatus 8 Noves { 
Anno 1576 I Obiii in Arce Cranichf: \ Su/j, 
24 Sep.An, 160Ü 1 Condeb : Riidol : | ißiove: 
j4n. Eiiish, I 

Münz G. 15. w. 34 Gr. Göll 789Ö. Gr. K. 
Tab. IV. n. 31. p. 34. 

3467. A, Zwischen der Jabrsabi lö — 52 das 
anhaltische Hauptwapen im herzfürnii^en 
Schild» darunter in sieben Zeilen MBMOH. 
ILLV I STRISS . PR . ANN>£ . SO | m\M . PR . 
ANHAi.T . I COMIT . SCHWARTZ | BVRG. 
VII) VMi. SO I lioa ET CO I GNAT|. 

H. Schrift in neun Zeilen 24 | HONOR . I i\ A- 
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MDLXXXIV • DE| N AT . IN AUCE . |KRANCH- 
- FELT I SVP.IX.IVN. I iMDCLUJv 
Cr» 14* w. 27. Gr. 

PAnteii SU Schwarsborg RudoUtadl* 

FlUDRRICVS ANTONIVS geb. 169%, succ. 171« 
t i744. 

1, Gem. Sophia Wilhelmiaa T.JohaniiMBniesti 

Hers. SU Sachsen - Saalfold geh* 1695 

verm. 1720 f 17 27- 
«1, — — Christina Sopiiia T, Christiani Eber- 

hardi Fiirsten zu Ost t KiiefislaDcl gtb« 

1688 venu. 1728 f ^1^^* 

3468. ^. V.G.G.PRID,ANTH.P.Z.8CHWARZB, 
RVD. Zwischen zwei Palmzwcigcn und unter 
dem Fürslenhut ein runde Wapenschild , d^rin 
das Sohwarzburgische und Hohasleinischs 
Hauptwapen mit drei Mittelschlldchen , woron 
im miüerni der doppelte Adler, bedeckt mit dem 
Fürstenhutj Schwert und Scepter in der rech- 
ten Klaue f den Reichsapfel in der linlten. 
Im Mittelschild abermahls der Fürstenhut, im 
untern Abschnitt des Wapens die Gabel und 
der Kamm ; ganz unten G.H.E. 

NACH DEN LEIPZIGER FVS« Daneben ei- 
ne Rose, Zwischen Palnuweigen stehet 14 
|EINEN|THAL.| 1757. 
G. 14. w. 37 Gr. Götz 7993 

lOUANNES FRIDERICVS geb. i7di f i767 ohne 
Brben. 

Gern« Bernhardina Christiana Sophia T, Brnest« 

August Herzog zu Sachsen -Weimar und 
Eisenach verm. 1744 f 1757. 

3469. ^. FVRSTL.SCHWARZß. RUDOLSTADT. 
LANDMUNZ« Owben eine Rose» In einer 
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Cartouche die verzierten Buohataben IF. Be- 
decl^t mit dem Fürstenhut. 
^ Der sohon beschriebene Adler , darunter 
GH ß und I EINEN REICHS j THALBR 

G. 16« w. Lt, 4 Gr. 

3470. ^. Wie voriger. 

Ji. Auch w^ie voriger , nur stehet 24« 
G. 14, 36 Gr, 

347i- Wie Toriger, nur stehet H efati MÜNZ. 
Wie Voriger t nur hat hier der Adler den > 

Reichsapfel in der rechten Klaue ^ dann Zepter 
und Schwert in der linken^ auch kömmt hier 
der Münzmeister Nähme I*C~G» vor« Sonst 

gleich, nur Ton 1757* 
G« 14» 81 Gr, 

3472. ^. 10 ANNES FRIDBRICVS . D . G. P . 8. 
RUD. D.S. SENIOR. Das geharnischte Brust- 
bild von der rechten Seite ^ mit Perücke und 
einem Ordensband. 
J{. Zwei vf^ilde Manner halten das mit dem 
Fürstenhut und Ordensband umgebene Wa- 
pen, oben XX EINE FBINB UARCK. Unten 
17« ICE 64. 
G. «3. w. I Lt. 14 Gr. 

LYDOViCVS GVNTHERVS des vorigen Oheim, 
und jüngster Sohn Ludwigs Friderich geb. 
1708 succ. 1767 f 1790. 
Gem. Sophia Henrica T* Heinrici VII« Graf 
ronReuss»Untergreits. vem» 1739 i* 1771* 
3473* In einer zierlichen Cartouche LG oben 

bedeckt mit den Fürstenhut t daneben F.S« ^ 
R. — L.M. 
Ji, Der Reichsapfel, darin VI oben 17 — 80» * 
G. 11. w. 22 Gr. 

< 
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FRIDERICVS CAROLVS geb« 1736 succ. 1790 t 
179^« 

i. Gem. Friderica Sophia Augusta, T. dea-Joh. 
Frid* %u Schwanburg - Rudolatadl Fem 

1765 t 

2« — — Augusta Lutlovica Frieder. T. Johann 
August Frias. zu Sachsen « Gotha lernu 
1730. 

3474. ^. D.G.FRID. CAROL.PR.SCHWARZB. 
RUD . DOM • 8CHW . SßNiOa Das lockiehto 
Brastbild » mit im Nachen gebandenen Haa- 
ren 9 im Staatskleidc uud Ordensband Ton der 
rechten Seite. 

Ji. XX. EINE — MARCH. F. Das mit dem Für- 
atenhut und vwei Orden umgebene yielfel- 
dige Wapen : mit einem männlichen und 
Mreiblichen Schildhalter » jede Person hält ei« 
ne Fahne. Im Abschnitt 1791 darunter I.G.K. 
Gulden G. 22. w. | Lt. 13 Gr. 

3475. ^. Eine zierliche mit dem Fürstenhut bc« 
deckte Cartouchc, darin F. €• Oben aeben 
dem Hut F«S.R. — L.M. 

R. Im Reichsapfel IV* oben 47 — 
G. 10. w. 1 Gr. 

LVDOVICVS FRIDERICVS geb. 1767 rep, stit 
1793» trat 1807 zum Rhein - Bund -j- 1807- 
Gern, Carqiina Ludovica T, Friderici Ludovici 
Ton Hessen Homburg vcrm. 1791. 

3476. jf. Schdft in swei Zeilen SCHWAZB I RUD. 
Ii. H.\ 

R. Stehet mit Cursiv ßuchstabcn 6 Pf. — da- 
runter 1804. 

G. 10. w. Y7, 2 Gr. Götz ahnlich Nr. 
7953 von 1800. 
FRIDERICVS GVNTHERVS geb. 1793. sncc. t807* 
stund unter der Vormundschaft seiner Mutter 
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8417. A. Stehet in zwei Zeilen SCHVYARZB 1 RUD. 
L. M. 

/?. Stehet in drei Zeilen 1 1 GROSCHEN | 18Q8 | 
darunter 4 Punkte ins Viereck gestellt* 
G. 12, w. 83* Gr« 
S478« ^ Eine Rose, darunter in swei ZMlen 
8CHWARZB . I BUD. L • H. | darunter eine 
Yersiemng, 

R. Stehet * 1 M GROSCHEN | 1 812 | darunter 
eine Rosette* 
G. 12. w. 31 *Gr. 
3479. A. In allem gleich mit vorigem* 
R. Stehet 6 Pf. --1812* 
G* IQ* w. 17 Gr. 



Sehwar t zenh erg (Fürsten). 

JohAnn Adolph wurde 1670 in den IReichafürstend erhoben. 

FBRDINANDV8 Wilhelmus Eusebius freb. i652 

ward nach stufenweise erreichten vielen hohen 
Chargen i6q2 Oberst - Hofmeister der regie- 
renden Kaiserin -J* 1703. 
Gem. Maria Anna T. und Erbin Job. Ludoyici 

letsten Grafen von Subj Landgr. su Klet- 

gau f 1698. 

3480. A. FERDINAND.D«G.PR — ASCHWAR« 
TZRNBERG. Durch das leiste Wort ist ein 

Stempelriss. Das geharnisohto Brustbild von 
der rechten Seite mit grosser Perücke über 
geschlagenem Mantel und Vliessorden. 
R. DOM . IM . HOHEN LANDSBERG . GIMB. 
MUR. WIT.ET FRAÜRNRERG. Das mitdem 
Farstenhut bedeckte vierfeiclige Wapcn um* 
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gab«!! mit dem Tliettorden. Unten GF«^N. 
neben dem Wapon x6 — 96* 
Kleiner Dickthaler 6. ftT« w* i f Lt Ao Gr. 

Mad. i666- 

Adam Fran» Carl Fürst von Schwarzenberg erb- 
to von seiner Mutier Bruder 1689 die Laad- 
grafschat t üiettgau und itarb 1732» 

Dessen Sohn 

lOSEPHVS ADAMVS lOHANNES geb. 17%% trat 
die Regierung i73d an, f 178»» 
Gem. Maria Tbereaia T. Job. Adam! Parat Ton 

Liechtenstein geb. 1721» yerm* 174t if 
1753. 

3481* y^. Zwischen zwei Palmzweigen , das mit 
dorn Fiirstcnhut bedeckte runde Wapen, im 
iten Feld drei Pfähle wegen Seinsbeim» im 
nten drei aufsteigende rotbe Spitaen ebenfalls 
auf Silber wegen Suis und Klettgau, im 3ten 
ein echwarser knottif^er Ast} mit rother Flamme 
in Silber wegen Brandis , im 4lcn ein Tür- 
kenkopf dem ein Rabe das linke Auge aus« 
bald. Das Mittcischild in der Länge getheilt 
rechte ein Thurm, auf einem Hügel links 
2 und 1 Korngarbe wegen Postelberg. 
H. Stehet In neun Zeilen lOSBPH | ADAM | lOilf- 
IfBa I PrINCbPS I SCbWARZBN^ | BBaOBNSlS I 
PATRTAB & ( GeNTTS I VlTA. I 

G. 15. w. 33 Gr. Götz 8555* 
Auf seine Geburt. 

3482« Unter einem Fürstenhut stehet in nenn Zei- 
len COWVBIVM I PRIXCIPVM | lOSKPIH 
SCHWARZßNBBRQICl t BT | THBRi^SIAE 
LICHTBNSTBINIAB | ACTTM | MDCCXLI |. 
Bin sierlichee Postament, daran lehnt das 
Wapenschild %'on Seinsheini und Liechtenstein 
blasionirt » und am unlcru Gestell stehen die 
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2wei Buchstaben M. D, ; auf dem Postament 
stehen zwei Herzen, daneben Gott H^^mcn mit 
einer Hand die Fackel haltend , womit er die 
swey Hersen entzündet , mit der andern 
Hand hält er über die Flammen zwei Kränze 
mit der Nebenecbrift TAEDIS — FELICI« 
BVS. 

Medaille G, 17. w. f Lt. 
JOHANNES Nepomuk Joseph Anton succ. 1782» 
Bitter dee goldenen Vliessee f 1789* 
Gern« Maria £leonora T* Philippi Caroli Dom. 
Gr* Ton Dettingen Dettingen Term« 17Ö6 

3483. ^. lOH. D. G. 8. B. I. PB1NCBP8 IN SCHmB« 

ZENBEliG. Das l^rustbild von der rechten 
Seite mit Locken und im Nacken gebundc* 
nen Haaren mit leichtem Gewand« Unten V.F« 
darunter 20. 
n. LANDG. IN . CLEG . COM . IN. STLZ . DVX . . 
CfiVM. i78a^ Das Wapen blasonirt in einem 
lierliehen runden Sefaild» mit einer Binfas- 
evng, daran der Vlieasorden bangt ^ oben der 
Fflrstenhut. 

G. 19 w. ^ Lt. 2. Gr. 
3484- ^. Das mit dem Fürstenbut bedeckte V\apen 
von Seintbeim« 
E: Stehet in fünf Zeilen 1. kr. | NACH DEM | 
CONVENT.FUS« | 1765 |. Unten smseben 
8. — B* In einer Venierong N. 
G. 10. is Gr. Göts 1133. 
CAROLVS Philipp geb. 16 Apr. 1771 Feldmarschall 
und Hofkriegsraths- Präsident 1820. 
Gern* Maria Anna Grafm ron Hohenfeld, verm« 

1799. 

2486« ji. Der blosse Ko] f mit kurzen Haaren 
▼on der rechten Seite. Ueberscbrift SCHWAB- - 
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ZENBERG. Eingefasst mit einem Lorberkran» 
Unten LOOS. 

Af Ein aufgezogener Fürstenmantel, bedeckt mit 
einem Fürstenhut (Hier ist ein StempelriM)» 
In der Mitte das Wapen» im iten Feld drei 
blaue Pfälde auf Silber wegen Seinebelm » im 

aten drei aufsteigende rothe Spitzen auf Sil- 
ber wegen Sulz und Klctgau^ zwischen den bei- 
den Feldern, das gnädig ertheilte , als ein An* 
denken führende Oesterreich- Habsburgische- 
Lothringische Wapen , im 3ten ein acbwarzer 
Icnottiger Ast, mit rother Flamme | oben auf 
Silber wegen Brandis , im 4ten ein TOrken- 
köpf, mit einem darauf siteenden Raben auf 
Gold. Das Mittelschild ist ebenfalls getbeilt im 
Iten ein silberner Thurm anf drei schwarzen 
Hügeln, wegen Schwarzenberg , in der andern 
drei Körnergarben als zwei und eine auf Blau 
wegen Postelberg« Das Wapen liegt nuf zwei 
Comando - Stäben mit h^nrorragenden Or« 
dens^Kreus und Vliessorden* Zwei bebelmtt 
Löwen halten das Wapen und noeh drei 
gekrönte Helme dazwischen. Sehr schön ge* 
schnitten. 

Medaille G. 19. w. Lt. 9 Gr, * 

3486. ^. CAR . SCHWABZENBEBG . PRINC. Der 
loekicbte Kopf ron der reehteA Seite, 
it« Zwischen cwei Lorbersweigen die römischen 

Pasees , als Emblem der durch Eintracht be« 
wirkten Stärke. 

Medaille G. 6. w. 7. Gr. 

54B7* ^» In allem gleich mit rorigem* 

/?• Bin Palmsweig und eine Posaune kreuzweii^ 
Medaille Ton feinem Silber. 
' G. 6t w. 7 Gr. 
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3488« Ji. In allem gleich mit Tjorigem. 

Jt« Bin Seh wert mit einem Myrtenkrans nmge- 
btn, darunter NAT. 1771. |OBllT.i820 ) 
darunter ein Oehlzweig« 

Medaille von fein Silber G> 6. w. 8 Gr« 



Semendria* 
Bin Bezirk an der Donau und hat einen eigenen Befebiaiiaher. 

GSORG1T8 Despota Semendriensis in Ruscia ex 

Domo Vulio ßranI<ovic8 1427 — i/{67. 
3489* Eine sitzende gekrönte Person in der 
rechten Hand ein Schwert 9 in der linl(cn 
den Beicheapfel. Die noch su sehende Schrift 
besteht aus rersehiedenen alten Buchstaben. 
jFBOTd . n — (Georg Despot), 
Jl/£in aufrecht stehender Lowe, mit mehreren 
russischen und griechischen Buchstaben^ um- 
geben. AAAP • . . . (öniederevo). 
G. 8. %v. 16. Gr. Szecheny P, 3« p. 47. 
Tab. 8. n. 65. 

3490. ^. ßM^ nOThH OPbTb. Eine gekrönte 
sitsende Person mit grossem Schnur - Bart . in 
der rechten Hand ein Schwert, In der linken 
ein Breus. 

A Ein aufrecht stehender Löwe mit eingesetz- 
ten Buchstaben A\ — A — P — H— O 

Q. w. 19 Gr. 



Seumnicht (Herrn Ton) 
Heinrich Otto 
Gem. Maria» 
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8491* jL UiNRICH OTTO 8BUMNICHT * O * 
HABIi KÖSTERS"^ la der Hilfe etehet ein 

' Postament 9 darauf PS. 128. V. 4. darüber 

geben sich von beiden Seiten aus den Wol- 
ken zwei die Hände , über welche in vier halb* 
«ierl<el gebogenen Zeilen stehet SIEHE ALSO 
WIRD G£ I SEGNET DBRMAN j D DEN HERRN 
I FURCHTET | . Im Abschnitt iii i. i DBC 
(PHG Stempelscbneider). 
R. DA UNSRE HOCHZEIT WAR SIND 26 JAHR 
NUN DIESES VERNEUEN BRINGT NEUES 
ERFREUEN. Ein Herz mit einer Flamme darauf 
stehet HOS « MK | iS | AES | darunter ist eine 
Weinrebe und ein Lorbenwefg sneanuneii 
gebunden, gane unten A; 173Ö. D. 1 DEC 

Medaille G. 20. w< -^^ Lt. 9 Gr. 30. 
UoUmanische Sammlung s Auctions Catnl. p. 
%n n« 93* alwo auf dem Hera atebel ÜÜF^« 



Siebenbürgen (Traneylrania). 

Liegt zwUchen Ober- Ungarn, dor Wallachey, der Molditt 
und dem Pohlnischen Keuafien. War einst eine Drpendenz von 
Ungarn und wurde durch Woy w oden regiert ; hat aber von |526 
an, seine eigenen Fürsten erwählet , uteldit unter dem 
Schutze der Otlomanischen Pforte gegen Erlegung eine« Tri- 
buts gestiodtn sind, bis endlich im Cariowitzer Frieden 169J) 
dit Oberherrschaft völlig an den Maiaer Laapaid übarlaitcii 
ward«! laftwaichamder jmi^Paraf jtpaSf» naahaeiiieaVatm 
1690 arfalgtan Toda, daa ganaa Päratanlhnm gegen aioa jibr* 
liohaPanaloa mit babaiteneo Ralcha^Pttratlfebao Tlfal abge* 
traten bat» and Im J* 1713 ohne Erben in Wien «Urb. J 

STEPHAN V8 nus der Familie Zapoli» GrafsuZ^ 
und Wojrnode in Siebenbürgen f 149g. 
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lOHANNES dessen Sohn, wurde mit Hülfe der 
Tarkea Uüd Fohlen König in Ungam ts%6 
t 1640« 

Gem. leabeUaT. K8ftig Sigiemmidi L in Pohlen 

t 1659. 

lOHANNES Sigismundus warf sich auch zum 
König Ton Ungarn auf» wurde eraier Fürst 
Ton Siebenbürgen» rerjagt 1650 9 reaUtnirt 

1656 t i^li* 
349a. ji. 10 • SBC V t D . G . ELB . RBX • TN . 1604. 

Vierfeldiges gekröntes Wapen. Das erste Feld 
abermahls vier mahl getheilt. Im iten ein 
Delphin 9 im 2ten das Ungarische Kreus, . 
im 3tea. die vier Bänder , im 4ten ein Bich» 
hom« Dann im aten Feld ein Adler, im Sien 
die Mayländer Sehlange, im 4ten die drei 
Leopardsküpfct 
R. PATRONA . — . VNGARIE. Die gekrönte 
sitsende Mutter Gottes mit dem Kinde im rech- 
ten Arm. Unten ein Kastel. Statt Punkte Roaen« 
Bin Dukaten G. 16« w* 60 Gr. Saech. Trana. 
Tab. i. Nr. 4. 

FERDINANDVS Ersher«og Ton Oesterreich be- 
' suchte Siebenbürgen 9 als der kaiserliche Ge- 
neral Joh. Bapt. Castaldo Marchese von Cas« 
eano (f 1562) im Jahr 1550 Clausenburg be- 
lagerte; laabella» Wittwe des Jobann Zapo« 
Ija Grafen Ton Zipa Und Woiwoden TOn Sie« 
benbürgen liess Clausenburg als auch Kronstadt 
dem Feinde räumen § und trat hernach Sie- 
benbürgen fcyerlich ob. Auf die damals für 
Ferdinand gcleiatete Huldigung wurde nach» 
folgendea Stttck geprägt. 

^493* ji. Daa gekrdnie gehamiechte Brustbild dea 
Königs Ferdinand von der rechten Seite, da- 
neben Laubwerk mit der Unterschrift SVB 

in.ua.ii.Abiheil. 63 ' 
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VMB I RA.ALARVM. T- [VARVM. PflO | 
TBGEN'lOS !• Besondere Abiheilungen. 
B. Zwischen Venierungen in sieben Zeilen. 
PATERNA I REG18. FERD I INANDI. PIl. VI :| 
SITATIO.TRANSI: | LVANIAE. REG.KNI. 
SVB.ANO I M.D.LI .| 

Ausserordentlich seltne Klippe G. .17. w. 
f |. Lt. ö Gr. Ss. n. 8. 
tHBISTOPHORVS Bathori erWählter Fflrst ron 

1576 t ^585. 

1. Gem. Christina v, Radzivil. 

2. Elisabetha Bochkai. 

d494. MON * TRAN — S — lL*C*hrislo. 
phori B * athori D * e Somlyo. Der gcharnischlo 
Fürst stehönd, in einer Hand eine Helleparte» 
in der andern den Reichsapfel^ daneben id 
— 80» «wischen den Füssen ein Sfern. 
JR. • PATRONA — VNGARIE. * Die gclcrdnte 
Mutter mit dem Kinde au( dem rechten Arni 
sitzet auf dem halben Mond. Unten zwischen 
zwei Sternen stehen zwei kreuzweis gcicpte 
Schwerter , darüber eine Krone (Hermanstadt). 
DukaienG. i5.w.6iGr. Mon:en:orp. i(i4. 
d495« Einseitige Mttnse. Das Wapen ron Bathory» 
darüber halten swei Engel eine Platte, darauf 
1580, zwischen beiden C:B.-D:S: 

G.27- w. 1 12 Lt. 6 Gr. Madai 1598. Schmcizl 
p. 27. n. V. 

STEPHAN VS Bathory geb. i533 , Cathölißchcr 
Fiirst, starb I5ß6 als König in Pohlen. 

SIGI8MVNDVS Bathori geb. 15?« > Fürst in Sie- 
biirgen 1581» vertauschte es gegen Oppeln 
1597, t<am wieder «urück 1598» wardiöd« 
abgesctzct, und starb i6l3 in der Haft. 
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Gem, Maria Christina T. Caroli Erzherzogs zU 
Stcicrntnrlc verm. 1595 "}* 1021; 
3496« Eine geharnischte Stehende Person, ia 
einer Hand die Heilejparte in der acderadea 
Reichsapfel ^ liebeii den Ftteften i5 — 84. 
Nebensöbrift MON. TRAN— (hier fehlt dasS) 
* IL — SIGI'B + D + S. 
R. PATRONE * — * VNG VKIE. * Üic geWonte 
Mutter mit dem Kinde im rechten Arm , zu 
den F'iissen zwei hrcuzwcis gelegte Schwer- 
ter mit der Krone. (Zeichen von Herman Stadt)« 
Gold G. 15. w. 60 Gr. Von diesem Jahr rar. 
' ä497- SIGDGTR* — AN (das N ist verkehrt) 
MOL TAL 8RL Das geharnischte Brüstbild 
von der t^chten Seitei mit kurien Haaren. 
/J. Zwischen «wei Rosetten HL Dann zwischen 
der Jahrzahl 15 — 98 , das gel<rünte Fami- 
lien - Wapen, daneben GRO — ARG» darunter 
TRIP. PRIN I TRANSYL | VANliE. 

G. 13. w. L.*' lö Gr. Aeusscrst selten,* 
S49ä» A. TBRRßNA. CONSIDBRgS. VT^ CABLICA. 
FOSSidBS. Biii Bruststück mit drei Gesich- 
tern 9 rechts ein junges, vöraii stehet OCCtDEN, 
das obere bartig , darüber DEVS, zur linken 
das älteste mit grossem Ober- und Unter - Bart; 
Tor dem Gesichte ÖRIENS. Im Hals scheinen 
die Buchstaben zu se^'n CIV. CIBIN. 
n. In sieben Zeilen ATERGO | ET FRONTE | 
MALVM (V und M susammen gehöngt) TAN* 
DEM I DBVS PROPITIA | RE« AN MDCII. F | 
ATALITHAN|SSILAi^l|. 

Ausserordentliche schon geprägte Dict{- 
Münze G. 15- w. 4-^ H ^^J^*. 

Anna. ImNumipli, Durchardiano Th. 2. aUTilelkupfcr schon und 
«ccurat YOrgcAlellet p. 521. n. j477* KöhUr 17 Tb. 
427. 

63 ? • • 
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3499. A. In allem ganz gleich rail vorigem. 

M. Schrift in «ieben Zeilen und darunter iwischcn 
dr€i Punkten Sterne; hier isldie Schrift 
▼erändert und auf eine andere Art abgetheiit 
ATERGO I ET. FRONTE. | MALVM:(VMiii- 
sammen gehängt) TANDEM | DEVS . PROFI- 
TIAHE I AN. MDCU.FATA | LI.TßANSSVLj 
VANIAB. Daneben eine Roeette. 
G. 14. w. 4 Lt. 16 Gr. 

Anm. Ton beiden Stücken tind echöne ExempUre im k. b. 
Münskebinet lafbewdiret Mon: en Or. p.duSteeh. IL3. 
p. 21. Schmeizl p. 43 Xltt. 

ANDüKAS Bathori, Cardinal, wurde Fürst 1699 
und in demselben Jahr erschlagen. 

3600. A. ANDREAS.MISER.icordia DlV.ina CAR- 
DlN.ali8 TKansylvaniiae MOL dari« ET. VA- 
L.acbiie. * Das Brustbild mit baret im drci^ 
viertel Profil, von der rebhten Seite» in geist- 
licher Kleidung und Mantel, in der rechten 
Hand einen Krumstab. 

n. PRlNCeps EPlSCopus VARMlENS.is Sl- 
Culorum COM.€S 1599. Daneben ein Zei- 
chen Wie ein Löwenkopf, In der Mitte das 
Fnmilien-Wapen , dtirüber der Cardinal-Hut, 
daneben N — B. 

Ein Dukaten G- 15. w. 60 Gr. Dieses aus^ 
* eerordentliche rare StiTck ist von jOesondc'* 
ren schönem Gepräge. Köhler D.K.aft49. 
NOYSB8 Ssekeiy Tthti sicii sum Fürsten auf, und 

wurde i603 erschlagen« 
RVDOLPHVS Imperator. 

STEPHANVS Boczhay Fürst iu Siebenbürgen von 

1604 1607. 

3601. ^. STEPH. D.G.HVN. TRAN.P. ET. SKCV. 
Der Kopf von deV rechten Seite mit bcsonderi^ 
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theil« kurten theil»^ langen Haaren und «ineni 
Meinen Harnischkragcn« 
Ä. Stehet: lU : darunter sind JreiWapenschildcr 
aneinander: im ersten ist dasUngarische Wa- 
pen, im mittlem Familien- Schilde, einLöwe^ 
weicher mit einer Pratze das blosse Schwert 
hält, im dritten das Siebenbürgiache Wapen, 
unter den drei Wapan stehet In Tier Zeilen 
GROS.AR6 tTRIP.RBGNI.HVNGAR. 1 1606. 1 
G. 1^. w. 84 Gr. 

5ß02. A. STE.D.G.HVN.TR.A.N.P.ET.SIC. 
CO. Der geharnischte biirtige Kopf von der 
rechten Seite. Besonders hergestellt. 
Hm R.lll.X darunter »wischen zwei Sterne ' die 
- drei Wopen darunter GROS . ARO j TRIP. 
R£GN I 1.UVN GAR | . 1606. 

G. 15. w. 35^ G. Mit groisenund hlcinen 
Bnehstaben. Zwei Stempel mit C V und CO. 
3Ö03. A. VSie voriger. 

H. Auch wie voriger, n|ir von 1607. 
G. J3. w. 36 Gr. 
3^04* ^* Mit etwas altern Kopf, und in der Schrift 
:»tchet am Ende statt SKCV. — SI«CO. 
M. ^i>enfaHs wie voriger, aber statt dem Sie- 
benl^tfrgtselien l/Vapen ist im Wapenschild 

•lue Ilaciie, von 1608, und im REGNI ist das 

1^ ' * , . 

weg. 

G. 13. w. 37 Gr, Nicht in Szecheny.« 
SIGISMUNDUS Ragoczi I. resign. 1608. 
GABhlEL Bath<>ri, ward Fürst ia Siebenbttrgei^ 

l§08> ermordet i6i3* 
35QÖ. A. GABRIEL. BATHORIT :D G :FRINCEPS 
TBA^:8YLVANr^. Eine Rose. Das Brust- 
t biid bis halben Leib von der rechten Seile, 
mit ifierlichem Harniscbj in der rechten Ilaud 
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^alt er de^ Buzqg^ny ^ der Uokeo dei| 
Schwert - Griff. 
fl. PARTRl VM : REGNI : HVNG : QOMINVS .• RT 
'81CVL : COMß& |6o9. Eine Rose. Eine Schjiaiir 
ge umgibt die Wapenschilder yo.n Siebenbür* 
gen ; \ti der Milte das gel^röi^te Wapca der 
^^amilie. 

Ein noch nicht beltannt gemachter und selt- 
ner Gulden G. a6. w. -J-^ T^t. 11 Gr. 
3fifo6. ^. GABRIEL . D. G. PRIN. TRAN, E. SU 
Da^ Brustbild Tqn der rechtea Seile^ nüt Jciar« 
m^n Haaren iind Bart« , 
Jß. B. III. T. darunter das mit dem FOrstenhnt 
. bpdcclftc Bathorischc Wapcn , daneben 16 — IQ. 
Unten GROS. ARG | TpiP.REGNllTRAWSYL- 
VANr. 

G. 13. w. -J^ H. t8 Gr, 
360t. ^. GABRIEL . Q. G. PRIN .TRANSYLVANF. 
Das sitsende Frauenbild mit dem Kind auf den| 
rechten Arm« Unten der halbe Mqnd daneben 
N — B. 

B. PAR. REG . HVN. DOMINVS. ET. SI. CO, 
1610. Das Fierfeldige Wapen, im iten die 
vier Ungarischen Binden , in 2tcn das Patri- 
archal - Kreuz, im 3ten eine Gattung Greif, 
im 4ten die drei LeopardeKijpfe« wievonDal- 
inatien. 

Mjln» G. i6* w.36Gr. SsechenjrT»!!, p. 33^ 
n« I« 

3^08« Zwischen der Jahrzahl 16 — 10, der 
Fiirstenhut , darunter in drei Zeilen GAB, 
BATllO I D : G : PRIN . | TRAN. 
ß. GROSSVS.REGNI.TRANSYL, Ein einfacher 
Adler» auf derBrust dasHathori4cheMittel$eb|ld^ 
fiebeii^ den Klauen N — B« 
(?. 49« Gr. 
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3509« yi. Ganz gleich mit vorigein. 

H. GROSS RBGNI . TRANSVLVANI. Dane- 
ben eine Rose » der Adler mit dem Famtlie|i 
Brustschilde. Neben den Wapen N — 
G. 14. w. 28 Gr. 
35 IQ« ^« Ganz gleich mit vorigem von 1610* 
H. GROSS VS REGNI . TRANSYU sonst gleich, 
G. 14. w. 23 Gr 

3511. Einseitage Münze GABRIEL .D.O. PRIN« 
TRAN • PAB : REG : ü VN D. BT . 6 IC . COMBS. 
Drei Wapensciüider » unter einer Krone um* 
geben mit einem Drachen , welcher den 
Schweif im Munde hält , rechts im Schild der 
Adler, liiilcs mciirere Hastelle, das Mittelschild 
yonBathori. Darunter 16 — 11. CIBIN. 

G. w. i Lt. Gr. Saeoheny II. T« 

351 2. Einseitiger Hohlpfennig. Zveei WapenschÜ« 
der neben einander, im iten wie ein Hirsch- 
geweih oder Horn, im 2ten das Bathori^che 
Wapen, oben 16II, unten B.athori. 

G. 9« w. 5 Gr. Von schlechtem Gehalt» 

36(3. GABRIBL . D . G. FRIN. TRAN. 101S» 

Das Wapen, in der Milte «vvci hreuzweiss ge- 
legte Schwertpr» um das Schild sind die sie- 
ben Bur|^en oder Thürme herumgesctzl. 

R. PATRONA — HVNGARIi^. Dassitsende ge« 
krönte Frauenbild mit dem Kind im reoht^n ^ 
Arm, daneben C — I (Clbinium). 

G, XQ, w. 8. Gr. Seiten. 

i35l4. A. GAB.BATHORI.D:G--TRAN;PRI: Das 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite 
mitblossem Ropf und Bartf in der rechten 
Hand einen Busugany. Neben dem Leib G — V* 
tL PAR:BB: HV: BT SIC: CO: t6u. Pn. 

« 
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gekrönte Familien- Wapen mit einem Drachen 
eingefasst« Unten ein SUdtUior mU drei 
Thttrmen. 
Gold-Mttns G.15» w« i Duk. 
3515. -r^. GABRIEL.D.G.PRLV.TRANSYL. Des- 
sen Brustbild im HarnUc))| mit Bart von ifiw 
rechten Seite. 
Jl. PAR . REG. HVN. DiO. ET. SI. CO. i6i3. 
Bin einfacher Adler, daneben N — Auf 
der Bmal das Familien «Wapen« 
Dukate G. 14. 
GABRIEL Bethlcn gewöhnlich Gabor geb. 1580 » 
Fürat in Siebenbürgen 1613 > Reichst iöai 
bekam Oppeln und Ratibor 1629. 
Gem. Catbarina T« Job» Sigismundi CburC Toa 
Brandenbttif;» yerm* it25. Ihr sweyler 
Gemahl war Franm Carl Hersog su Saeh« 
seil Lauenburg : sie starb i649« 
S51Ö* Das geharnischte Brustbild Ton derrcch<> 
ten Seite mit schönen Galbok sammt Feder« 
busch Ober« und Unter «Barte« Nebenschrifl, 
GA:BBT: — D:G:P.T: 
it. PA : RE : HVN : DO — BT : 81 : CO | 
|6l5« In der Mitte das Familien« Wapen , zwei 
Gc'tnse mit einen Pfeil durch den Hais, umge- 
ben mit einen Drachen 9 der Kopf gekrönt« 
Unten ein Stadtthor mit drei Thttrme. 
Duealen G. i5# Sehr sehdn. 
8517- ji. GABMBL,D.G.REGNORVM .HVNGA« 
Rli^. Das Brustbild von der rechten Seite in 
ungarischer Kleidung und Mütze nebst Fe« 
derbusch« 

B. TRANSYL : PRINCEPS . AC: SICVLORVM, 
COM. In einer «ierliehea Binfassnng » das 
ungarisohe und siebenbargisehe VTapen be- 
deckt mit einer kuaiglichen Krone. Inder Mit« 
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te das Familien - Zeiobea mil dem Drachea 
umgeben« 

Gulden G. «5. w. Li, Gr. Mad. 4098* 
Siecheuy Trans« Tab. 6» n. 2. Mon : en Or« 

p. 98ft: 

S618. -ä. Eine zierlich geschlossene Krone , dane- 
ben 16 — 19. darunter in drei Zeilen GA- 
BRIEL \D: G: PRIN. | TRAN {darunter ein 
Zeichen^ 

R, GROSSVS.REGNi.TRANSYLVANIAB. Da. 
neben eine Rose. In der Mitte das Sieben* 
bürgische Wspen in einer sierliohen Bin« 
fassung. 

G. 14. w. aa. Gr. 

5519* l^as zierlich goharnisebte Brustbild von 
der rechten Seite bis halben Leib mit kurzen 
Haaren^ Ober- und Unter- Bart^ das Zepter 
in der rechten Hand » daneben 16 — 22« 
Ueberschrift GAB .D : G. SAG .ROM . IM • BT • 
VRAN.PRI.PAR. 
Ji. REG.HVN. DOM. SIC. CO. AC. OPO,L. 
RATIB . DVR. Ein zierlich gcl^rüntes vierfel- 
digesWapen. Im iten Feld ein Vogel hält in 
einer Klaue einen Becher oder ein Herz und 
backt mit dem Sebnabel darauf, im 2ten ein 
balber, im 3ten ein ganser Adler, im 4ten 
die sieben Tb« nne , im MittelacbiU das Fa- 
milien-Wapen y neben dem Schilde A — h 
Dukaten G. 15. Schoo. 

6520. GABRIE . D G . SAG. RO • IM . TRAN 
PRI.PA. Daneben eine Roselte. In der Mitte 
das ungarische Wapen, mit dem fietiileni- 
schen Mitteischild neben N — B. 
PATRONA.HVNGARIAP. 1623. Das gekrönte 

sitsendeFk^üueilbild, mit dem Kindlei« im recl^-; 
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ten Arniy mit Scheia um die Köpfe, den hal- 
ben M^ad unter dei| Füssen; ohne Strahieo. 
G. i5» w* !i6 Gr^ 
9S%i. A. GÄB. D. G. SA. R« IM. TR.PR.P. Di|s 

ungarische Wapen, daneben N — B. 
Ä. PATRON4.HVN:i6Z3. Die sitzende Multec 
Gottes mit dem Kinde auf dem rechten Arii|. 
G 8. w. t Gr. 

A. ZwMchen ^ei Sternen die ungarische 
Krone» daneben i6 — darunter GROS? 
8V8 . RB I ONI . TRAN . | SVI . | Mit Tran8?L 

R, G\B.DG.S.R.TM .ET.TR.PR.HV. D.Sl- 
CO. OP. RAT. DVX. Daneben eine Lilie. In 
der Mitte das eiebenbürgische VYapen in sier? 
lieber Einfassung unten M • — B. 
Q« 14* w. 95 Gr» Nicht in Ssecheny. 
85d3* A. Wie voriger nur i6 — sö.mttTransyT. 
Ä Auch wie voriger, nur mit dem Rucbstaben 
C — C neben dem Wapen. 
G. 14. w. 24 Gr. 
9524. A. GAB.D* G. SA.RO. IM. ET . TRAN. 
PRIN. 1025. Oas ungarische Frauenbild mit 
dem Kinde auf dem rechten Arnt, das Zepter 
in der rechten Hand, mit Schein uni dieKü^ie, 
und mit Strahlen umgeben. 
R. PAR.REG.HVN. DO. SIC. CO : OP , RAT, 
DVX. Das königlich ungarischeWapen mit dem 
Bethlenisohen Mitte ischiid « oben die uogi^« 
riache Krone, neben dem Wapen N — 
Münz G. 17. w. 36 Gr. 
3625. A, GABR. D.G.S.R.IMP — et TRANS. 
PRINC. Das königlich ungarische Wapcn mit 
dem Bethlenisclien .Mittelschild , oben die 
ungarische Krone» neben dem Wapen C — <X 
Unten in eiiier Einfassung ist eine Lilie. 
J\. PAR , R . H VNG. DNS . Si. C . QP. RAT . D V}^ 
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l6 — Das gekrönte sitzende Frauenbild 
mit dem Kind im rechten Arm* mit Schein 
um die Köpfe» und mit Slrahlea umgeben. < 
G. 17. w. 41 Gr. 

5426. A. GAB. D. G. SA.RO. IM. ET. TRANS. 
PIUN. Das vorige Wapen, daneben N — ü. 
Ä PAR.RtLG.HVN.DO.SI.CO.OP.RA. DVX. 
.1627. Das Torwarts besdiriebeneFrattenbild« 
G. i6. w. s6 Gr. 

A. GAB. D. G. SA. ROrlM.ET. TRANS.- 

PRIN ♦ Das vorige Wapen mit N — B. 
R. PA. R. HV. D. SI:CO.OP.RA,DVX. i62y. 
Das vorige Frauenbild. 

O. 15. w. 25 Gr. Von scTileclitem Gehalt. 
8&$8. 2r. GAB.D.G.S.e.I.£T.TBAN.P& Dae 
königlich ungarische Wapen mit der Krone 
ohne Mittelschild , daneben C — C. 
Ä PAR.HV.D.S^COP.RADV. l6^6. Das vqt 
rige Frauenbild. 
G. 9. w. 6 Gr. Nicht in Sz. 
!(529. A. CATU.D.GfN.M.BfS.fi.I.£T.TRAN. 
FBINC. Das Brustbild in dreiriertel ProPii 
mit einem grqsseo mit Spitzen besetsteii. 
Kragen. 

R. PAR. R. H.D.SIC. CO. A.BICMD 16.^0. Das 
ovale gekrönte siebenBürgische Wapen mit 
dem Bethlcinisehen Mittelacliild, neben dem 
Wapen C N. 

Sehr seltner Dukaten G. 15. w. So Gr. In 
Kuhlers Duk. Kab. n. 2269 im statt 
I. vor B. I, C. 
STEPHAN Bethien Fürst in Siebenbürgen 1629 » 

ward iöso wieder abgesetzet. 
^öSO. A. Das gehamisohte Brustbild von der rech« 
ten Seite, mit Ober^und Unter - Bart und einem 
' \iDg£irischen Calpak , darauf ein Federbusch. 
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Nebeiuehrift. STEPHA. BBT. D: G : — PBINC : 

E. PAR. REG . HVN . DOM , ET . SIC . COM. 1630. 
Ein mit dem Schweif zusammen gebogener 
Drache 9 darüber eine Krone , inner diesem 
Thier ein Wapenschild ^ mit awei Gänsen« 
durch deren Hals ein Pfeil gehet. 
Dvlraten G« iö* w« Grw Ist sehr sehen. 
T?öhl. 2271. 
GEORGIVS Ragozi II. Fürst 1630 f 1648. 
1. Gern« N. N. T. Stephani Bethlen. 
ft» Sttsmma präiin YonLoranfy« 




3631. ^. CEOR . RAK . D: G : PRIN.TRAN. Da« 
geharnischte Brustbild von der rechten Seile 
mit ungarischer Mütze und Federb Usch « ne- 
ben dem Kopf 1 — 6. 
H* PAR.R.HVNG:DO:ET:SIC.CO. Daneben 
eiae Bosette swischen sechs Punkten. In der 
Mitte im Zirkel «wischen Sonne 9 Mond , 
dem Adler und sechs Burgen , das Kagu- 
sische Wapen im ovalen Schild , nahmlich 

in swei Theile gelheiU, Im ohern der haibe 
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gokrdnte Adlor mit Schwort in dor Klauo^im 
untern ein halbes Bad auf drei Hflgtln , oben 

der Überrest der Jahreszahl ,3.7 • welcher 
mit 'dem Avers in Verbindung stehet. l637* 

Münz G. 20. w. -1 Lt. Nicht in Szecheny. 
Adixi. Dieses seltne Stück kommt in SsifferheldUGben Miinzka- 
binet Nürnberg 1785, 3lO» vor* 

363». A. GEORG . RAHO — D:G:P.TBA. Das 
geharnischte Biidniea bia halben Leib von 
der rechten Seite mit der Pedermfltte, den 
2epter in der rechten» und den Sefawertgriff 

in der linhen Hand* 
/?. PAR. REG. HVN. DOM. ET. SIC. COMES. 
1Ö45. Der zierliche gekrönte Wapenschild mit 
dem verworrenen Siebenbürgischen und Ra* 
gotzischen VVapen. Daneben N — 
Mttn» G. ftO* 7 Lt. 8 Gr« Sse. Tab« 9. n« 4. 
. 3633* GEORG. RAKO« D, G. PRUTRA. Das 
geharnischte Brnetbildron der rechten Seite 
mit einer ungarischen Mütze , darauf ein Rei- 
gerbusch in der rechten Hand einen Zepter, 
artigen Streitkolben oder ßuzogan, mit der lin* 
^ kcn Hand halt er den Schwertgriff. 

PA.RE.HV.DO.ET.SIC.CO« 1646. Dane- 
ben eine Rose* Ein mit ausgebreiteten Flügeln 
stehender gehrdnter Adler hält in der rechten 
Klaue ein Schwert , daneben A — L Alba 
Julia. Unter dem Adler AQV — ILA, darun- 
ter zwischen zwei horizontalen Linien sieben 
Castelle » unten swiscben zwei Punkten ein 
Kreus« 

G. 14* w. 60 Gr« Hon en Or. p. 333. mit 
Aqrila« Schöner und seltner Dnkate bei 
Köhler 2278. nnd G. Fridr. Göts im 89 
Stück p. 7 nachzulesen. 
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GEORGIVS der dritte aus der Familie Ragosi^ * 
• Fürst 1648 f warde ron den Türken i06o er- 
mordet. 

Gem. Sophia Bathori Erbin Ton Somliro 1643. 
3534. A, GEOR : RAKO — D : G: P. THA. Das 
geharnisclite Brustbild mit Ungarischer Miilzc 
und Federbusch von der rechten Seite, in der 
linken Hand den SchivertgriiT, mit der rechten 
hält er den Zepter. 

/?. PAR. REG. HVN. DOM. ET. SIC.C0ME8. 
i656. Das siebenbürgische Wapen [in einer 
sierlicher. Einfassung daneben N — B oben 
«wischen dem Wapen ist höher das Fami- 
lienwapen eingeschlagen und mit einer Krone 
bedeckt. 

Münz G. 12. w. I Lt. 7 Gr. Nicht in Szechenj. 
5635. A. GEORG. RAKO. D. G. Fßl. TRA. Das 
vorige Brustbild, 
R. PA . BE. HV. DO . ET . SIC . CO . i667. Da- 
lieben eine Rose » mischen swei Querstrichen 
sind die sieben Castellci darüber stehet tm< 
sehen AOV — ILA. der gekrönte Adler und 
hält in einer Klaue das Schwert, neben den 
Flügel A — I« Unten zwischen zweiPunlstca 
ein Kreilz. 

Schöner DucMe G« 16« w. 60 Gr. Meli : On 

p. ,534. 

FiiANCISCVS Rhcdcy wurde zu Weisscnburg den 
3ten November 1057 zum F^ilrsten 'erui<lill. 

S536« A» Das Brustbild bis halben Leib » von der 
rechten Seite, mit einer ungarischen Matte» 
darauf ^ ein Federbusth, mit Ober • und Unter- 
Bart , das Zepter in der rechten Hand. Ne- 
benchrift FRANC . HEDEI . — D . G . PK .TH \. 

PAR. REG. HVN. DO. ET . SIC . COM. I05i5. 
swischen swei Verzierungen das siebeobür- 
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gischc Wapen mit dem Familien - Schild , näm- 
lich eia gekrönter Löwe weicher das Schwert 
lueben seinem Kopf hält und dieses Schildchen 
raget aus den.Wapen böber berror , daneben 
N — B und ist siit einer Krone gesierti 

Sehr schöner Duhate Q* ±6\ w« 60 Gr« 
Anm. Dieaer «umrordentUebeiKftoodere edtMio Diduten lit in 
Sehneltsd nidit. 

ACHilTiVS Barcsüi Ton t6ö6 bis i66d. 

A. ACH A.BAR. — D.G.P.TR.Das Brust- 
bild bis halben Leibe mit einer Ungarischen 
Mütze , darauf ein Federbusch von der rech- 
ten Seite mit Oberhand Unter -Bart , in der 
rechten Hand den Zepter ^ mit der linken das 
Schwerlgriff haltend. 

R. PA.BB.HV.&O.£t.SI.CO.i«6.ö0. Das 
gekrönte diebenbOrgi sehe Wapen in dreiThei- 

le, im obern Thcile ein geharnischter Arm 
mit blossem Schwert, im Arm stccl^l ein Pfeil 
und stützt sich auf eine Krone> das Famiiicn- 
Wapen, daneben C — V. 
bükaten G. 15. w. 6i Gr. Ist sehr schön und 
selten ; noch nicht ängeseigt« 
lOHANNES Kemeny i66i starb in der Schlacht 
1662. 

MICHAEL Apafi I. Fürst 1661 begab sich 16Ö8 
unter österreichischen Schutz und "f 169Ö. 
Geni« Anna ßornemisza > T. Pauli obersten 
Hnuptnianiis von der Hofgarde. 
3630. ^. MIC. AP. Fl — D.G.P.T. Das gehar- 
nischte Brustbild Von der rechten Seite mit 
Ungarischer Hütse sabimt- Federbüsch » inder 
rechten Hand das Scepter , mit der Unken 
hält er den Öchwertgriff. 
ri. PA ; RE . HV . DO , ET . SIC . CO . GROS , Aß . 
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1672* Das eiebenbürgische Wapen ^ unlea 
N * B. Ohne Werlh Zahl. 
G. 17* 7^ Lt. 8 Gr« Von seUechteiii 
Gehalt 

8539. A* NI.APAFI. — D. G.P.T. Das voriga 

Brustbild^ statt der Punkte i|ind Kosen und 
unten ein Str^tusschen. 
R. PAR . R . H . DO . ET . SCO . GROS . ARGE. 
Zwei Wapen - Schilder neben einander , in dem 
rechts die Sonne nnd der Adler , in dem lioka 
der Mond » Stern, und die aieben Burgen » 
oben die Krone , darunter XII. Zwischen den 
awei Wapen ist das Apafische "Wapenveichen 
angebracht, nahmlich ein Helm durch wel- 
chen ein Schwert stecket; unter diesem ist 
das Wapen der Stadt Cronstadt, ein Baum- 
atamni mit einer Krone angebracht; die Jahr* 
tahl Ist in Winkeln eingetheilt. 

G* 17- w«^Lt. 9 Gr« Beide nicht inSsecheny. 
85 40« A. VVie'Torfger. 

PARRHD. BT. SC. GROS. AB. i67?. Soost 
wie voriger in allen gleich* 
G. 17. w. \ Lt. 16 Gr. 
8641* Wie voriger nur unten Sind drei Bosen 
statt dem Sträusschen. 
R. PAR. R« U.D. £T, 8. C. GR, AR. 1678. 

Sonst auch wie voriger » nur neben der Kro» 
^ ne sind awei Rosen und unten S — V. In 
einem sierliehen Schilde »wei Kreuzweiss ge- 
legteSchwertcr. Das Zeichen von Hermanstadt. 
G. 17. w. ^ Lt. 12 Gr. Ssech. II. T. p. ö*. 
n. 3. Tab. 12, n» 6« 
8542. A. Wie voriger. 
R. PAR. RR. U • • • • SC. GROS . AR. 1673- 
Sonst wie voriger » nur ist hier unter der Kro- 
ne VI. und unten swischen N — B, In einer 
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zierlichen Einfa^ssung sind die BuchsUbea 
MO|CO|M. ' ^ • ' 

G. 17. w. I ht is Gr« SsechenylLT*?. 67k 
Tab* 12 De 4. ^ 
3643. Mr. APAFl ~ D •G.PB.TR Dasvo, 
ripe Brustbild- • 

Wie voriger mit VI. von 1073, das Wapeil 
anders gebildet. Hier stehet nur MO | 
' G, ig. 4 i^V,^^ 
M 8644* Wie roriger/ 

/> ; i^. PAIl i Äfefa , HVNCA : DO & SICVLO, 

. , , u COM: i6a5. Die dreiWa pcnschilder mitlelsi 
\^\\,. Adler- Kopfe zusammen gehängt. Über dem 
4' . G^sthlechts - Wapen ist eine Krone. 

i\ i G. '14. >v. 4- .Li. ^ Gr. Dukaten «Abdrueif 
■ .Silber.- ' • 

8545« Das nahsilielie Stüelf in GoldL 

G. Id. w. 60 Gr. Ssech. Tab. 10. n. 10 ii\ 

Gold, 

Michael Apafi II, geb. 1676, letzter Fttret in. Sie« 
beilbürgen 9 starb ohne Kinder 17 13. 
Gem. Catharina Gr. Georg BetUen T« rerm, 

1694 t 171^7. 

Er trat Siebenbürgen 169O dem Kaiser Leopold 
.ab, dadurch entstunden Unruhen ; das Haupl 
der mit der neuen Regierung Missvergnügtea 
ivarEniericue Teckelyund Friuiciecu^Ragocsi^ 
letsterer f 1736* 

EMERICVSTochel, eigentlich Tekely geb. i657. f 
1725. war der Hauptanführcr der Unruhigen, 
nach Abtretung des Fürsten Michael Apafi von 
Siebenbürgen in dem dadurch entstandene^ 
Türliiscben Kriege* 

Gem. Ueieoa, eine geborne Zrini und WittW9, ' 
desFranciaci Bagooal renib i<i69* 

in, Bd. n. Abtheile 04 
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inm. l)fn Frctodea der Miintkand«» wird «BftnthaiMyB^ 
wenn Ich » den mwar nlehlllii nelnir «igviitii SammlvngAi* 
lindll«h«ii» npd ntr blof nttg^theilf tn Oulutra liier I^mmt 
getlochen, alt bei8Meh.Tab. 1« ii.8* bdliige* 

3546. ^. &MERIC TOCKEL . HUNGAROR RE- 
BELL (Im R fängt ein Stempelrits an) CAPUT. 

Das Brustbild mit Imrzen Haaren, im ungari- 
schen Kleide j von der rechten Seite. Im Arm 
EF. 

Eine Gebürgsgegend » an der Seite ein mit 
Moos beirvachsener hoher Felsen; obon «ine 
Krone , darüber ein Adler , welcher dem rück- 
wärts stürsenden ein Sehwert in der Hand 
habenden Ungarn nachfliegt, am FkissdesFel* 
sens ist ein gereizter Hund : An der Seite 
BETRO CADITAUDAX. Unten E. 
• G. 31. w.i -^^ Lt. 6 Gr. Schöne ovale ausser- 
ordentlicli seltne Medaille } Ssecheni 
Tab. 12. n. 9 • Lochner I. T.p* ft89.|nach« 
zulesen» Schönwisner 644 
^ LEOPOLDV8 römischer Kaiser nahm Besitzt 1706. 
3647« LBOPOLDVS. D. G.R.I.8« — A.G. 
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H.B.REX. Das belorberte Brustbild ron der 
rechten Seite. Unten 3. 
• /?. MONETA . NOVA, ARG . TRANSYLV. Der 
gekrönte doppelte Adler mit Schwert und 
Zepter in den Klauen, auf der Brust das Sie* 
benbürgischeWapen^ umgeben mit demVlieM- 
orden » neben dem Schweif F — T« 
G. 15« w. 88 Gr. 
3548* A. LEOPOLD V8D.G.R.1. 8. A — G.H. 
BO. REX. Wie voriger. 
R. MONETA . NOV — ARG . TRANSYL. Wie 
Toriger, nur das Wapen kleiner und unten F«T» 
in einer Einfassung. 
G. 14. w. 28 Gr. 

3549« ^. LEOPOLD YS. O.G. R. 1.8 — A.G*H. 
B«REX. gan» wie voriger. Unten 8. 
MONETA. NOVA ~ ARG.TRANSY. 8onst 

in allen ganz gleich mit vorigem. Unten 
P — T. 

G. 14 w. i,\ Gr. Drei Stempel vom nemli- 

lichcn Jahre. 

3560. A. LEOPOLDVS. D. G.R.I.S. — A. G 
U • BO » REX« Das belorberte geharnischte 
Brustbild von der rechten Seite. Unten 3« 
JL MONETA. NOVA — ARG. TRANSYL. Der. 
vorige Adler mit einem kleineren Wapeu. üben 
16 — 97. Unten FT. 
G. 14. w. 24 Gr. 

3651. A. LEOPOLDVS D.G. (dazwischen ist ein 
Slempelriss) R.I.S. — A.G.H.B. REX. 
Das belorberte Brustbild von der rechten Sei« 
te. Unten (XV). 
J?. MONETA NOVA ARG. TRANSYLV. Der ge« 
.krönte doppelte Adler, Schwert und Zepter in 
den Klauen, daneben P — T. Auf der Brust 
das siebenbürgische Wapen. bedecht mit dem 

64 • 
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Furstenhut» umgebea mit dem Vlie88ordea 

Oben n — 04* 
G. 20. %v. Lt. 3 Gr. Noch nicht angezeigt* 

9652. A LBOPOLDVS. D.G.B«I. — S.A.G* 
H. B. REX« Das belqrberle gabarniicht« Brost- 
bild von der rechten Seite; hier ist der Kopf 
grösser, als bei vorigem. (Unten (XV). 
R. MONETA.NOVA — ARG . TRANSYLV. Der 
gekrönte Adler wie hei vorigem, nur ist das 
Brustwapen hleiner und unten sind im gekrön» 
ten kleinea Schiide die hrensweis gesenkten 
Schwerter «wischen drei verbundenen kleinen 
Herzen , auch von 17 — 04» 

G. 19. w. ^ Lt. 13 Gr. Siech. Tab. i3.n.3» 

9553. A. LEOPOLDVS. D G. R. I. S.A.G.H. 
B . REX. Das Torige firustbUd » Unter den 
Arm P. 

/J. Das mit dem Fürstenhut bedeckte «rfeben* 
biii\<»ische \Tnpen , daneben 17 — 06 darun- 
ter POLTVBA, gan» unten das kleine gekrönte 
VV'apcn mit die swei Schwerter« 
G, la« w. 18 Gr* 
3554. A, LEOPOLDYS. D. G. RJ.8. A.G.HVf 
B.REX. Ganz wie voriger. Unten T. 

In allen gleich mit vorigem, nur dass unten 
die Schwerter ohne Wapeneihfassung sind* 
Zwei Stempel vom nämlichen Jaiure* i^Qö« 
G. 13. w. 17 Gr. 
I08BPHV8 König ton Ungarn , und Böhmen rö- 
mischer Kaiser \ 1711. 
3565. A. lOSEPHVS.D.G.R.I.S. — A.G.H.B. 
REX. Das X ist sehr klein. Das geharnischte 
belorberte Brustbild von der rechten Seite aU 
Yltessorden. Unten in einer Binfaseung 3* 
n. ARCHID.A.D— B.M.M.C.TYR. Der ge- 
krönte doppeUc Adler mit Schwert und Zepter 
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in den Klauen, auf der Brust das mit dem För- 
stenhute bedeckte siebpnbürgische Wapen» 
oben 11 — Ii. ünlen IFK» 
G. 14. w. $0 Gr. 
3556. A. lOSBPHVS D.O.R.L — S.A. G.H.B. 
REX. Hier ist des X gleich mit der andernSchrift 
und das Brustbild wie beim vorigen. Unten 3. 
/?. AUCHID. A.D.B — M;M:CO.TYR. Sonst 
wie voriger oben 17 — 11, unten IFK nur 
ist die ganse Schrift Ideinerj als bei ▼origem. 
G. 14. w. 20 Gr. 
. 8657. A. Wie voriger» nur unten |. 

h. In allem gleich mit rorigem» nur bat hier der 
Adler nichte In den Klauen« 
G. 11. w. 1 2 Gr. 
5558. A. lOSEPHVS. D.O. R. l. S.A. G. H.B. 
REX. Das Toripe Brustbild. 
/L^Dasmit demFiiretenhute bedeckte Siebenbür- 
gische Wapen« daneben 17 — 07. Unten POL- 
TVRA y darunter swiscben P — T. im ge» 
krönten Wapenechild die swei Schwerter. 
G. 12. w. 17 Gr. 
CAROLVS VI. als römischer Kaiser f 1740. 
3559. EineGebürgsgegend mit den sieben Burgen 
von welchen das Land eigentlich den Nahmen 
Siebenbürgen erhielt* In derMitto stehet eine 
schöne Bingfaesung, von der Höhe bringt ein 
Genius ein Kind bedeckt mit einem Pflrsten- 
hute y welches er in die Ringfasfung Irägt, 
O^jerschrift. GEMMAM. OVi« . DEFRAT . TAN 
• DEM . CONCESSIT . OLYMPVS. 
i?. Abermahls eine gebürgige Gegend , in 
der Mitle zwischen sieben Pyramiden , auf je- 
der derselben ein Metallseiclien an der Spitze, 
als O $ 2|. dr ^ ? 3^ eine «ierliche Wie- 
ge , darin liegt ein Kind mit dem Forsten* 
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liut. Überschrift CabSARSÜ SOBOLI SEPTfiMSVA 
DONA pLlNBTiE I SVBSTERIVVNT. Unten C . H. 

Medaille G. 25. w. l 7^ Lt. Ist eine rare 
Medaille auf die Geburt des Prinzen Leopold. 

356o. Das bclorberte geharnischte Brustbild 
von der rechten Seite mit Vliessorden, Neben- 
schrift CAR. VLD:G:aiUS;A»GiiR« — Ul: , 
HV:B.*RBX, 
il. ARCHI: D: AVST.« D: BVR :PRINC:TRANS. 
SYL. 1716. Der gekrönte doppelte Adler, 
Schwert und Zepter in den Klauen^ auf der 1 
Brust das gekrönte mit demVlicssordcn behäng* 
ie vierfeldige Spanisch-Ungarische-ßöhmische- 
BurgundischeWapen^ und dem mit dcmFürsten* 
httle bedeckten Si ebcnbttrgischea Millelschild. 
G« 25* w. fl Lt % Gr. 

Z$6u A. CAR. VL D. G:B: I: 8: A: G: — HI : 
HV : B : BBX. Das gehamischte belorberte 
Brustbild von der rechten Seite mit dem Vliess- 
orden. 

ARCHI. D. AV. D. BV. PRI — ISJC . TRAN- 
SYL. 1721« Der gekrönte doppelte Adler, 
Scbweri und Zepter in den Klauen ^ auf der 
Brust Im gekrönten mit dem Vliessorden um-, 
gebenen Tierfeldigen Sehild* Im iten das Ca« 
etilische, im dten das Ungarische » in 3ten 
das Böhmische , im 4ten das Bur^undiscbe 
W^apcn , iDi Miltcischild das Siebenbürgische 
V\apcn, bcdecht mit dem Fiirslenhut. Rand- 
schrift CONSTANTER, CONTINET . ORBEM 
ötatt Punkte sind Rosen in der Randschrift 
. Gulden G. 21« w. ^ Lt 
3562. A. CAR. VL D. G.R. I. 8. A. G — HI* 
HV • B «REX. Sonst ifvie Toriger. 
/i. ARCHID.AV.D.BV.PR — INC.TRANSYU 
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1735« Sonst wie voriger eaminl d^r Rand- 
•chriflt, 

Gulden G. «4. w. f| Lt. i Gn 
SMto« A» Wie voriger nur unter dem Arm 5 , in 
einer GArtonche, * 

A ARCHID. A.D.B. PRINC. TRANSYL. 1725. 
Der gekrönte doppelte Adler mit Schwert und 
Zepter in den Klauen , auf der Brust das Sie- 
benbttrgisclie W^en in runder Biniasenng, be- 
deckt mit dem F^rstenhut, 
G. 14. w. 30 Gr. 
3664- A. Das belorberte geharnischte Brustbiid 
mit dem Vliessorden, von der rechten Seite. 
Unterm Arm XV. Nebenschrift CAR. VI.. D . 
G.a.i.S.A.G — Ui.HV.B.BSX. 
Jl. Der gekrönte doppelte Adler sammt Schwert: 
und Zepter in den Klauen, auf der Brust das 
Siebenbürgische Wapen mit dem Fiirstcnhute 
und behängt mit dem Vliessorden. Neben- 
echrift. ARCHI. D^ AV.D.BV.PR — INC. 
TRANSYL. i7ft6. 

G. 30. I Lt> i6 Gr. Sehr schön uiid 
selten. 

3665. Wie voriger. 

Ä. ARCHID.AV.D,BV.PRINC.TRANSYL. 17119. 
Sonst in allem glpichmit rorigem. 
G. 14. w. 27 Gr. 

3666. A. CAR, VI, D; G:R:Is S; A:G:H:H:9: 
I^RX. Das vorige Bi ubtbild. 

Das Siebenburgische Wapen« darunter FOL?» 
TüRA|i730. 
G. 13. w. 17 Gr. 
SS67. Wie voriger» nur zwischen A — Gin einer . 
herssförmigen Einfassung i« 
R. ARCHID. A.D. B.PRINC. TRANSIL. 173 1. 
Der . gßkriiiUe doppelte Adler ohne Schwert 
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und Zepter in den Klauen; auf der Brust das 
Siebenbilrgische VYapen in herziürmiger Ein* 
fassung und ohne Farstenhut, 
G 11. w. 14. Gr. 
^568» Das'belorberte Brustbild in einem Ton der 
reckten fieite aufgehefteten Mantel und Vliees* 
Orden. Nebentchrift GAB. VI« D: G: — 
S: AfG:Hl:B:REX. 
H, Der doppelte gekrönte Adler mit Schein um 
den Köpfen, Schwert und Zepter in den Klauen, 
auf der Brust das mit dem-Fürsteubut bedeck« 
le Sieben ha rgisohe Wapen. Unten in einer be- 
sondern Einfassung Nebenschr. ARCUID: 
AT:D:B:PR — INC:TRANSYL. ii36. 
G. 18« 25 Gr» Sehr Bchön« 
5569. VI. D: G: R: 1: — S:A:GE:HI : 

H:B:REX. Das geharnischte belorberle Brust- 
' bild mit Vliessorden von der rechten Seile. 
Die Umaohrift fängt hier bei den Kopf rück- 
vi&r\% BTLy wo es bei 4en rorigen rorne bei 
dem Kopf anfängt» 

ARCUID X AUST : D : BUR : (Hier befindet sich 
ein Stempelriss) — PRIN : TKANSYL: 1740. 
Der gekrönte doppelle Adler mit Schwert und 
Szepter in den Klauen^ auf der Brust das sie- 
benbürgische Wapen mit deia Farstenbut» 
• Unten 3* 

G. 14. 80 Gr. Schöner Groethen* 
,MtO* A. 1/Vie Toriger* 

Das mit dem Porstenhute bedeehte Wapen, 

daneben 1740. Unten herum FüLTURA» 
G. 11. yw. ig Gr. 
MARIA THERESIA Tochter Kaisers Carl VI. starb 

als römische Kaiserin 1780. 
U7t. A, MAR; THERESIA — D :iG;RfiG: HUNG : 
SO : Das echdae Brustbild T«n der reehte« 
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Seite mit Diadem^ Ohrgehnng und Ferien in 
dett lockichten Haaren , mit Hermelin «MAnteL 
und sierlich gestickten BrustlaUe, 
n. ARCH:AtDrBU:PR«TRANi — N:DsLO: 
B:M:D:ETR: 1742. Das gelirönle Wapen, 
geziert mit zwei Adler • Köpfen und Blumen- 
Verzierungen, im Schild ist das Ungarische, 
Böhmische , Österreichische , tiur^undische 
Wapen. Unten im Sparren das Lothringische 
und im Mitteisohiid das mit dem PArstenhule 
bedeckte Siebenbtirgische Wapen. Randscbrifl ' 
IU8TITIA. BT. CLBMBNTIA. 

* ' Gulden G. 25. w. 3 Gr. Nicht in 

' Weissen, 

3672. NAIMÜ - THERESIA — D.G.REG. — 
HUN « BOU. Im Rautensohild das lociuchte 
fltustbüd ton der rechten Seite^ mit Diadem 
und Hermelin- Mantel > daneben i7««»44* ^ 
Aksebnitt 80« 

/?; ARCH.A.D.B. — PR.TRAN. — N.D.LO. 
BA, — M.D.ETR. Im Rautenschild das ge- 
krönte versierte Wapen, dazwischen ein I;or- 
berund Falmzweig, darin das Ungarische, Böh* 
mische I Österreichische, Burgundische Wapen. 
Unten im Sparren das Lothringische » im Mit« 
telschlld das mit dem Farstenhut bedeckte 
Siebenbttrgische Wapen. 

G. 21. w. Y I^t. 8 Gr. Nicht in Szccheny. 

3673. ^. MAR. THERESIA — D : G. REG. HUN. 
ßO. Das Brustbild mit zierlichen locl<ichten 
Haaren , mit Diadem und Hermelin - Rleid « 
Schmuck auf der Brust ^ Ton der rechten Seite. 

n. ARCHID.AU.D.BUR— PRI.TRANSY.i745. 
Im gekrönten sierlichen Schild , im iten Feld 

das Ungarische Kreuz, im 2ten der Böhmische 

Löwe , im 3(en das Österreichische , im 4tcn 
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Jas Burgundischo Wapen. Im Mittelschild das 
Siebenbürgische Wapen mil dem Fursieahul 
bedeckt. Unten 5. 
G. 14. w. 21 Gr. 
8Ö74* Wie voriger. 
M. ARCH. A.D. BU.FRI. ~ TAANSYL. 114$. 
Das Torige Wapen, nur ist cu merken» dass Im 
ersten Feld neben dem Ungarischen Krra» hier 
die vier Binden erscheinen. 
G. 14. w. 21 Gr» Zwei Stempel von einem 
Jahre. 

3675. ^. M.THRRRSU.ROM.IMP.HÜNG.BOH. 
RB¥«Pa«TRANS. Das Brustbild von derroch* 
ten Seite » mit lockichten Haaren Diadem und 
leichtem Gewände. Unten D. 

n, Slehel in sechs Zeilen LEGES | METALLUR- 
G\C/E I IN ) TRANSYLVANIA | RESTITÜTi£| 
MDCCXLVIIL 

Medaille g\ 18. w. | Lt Szech.Tab. 16 n.6. 

3576. ^. M. THERESIA. D.G — RO.l .Gß.UJU.. 
BO . Rfi. Das vorige Brustbild. 

Das SiebenbCirgische Wapenmit demFOrsteii- 
hul. Unten POLTURA | 17*7, . 
Münz G. 12. w. 10 Gr. 

3577. ^. M.THERESLV.D:G.R. — IMP.GE.HU. 
BO.REG. Das Brustbild mit lockichten Haa- 
ren , mit Diadem und Hermelin • Mantel > von 
der rechten Seite. 

A ARG. AU. DUX.BU. MBDI — PR.TRANr 
CO.TY. 1748. Der gekrönte doppelte Adler 
iaufder Brust das Nr. 3372 gezierte VVapen. Die- 
ser Gulden ist selten, und zu dieser Selten- 
beit scheint der Stcmpclriss oben bei der Kro- 
ne beigetragen zu haben. RandfichriftlUSTiTiA 
BT CLEMENT! \. 
G. $4. w« Lt. fi Gr. Weiaen unb^kiinnt* 
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3578. A. M. THERESIA. D:G — R.IMP.GE. HU. 
ßO.REG. Das vorige Brustbild. 
J{. AR.AU.DUX.BU.MEDl — PR. TRAN. CO. 
TV. 1748* Der gekrönte doppelte Adler obne 
Sohwert und Zepter 9 auf derfiruet im gekrän« 
ten Schild , im iten Feld dae Ungarische 
Kren«» im sten der Böhmische Löwe^ im sten 
das blasonirte Oesterrcicho , im 4tcn das 
Burgundische Wapen; in dem Mittelschild das 
Siebenbürgische Wapen bedecltt mit dem Für*, 
atenhut.- Unten zwischen dem Schweif XV* 
G. IQ« 1^ Lt. 9 Gr. 
3Ö79« ^ Wie Toriger. 

Ä AR.AU.DUX.BU.MB.P.—TBAN.CO.TF. 
1763. + Der gchrönte doppelte Adler, auf 
der Brust das Sicbenbiirgische VN'apen.bedecht 
mit dem Fürstenhute. Unten XVll. 
G. 18. w. Lt. 10 Gr. 
3dS0. -^^ Wie voriger^ das Brustbild ist mit einem 
Lorber • und Palmsweig eingefasst. 
il. In allen wie. Toriger von 1766 + nur ist un* 
ter dem Adler- Schweif swischen einem Palm- 
und Lorbersweig ein Postament, darin stehet 

10* 

G. 18. w. I Lt. Szecheny T. 19. n. 37. führt 
ein solches 10 hr. Stüch von 1766 an ? 
3581« Wie voriger ohne Lorber*und Palmzvveig. 
A Wie voriger von I7öö > aber obne Palm, Lor* 
ber und Postament« Unten s* 
G. 16« w« 18 Gr. 
358ft. Das mit dem Fttrstenhttt bedeehte Wapen 
in zierlicher Einfassung, daranstecket cinLor- 
ber und Palmzweig. 
B, Stehet in zierlicher Cartouohe EIN | GRE- 
SCIIL I 1765. 
Kupfer G. I5. Saech.Tab. 19 n. 41 von 1765. 
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3683. X M. THERES .D; G. — R, I. HU.BO. 
REG. Das Brustbild im Wittwenschleier. Un- 
ten E. 

Ä AR.AU.D-BÜ.M.P. — TRANS.1774. Dä. 
neben das Kreusehen« Der doppelte Adler » 
oben Ton der Krone gehen Bihider durch die 

Scheine, auf der Brust in einem Zirkel 3^ 
neben dem Schweif H , — 
G. 13. w. 29 Gr. 
3584* A* Zwischen einem Hrans Ton Palmen nnd 
Lorber das Brustbild im Wittwen-Schleior, die 
Schrift fangt vorne bei dem Kopfe an M. THE- 
RESIA. D: G.R. — IMF. HUN.BOH.REG. 
R. AR. AU. DUX. BU. M. F. — TRAN. CO. 

TYR. 1776. + Daneben das Andreas Kraus« 
' Der doppelte Adler, oben Ton der Krone ge- 
hen Bänder durch die Scheine beider Ad ier-Ko* 
pfen hervor , auf der Brust das gelirdnte biaeo* 
iiirte siebenbürgische \\^apen , neben dem 
Schweif H. — .0. Unten in dcrRinfasung 10> 
daneben stecket ein Lorber* und l^aimweig« 
tg. w« 1%- Lt. 8 Gr. 
3585« A* Wie Toriger. 

Auch wie Toriger. Auf der Brust St^on 1780* 
neben demSchwcifU, ~ »S« 
G. 13. w. 29. Gr. 
lOSEPHVS II. Römischer Kaiser f 1790. 
3586. A. 10& II. D.G.R.LS.A— G.B. A.A«LO. 
&M. H.D. Dae belorberte lockichte Brust- 
bild von der rechten Seile mit Vliessorden 
und am Arm im Harnisch ein Löwenkopf. Un- 
ten E. 

ß. VIRTUTE ET — EXEMPLO. 1774. Dane- 
ben das Kreuschen. Der doppelte Adler. Oben 
ron der Krone gehen Bänder dureh die Schei-' 
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ne der Adler- Köpfe. Auf der Brust mit deu 
Vlicssoi den umgeben, im Zirkel 3 , Schwert 
und Z^cpier, in den Klauen^ netten dem Schweif 
H . — G. 

G. 13. w. 2g Gr. 

3587. ^. lOSBPH. il. D ^ G. R. 1 . 8. A — GE. 
BBXfA.A.LO & M.H.D. In einem Lorber^ 
brans das belorberte geharniachte Brustbild 
Ton der rechten Seite mit Vliessorden. Un« 
ten E. 

Ä VIRTUE (statt virtute) ET — EXEMPLO. 
1780.+ Der doppelte gekrönte Adler, Schwert 
und Zepter in rechten Klaue, in der linken den 
Reichsapfel , auf der ßruat das Österreich - Lotli- 
rSngiscbe Wapen bedeckt mit dem Br^bersog- 
buty und mit dem Vliessorden umgeben. Ne- 
ben den AUlerschweif H . — S. Unten «wi- 
schen einem Lorber und Palmzweig (lo)* 
G. l6. w. -jy; Lt. 10 Gr. Selten. 

3588. ^. lOS. IT. D. G. ROM. IMP. S. A. GER. 
HUNG.BOU.REX. Das Torige Brustbild, un- 
ten £. 

n. ARCH . AUST. D. B. LOTH, M. D. HETR« 
|78i. Daneben das Andreas Kraus , sonst der 

Torige Adler mit 3. ohne Buchstaben. 
G. 13. w. 20 Gr. 
3689. ^. lOS. 11. D. G.R.I.S.A. — GE.HV. 
BO.REX. Der Hopf mit blossem Hals mit 
Locken und Lorber von der rechten Seite Un- 
ten B. 

A. ARCH. A.D. BVRG. — LOTH. D.H. 
1785. Daneben das Kreuscben sonst der rori« 

ge Adler mit 3 ohne Buchstaben. 
G. 12. w. IQ. Gr. 
1.E0P0LDVS II. starb als römischer Kaiser 1792. 
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3590. Stehet in sechs Zeilen IMP . CAES | 
LEOPOLDO. II. P . F . AVG . | HOMÄGIVM. 
PRAESTIT. I CLAVDIOPOLI. | XXllU DEC | 
MDCCXC I 

/I. Stehet ein Postament mit dem blasonirten 

Siebenbürgischen Wapen, darüber stehet FT* 

DEI^ auf dem Postament lodert eine F'Iamme 
mit der Überschrift PlETATE.£T«CONCOa- 
DIA. 

Mgu Gewöhnliches ao Kreutser Stttch mit dem 

Buchstaben E. 

Münz G. 17. w. ^ Lt. 

FRANCISGVS Kaiser von Österreich. 

3592. ji. FRANC. IL D. G. R. I. S. A. GB.H7. 

BO. REX« Der lockichte belorberte Kopf mit 
blossem Hals von der rechten Seite. Unten E. 
B. ARCH. A. D. BVRG. — LOTH, M. D. H. 
1796« Daneben das Andreas • Rreuxchen. Der 
doppelte Adler 9 ron der Krone gehen die 
Bander durch die Scheine um die Adler •RSpfe 
Auf der Brust 3 mit den Vliessorden umgeben 1 
Schwert und Zepter in den Klauen« 
G. Ii. w. 29 Gr. 

3593. Gewöhnliche 20 kr. und 10 kr. Stück mit dem 
Buchstabe B von rerschiedenen Jahren, 

Aal die Barcitung Kaisers Firans mit seiner crkiQchfeii Oa* | 
nahlln im J..1817 wurden na'ehfotgende Stücke fgeprüget. 

3ii94* J^* Ein geflügelter auf dem Kopf niitBliunen 
gezierter Schulsgeist, befestiget einen Lorbe^ 
sweig auf einem Altar |Wo eine Flamme lodert. 

(In der Wiener Zeitschrift für Kunst , Litera- 
tur 1817» p. 4O7. nurde ein Her5^ in Klammen 
beschrieben , bei gegenwärtigem 5 tue l( gleicht | 
nicht einmahl die Form der Flamme.) An des 
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AUarsFustgestoll dasSiebenbürgischeWapen la 
Farben attgebracht (durch welcha ein Stempel- 
riesini) Oberschrift : FRANCrSCOf. CABS : ET 
CAROLINAE AUG:PRIM.£ DACIAM INViSEN- 
Ti IMPERATRICI, Im Abschnitt des Eisen- 
Schneiders Nähme. C. WÜRSCHBAUER. F. da< 
runter DACIA . LAETA . | MDCCCXVII. 
A, VIDISSE SAT EST. Die strahlende Sonne « 
unter welcher Wolken sind. Auch hier ist ein 
etarher Stempelriss« 
Medaille G. 21. w. i Lf. ii Gr. 

5595. ^. Die zwei an einander gereihten links se« 
henden Brustbilder mit TJniscIirift in zwei 
Zeilen» die Aeussere PRlNCiPlS EST VIRTUS 
MAXIMA NOSSB 8U0S. Die Innere mit Mei- 
ner Schrift PRANCISCVS L AVST: IMP: HVN: 
REX. CAROLINA AVGVSTA IMF. Das Brust- 
bild des Kaisers im Harnisch und Lorbernach 
römischen Kostüm, die Kaiserin mit Diadem« 
Unten C* Würschbauer f. Sehr feine Schrift« 

\ R. In swölf Zeilen. PAU8T0 PRÖ8PERO | 80. 

SP1TIADVENTU|AUGÜSTI ET AUGUSTAE | 
CONSILIO ET ARMIS | PACATOORBE | Dl- 
TIONES AUSTRIACAS |SUßDITGSOUE O VAN. 
TESiFRIJCl ITINERE — LUSTRANTlBUSj 
DEVOTE — ADDICTA | LAETA PROVIN- 
ClA— DACIAEIKAL. 30. AUG: |.MDC(;CXV1K| 
Münte G. 19. mt; ^ Lt* Ii G. Auch diese hat 
Stempelrisse. 

jUnn* Nach der vorwärts angeführten Zeifschrlft p.406 ist auch 
nebst andern Fehlern in der 7, Zeilen QUAI^T£S 0tatt 
QVAriTESAogeaelzt wordan. 
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Sintz^ndo r /, (Grafen)* 

Ein* OMttmichltchtFiaiill«, von wttcli«r 4«rÄHMt« im h«il rSn» 

Reiche Erb - Scbafsmeister war. Das Burggraflhain Reinek am 

Rheingehörte ihnen; das eigentliche Stammschloss Sintzendorf 
liegt in Obcr-Oeiterreich unweit Wartenberg« 

GEORGIVS LVDOVICVS geb. 1616 von der Fri- 
dauer Linie f 168I. 
i. Gem. Anna Regina T* GeorgU Wilhelmi 

J«irgera.f 1660. 
ft. Dorothea Elieabeiha T« Phil. Lndor« Hen. su 
Holstefii • Wieaenburg Term, 166 !• Ihr 
dier Gem. Ludor. Graf von RabuliQ 1682 
Wittwc 17 16 t 1745. 
3696. GE. LVDOVIC. C— OM. A.SINTZENDORP. 
Das geharniscbte Brustbild voa der rechten 
Seite mit einem Käpchen und grosser Perücke 
mit dem Vliesaordeii umgeben. Im Arm ist 
eine Rose. 

8.R.I.THB8AVR — A.V.EO. 1676. Das 

gekrönte und mit dem Vliessorden umgebe* 
ne achlfeldige Wapen mit MilteUchild. 
G. 25* w* ^ Lt. 11 Gr« Madai 686Ö. 



Sk/iallau^er* 

König. Rath und Bau - Oireclor. 

HERMES 

5697. X HERMES SKHALLAVGER. S.R. R.M. 
GÖNS . BT . AEOIF . PRAE. Das Brustbild Ton 
der rechten Seite mit kursen Haaren, Ober und 
Unter- Bart mit umhüngender Kette^ 



PEHSONErr. 



R. NATVS. ANNOS. Zwischen xwei Blattern LV. 
Unten ein schrägliegender Schild^ darin ein ge- 
krönter Adler , darauf ein geschlossener Helm 
mit einem aufgeaogenen Mantel ; auf den Helm 
stehet abermahla der gekrönte iinkseehende 
Adler daneben 16 68» 
Kupfer G. 17. 



Soisson, (Grafen)* 

Soisson eine ÜAaptstadt fn lale de France, gab der GraCschaftden 
Gahmen» und ist Ao.TCvtohiedene gekoaiBiMy auch an Savoien 
Carignan* dann an Margaretha. Erb in von Pranche Comte, Ne- 
▼•le eltfftliesa aegmuuiDttScIiwarft^Ffaiiiiige i3i5 prägen« Ihr Sohn 

lOHANNES geb* 137 i bekam Franche Qomii, 
Ftandern nebilArtoie 1404 und wurde44t9. 
ermordet 

Gem. Margaretha Gr. Alberti in Holland Toch- 
ter geb. 1385 t 1426. 
Dann eine Maitressc Agnes de Croy. 

8698. ^. UGNS\Dß:SOORNVBR8: + Das vier- 
feldige Wapen^ im iten und 4ten von Soisspn 
im sten und 3ten ein Ldwe. Im Mitleleebild 

sieben Punkte. 

R. MON':NOVA: DESQIS. + In der Mitte dee 
Kreusee 8. Mönchscbrift. 
Mflnie ron ecfaiecbtem Gebalt & ta. 13 Gr. 
Dubi Tom. 1* p. 131 ist naebsulesen. 
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SolJ'erino, (Markgrafen)« 
Im MjmiujuiUGhen Gebietb , d«iii Uaiuc Gonug« g^^^ 

CAROLVS Gonzaga f i680# 
Gem. Isabeiia Marlinengo* 

3699. ^ RLOS.D.G.PR.S Das 

Brustbild mit langen Haaren und Halsbinde. 

H. Der im bischöflichen Ornat knieende heilige 
Nicolaua mil einem CaatoU an der Seite und 
ausgespreitsten Armen mit gegen von der Höhe 
fallenden Strahlen gehehrteft Geeichte* Neben* 

Schrift S.NICOL — AVS.P.S, 

G* 14. w. 28* Münze vom äusserst schlech- 
ten Gehalt Zanetti Tom. Iii. p. uo. Tab. 
15. n. I. p. 482* 

3600. A. 80LFERIMI DOM. * Das gekr^Snte 

Wapen. 

A. PHO*DEO* ET— CASARE. Einstehender 
geharnischter Soldat von der linken Seite mit 
einer Fahne und umgegürtetem Schwerte. 
G* 12« w« 29 Gr« Hünse yon echlechten 
Gehalt Zanetti III. Thell Tab« 16« n. 4« 
p. 210. 

«aOol« A. CAR.D.G.S.R. IMF. M.SO 

Das gekrönte mittels eines Kreuzes in Tier 
Theile getheilteWapen, darin 4 Adler , In der 
Mitte deaKreuses« Bin ▼ierfeldigesWapenechild« 

R. *SINT.LVCERNAE*ARDENTES.*** Inder 
Mitte stehet eine Laterne mit einem Licht* 
Silberhaltige Kupfermünze G. 14» w» 29 Gr. 
Zan. III. T.p. 211. Tab. I6. n. 8. 
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Solms (GrafenJ 

In d«r Wettmn «witcheii Heftea und IfaMao* 

Einer ans dem gräflichen Hau«e N«m«u, Namens PHIIJPPVS soll 
im neunten Jahrhundert das Schloss Solms erbauet, und dt'8sea 
Sohn Otto 890 «ich .saerst, Graf von Solma geacbriebo» hahen^ 

lOUANNES Stifter der Linie Lieh, f 1457. 
Dessen Sohn CVNO f 1477. 
Dessen Sohn PUlLlPPVSf 1644. 
Dessen Sohn REINHARD VS f 1562. m Lich.Bru- 
der OTTO «u Laubach. 
Gem. Maria T. Gebhardi Gr. zu Seyn \ 1586* 

Dessen Sohne; ' 
EßNESTVS geb. 1527 f 1590. 

Gem. Margaretha T. PhiUppi Gr. Solms-Braun- 
fels verm. 1566 f lö94. 
EBERHARDVS geh. 153Q f A600. 
HERM ANNVS ADOLPHTS geh.1545 suHohen-SoIms 
t 1613. 

Gem. Anna Sophia T« Joh. Gr« zu Mansfels verm. 

Gemofnaehafttieh* 

3602. A, ERoEBoHE. (diese zwei Buchstaben 
sind zusammen gehangt) AD : C . SO. D. I .Ml. 
E. SON* Das vierfeidige ausgebogene Wapen- 
Schild, von Sohns und Mttnsenherg^ neben 
dem Schiide 8 —.8 — (1588.) 
H. RVDO. Z. D.G.RO.IM.S.AVG.* Der ge- 
Ifrönte doppelte Adler auf der Brust^ im Reichs* 
aplei 2. 

G. 12. w. 20 Gr. Sehr selten. 
8603. MO. ARG. COM. SOLMS. LICH. Dane- 
Iben eine Rose. Das vorige vierfeldige Wapen^ 
daneben zwei Rosen» 
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«. RVDOLPH. II. IBIP. AVG.P.P.DE. Der 

doppelte gekrönte Adler, auf der Brast 3. 
G. 14. w. 25 Gr. Schade, dass Götz in allem 
nur drei Stücl<c angeführt hat, Nr. 1699, 
3604. A. MON. NO. ARG.CO.SOli.UCU. D«t 
vorige Wapen ohne Bosen. 

R. RUDOU II. IMP.AUG.P.P.DEC. Daneben 
»mi lireuiweie gesellte Bergwerkszeiehen. 
In der Mitte im grossea Reichsapfel 2 1 daae- 
ben 9 — 1. (1691) 
G. 12. w. 23 Gr. 
a6Q6 A. MO.ARG.C0.80LMS.LICIL Paneben 
.eine Rose. Das Torige Wapen* 
R. RÜDOL. \U IMF. AUG. PF. DEC. Daneben 
AB aneinander gehängt Der rorige Reichi* 
apfel mit s daneben 9 4 Cl594)« 
G. 13. w. 21 Gr. 

3606. Ht>hJpfennig. In einer mit grossen PunMen 
besetzten Einfassung das vorige Wapen^ darü« 
ber die drei Buchstaben G« S.L* 

G. 8. w. 5 G« 

Zu Solms Lieh. 

RRNESTVS geh. I565ti$i9< Krater SobnEmestL 
Gem. Anna T« Brunonis Gr, von Mansfeld 1098 

3607. A. ERN. C. SOL. UCH. 80. D. HO. Gr* 
In der Mille da« vierfeldige Wapen. Zwischen 

Vcrzieruncren. 

R. RVD.11.R0M.1MP:S. AVG:P.F.D. Derge- 
krönte doppelte Adler mit Scbein um die Kö- 
pfe t auf der Bmst s. 
G. 14. w. Gr« 
8608. ji. ERN.CO.SOLM.LICH.S.D.G. Dane- 
ben eine Zajnhako« Das vierfeldige Wapeui 
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im ilen und aten die Ldwen» im Men das 

sweitheilige Feld^ im 4ten die Rose. 
R. MAT. I.ROM. IMP.S.AV Der ge- 
krönte doppelte Adler auf der Brust 3* 
G. 14. w. 26 Gr. 

3609. Ji. BRNBST . CO . SOLMS . LIGH . 8. D . & 
Daneben swei kreatweis gelegte BergwerW- 
hammer. In der Mitte dai vorige VVapen, da* 
neben i — 6. (1616). 

ß. MATHIAS J.D.G, HO. IMP.SE. AUG. Der 
gekrönte doppelte Adler auf der i^rust 3* 
G. 14. w. 26 Gr. 

3610. In allem gleich , nur fehlt 1 — 6. 

JL MATTHIJ.D«G.R0.1M.S.AU. 161&. Der 
gekrönte doppelte Adler auf der Brust im 
Reiehsapfel 3« 

G« 14. w. 26 Gr. 
PHHJPPVS (zweiler Sohn Ernesti, welcher i^QO t) 
geb. 1569 f 1631. 
Gem. Sabina T. Phüippi Adaml Popel Freih» 
T* Lobkowiz. 

86li. ^ PHlLiPPUS . COM . IN SOLMS. LIGH. 
Daneben swei Zajnbaken , das vierfeldige 

verschnittene Wapen y im iten ein gekrönter 
Löwe von der rechten Seite, im 2ten ein ge- 
krönter Lowe Ton der Iinl<en Seite ^ das 3te 
in sweiTheile getheilt wegen Meinsenberg, im 
4ten eine Rose^ neben dem Wappen i — 6» . 
gehört sum Revers (löis)« 
B. MATHIAS . I . D. G . RO . IMP. SB« AU. 13. 
Der doppelte gekrönte Adler auf der Brust 3. 
G. 13. w. 30 Gr. 
3612. ^. PHILIPPUS CO. I. SOLMS. LlCtl. Da- 
nchen ein Bcrgwerkszeichcn, das vorigeWapcn. 
MATTi{I.LD,Q.B0.1I4P. S.A. 1016. Der 
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gekrönte doppelte Adler, die Köpfe mItSchciOt 
«iaswUchen ein Kreu^j Jiuf der Brai»iin& Zirkels« 
Cr. 14* w. 36 Or. 
3013. ^. — • . . UTXO. SOLMS. LICH. Inder 

Mitte das Solmische vierfeldige Wapen , da- 
rüber 1020. GaQA oben zwischen zwei Ho« 
sen 6 H. 

H. FERDINAND. Z. D.G.iMP.SE. AUG. Der 
gekrönte doppelte Adler mit Schein im die 
Köpfe 9 den Aeiebeapfel auf der Brust. 
G. 17: w« Lt. Gr« Bac Bur. in klein, 
hat anoh nnr 3 Stücke. ^ 

HERMANVS ADOLPHV8 «in Solln Beinbardi tn 

Lieh geb. 1546 f l6l3. 
Gern« Anna Sophia T. Johannis Gr. von Manns* 
feld verm. 1689 f 1601. 

3614. HERM. ADOL.CO.l.SOLM.DO. I. ML 
4- Das Fierfeldine Wapen im iten und 4ten-6in 
Löwe, ini2ten und^ten ^er gethelll^ wegen 
MQneenberg. 

JS. MATHLl.RO.TM.SEM.AV. 1612, Der ge- 
krönte doppelte Adler auf d^^r Brust im Reichs- 
apfel 3. 

G. 14. w. ^5 Gr. ^ 

3615. ^. H£RM. ADOL. CO.L SOLM.D.I .M • + 
Das Forige Wapen. 

JI. Gan» gleicli 164 d mit vorigem. 
G* 14. ag Gr. 
PHILIPPVS REINHARDVS geb. 1593 f iös6. 
Gem. Elisabeth, T. WiUiolmi Grafen zuV\ied. 

3616. A. PHILIP. REI .... CO.I.SOLM.D.r. 
M + Dasvicrfeidige Wapen, im itenund^ten 
ein aufgerichteter Löwe, im sten und 5%en, ' 
^uer gelheilt we^en Mtfoienberg. 
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R. MATH . . . IMP . SEM. AV i6ia. Der g«- 
Ifrönle doppelte Adler, auf der Bru8t.3. 
G 14. w. a8 Gr. 

afii7. PHILIP. BEINH. CO. IN. 80LM. + Das 
yierfeldige Wapen , im iten und aten Feld, 
•welLöwen], das 3te getheilt, im 4leu eine Bow. 
Gcinz gleich 1612. 
G. 14. 28 Gr. 

S6i8. PHILIP. R. CO.I. SOLM. D. L M. Das 
▼ierfeldige Wapen, iin iten und 2ten Feld Ld* 
wdn, im sten das «weispaltige Wapea wegen 
Münzenberg, im 4len eine Rose. 
a. MATH. I. ROM. IMP. SEM. AVG. Derdoppello 
gekrönte Adler, auf der Brust 3* 
G. 14 w. ^9 Gr. 

3fil9. A. PHIL.RHBIN. C0MB.T«80LM^ Dane, 
ben eine Rose» Das vorige Wapcn. 

R. FERD.Z.D. G.IMP.S.AÜ. 19. Ciöi9.) Der 
vorige Adler, mit 3. 
G. 12. 19. Gr# 

FHILIPPVS REINHARDS %%h. |6i5 f 

U Gem. Anna Amalie T. Wilhelm! Graf, zu Solms- 

Greiflenstein. 
2* ^ Catharina Eleonora T, Joh. Georgii 

Fre/herrns von Tschernembl i042. 

Solmt Lloh in Hohen -Solni^ 

LVDOVICVS, geb. 1646 f 1707. 

1. Gem. Ludovica, T. ChrisUani Alberli Gr. von 

Dohna f l689» 
2- WHhelmina Blisabetha « T. Georgii 

Wllbelmi Graf, ra Leiningen- Daehsburg» 

▼erm. 1691. Witwe 1707» wieder verm. 

an Wilhelm Mauritium zu benburg 1709 



io3a M* n E D T L i C H E II 

»6%Ö. j^. LVDWIG.G.ZV.S, — H. ZV. M.W. 
V« S* DanebMi swei Roten uod atatt der Poncte 
eind auch Roaen. Dae Bnialbltd mit grosser 
Perücke , im Harnisch sauiiui Fcidbinde* 
Unten 6o. 

R. MONETA.NOVA.ARGENTEA, 1676. Dane- 
ben zwei Bosea^eben so aacb atatt der Punkte 
Rose n. Zwischen zweiPalmawalgen daa gekrdn« 
le achlfaldige Wapeniahlld« 
G« w« I Lt ii Gr« Madai 6871. 
3021. Einsaitig. Drei ins KlecbLaU gestellte Wa- 
pen , oben zwischen zwei Rosen im Schilde 
ein Löwe , im Untern rechts abermahls eia 
Löwe» Uoka ema üoaa. UAiea awiacben bei* 
den Li» 

G. 8. w. 7 Gr» 
inm. OicSoImitchen Munsea aOaiMi «»Ittn s«yn/ well ich so 
wenig angpfiilirt finde» 

Zn Soims-Braunr«lt. 

W ILHELMVS MAVRITIVS geb. i65i f 17^4. 
G« Magdalena Sophia ; T. Wilhelmi Chrialopho- 
rl Landgr.roQ Heeaen-Bingcnheim^Terni. 

1679 t i720. 
3622. ^. V\Mf.HELM MAURITZ GRAF ZU SOLMS 
GHElFFÜNSTEiN HERR. ♦ Das geharnischte 
iockiehte Bruatbiid von der recbtan Seite mit 
(tbergeachiagenen» Mantel , neben dem Arm 
stehet Xr. 

A. ZV MÜNZENBERG . WILDEN FELS . UND 
SONNEVYALD. ^ Das gekrönte VVapen, dane- 
ben 16 — gi. Sind eigentlich zwei ver- 
bundene zusammen gesetzte Wapen ron 8 FeU 
dernundawar: im Iten und ölen das Mansen- 
bergische sweitheilige Wapen , im ^ten und 
.6ten , ein aiiigerii»htjster ungejiröiiter Löwre , 
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im Sien und 8t«n aufgerichtete gelcrön^ Ld- 
t vfeiit im ^ten und Tten eine Bote , im Mittel» 

Schild 4 ins Kreuz gestellten Pfauenfedern ähn- 
lich. 

G. 20. w. Lt. % Gr. 
a6a3. ^. W JLH. MORIZ. G. Z. S. GREIFFENSTEIN 
Das geharnischte lockiohte Brusthild von der 
reehten Seite mit übergeschlagenem Mantel. 
B. Z « MVNZENBB — BG.WILDBP.V .8. 
Das rorige \Tapen , daneben 1692. Unten In 
einer Einfassung XV« und hier ist der gekröt.* 
te Lövvo im 2ten und 5tea Feld. 
G. 20. w. I Lt. 13 Gr, 
^S4. SOLMS . GBEIFENSTEIN. Das behelmte 
Wapen « darin ein gekrönter aufgerichteter 
Ijdwe, 

. Jt. NACH. DEM. FBANCF: 8CHLUS. Daneben 

eine Verzierung. In der Mitte zwischen swei 
Rosen II. darunter ALBVS | lögs« Gans unten 
eine grössere Rose« 
G. 15. w. 26 Gr. 
66aö* SOLMS. — GEB — IFST* Das behelm* 
te Wapen • Schild. 
R. NACH . DEM . FBANCF: SCHLUS * Zwischen 
drei Bosen I | ALBUS 1 16 — 93. , 
G. 12. w. 15. Gr. 

Zu Mm» LMaha€h In iUdelbami. 

JOHANNES AVGVSTUS geb. 1623 f 1680. 

Gem. Eleonora Barbara Maria, T. Johann Pliilippi 
Gr. zu Cratiens - Scharffcnstcin vorm. l664« 

3626.^. lOHANN AVGVSTVS G.Z.S.H.Z.M. 
W. y. SB. A. B. G.V«S. Das Brustbild von 
der rechten Seite mit langen glatten Haaren , 
Halßschlcife und Mantel^ 
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H. PER.ANGVSTA — AD AVGVSTA. Das gc- 
Icrönte sierliche Wapen^ darunter S • i6?6 M. » 
gans Unten (6o)« 

G« 26> w. 1 Lt. 6 Gr» 

Zu Soltnt Laubach. 

CHRISTIANV8 AVGVSTVS geb. I7i4 f 1784. 
t* Gem. Elia. Amalie Frlderica T. BrneaH Pflr- 

sten zu Isenburg Birstein yerm. I738f 1748. 
ft« -T- — Cnrolina Amalia Adolphina T. Frider. 

Wiiheimi Fürsten zu Naa^aa* Siegen geb« 

ms verm. 175 1 f 
8« — Dorothea Willielmina T. Ernesti Za« 

ehar. von Böttigei^ PürsiL Sachsen - Weis* 

senfels. Hof -Kammerrath geb. 1725 verm. 

1753, und zur Reichsgräfinn von Lö- 

\i^ensee erhoben f 1764. 
3627* A. y.G.&CHRIST.AUG. GRAF ZV SOLMS 
LAUBACH. Das >chlfeldige Wapen nehrollch 
im iton und 6ten ein Löwe im goldenen Feld, 
im 2ten und 5ten das zweithcilige Wapen, oben 
roth, unten Gold , im 3ten und 8ten eine Rose 
in Gold» im ^ten und 7tea ein aufgerichteter 
Löwe im schwanen Feld » in der sierlichen 
Binfassong stecket ein Palmsweig: oben der 
Fürstenhut und unten in der zierlichen Einfas- 
sung stehet ^ daneben VY. B* 
R. XL.BINB— FEINE MARCKICONV. —MÜNTZ. 

In der Mitto stehet in sechs Zeilen IN | MEM. 
NEPOT. I CAR. CHRIST. FRID | NAT.D. 17. 
AUG. I OBIIT. D. 25. SEPT. | 1768. | daiuo^ 
ier eine Verzierung. 

ß. 19. w. f Lt. 9 Gr. 
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Souwaro^ (Graf). 

SId« Rnfsitche Fimilie. 

ALi£XANDBR war gebohren 1752 und rerbrannte bei 
derNapoleonlscbenHochsaitsfeyeriinParisiSiO. 
3628. ALEX. mSSILIWlTSH COMTBS'SOU« 

WOROFF. Das lockichle Brustbild mit einem 
Zopf von der linken Seite in Uniform mit Or- 
den und Band. Unten JETTON. 
ji. Verschiedene sieriich aufgerichtete Kriegs« 
Trophäen , daneben etebel eine Frauensper« 
aon^ diese bült in einer Hand einen Lorber 
gegen die Trophäen , in der andern hall sie 
einen zweiten Lorber. Überschrift ZUM 
DENKMAL SEINER SIEGE IN ITALIEN. Im 
Abschritt 1799. 
Metall sehr schön G. 21. 
3029« A, Der gekrönte Namenschiffre C. S. 

Bin goldenes Schild» darauf hält ein Adler das 
HVapen ; ein rothes Schild t darin drei Vierecke 
»wischen vier Pnnliten a — i s auf dem Schild 
ist ein offener gekrönter Heim» auf derHrono 
ist ein Adler. Unter dem Schilde sind Kriegs 
Trophäen getheilt; als vier Fahnen , Bajo- 
nett, ein Oegen^ einoTrommelsur einen und eine 
Trompete , Pauken « Pfeile snr andern Seite » 
unten andenswei Kanonen bangen fünf Orden» 
G. 23. w. 1^ Lt. 17 Gr« Silber. AchteUchter 
Jetton. 

3630. Ji. G.SUWAROW — AMORITALIAE. Das 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite^ 
auf dem mit Federn gesierten Helm Ist ein 
Lorberbrans« 

/{. Ein geharnischter Bitter zu Pferd in Galopp^ 
sticht mit dexuDc^cn üosb euie» y or ihm Slißhepi^ 
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den Lawen. Obertchrift GALLORUM — TER- 
ROR. Im Worte Gallüruiu sind zwei Stempel* 
risse. Im Abschnitte lETTON | 1799* | 
Messiog aber schön* ftl« 



- S p a r r 0 (Grafen)* 

Ein« Sobw«dl<che PamUU« 

t^RIDERICUS. 

3631. ^. SUPERSTESINSCIENTIAS AMOR FRU 
DERICI SPARRECOMITIS. • Zivei auswärU- 
sehende aufgericlitete Hirschen halten das ge- 
krönte orale Schild^ darin eine aufgerichtete 
goldene Sparre im blauen Felde. 
A. REGIA ACADBMIASCIENTIARm Bin^tern 
in Strahlen und drei Kronen \ oben die yierlc ' 
Königliche. 

Med. G. 23' w.-j-l Lt. 4 Gr. 



S p i n o l 

« 

Ein MarguitAt im Genattlachen 0«biet«. 

AVGVSTINVS Sohn Marc. Ant. uud der Cornelia 
de Marinr, geb. i55g f l6l6.' 

3633. ^. AVGVSTINVS . SPIN. COMES. TASS.* 
Das geharnischte Bil^niss bis halben Leib 
Won der rechten Seite, die rechte Hand stemmt 
er an die Seite » mit der linlcen Hand hält er 
den Schwertgridf. 
U. VIRTVTE CAESAREA DVCE. Der gclcrönto 
dpj^pelte AdUr^ auf der Brust in dem mit den» 
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Vlicssorden umgebenea Wapen , im Wapen 
ist eine geschachte Binde ^ über dessen Mitte 
eine Lilie. 

Münz G. 19. w. I Lt. 8 Gr. 
Stfaa. A. AVGVSTiNVS. SPIN • COM. TA8& Das 
geharnischte Brastbild Toa der rechten Seite 
bis halben Leib , halt iu der linken Hand den 
Schwertgriff. 
A VIRTVTE . CAESAREA DVCR Der doppelte 
gekrönte Adler auf der Brust das ovale Schild^ 
umgeben mit dem Vliessorden» darin eine Bin- 
de wie das Österreichische l/Vapen« 
Münz G. 17. w. y^;j Lt 4 Gr, 
NAPOLEON Marquis de Rocbfort, Sohn des Ste- 
phan und der Eugenia Spinola geh* j|6o7. 
Gern, Jeronima Brignola. 
3634. NBAPOLIO. SPIN .MAR.R OCH^FOR. 
Das geharnischte loclcichte Brustbild von der 
linken Seite. Unten eine Rose «wischen swei 
Punkten , daneben 1647» 
R. ET.S.-ROM:lMP: COM : RONCHI . D ET. 
C « Der gekrönte doppelte Adler mit dem ge- 
krönten Bmatschild die Sehachbinde im Mittel 

die Lilie« 
Münz G. 20. w. Lt. 3 Gr. 
363Ö. A. NEAFO. SPIN. MAR. ROC. F. Das ge- 
harnischte lockichle Brustbild von derreckten 
Seiten« Unten V.S.g* 
Ä. ET. S. R. IMP. COM.RONGHL D^ET.C. 
Der Adler wie voriger^ neben ^^n Klauen 
16 — 69. 
G. 13. w. 35 Gr. 
IVLIVS« 

M36^ IVL1V8, SPINVLA. MAR o 8 . R . I . ET. 
(ST ist Msammengehangt) ARQVAT/B (das 
AR und Ti% ist auch zusammen gehängt). Das 
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geharnischte Brustbild von der linken Seile 
mit grosser Perücke ; unten 1681. 

MANßNTJNSIGNIA.HONOaVM. Daneben 
eine Ro8e»swUchen einen Palm -and Lorber» 
swelg der doppelte Adler mit Schein url die 
Köpfe; oben die Krone mit herabhängenden 
Bändern, auf der Brust im gekrönten Schild 
die Schachbinde mit der darüber im Mittel- 
schild gesetzten liilie : neben dem Schild links 
ist ein aufgerichteter Löwe ^ hält in einer 
Klaue einBlumensträusschon, rechts'neben dem 
Schild let ein anfgerichteterLciwe und hüll in der 
linken Klaue eine Fahne^ mit der rechten ein 
Wapenechild. 
Mün» G. 19. w. T^jLts Gr. 
CAROLVS t 1699. 

3637. ^. CAROLVS.MAR.ROC:FOR.Daslockichte 
geharnischte Brustbild von der rechten Seite 
mit umgeechlagenem Gewände. Unten B : V : 
Ii A. 1699* 
X BT. S:ROM: IB(P: COM:RONCHI .D.BT. 
(sneammen gehängt) C. Der doppelte gekrön« 
te Adler auf der Brust das Spinolaische Wapen. 
G. 23. w. i Lt. 10 Gr. Madai 4627 hat die 
Jahrsahl im Revers in der Umschrift. 



Her20fi;lhiim in Italien. Gr.Vnzt gegen Osfen an Abruzzo, gegen 
Süden an Sabina und den Kirchenstaat , gegen Westen an 
OrrietADO und Fcrugino. gegen Nordoo an Urirfoo und di» 

Marc« d'loccQa« 

3638. ^. Ein schräg liegendes Wapenschild, darin, 
zwischen zwciKrcusen ein schräKcr Balkc darin 



abermals unter einander drei Lilien, auf dem 
Ecke des Wapenschildes ist ein geschlossener 
Helm, oben raget aus dem Helm ein Arm henror 
und hält Inder Hand ein Schwert» ron der lin« 
hen Seite tot dem Helm sind swel Krense un* 
tereinander , rllelfwärte sind drei Lilien unter- 
einander , Nebenschrift alte üuchstaben M » 
CHERVCII. . . . CIS.S. + 
Jl« Ein stehender Heiliger in Bischöflichem Or- 
nat» Schein um die Inful , hält in der rechten 
Hand etwas» jedoch ist es nicht zu bestimmen » 
in der Unken den Krumstak Nebenschrift 8* 
DOIMV8 — .8P.LETI.M. 
Münz G. 15. w. -'g. Lt. 9 Gn 
3639* ^* Wapen mit dem Arm, in allem gleich 
nur die alte Schrift anders cingetheilt« M« C ' 
— HERVCllD — VCIS . SPAL + 
Jt» Der Toripre Heilige. Nebenschrift anch TCr^ 
findert» 8.D01MVS — SPALETI. 
Müns G. 1«. w, 15 Gr. Sehr rar. 

Aiiia. N«eh allmi Nschfortcbongen fand leb nirgrads dwis , nach 
ndMn MotbinMiiiBgtD Um Ich die VnacbrlftMoiisUCtr- 
dinallt Merncli oder HotoIü Dvclf Spoleto, dIeMr w«rJLn« 
Ciogs Bischof SU Spoleto und atarb ali Bitohof zu Sabin« 1479^ 



Spork (Grafen in Böhmen) 

* 

lOHANN ein berühmter General geb. töOi » wnr» 
de 1647 in den Frejhermstand nnd 1664 

in die Reichsgrafen "Würde erhoben flÖTg. 
1« -Gem. Anna Maria v. Linsingen aus einer allen 

Familie in Hessen. 
<l. — — Eieonora Maria Calh. von Fiincck aua 
•Ciiner Familie inFommem» f 1126« 
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FAANCISCVS ANTONI VS f t7S8 des voriger Sohn 
erster Ehe« 

Gern* Francisea Apollonia eine Reichsfreyin r. 

Sweerls und Reist, 1726. 

3640- ^* Auf einem Berg in der Mitte eines zier- 
lichen Gartens stehet eine Kirche , nach wel« 
eher ein mit einem grossen Stab veraehener 
Mann angehet » mit der Oberaohrift evriaehen 
«wei Rosen TRBS 8ANCTAM TRIADEM. 

Die Vorstellung wie St. Johann Christum in 
Flusse Jordan taufet f darüber der heil. 
Geistj awischen Wolken und Strahlen , niitdef 
Überschrift VBNERENT — R MORB iOAN« 
NIS. Randschrift RUN1>AVIT f FRANC lANTO : 
S :R:I:COiMES DE SPORK. A. 1697- 
Medaille G. ai. w. t?;^^- M Gr. Benjamin 
^ Hankens Gedichte 1731 8to p. 94. 1 ThU 

5641. A Die VorsteUung : wie der vom Pferde ab' 
gestiegene heiU Hubert sich Tor dem mil ei* 
nem Kreuse «wischen den Geweihen erschie- 
nene Hirsch^ niederkniet. An des Heiligen Seite 
liegt der Hut und swei Hunde. 

M» Ein nierlichesJagd-Honi anmAnhängeniader 
Mitte ist an einer Schnur ein Medaillon mit 
der Oberschrift CAB8ARB SUBSCRIBBNTB« 

Unten stehet DIB III NOV. | MDCCXXllI. 
Medaille G. 18» w. 7 Lt, 1 Gr. 

3642. ^. In alle ni gleich mit vorigem. 

Bin Adler > welciier mit seinen Klauen 
daa Horn sammt der umhängenden Ordens* 
Medaille hSit » nebst der Überschrift CHAR- 
MANT SOUVENIR. Unten 1723. C — S ist 
grösser Carolus- Sextus. 
Medaille G. 18. w. i LU 16 Gr. 



3643* Ein anderer Stempel als der vorige^ sonst 
aber die nämliche Vorstellung ; hauptsachlich 
sind hier keine Strahlen bei dem Kreu« ange* 

bracht und die Stiefel sind hier grösser, 
/i. Auch wie der vorige , nur ist die ganze Schrift 
ideinerals ])ci vorigem und nuch Idcincrc Ziffer 
bcy der Jahrzahl 1723. Carl Sextus ist grösser^ 
Medaille G, 18« w. r^Lt. 17 Gr. 

3044* ^* Die VorsteUang yoUkommen gleich wie 
bei vorigem« 
Ä. Das Horn mit dem Bande in der Mitte; das 
Medaillon mit der Vorstellung des heiligen Hu- 
berti: Im Abschnitt CASARE SUBSCHI- 1 HEN- 
TB.IDlß Iii. NOV. I MDCCXXIU |. Diese 
ist die seltenste Medailleure — S, sind grdS" 
ser (Comes Spork). 

G. 18. w. ^ Lt. 2 Gr. Alle füufsind selten 
beisammen anzutreffen. 



Stadel (Herren tron.) 

Rudolf Prayherr von Stadl foll- ntdt dem OootorrolohUchert 

CoDverwtionsbiatt 2t«r Jahrg. p. 1138, den Denkspruch gehabt 
babeo: Der VerstAnd kommt vorden Jahren nicht A* 1621. 

GOTTFRTD ERENREICH. 

3645. A. GOTFRIT. FREI. H.V.STADL. In der 
Alitle das Wape% darin drei übereinander aus- 
gestrekte Arme von derlinhcn Seite, mit Hemd- 
* ärmelnund halben Knöpfen »oben 6o8* (1608) 
VERORDENTBR, . IN . STBYR. Das Wapen 
Ton Steiermark mit dem Hervoghuf« 
Münz-G. 18. w. I: Lt. 7 Gr^ 
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Saint^Paul. 

Die Hauptstadt in der Grafschatt jkdoie hatte ihre eigenen Grafen^ 
und ist an unterschiedene Familien gekommen, davon Daby 
traile dtMonoiac de« Barons Tom. II. p. 114 — 116 Ttrtchic- 

den« anrahrt PI* GL n. la. 

3646* £in Hopf mit kurs geschnittenen Haaren, 
zierlicher Uaiskrause » Ober - und Unter« 
Bart, Ton der rechten Seite. Leider Yon der 
Schrift SU sehen •«••••D*.«IU 
A. Die Garbe ist gans gleich mit Duby PI. CI. 
n. 4 et 2 nur ron der Umschrift ist nichts zu 
sehen. 

KupfermüAs .und noch beschnitten G. 14» 
Siarhemh9rgi auch Stahrenherg (Grafen). 

r>'pch dem Oestcrrelchlschen Conversationsblatt 2. Jolirgang p. 
1133. soll aio Faul Jakob Herr von Starhemberg 162^. deaDcnk* 

sprach gehabt haben« 

»Sparantam In Dominmn« 
»miaarleordit dmimdabit.« 

BRNESTVS RYDIGERVS geb. i638 , Ritter des gol- 
denen Vliesses^ Kais« Geheimer^Rathy General* 
Feldmarschau und Hoflcriegsrathspr£sident 
Stadt- Commandant von Wien i6ö3 f 1701. 
i Gern* Helena Dorothea T. Heinr. Wilh. Gr. r. 
Starhemberg. 

» , 2^ — — Maria Josepha T. Joh. Quintini Gr. r. 

Jörger« verm. i68Q«Ihr zweiter Gemahl 
war Gundalcer Thomas Gr« Starhemberg 

Term. 1707 t ^"14* t 
8647- A. BRN« RUDI.COM. DB — STARRBNB- 

S. C. M. CCBGCM« Das geharnischte Brust- 
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bild von der rechten Seile mit grosser Pertt« 
clfe, gespitstenHalskrause^und dem Vliessorden« 
Stehet in neun Zeilen i683 | HAT.DISER j 
TAPFERE HELD | DIE STADT WIEN VON 
|14 lUL. BIS 12 SEPT. I WIDER DiK TÜR- 
KRN I MIT GOTTES HILF | RUHMUCH RE-| 
SCHUZT. I Randschrift SO BRINGT DIB 
TAPFERKEIT IHR* SELBST UNSTERBLICH« 
KBIT * 

Medaille G. 18. . -rl LI. 1« Gr« 



Sinbenhaber mit G a m b s € n 

(Stejrerisehe Familien.) 

NICOLAVS 

Gem. GERTRVDA. 

3648« o hEINoTZElT - o BESTIMB.oDas Wa- 
pen in zwei Spalten getheilt> in einer Spalte 
Tier Quer -Binden 5 in der linken ein aufge« 
richteter Löwet Auf dem geschlossenen und ge- 
krönten Helm «wisehen swei Flügeln ein hal- 
ber Löwe , daneben N. — 8» 
B. GOT GIBT o GOTT 0 — 0 NIMBT o 
MDL. Im Wapenschilde eine Gemse von der 
linken Seite auf einen Berge springend, da- 
rauf ein gekrönter geschlossener Helm mit 
einer Gemse « daneben G ~ G* Im Fttrstea 
p. 45. %, TbelL 
Bin schöner Kupfer« Jetton» 6. it. 

Anm. Tod dlMfm Wap«ii fioile ich Im Pürsten a.TbeiI. p. 98« eine 
Ühnliche von.Stebenhaberydia Schilder ilad sbtr yertetst« 
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Sternberg (Grafen) 

Eine alte Famiiie in Böhmen und Mahren mit ZdieUo isoo an- 
gefangen. 

ZDENCKO III. Freyherr auf Blallna, Schlüssel- 
bürg und Scillilz ib'jb. 

G* Catharina Rzcpiczka von Sodomircc« 
5549. ^- ^DKNIE^ ZSSTERNB .... NA BLAT- 
NE ALNARZICU« Das Brustbild mit kurscn 
Haaren 5 Ober- und Unter •Bart ron'der rsch» 
ten Seite, mit Halsltraus und Wamms. 

R. POiMNlNA BVDAVCZY WIECZY A . . . . 
WI — EKY NEZHRZESSI 56 (1556) oder 
das Alter. Das Brustbild Ton der linken Seite 
mit Spitshaubent Ualskragen und gesticktem 
Kleide. 

Zum Anhängen G. 22* w« i Lt. 4 Gr. SeLr 
rar. 

* Anro. Dieses ausserordentliche rare noch nirgends angeführte 
Stück ist von feinem !Silber, Schade d^ss der fünfte 
Thell von Ad. Voigt nicht erschienen iaI; >^odurcb fiir 
die Münzwiisenschaft nndBöbmiscbeOreacbicbte » eine grei* 
se Aoibente Vf rlohren ging* 

S i € t t e n. 

Btae alle Augshurgfsebe Pamflla ans der Oetebtebte adeilcber 

Oeechlechter durohTanl Stetten Angsbarg 176^. in pag. 
2i5 naoh£uIe8en , dass schon i36o l^unz von Stetten lebte} 
aber von den .leztern Zeiten nicht« zu linden. 

PAVLVS von Stetten StadlpQeger von Augsburg* 
ELEONORV MAGDALENA. 

3650* ^* In der Mitte stehen zwei Eicbbäume^ 
bei einem liegt ein alter biosefttssiger Mann 1 
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gegenüber steht ein Genius : in einer Hand 
die zusammen gevvundeae Schlange nebst 
der Liebesfftckel 9 in der andern Hnnd eine 
Sense; haltend. Nebenschrift GATT£N LlEBß 

_ TROTZT DER ZEIT. Im Abschnitt L U 
NRÜS.P. 

H. In zwölf Zeilen DEM | 60 lÄHRIGEN | EHE 
lUBELFESTß | DES | HEHRN | PAVL VON 
STETTEN I STADTPFLEGERS | UND DDR | 
FRAU . E. M. VON STETTEN I GEB. VON 
STETTJEN I GEWEIHT j D , la MAI 1805. | 
darunter die Stadt Pirt »wischen swei Sternen^ 
Medaille G. S4. i Lt. ifi Gr. 



Stiernhi^lm. 

GEORGIVS t 1672. 

3661 ^. GEORG . STIERNHIELM . PRAES . R. 
COLL«ANTI0. Das Brustbild Ton der rech- 
ten Seite mit langen fliegenden Haaren t da- 
rauf ein Käpehen j mit einem grossen Band 
über die Schulter, auf demselben ist eine 
hlcinc Schleife. Unten C.G.FEHRMAN. 
/J. Die Sonnen -Bahn darauf Phöbus auf dem 
WaG:cn, nebst der Überschrift LUCEM SPAR- 
Gif^UEBTNUNCIAT ALHAM. Im Abschnitt 
WTERAR. IN. PATRIA | PROPAGATOR, dar- 
unter NAT. 15Q8. DEN. 167a 

iMciiaiiic ü. 21. w. Lt. 13 Gr. 
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Stolberg (Grafen). 

in Thüringen zwischen INTannsfel^ » Sonderahausen - Uohenstein 

und dem Fur«teothume AnhAlU 

BOTHO der Glückliche geb. 1467 f ^^^8 brachte 

mit seiner 

Gem. Anna, T« Philippi Grafen von Königstein 
und Ebenstein, beide Länder aa dasHaus^ 
hatte fünf Söhne. 
Wolfgang f 15611. Llldivigf 1674. Heinrichfi5t«. 

Albrecht Georg f 1687* Christoph Domprobst 
SU Halberetadt f 1581« 

Gemein s o haf t l||^b» 

3652« ^.BlnTierfeldigesSchildyiiii iteiiiiQd4teiider 
Hirsch j im 2teii und 3ten Feld die swei ne- 
beneinander stehendenForcilen ; oben 5l(l55l) 

Ein gehriintcr Helm mit Federn, 
ü* 11. w. 15 Gr. 

LVDOVICVS allein f l574. 

3(}jS9. LVD» C0.,LST0L.K0NI*RVPB: Da- 
neben ein Zeii^hen. In der Milte liegt auf el» 
nem Krause das Wapen, in swei Spalten ge- 

theilt , die eine Spalte abermahls in zwei 
Theile gctheilt, iiyi obernTheil ein stehender 
Hirsch, im untern sii^d zwei Fische, in der 
andern Spalte ist eio aufgeriphteter Löwe. 
Oben 16 — 64. 
R. CAROLA V. IM ^ kVQ, P. F, DBC» Der 
gekrönte doppelte Adler, auf der Brual im 
Reichsapfel ^. Unten In einem Schild ein Zei- 
chen. 

G. 15. w. 36 Gr. Nicht in Götz. 
«654. ^. LVDVYIC 0 CO * IN •STOL* KÖNIGS* 
R * 2V ♦ WERT. — Dasachtfeldige Wapen ; im 
^UteUchild der Hirsch, dArttber * 1^*60, 
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Ä FfiRDlNANDI * IMPT AVG* PF* DECRRTO. 
Der doppelte gekrönte Adler mit Schein um 
die Köpfe , auf der Brust ein xieriicher Reichs« 
apfel mit einem grossem Krettsej darin 8o* 
23 w. Lt. % Gr. Rar. 

3655. ^. LVDOVI.CO.IN.8TO.KO.B.Z.VER. 
Daneben ein Zeichen f das rierfeldige Wapen« 
darüber 1666. 

ÄMAXMIL.IMP.NAV. (beide zusammengehängt) 
G.P.P.DECR. Der gelirönte doppelle Adler, 
auf der Brust ixa Reichaapfei 2* Was heist 
das N. 
G. l4. w. M Gr. 

3656. ji* LVD0.C0.1N.8T0UR0.R.Z. Vierfet 
digee Wapen, im iten Feld der Hirsch, im 
2ten und 3ten die Sparren, im 4tea die zwei 
Fische. 

Ä. MAXI. IM. N. AVG'. F. F. I. Ein Stern in 
der Mitte im Reichaapfei %, daneben 7-^0 

(l570). 

G« 12. w. 21 Gr. 

3657. Ji* LVD. C« IN. 8T0 . KÖNIGS. RV.VTB. 
Daneben ein Stern. Im iten der Hirsch , im 
2ten der Löwe, im 3ten die Sparron > im4ten 
wegen Münzenberg zwei spaltig. 

A. MAXI. II. ROMA. IMP. SEM.AV. Der dop- 
pelte gekrönte Adler» auf der Brust 2» 
G. 13. w. 25 Gr. 

3658. ji' Sechsfeldiges Wapen» im iten Feld der 
Hirsch, im 2ten der Ldwe^ im 8ten der Adler, 
im 4ten die zwei Forellen y im 5ten die Spar« 
rcn, darunter wegen Hohenstein , im 6ten die 
8chachtülder v^egen Marie, darunter wegen 
Lauterburg, 

A» Der Helm mit dem Pfauenschireif* 
Gw 11. w. 8 Gr. 
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3659. Einseitig. Vierfeldiges Scliilcl^iini itan Feld ^ 
der Hirsch i'irfi 2Xen der Löwe, im 3ten der 
Adler, im 4ten auch ein Adler > oben K mit 
Punlitcn um'i;eben. 
G. 7, w. 4 Gr, 
3660« Einseitiger Hohipfcnning. In einer panlitirten 
Einfassung das vierfeldige Seliiid» im iten 
der Hirsch, im sten der Löwe, im sten die 
• Sparren , und das 4te Ist quer getheilt » über 
dem Schild V. 
G. 8. w. 4 Gr, 
3601* yf- Ein Wnpcnscliild mit Scbachfcldcr, darauf 
ein gekrönter Helm mit aweiUirsobgeweii^en ^ 
daneben 15 — 40« 
7?« Ein Wapenschild , darin ein Löwe über Wer 
Querbinden y darauf ein gekrönter Helm mit 
Ffauenfedern, daneben ein Kleeblatt« 
G. 12. w. 30. Gr. 
3662. y4. Das vierfcldig zierlich geschnittenesWapen, 
im iten und 4tcn der Hirsch , im 2ten und 3tcn 
die Fische, zwischen zwei Sternen, oben 56« 
H. Ein zierlicher Helm mit Pfauenfedern. 
G. 11. w. 17 Gr, 
lOHANNBS geb. 1049 f i6l9. 

Gem. Angelica Freyin yon Putbulsch. 
3665. A. lOH.G.ZV.STOLB. WEISET. KONS. 
Der Hirsch stehet neben einer geifrcinten Säule. 
Der zierliche Reichsapfel, darin 21 1 dane- 
ben 16 — 11, darunter drei ins Kreus ge- 
steilte Schilder » im iten swel Fische , imsten 
ein Hirsch» im 3ten die vier Sohachfeldler, 
daneben G — M. 

G. 15. w. -';r Lt. 9 Gr. 
I.VDOVICVS GEÖRGIVS f 1618. 

|. Gem. Sara T. Graicn VVoUr. v. Mannsfeld 
t 1696. 
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jj^ — _ Anna Maria T. Otto VTild-und Bhein- 
Grafen. geb. ibl6- 
3664- + LVD; GEOR. C. STOL.KO. R.W. 
E.H. DasTierfeldige Wapeiiy im iten Feld ein 
stehender Hirsch^ im itten der Lowe « imsten 
drei Sparren , im 4teii ein quer getheiltea 
Schild. 

R. RVDOLPH. II. RO.IMP.SEM. AV. Der ge- 
Icrönte doppelte Adler^ auf der Brust 3. 
G, 14. w. 29 Gr, 
8665. ^. LVD; GEOR: C- IN: STOL: D: IN:M. 
Daneben eine Lilie ^ das yierfeldige Wapen* 

B. RVDOL: Ii: RO:IMP:S.-Ay tP:F:DB. Der 
gekrönte doppelte Adler^ auf der Brust im 
Belcheapfel 3. 

G. 14. w. 28. Gr. 

3666. LUDOVIC . GEOR . CO. STOL. DOMI. 
Daneben zwei Zainhaken, das vorige Wapen, 

. daneben i — 6, welches die halbe Jahrzahl 
ist^ und die andere auf der andern Seite ist« 
MATHIAS. I.D. G. RO. IMP. SB. AU. 14. 
Der doppelte gelirdnte Adler mit Schein um 
die Höpfe ^ auf der iirust 3. 
G. 14. w. 28 Gr. 
WOLFGANGVS GEORGIVS f i65l. 

Gem. Barb.Maria/r.Christ.Gr.v.Stollberg t l6i3* 

3667. ^. WOLFGANG GEORG. COlM. daneben 
ein Zeichen. Daa Tierfeldige Wapen mit dem 
Mittelschild 5 daneben, sind kleine Rosen. * 

Ä. IN. STOL. WER. HONST. Der Reieheapfcl 
mit 24, daneben A — L, oben l6 — 15. 
G. 14. w. 31 Gr. 

3668. ^. WOLF. GEOR. COM. IN. STOL. Inder 
Mitte der sichende Hirsch. 

ü. KüN . WERNI . ET . HON. Der Reichsapfel^ 
. darin 34 ^ daneben C — Z, oben l6iS< 
G. 14. w. 19 Gr. 
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3669. A. WOLF .GEOR. CO.IN.STO. Daaebca , 
ein Zeichen, in der Milte der Hirsch. 
R. KON. WER. ET. HO. Der Reichsapfel, darin 
24» daneben C — pbea i6 19. 
G. 12. w. 17 Gr« 
3Ö70. jf. Wie Toriger. 

y?. Auch wie voriger von 16 — ao ^ und die 
Buchstaben I — r K. 
G. 10. w. 11 Gr. 
a67l. A. WOLF • GEOR • CO. I* STOLB. Drei 
Wapenichilder in Form eines Kleeblatts ge* 
stellt 5 oben das mit einer Krone bedechte 
Wapen, darin ein Hirsch, daneben 16 — «t> 
im untern rechts ein Adler, Units die Schach- 
felden Unten awiscben beiden WapenschiU 
dern i^. 

R. WER. B. HON. D*I.P.P.M. 8. LG. C Da- 
neben des Reichsapfel. In der Mitte stehet der 

Hirsch^ unter dem Bauch der Uuchstabe H. 
G. 17- w. 38 Gr. Von schlechtem Gehalt, 
567a. A, WOLF, GEORG. CD. I. STOLB. K. Das 
Tieifeldige Wapen > darauf drei Helme , da- 
xwischen l»6 — 2— «öj neben dem 
Wapen C — 
R. WERN. ET.HON.D.IN.-EP.MIN.B.LOR. 
E.G. Daneben ein Reichsapiel. In der Mitte 
stehet ein Hirsch. 

Müna G. 26* w. f | Lt 
HBINRICVS VOLRAT» Sohn Lndovici Georgü, 
t 1641. 

1. Gem. Catharii\a T* Gr. Jodocl v. Mansfeld, 

!r. — — Margaretha T« Gr« Albr. Otton in 
Solifis 1- Laubach. verm. i62S. 
9(J73. A. HENRI . VOLR TO Eine Rose. 

Das vierfeldige Wapen^ im ilea der Hirsch , 
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im 2ten der Löwe> im slea die Sparren, im 
4tcn das gctheiUe Schild. 
JU MATTHi^S « . . fiO.IM.SB.A. Derdoppel- 
te gekrönte Adler » auf der Brost 8« 
G* 13. w. S4 Gr. 

G emeinschaftliolu 

HEINRICVS t 1615 mit 

WOLPGANG GEORG f 1631. 

S674. HENR . ET« WOLFG. GEGR. CO« Das 
Tierfeldige Wapeu • im iten die iwel Fisehe^ 
Im ftten der Löwe, Im stea eleben SebachfeU 
der 9 Im 4tea ein Adler, im MitteUchiid der 
Hirsch. 

A 1N:ST0L,WER.ET.H0N. Der Reichsapfel 
darin 24^ oben 16 — 13 j neben demiUeua 
A — L. 

G. 14. w. 28 Gr. 
8075. HBmeT WOLF&G.COMI. Bin eehda 
siebender Hirscb* 
/?. 1N-ST0I.V\'ER.ET.H0N. Der Reichsapfel, 
mit 289 neben dem Apfel A — L, und oben 
i6 — 13. Merkwürdig y. Stoi« 
G. 14 w. 31 Gr, 
CHRISTOPHORVS geb. 1567 f 1638* mit 
URINRICVS VOLRATH f 1641. 
3676. ^. CHRF. E.HENRI. VOL. C. I . STOL. Das 
vicrfeldige Wapen, im iten der Hirsch, im 
ftten der Löwe, im 3ien die drei Sparren» 
im4ten9 das gctheilte Feld« 
H* F£RD1NAN. Ii. D . G . BO . IM P .S.A. Dane- 
ben ein Zeichen, der doppeile Adler, auf der 
Brust 5« 

G. 11. w. g Gr. 

Nach d«r TbtUttiig s« Wernigtrocie. 

HEINRICVS ERNEST VS f iöia. 



* 



to52 M. YV £ L T L I C U £ R 

Gem. Anna Elis. T. Heinrich Wolraths Gr. von 
Stoib, t 1668. 

3677. ^. HEINR. ERNST . CO — IN. STOL . KON. 
BL Das gekrönte vielfeidige Wapen, daneben 
I — B , oben neben der Krone 16 — 72. 
Unten 'f. • 

A WERN. ET. HO. DOM , IN . EP . MIN . B. LOR. 
ET, CLET, Daneben fünf Punhle zwischen 
zwei Rosen. In der Mitte ist ein Hirsch« 
G. 22. w. Y Lt. 6 Gr. 

3678. ^. HEINR. ERNST. CO. IN. STOL. KON. 
RI« Daneben eine Roee« In der Mitte stehet in 
Tier Zeilen, swiechen swei Rosen VIU|GVTB| 
GROSS. I 1671. 1 Unten T. B 

Ä. WERN. ET. HO. DOM. IN . EP . MIN . B . LOR. 

ET . CLET«. Daneben eine Rose , in der Mitte 

ein Hirsch. 
G. 22. w. Y Lt. 10 Gr. 
3679* ^. HEINR. ERNST. CO. IN.S. HO. R.W. 

Daneben eine Ros^. In der Mitte im Reichs* 

apfel a4 « daneben 10711 und I — B. 
Ä. ET. HO . DO . IN . EP . M . B , LOR . EP. CL. 

Daneben eine Rose. In der Mitte stehet ein 

schöner Hirsch« 

G. i5. w. 30 Gr« ^ 
Otnelntcha rtlleb. 

ERNESTVS und 

LUDOViCUS CHRISTIAN beide starben 1710. 

3680. u^. ERNST ET LVDO — VICR CHRIS TIA. 
Das vielfeldig^ Wapen , oben neben der Krone 

1672. Neben deni VYnpcu I — R. Unten 
n. CO . l . S . HO . R . WEH . II . D . IN . KP . M . B. 
E.LOR«E.CLE. In der Mitte stehet ein 
Hirsch 

G. HS. n« i L« 10 Gr. 
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368 X. ^. ERNST. E . LVDOVI . CHHISTIA. Dane- 
bon eine Rose. In der Mitlo der Reichsapfel^ 
darin 24^, daneben I — B und 16 — 73. 
M. CO. I. S.K.R.W.N.D.IE.M.B.E.L.C. 
Daneben eine Rose. Das fünffeldige Wapen^ 
im Ifen der Hirsch^ im 2ten der Adler 1 im 
3ten die swei Fische ^ im 4ten die sT?ei Spar- 
ren, im 5ten der Löwe« 
G. 14. w. 30 Gr. 

3682. ^» Ein spHngender Hirsch , welcher sich 
gegen die rOicIcwärts gekrönte stttrsende Säule 
umsieht , am Fussgestelle 8« Überschrift BX 
CASU. TERROR. In Abschnitt drei Sterne. 

J{. Schrift in zehn Zeilen MRMORIv^: lERNESTI 
I COMIT . TN . STOI.B. | KON. ROCHEF . W ER- 
Nie ! ET HOHNSTEIN . | NATI. ILSENB. 
XXV. MARTH s650. 1 DENATI.IBID. | D.IX. 
NOVEM« |M .DCCX«! Darunter ein Bergwerk« 
zeichen und I • I . G. 

Hünz G. 23. vv.f Lt 12 Gr. 

ZwtUe LIale sa Sfollhorg« 

lOH ANNES MARTIN VS f 1669. 

Gem. Agnes Elisab.Gr* Justi y.Barbi rerm» i(S33 

5683. ^. lOH ;MART. GR. U.HER: Z:STOL: Ein 
stehender Hirsch an einer gel<rünlen Säule. 
B. KON. RU.WERNiU. KONS. Der Reichsapfel, 
darin 24^ daneben V — Z , oben 1644$ ^^^^^ 
ken ist, dass in der Schrift alte gemischte 
Buchstaben sind. 
G. 15. w. 36 Gr. 

3684. ^. 10HAN.MART.gr. zu. STOLBERG. Der 
Hirsch stehet an der Säule ; . an dem Posta- 
ment S* ^ 



M. WE I. TT. I CItE R 

A KON: U: U : WEHN :.U.. KONS. D.r Belch,. 
apfel darin 24 , danebenl— K. Oben 16— 
G. 15. w. 26 Gr. * 

*0«-MA»T .COM. I . STOLB . RO . R VT.- 
WER. B. HON. Der Hirsch stehet an der ce- 

WWnten Säule, daneben I A 

A DO . IN . EP. MUNBR - AIG. LO . E . CLET 
Das gekrönte vielfeldigo V?apni. Vut»ui, 
G. 22. w. l Lt i6 Gr. 

Gamelnachaftlich. 

CHRISTOPH FRIDERICH tmd 
JUSTUS CHRISTIAN. 

^^^SrrO . FBID . U . lOST: CHRISTI. 
GB. BR. G.Z. ST. K.R.W. Ü.H. Danebea 
•In Rosetten. Kreuz. Das gekrönte rielfeidige 
V»flpen, daneben 17— as, darunter 1. 1. — Gand 

'^Slnui^^^^^ ««HALTE UNSERE BERG. 
WttRCKB. D«r stehende Hirsch an dergekrön- 
ton 8«ale , am Postament S. 
G. 17, w. I Lt. 17 Gr. 

^ ^'c'^'* 5"^ • PRID . U . lOST . CHR . GEB . G . Z. 
ST. K. fi. W. U. H. Daneben eine Roee. In 
der Mitte stehet in vier Zeilen cwiachen »trti 
Rosen 24 | EINEN | THALBR | PEIN SILB 
darunter I.I.G., gan» unten «wischen 17 — 38 
liegt eine Zainhake. 
Ä. In allem wie rorlger. 

G. 12. w. 14 Gr. 

S688. ^. Wie voriger ßerere, nur stehet unter der 

Saule WERCK. 

"'^■p^lf^ir. Zeilen 48 | EINEN | THALBR, 
FJN. &lLß. Darunter 17 — 1. 1. O. - 45! 
darunter eine Zainhake. 
G. 9. w. 7 Cr. 



- 'j ^..„-^le 
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36^9. In 8i0ben Zeilen geLobet ) SBYNVN 

Der I gottIsrabL | Der allbIn 1 w VnDrr th Vt 

IPS LXXII. 18. 1 DEN 31 OCTOB. | darunter I. L 

Q) 6. Daneben eine Zainhake. 
h. GOTT SEEGNE UND ERHALTE UNSERE 

BERGW£aCK£. Der Uirscb stehet aa der Säule» 
daran S« 
G. 17. w. 

3(90* In sieben Zeilen HBRZV | PRSTsBT 

GOTT I DIED^DES iHEKEiX WerCK | AChTEN. l 

lUD. 13. U. 24. I D . 31 — OCTO I Darttü* 
ter I. I. (rV) Daneben eine Zainhake. 
IL In allem wie voriger. 
G- 15. w. Lt 9 Gr» 
^1. ji. CHR.LVDBWIG.V.PB.BOTHO.GR.Z. 
STOLB.K.R.W. V.H. Eine Roselle. In der 
Milte «wischen zwei Rosetten 12 , darunter 
|£1NEN TUALER | FEIN SILB« | i.I.G.| und 
»wischen 17 — 48. eine Zainhake. 
R. GOTT. 86EGNB. V. ERHALTE . VNSBBB • 
BERGWBRCKB. In der Milte eine Säule , oben 
der licichsapfei im Fussgestelle S 5 an der 
SauIe ist ein Hirsch. 
Münz G. 15. w. -f^ Lt. 8 Gr. 
CABOLVS LVDOVICVS geb. 1742 .trat 1762 die 
Regierung an > und mCintle gemeinsekaft mit 
seinem Vetter PRIDRICH BOTHO f 1768. 
869s. d. FRID. BOTHO .U.CARL. LUDW. GR. 

Z.ST.K.R.W.U.H. Das blasionirte yieUeU 
, dige Wapen« Unten C. 

il. LXXX.BINB FEI- NB MARCH 1763. Der 
Hirsch an der Säule, am Postament S« Unten \. 
G. 16. w. ^ Lt. 
0693. F. BOTHO. U. C.LUDVMG.GR.Z.ST 
K . R . W . U . H. Per Hirsch an der Säule, am ' 
Postament 8. 
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£LX . EINS FBINB MARCH 1764* DaDeben 
•Ina Ro0«. Inder Milte id|BINBNiTHAL£Bl 
darunter C. 

G 15. w t\ Lt. 
3694. In allem gleich mit dem vorigen. 

Ä CCCXX EINE FEINE MARCK 1764. Dane- 
hen eine Roee. In der Mitte iz | BlMBNiTHA- 
LER darunter C. 
G. 13. w. j\ Lt ft4 Gr. 
WLHBLMVS. 
10 S Erl IV 8. ' 

3696. ^. WILHELM UND JOSEPH GRAFEN ZU 
STOLRERG KÖN ROCHEF. WERN. U HOHN- 
STEIN« Der Hirsch stehet an der Säule , am 
Fussgeslclle S. Unten STOLBERG | AM | HARZ. 
M. DEM GEIST HAT FREIHEIT ER VERSCHAFT, 
LICHT FINSTER ZEIT . ERSTORBNER 
KRAFT. Eine gebürgige Gegend mit Tempel 
und Kirchen von der Sonne bestrahlt. Tn der 
Mitte etn Ouaderstcin , darauf stehet DEM| 
ANDENKEN | LUTHERS , darauf liegt eine 
brennende Fakel und ein offenes Buch mit II| 
|P£-|TRL( — CAP. L K. iQ.) Im Abschnitt 
an der Seite L. , darunter AM RBFORMATIONS 
|FBSTE|D. 81 OCTOBERj igi? ! 
Medaille G. 20. w. | Lt. 18 Gr. 

Anm. Diete «ehr ichöne Medaille Ul in Kreas^er Aodenken 
Luthtri» Ltip'^ig 1816 nicht su fiod«o« 



S t r a u c /i^ 

» 

EGIDIVS war Doktor der Theologie, Rektor des 
Gj^mnasiums und Pastorate zur heil. Dreifal" 



PERSONBN« 105; 

tigkeit ÄU Wittenberg, wurde nach Danzig be- 
rufen. Gebobren l632und starb zuDanzig i682, 

3696. A. iEGiDlüS — STRAUCH .S.S. THE (HE. 
susammen gehängt) D« Das Brustbild ron der 
rechten Seite^ ohne Bart^ mit geistlichem Ha* 
bft und einem Käpchen auf dem Kopf. Unten 
A. 1675. D. 30. SEL^T. GEDAN. PROFECT.us 
die Zeit als er von Danzig vor seiner Gefan* 
genschaft abgereisct ist. 
Das nehmliche Bildniss aber mit Bart^ den 
er sich im dreijährigen Gefangniss hat wachsen 
lassen« Unten A. 1678. D. so. lULlI. REDIIT 
die Zeit als er aus der Gefangenschaft zurück* 
gei<ommen ist« 

Medaille G. 21. Yt. ^ Lt. 8 Gr. Köhler III. 
T. p. 129. 



S k r € i o vo (Böhmische Familie). 

ConradusPaul und Daniel^ Brüder. 
3697. A. KVNDRAT ..PAWEL . DANIEL. BRAT. 
SKBETOWB Conradus Paul Daniel Gebrüder 

T. Sltretow. DjTS behelmte Familien- Wapen : 
nähmljch im Obertheil zwischen zwei blauen 
Balken eine Lilie, im Untcrthcil neben ein- 
ander zwei Balken im weissen Felde auf dem 
zierlichen Helme t zwischen zwei Hörner die 
Lilie. 

R. CISARSKE . SSOTNOWSSTIZ.ZAWORZIC. 
OTKOI-«. In der Mitte auf einer zierlichen 
Tafel in fünf Zeilen PVCHALTR | AVRZEDNI 
IKMINCB I AS£KRET | AB. i6lo| (Seiner 

III. Bd. U.Abti»«ii. 61 



M. WBLTI. ICHBR 



Kaiss. Gnaden Münzamta Hofbuchhalter und 
VVardein). 
Kupfer Müns. G. 



Sulz (Grafen in Schwaben.) 

Diese univeft Schafliausen gelegene GrÄfschaft kam nach Abfifer- 
ben dealeUUn Grafen Johann Ludwig 16Ö7 ^ die i:^urttenTon 

Schwarzenberg. 

ALBICVS war fcaiserlicher Obrist und v^uräe 
1032 den 28* Februar bei Bamberg erschossen 
1 Gern« Ludmilla Catharina von Lobkowili. 
« .A« ~ Veronica , T. Leonis Frejrhem Ton 
Spaner f i650. 

3698. ^» ALB:icus COimes IN. — SV:lz L:ÄnJ- 
gravius IN :GL:cggau. Das Brustbild von der 
rechten öeite mithursen Haaren, starkem Bartt 
und iibergeschlageiiem Mantel« Unten »wischen 
der Umschrift ist ein Zeichen einem kleinen Fi* 
sehe ahnlich« 

ft. FER. II. D , G.RO, IMP. S.A. 622. Der 
doppelte Adler mit Schein um die Köpfe ; auf 
der Brust in einer runden Einfassung 15. 
G. 15. w. 28 Gr« Machsuleeen im Köhler 
XIX. T« p. i2i. 

Ann» Diese rare Münse Ist von aiisserorcleiillich sehleclbleni 
Gehalf e , so swar daes die Zahl 15 nicht su bes tlmmeii iet 

lOHANNBS LVDOVIGVS, der letzte Graf Ton Suis 

+ 1687. 

* i« Gem. ^ar'la Elisabetha, T. Georgii Gr. toq 

Königsegg. 

2. — » Eugenia Franeisca Maria y T. Philipp! 
Theodoricl Gr« von Manderscheid f i630. 

3699. A. 10AN.LVD.COM .DE. SVI^.LAKDG. 
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IN KL* Das lockichte Brustbild you der rech« 
ten Seite » mit ttbergeschlageneni Mantel. 
JR. LABOR. OMNIA. VINCIT. Das swischea swet 

Palmzweigen gekrönte Tierfeldige Wapen , mit 
Mittelschild. Unten zwischen 16 — 75. (j) 
G. 23. w.rl^t. iiGr.Mad. 6aä3.C.lmp.428. 



Tamdorf oder Tandorff. 

Eine Baierische Familie. 

3700- A. VOR. ALLEN. DINGEN« LreS. GOT,'^ 

Das V^'apen, darin ein Adler oder Geyerskopf. 
Darauf der Helm abermahla mit dem Adlers- 
kopf, sammt Helmdecke. Fürst 1 T. p. 84. 
R. NICHTES .GEWISERS. D.D. DOT. Dasge- 
thellte Wapen ^ im obern ein halber Adier^ 
im Untern drei Würfeln» auf dem Wapen der 
Helm mit einem halben Adler, daneben 15^46 
nebst Helmdecke, in Fürst 4 Th. p. 141 nur 
vermehrt unter D. ßVBIN im untern Thcile 
nach die W ürfel zwei geharnischte gegen ein- 
ander streitende Ritter. (Vielleicht ist es durch 
Heurath zusammen gekommen^ diese ist eine 
Yenesianische Familie), 
Jetton Kupfer G. 18« Sehto» 



Tautntzinn (ron Wittenberg). 

K. pMott. General der Infiintefle , Rllter aller Preawiiehen Or* 
den and vieler anderer, Sohn des bertthmten Vertbeidigers 
▼on Breaslaa im J. 1760. Er eroberte am i3. Janner 1814 Wlt. 
temberg mit Starm und ward dafiir in den Orafenatand mit dem 
EhrenTvorte von WHIonbtrg srlioben. 

67 ♦ 



io6o 



M* W B L T L I C H B R 



3^701. A* In einem Lorberhrans, eio Kopf im Drei« 

viertelprofil von der linken Seite. Überschrift 
TAUEMT2iEN VON WITTENBERG, Unten 
LOOS. 

R. £ine aufgesogene Hermelin - Decke geiierl 
mit einer Qrafen-Rrone. Das Yierfeldige apen 
im iten und 4ten weissen Felde der Preussische 
Adler, im 2ten und 3ten gelben das Schwert 
im Lorberkranz ; im mittlem Wapen , im 
Iten weissen Feld eine Hand mit einem Schwert 
im ilten rothen eine Krone » im 3len blauen 
eine Kanone, im 4ten weissen ein Löwe« Das 
Mittelschild ist schräg getheilt^ mit einen 
halbgewachsenen Hirschen. Auf dem Wapen 
sind fünf gekrönte Helme, der preussische 
Adler, die Hand mit dem S ch wert » drei Li lies 
auf dem mittlem 9 ein Federstrauss und das 
fichwerl mit dem Lorben Zur rechten, als 
Schildhaltcr ein geharnischter Ritter, zur lin- 
ken der Preussische Adler. Unter dcraAbschoiU 
der preussische rolhe Adler «Orden. 
Schöne Medaille G. 19. w. i Lt 6 Gr« 



Teklenburg (Grafen). 

In Westphalen zwiachen Münster und Osnabrück. 

ADOLPHVS geb. xSii f 1624 l^tster Stommvater 
der Grafen su Telilenburg. 

Gem. Margaretha, T. Johannis LudoTici Gr. sa 

Nassau. 

3702. A. MO. NO. ADOLF. CO. ET. DO. TECLE- 
BVRG. Das vierfeidige Wapen mit MitteUchild^ 
bedeckt mit Helm und Helmdecke» darauf eine 
Krone mit einem Pfaue« 



Oigitized by Google 



PBRSOlVBIf. 



1061 



R. PIETATB-IET. I V8TITI A . V , ST. Sutt Punlcto 
sind Rosen« la der Mitte der gekrönte dop- 
pelte Adler. 
Klippe G. 21. w. Lt. g Gr. 
MAVRITIVS f 1674 des vorigen ^ohn. 
Gem. Johanna Dorothea T. Job. Georgii L Fürst 
zu Anhalt, f 1695. 

3703. A. M. €.IN«TEC. — B.8.B«T«L. i6?3. 
Das gekrönte Ttelfeldige Wapen mH einem 
Mittelschild, zwischen zwei Palmzweigcn« Uu« 
ten in einer Einfassung J^. 

Ri MONETA. NOVA. ARGENTEA. Ein zierli- 
cher gekrönter Ueim.^ darauf stehet ein schö- 
ner Pfau. 

G. 27« w. i Lt iö« Gr. 

3704. MAVRITZ.CJN*B.TEC.St.BT.L.D. 
IN.B.W.H.A.H. Das gekrönte Tierfeldige 
Wapenschild , im Miltclscliild ist ein Plau, 
wo hingegen bei dem vorigen ein Löwe ist. 

R. VON FEINEM SILBER. 1671/ In der Mitto 
XII. darunter MARIEN | GROSj darunter drei * 
Sterne» * 
G. 5^1. w. I Lt 13 Gr. 

3705. A. M. C. IN. TBC. — B. 8.BT.U 1672« 
Das vierfeldige Wapen mit einem Löwen im 
Mittelschildc ^ auf dciu Wapeu ein gekrönter 
Helm, darauf ein Pfau. 

R. MONETA NOVA ARGENTEA. Eine Rose. 
In der Mitte zwischen «wei Rosen Vi* darun- 
ter MARIEN | GROS. ^ . 
G. %o* w. Lt. 3 Gr. 
lOHANNBS ADOLPH VS f 1704. 
'1. Gem. Johanna Dorothea T. Philippi Gr. v. 

Ijippe verm. 1664 geschieden undfiÖQS. 
ft. — Carolina T. Friderici Landgr. v. Hessen 



I 



lOte M. WELTL ICHER 

und Wittwe August! Herz, xu Sach- 
sen • Weissenfels , rerm. 1679 1 TerBtosien 

und f 1708. 

«06. yf. I. ADOLF. C.I.B. TEC. SIE. L. Dasge- 
harnischtü Brustbild von der rechten Seite. 
A MONETA . NO VA . ARGENTEA. In der Mitte 
XVLIRBICHS |THAL.| i677.| 

G. 14. w. 31 Gr. Ist ausserordentlich selteiu 

3707. ^. und H. In allem gleich mit Torigea, nur 
ist im Revers statt dem Brustbildc das gekrönte 
Vierfeldige Wapen, im 1. und 4. Feld drei Her- 
sen^ im 9.. und 3 ein Anker j im MüteUchiid 
ein Löwe wegen Rlieda. 

G. 13. 27 Gr. 

3708. ^. Da** gekrönte vierfeldigeWapen mit dem 
Mittelschild, darin ein Löwe, neben dem Wä» 
pen ist die Jahrzahl 16 — 77 abgetheilt. 

Ä. Zwischen »wei Bosen VI, darunter i^FENNj 
TBGL. Unter einem Bogen 42. 
G. i<2. w. 19 Gr. ' 

3709. ^. Das vorige Wapcn zwischen «wel Palm- 
zweigen, darüber l685. 

A Stehet zwischen mehreren Sternen und Punk- 
ten II., darunter G.T.P. Unten herumsind 
ftwei Palmxweigen mit einem Band gebundeo. 
Kupfer G. 13. 

3710. und /?. wie vorigernur von 1 Pf. 

Kupfer C. Ii. 
Anm, Von aolclier Gallung •ind In den meisten Cabinelen nuf 

wenige zu finden. 

FRIDERICVS MAVRITIVS, desvorlgeuBruder geh- 

1659 t „ 
1. Gem. Sophia Theresia , T. Joh. Alberti Ho- 

wora, Gr. von Ronow, und Friderici Wil- 
helm! Gr. »u Lein. -Westerburg WUlwe, 

geb. 1670 verm* 1689 t ^^94« 
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9. ChrUtina Maria , T- Casimiri Gr. toh . 

. der Lippe in Bracke > geb. i673 venu. 
1696 t ^1^0. 
MAVRITIVS CASIMIRVS deaseii Soha geb. 1701 

t 1780. 

1, Gem. Albertina Henrica» T. Georgii Alberü 
Gr. TOD Isenburg in Meerbols^ geh* 1703 
rerm. n«7 f 1749. 

9. Emilia laabeUa Sidonia » T. OaroH 

Fridcrtci Gr. von Bentheim - Steinfurt. geb. 
1725 vcrm. 1750 f I782. 
37 il« r>er gcl<rönte verzogene Nähme M. I. C. 
jR» *G.r2eflich B.enlheimischo T.cldenburg RHE- , 
DA. LANDT MÜNTZ*, in der Mitte ftwiaclien 
swei Kreuft 1 1 PF£N 1 1760. 
Kupfer G. 1$. 
MAVRITiVS CASIMiRVS IL , des yorigen Sohn , geb. 
1735, 

Gem. Helena Carolina Sophia T. Gr« Ludovici 
von Sain - VYiltgenatein - Berlenburg, yerni. 
1761* 



T e s s i n (Graf eine schwedische Familie«) 

CAROLVS GVSTAVVS. 

3712. ^. CAROr. . GUST . TESSIN . COM. ETR. 
SVEC.SENATOR. Das Brustbild von der rech- 
ten Seitei mit langen Haaren^ und Mantel Jn 
Falten gelegt. Unten R. 

Ein Postament mit der Schrift AD VIT. IAN| 
MDCCLXX| an der Seile kriecht ein Schneck. 
Auf dem Postament steht eine Opferwase von 
welcher die Flamme empor steigt. IJl>erschrilt 
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8UPBRI8 GR/ITUS BT IMIS. Im Absohnitt 

ODOR VITAE I A.LXXIV. M. III. | D. XXI. 
MedaiUenartigu Münz w* f|Lt« ^'^^ 



T e i z e i. 

Eine Nfirnbcrgbobo Fmillt. 

CHRISTOPHORVS. 

»713. A. CHISTOFF.TETZEL. SEINS. ALTERS 
XXXX. lAR, Das Brastbild ron der rechten 
Seite mit kurven Haaren 9 Bart und Kette. 

J{. Liegen Theile eines Harnisches mit einem 
gekrönten geschlossenen Helme ^ darauf ein 
halber Löwe, daneben ein Schild mit einem 
Löwen nebst der Umschrift MlT.STßTTfiH. 
TREV. M. D. XXVUi. 
Sehatimttn» G* 19. w, i Lt» 14 Gr. 



Thum (Familie,) 

CATBARINA Wittwe des Freyh errn Th. Fehman. 

3714. CATHARINA THAM VIDUA TH.FEH- 
MAN L. B. Das Brustbild von der rechten 
Seite mit einem Kopfschieyer , am Ende 
dessen ein rersogener Nähme (des Stempel- ^ 
eehneiders« 

A In sieben Zeilen^ MATRONAB | TIRTUTUM 
CULTÜ I LAÜDATISSIMAE |EFF1G1EM|MAX. 

VENERATIÜMS | MINIMUM ARGUMENT. | 
LIBERI AC NEP. DIC. Darunter ein vierfcl- 
digesWapen^ im iten goldenen P'eld eine ge- 
schachtc Binde, im 3ten und .sten blauen 
Felde dreiSteine oben swei unten einer« darüber 
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eine Krone , im 4tcn halb schwarz und gol- 
denen in derOuer getheilten Felde ein Lüwe. 
Im blauen quer getheiltenMiltolschilde,im obcrn 
Felde eine Wage, im andern ein Sträusschcn« Ne- 
ben dem Schild NATA | 1075. OBIITU746. 
Sterbe • Mause G« %n* w. 7 Lt. 17 Gr. 

m 



T h 0 n fu 

Eine alte Patnllie Lei Essen !n JüUloh und hiena vorher £lk. 
In Augsburg wurde diese Familie i548 von Kaiser Carl Vi. in 
doD Adelt Und unter dem Titel Thenn erhoben. 

Johann Heinrich Thenn , Schmelzherr und Ge- 
werker der Fürst!. Grafschaft Tyrol und Er** 
Stift Salzburg f 1629. 
Gem. Jacobiaa Suberin geh* 1596 reno« i6%i* 

Hane Thenn » war Mtfnemeister su Salzburg und 

auch sein Sohn Max, Siehe Stetten jun. Fami« 
milie y. Augsburg p. 296« 

Albrecht und Wolfgang waren Münsmeieter su 
Pasaau« 

Andreas Thenn, warGowerk und Schmelzherr der 
Grafschaft Tirol und des Bisthums Salzburg. 
£r hat der Knappen Bruderschaft zuKüzbüchel 
ein Legat Ton 40p ü. verschafft , schade dass 
auf nachfolgender Münse kein Nähme erscheint^ 

3715. ^. TVE. RECHT. FVRCHTIR . DAN NOCH. 
In der Mitte eines halb blau und weiss quer 
getheilten Schildes ein schöner springender 
Uirach von der linken Seite« 

/I. TNTREW . DABF . AVF8BCHENS. Daneben 

eine Rosette* Ein schön geschlossener und ge« 
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krönler Helm, darauf der halbe HIricll. 
Sehr schöne geprägte Kupfer -Mün*. G. 
Anm. Dai Wnpen ist im Fürsten T. 1. p. ^l7 finden. I. 
Oettern Wapenbeluatigung Augsb. p. 43- 7 Abth. Nro. l3o 
wird der Uiricb halb gelb und «cbwirs vorgealellU 



Thum und Taxis (Fürsten). 

Eine alte Italienische Familie, Im l6tcn Jahrhundert kam «olche 
nach denNiederlanden, legte den Grund zu demRcichs-Postwesen 
•rbleit l6l5 dea Reichs -General- Erb -Postmetsteramt uod er- 
bogt« 1686 die FüratIlohe Würde. 

CAROLYS ANSELMVS geb. 1733 Erbmarschall r. 
Heanegauk. k. Hath, Ob er- Postmeister succ. 
seinem Vater 1775 f 1806. 
Gem. AttgttstaBUsabetha^T. Carl Alei. Hersog y. 
Warlembcrg-Stuttgard ^eb. 1784« rerm. 

1753 t 1^87. 

3716. ^. CAR. ANSELM. S. R. I . PR1NCEP8 DB 
THVHN ET TAXJS. Das Brustbild voo der 
rechten Seite, mit Perücke und im Nacken ge- 
bundenen Haaren^ Staatskieid und Vliessorden, 

Im Arm BÜCKLE I 
Jt. Stehet in fünf Zeilen POpVLVSJSCheerensISI 

PRiNCIPl I PATRTqVE NOVo I PIDeM — VoVBNS | 

Darunter zwei Wapenschilder mit einem Lorber 
W'ulst pcziert, in einem Schild ist ein aufge- 
richteter Löwe im goldenen Feld, im andern 
eine Schere im rothen Feld. Beide Schilder 
haben unten einen starken Stempelriss« 
Medaille G* 24. w. f § Lt. 



f 
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, Torring^Seefeld (Grafen). 

ANTONI VS CLEMENS geb. nas f ig 12. 

3317. A, Ein verschlungener Namenszug aus meh-* 
rerenBuchstaben» darüber eine Kroae mit lau- 
gen herabhängenden Bändern« 
JL Unten stehen swei Fässer , rachwärts swei 
Kanonen nebst mehreren Kriegsarmaturen, auf 
den Kanonen stehen «wei Vögel, Reigern ähn- 
lich ^ und halten das gekrönte Wapen mit ei- 
nem Mittelschild» 
Man» G. 19. w. 8 Gr« 

3718* Das gekrönte mit dem Vliessorden be- 
hängte B'amilien-Wapen , daneben P — S. 
/{• Ein aufgestelltes Fass zwischen sYvei Hopfen« 
»weigen , oben (|) Daneben 1731. 
Einfiränhansaeichen« Kupfer G« 18« 



Trauiion. 

Eint alfd Tyrolifcbe Familie, von welcher schon Im swBlften 
Jabrhimdert erwähnt wird , lts4 wurde Bertbold Treuteon hey 

Herzog Otto von Meran Rath und Hofmarscball. 

PAVLVS 8IXTV8 Freyherr ron Trautson gelangte 

unter Kaiser Rudolph II, zu hohen Staatsämternj 
wurde in den Grafenstand erlioben, l6l5 ihm 
das Münzrecht ertheilet und f l620. 
U Gem. Anna Ulrici Freyherrn T(^l Eisingw 
«. — Anna Popelin Freyin von Lobbowits« . 

3. Susana Veronica , T. Ferd. Helfrid« 

Frejhcrrn von Meggau. -J* i632. 
3719. PAVLVS. SIXT. THAVTSON.FREYIIERR. 

ANO. 1089* zierliches yVapea« 
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Schild y im itenund 4ten ein aufspringender 
Boclf, im 2tcn und 3ten ein auf drei Hügeln 
schreitender Hahn , im MitteUchildeia Hufeisen^ 

das Trautsonische F'amilienwapen. 

A. ANNA^TRAVTHSOMN : E:G£B0BNE.PRBY1N • 
V • BTTZIN6. Eine R086. Das Tierfeldige Wa- 

pen in einem zierlichen Schild, im itenPeld 
drei schräg gelegte aneinander gehängte Ku- 
geln , im 2len und 3ten ein grosser Hut mit 
herabhängendenBande^ ober dem üut sia Fisch 
im 4teii ein Querbalhen, 
Kupfer* Mfin» G* 90. Ausserordentliches sei* 

tenes Stackf welches jedoch in Silber .nicht 

so selten rorkömmt« 
3720. Drei Wapcnschildcr. Oben das vierfeldigo 
Trautsonische^ im Mittelschiid das Hufeisen 
darüber die Buchstaben P . S , T . H. (Paulus 
Sixtus Trautson Heurathete) die beiden VVa* 
pen unten sind schräg gestellet^ imlinlcen das 
Tierfeldige Wapen von Bising , swischen dem 
Obern und diesem Wapen A. T. F. B. G • | . F« 
V. E . (Anna Trautson Freyfrau Eine Gebohr* 
ne Freyin Von Eizing) Ais erste Gemahlinn. Im 
rechten vicrfeldigcn Wapen von Lobkowiz. 
Zwischen dem Obern und diesem Wapen A« 
T.F. E.G. I .F.V.L, (Anna Trautson Frey- 
frau Bine Gebobrne Freyin Von Lobkovits.) 
Zwischen diesen beiden Wapen raget Ton der 
Mitte der Obern eine Hand herab und hält 
beide Hände, welche von einem jeden Wapen 
an der Seite hervorgehen. 
H, Zwischen .15 — 91. ist ein A darunter in 
sieben Zeilen . IN . NOMINE | DOMINI . PAVL 
|VS,fiIXTVS TRAIVTHSON . FREIHB | KR. 
ROM: KAYS; | .MAIE : GBHBI { NBR. RATH. 
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daranler eine Versierung^ beide Seilen haben 
eine schöne Bend •Versiening. # 

Man» G. t8. w. Lt. 5 Gr. 
Aatm. !Di«M SuMerat»eli$netuia seltene Müom, Ist auf die swelte 
Venniblaog mit der Preyiii v.Lobliowis geprägt. Ich legte 
' die einzelnen Baohflt«ben naoh meiner Meinung aue* 

3721« ^. lu einem Lorberkranz das yermehrte Wa- 
pcn^ im ersten Feld der gelcrönte doppelteAdler 
mit Rauf der Brust^ als eine besondere Gnaden- 
beseichnung Kaisers Rudolph des 11.^ im ftten ein 
QoerbaUcen« über welchem auf eipem dreispit« 
zigen Hügel ein Falke stehet , im 3ten ein 
schreitender Hahn aut drei Hügeln, im /»ten 
ein halber springender Steinbock , wegen 
Schroffenstein ^ im Mittelschild das Hufeisen, 
auf dem Wapen drei gelirönte sierliche Helme« 
Auf dem Iten der Hahn^ auf dem sten derge* 
hrdnte doppelte Adler^auf dem aten derFalfae; 
neben dem Schilde rechts ein Helm , darauf 
ein Becher, inweichem sechs Stücke stecken: 
auf dem Helm zur linken, der Bock. 
H. In einem zierlichen Rosenkranz das vierfel- 
dige Lobkowitzische VVapen, das üe und 4te 
ist quer getheilt, im 2ten und 3ten ein schräg 
liegender Adler auf dem gekrÖnlenHelm eine 
umgekehrte Glocke mit einem Federstrauss^ 
daneben 16 — 00. 
Seltene Klippe G. 17. w. Lt. 3 Gr. 

3722. ^. Das gekrönte vierfeldige Torige Wapen , 
auf der Krone stehet der doppelte gekrönte 
Adler; das Wapengesieretmit dem Vliessorden« 

DasMeggauische Wapen, dreiSchaufeln, oben 

Ävvei unten eine, darauf ein zierlich gekrönter 
Helm mit einem Feder - Wulst, danebenlö — lö« 
Beide Seiten sind mit einem Lorber eingefasst* 
Schönes oyales Stück G, fti.w.i^Lt« 16 Gr« 
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A* Das goldene Vlieee^ in dessen Mille ST 
(Sixlus Trautson). 
In einem Lorberkrans SV, (Susanna Veronica). 

G. 16. w. 7-^^ Li. II Gr. Schöne Münze auf 
seine dritte Gemahlin. 
3724. A. PAVLVS . SIXTVS — TRAVTHSON. CO. 
Das Brustbild von der rehten Seite mit Ober« 
und Unter- Bart I dann »ierlidi bespitoten Hals« 
kragen und Vtiessorden. Unten 3* 
A. IN.PALKEN8T.AV — REl. VfiLL.BOVBS. 
Das vorige Wapcn mit einer Kroae bedeckt 
und mit dcmVlicssorden geziert» 
G, 14. w. 30 Gr. 

8726. PAVLVS. SIXTVS. — TRAVTHSON. CO.^ 
Das ungekrönte vielfeldige Wapen mit Mittel- 
schlld I mit dem Vliessorden umgeben. 

IN.FALKBNSTE. AVRE.VEL. EOV. Der gc- 
krönte doppelte Adler ^ in der Mitte des Reichs« 
apfels 3. 

G. 14. w. %i Gr« 
8726. A. PAVL. SIXTVS— TRAVTHSON. CO. IN. 

Das vorige Brustbild. Unten 3. 
R. FALKENST. ANREI — VELL.EQVES. 6l7 
Das vorige Wapen in allem gleich. 
G. 14. w. 27 Gr. 

•3627. A. PAVL.SIXT. TR — AVT80N.C0. IN. 
Das Torige Brustbild. Unten 3* 

R. FALKENST.AVBEI. VELL. iEO. 619. Das 
gekrönte vorige Wapea ohne Yliessorden. 
G. 14. w. 30* Gr. 

8728. A. Ein Monogram aus den Buchstaben V« 
M.S«H.TRE etc. welche susammen scheinent 

Susanna Veronica Freyin Von Mc^gau Vnd 
Trauison^zu se^n, darüber eine Krone* , 
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R. In fdnf Zeilen. OBTT. J DEN. 1. 1 NOVEM- 

BRIS I ANNO. I . i632.| 

Viereckichle selteneMänzG.lO- w.-p^ Lt. 3 Gr, 
lOHANNES P^RANCISCVS , des vorigen Sohn, l<ais. 

feheimerfiatb, Statthalter und ILand-Marschall 
1665. 

1. Gem. Walburga Maximiliana, T* Joh. Georg 

Fttrsten ron Hohen»olIerii. 

2. Christina Elisabetha, T. Wolfgang III. 

Gr, V. Mannsfeld. 

3. — — Maria Margaretha T, Christophori Frei- 

herrn von Bappach verm. i6k% "J" 1703. 
A. 10. FRANC. TRAVTHSON. CIN. FALK- 
UEN8TA* Das Brustbild ron der rechten Seite, 
mit loekichten Haaren « und Spitvkragen. 
A. L« R. IN. SPRECHEN. ET. SCHROVENST. 
1634« t)a8 gel<rÖnte ovale Wapen, 

Gulden G. 24. w. -f j Lt. Weisen einen 
1864 von 1639 Cab. Imp. 429. 
3730.. 10 FRAN. TRAVTSON. C. IN .FALK, 
Das vorige Brustbild. 
A L. R. IN. SPRiB. — BT:SCHR. 1636. Das To» 
rige Wapen , unten In einer Einfassung 3* 
G. 13. vtr. 23 Gr. 
3131. IO.FRAN.TRAVTHSON.C.IN.FALKH. Das 
vorige Brustbild. 

R. L.B. I. SFR. ET — SCHRO. 1639. Das to- 
rigc Wapen 9 unten in einer Einfassung 3.' 
G. 14. w. 26 Gr. 
FBANCISCV8 BV8BBIVS, des Torigen fünfter Sohn , 
Icais. geheimer Rath, Erb-Land Hofmeister in 
Oesterreich ob derEnns^Land-Marschal inX^roL 
t 1728. 

Gem. Anna CaßciliaElisabetha« T« Andreae Gr.v» 
Spauer f 1715« 
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3732. A. FRA . EUS. TRAV — THSON CO . IN. 
FALKENS. Das Brustbild mit grosser Staats« 
Perücke von der rechten Seite. 

L.B JN. SPRECHEN. ET. SCHROVBNSTfilN. 
Das gewöhnliche gekrönte Wapea, daneben ' 
17 ^ 08 auf der Krone stehet der gekrönte 
doppelte Adler 9 auf der Brust R. 

G 14. w. 31 Gr. Ein Dukaten -Absloss in 
Silber. In Köhler p. 739 n, 2308. von 1715. 
Soothe p. ft08« N« 1334 nirgend mit die- 
sem Jahr. 

I0HANNB8 LEOPOLDVS DONATVS des vori- 
gen jünggter Bruder^ geb. 1659« Erb -Land« 
Hofmeister in Oesterreich unter der Enns 
^und Erb - Land -Marscliall in Tyrol , wurde 
1711 in den Reichs - Fürstenstand erhobeni 
t 1724. 

Gem. Maria Theresia T. Michaelis Wenceslai 
Gr« Ungnad Weissenwoif^ geb. 1679* 
Term. 1695. f 1741* 

3733. Einseitiges Stttck. Das rlerfeldige Wapen 

mit Mitlelschild, bedeckt mit dem Fürstenhul ^ 
daran hängt der Vliessorden , welcher das W a- 
pcnumgiebt: auf dem Fürstenhute steht der 
gekrönte doppelte Adler » mit dem Buchstabe 
R auf der Brust, daneben 17 — 19. Umge- 
ben mit der Schrift . AVR.ei VBLL.eris EQV.es 
8.acrae Caesarese BT CAT.hoiicse MAI.estatis 
— INT.imus ET CONFERENT.iarum CONSlL.i- 
arius. 

G. 17. w. Lt. 12 Gr. Sehr rar. 

Anm. Von diesem gchonen und in feinem Silber gepräglen Stück 
fehlt nichta als der Avers des «chÖnen Thaler« in Köhlsr* 
Munzb. 6 Theil. p. 193. 

lOHANNES niLHEL.MVS letaler Fürst Traut- 
son^ Erb • Land -Hofmeister von Oesterreich 
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unter der Enns und Erb - Land -Marschall in 
Tyrol, geb. 1700 f 1776. 
i« Gem. Maria Anna Joscpha^ T. Franciaci An« 
tonii Gr. Ton Weissenwolf rerm* 172% 

t 1730. 

2* — " — Maria Francisca, Caroli Francisci 
Fürsten von Mannsfeld verm. 1730 f 1743. 

3. ~ — Carolina 9 T« Ottonis Max. Sigismundl 
Freyh» von Hagen und Altenslaig ilOI. 
▼erm. 1746. • 



Trivuttio (Forsten). 

lOHANNfiS lACOBVS. f 1518. 

1. Gem. Margaretha Coleona* 
i. — — Beatrix Davalos. 

3734. y^. lO.hannes lA.cobus TRIVL . (TriTultius) 
MAR.chio VIGLE.Tani . ET.F.ranciae MARE- 
tchaleus. Das Wapen mit einer Schnur yer^ 
«iert. 

R. Der stehende Ritter S. Georg das Schild im 
linken Arm, indem er den Lindwurm erlegt und 
mit der Nebenschrift SANCTVS . GEORGIV. 
19. w. At. 5 Gr. Argeiati T. Y.p. 92. 
n. I. Dubi Tab* 25 n« 2. 
FBANCISCVS. Hfibner fOhrte solchen gar nicht an. 
Argel. T. I. p. 89. schreibt jedoch , derselbe 
habe Anno i56o gelebt. 

3735. FRANCISC. TRiVL. M.VIGLE7 C. Das 
behelmte Wapen, auf dem Helm stehet ein 
Sphinx in der Hand einen Ring haltend Arge- 
iati sagt V. T. p. 32, es hielt ein Zettel. 

/?. Der Ritler S. Georg zu Pferd den Lind« 
III. Bd.II. Abtheil. 63 
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. wu r m eriegen d , m i t derN ebenschrift+SAN CTli 
— G£ ~ ORGiy. 
Man» G» %i. w. Lt. 
THEODORVS starb ohne Kinder i678> war Fartt 

von Musocco. 
Gem. Maria Josepha Theresia ron Guevara* 
Gräfinn von Ognatc. 
3156. ^. THEODOHVS.TßlVL.S.R.I.ET.VAL. 
MISQL. FRINC. Das geharnischte Brustbild 
mit langen Haaren und Halsbinde ^ von der 
rechten Seite. Unten 1676* 
Ä. COM.MVSOCHI.XL BARO. RETENI.IMPERTA. 
XIV. ET. C. Ein zierliches Wapenschild , darin 
ein gekröntei; Hopf mit drei Gesichtern , ivoToa 
zwei mit Barten versehen sind» daneben ete* 
het VNICA. — MENS. 
Gulden G« ftS. w. f Lt^ 6 G« Weisen 
ANT0NIV8 CAIBTANT8 Forst Trinillio f i7ox 
Gem. Lucretia Maria Borromaea» T. Renati Gr. 
Ton Arona. 

aii7. ANT. CAIETANVS . TRIVVL . S. R . T. 
PRIN.ET.C. Das Brustbild von der rechten 
Seite mit grosser Perdokei Hals -Schleife und 
Hämisch. Unten »öö. 
. R. C0MB8 . M . XI . BAR . RBTBNNH . IMPER . XV. 
fiT.C. 1686. Daneben drei Sterne. Zwei Wa- 
penschilde , zwischen %velchen oben der mit 
«incm Fiirslenhul bedeclite Hopf mit drei Ge- 
sichtern zu sehen ist Unten neun Achren^ m cU 
che in eine Garbe susammengebunden sind. 
Halber Scudo G. s4. w. ^ Lt. 6 Gr« Im. 
p* 475. 

ANTONIVS PTOLOMiEVS geb. 169«» 
«3d. ANTiPTOLEM.« — TRIVULTIUS. Das 
Brustbild im Harnisch ^ mit grosser Perücke 
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mit überges€hlagenoQ Mantel ron der rechten 
Seite. 

ß. 8«R.I.PRIN. & «BARO.BETENT. IMF. 4726. 
Das orale Wapenecliild auf einem aufgesoge* 
neu Hermelin Mantel 9 bedeckt mit dem B'ür- 
etenhute. 

Gulden G. sis* w. f| Lt. 6 Gr. Weisen N. 2094. 



' T r u l l e r. 

CASPAR» 

8I89. ji. CASPAR TRVLLER CS. RBNTMBI8. 

Ein ausgeziertee Schild mit einem Engelehopfe, 
darüber in einem runden Schild ist ein Klee* 
blatl mit einem Stängel. 
A. GREGER VNWIRT.C.S — CAMMERMEI . 
STER«'. Das behelmte Schild quer getheilt, 
Uber welches ein schrAg linlfi liegender Bai* 
lien gehet^ oben neben der Helmzierde 15 — 92« 
Rechenpfennig G. 16 von Messing. Göti 7808» 



T u c h e r (Herrn von). 

Eine alte Niirnbergi«che Familie. 

CRBISTOPHORYS WILHBLMVS geb. i683 ron 
1720 auf dem Schloss Perengersdorf "l* l75i. 

3740. A. Schrift in achtZeilen DEI |ADlVMENTO 
IREMOTiS GBSTACVLIS' ARCEMANTIOVAM | 
E 1 FVNDAMENTISIEXSTRVXIT. | CW.m 
CHER.i Darunter eine Verftierong. 

68 ♦ 
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H* Der Prospect eines Gebtnides mit einem 
Vorhof. Überschrift COKSERVator DeVS PROTß- 
CTORQVB MBV8(i7so). Im Abschnitt D« 4* 
OCTOB. 

Eine Münie G. 15, w. 30 Gr. Will» 3 Tb. p. 
Ifil o* 13.,uad 4. Tb« 73« 



T y r o l 9 (gefürstete Grafen)« 

G ranzt gegen Süden an die Venetianischen Landen, gegen Offen 
an Karnthen , die Tarvi«er JMarlt, Friaul und da« Erzatift Sals- 
bürg» r^orden an Baiern und Schwaben» gegen Weaten 

an Schweiz und Graubündten» 

ALBERTVS Sobn Heinrichs leUter der alten Gra- 
fen f 1254. ^ 
' Gem. IVTHA, T. Herzogs Bcrthold IV. 2U Me- 
ran» in deren Nahmen er die Güter des 
Hauses v. Andechs an sich sog. 
«74i. A. COMBä .TIROL: + In der Mitte stehet 
der Tiroler Adler wid fallt den Kopf auf die 
linke Seite. 

Ist ein grosses Kreuz, ivelches die Umschrift 
eintheilet DE — MA — RA — NO. AU ge- 
formte Buchstaben. 

G. 14. w; 25 Gr. Gr. K. 1 S. p. l6o. Tab. 
XVI. n. iöa. ArgLT. Il.p. 176* n. ft84.1nt. 
allant: Zecca Trentina 8to« i8in«p* i05. 
MANHARDVS II. Graf v. Görz f I258. 

Gem. Adelheid T. Alberti Grafen v. Tyrol. und 
Erbin dieser Grafschaft, verm. 1374 \t%1b. 

874a* Ein acbtschcniflicbtes Kreus vrovon Tier 
' ' Schenkeln folgende Umschrift eintfaeilen. MB 

— IN — AR — DVS. 
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+ COMBS — TIROL. In der Mitte 8te1iet 
der Tyroler Adler und halt doa Kopf auf die 
rechte Seite. Alte Buchstaben. 
G. la w.ftTGr. G. Tab. XVLn« löaSupl. 
NANHARDVS f 1296. 

U Gem. Blisabeth , T. Herz. Otto In Bat ern. 
9* *~ Agnes^ Her«. Hermanns in Oesterreich 
T. und\'\ iUvve Ulrici III. Hcri. in Rärnlhen. 
•3143« ^* In der Mitte ein Kreuz, die Sehen Uoln thei- 
len die Umschrift ein. MB ~ IN — AR — 
DV9. 

H. + COMBS + TIROL« lo der Mitte ist ein 

Breus. Alte Buchstaben« 

G. 10. w. 12 Gr. Götz p. 1093. n. 8453. 
Arg. T. U. p. 175. n. 82 et 8 5. 
HEINRICVS Herzog in Kärnthen und Graf in T>- 
rol» ward König In Böhmen 1SO8 f 1331. 

I. Gem. AnnaT. König Wensel IV. In Böhmen 

2. Adelheid, T.Herzog Henrici v. Braun« 

schweig verni. 1319 f 1320. 
3* — - — Beatrix T. Amadei Graf, von Saroien , 
rerm. 1327 t 1930. 
3744 DX.HENRICVS. + In der Mille Ist ein 
Hreuz^ in den Winkeln sind Rosetten aus fünf 
Punkten oder Kugeln zusammen gesetzt, 
/t. COMeS . TIROLIS. Jn der Mitte stehet der 
Tyroler Adler ^ mil den Kleestengeln auf den 
ausgespreitsten Flügeln. Mönchschrift und 
statt der Pnnkte sind Rosetten. 
G. g. w 6 Gr. 
MAGARETIi v die Maultasche genannt , des vori{j;ca 
Tochter^ trat Tyrol 1364 an das Haus Öster- 
reich ab. f 1366. 
LEOPOLDVS geb. 1349 f 1386 In der Schlacht 
bei Sciupach. , 
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Gem. Virida , T« Bar^abonis Hert. m Majland 

8745« ^« Bin achtscbenUiclitesRreas^ Ton welchen 
▼ier fälligere Schenkel die Umschrift einlhei« 
len LV — PO — LD — VS. 
n, + COMES * TIROL. In der Mitte der rechtj- 
eehende Adler mit ausgespreiaUn Fiagelo. 
Alte Buchstaben. 

it. w. 16 Gr. ArgUT. IL p. 176 d«85. 
Intomo all Antica Zecca Trentina 8ro 1812. 
p. 117. hat eolehen Groschen aber mit 
Leopoldus angeführt. 
8746. yf. + LVPO eine Rosette LDVS. In der 
Mitte c!n Kreuz ^ zwischen den Tier Winkeln 
sind auch Rosetten. 
Ji. + COMBS eine Rosette TIROLu In der Mitte 
der Torige Adler. Alte Buchstaben« 
Pfennig G. g. w. 7« Gr« 
8747- ^. Wie Toriger aber mit LIVPOLDVS sonst 
auch der H gleich« . 
G. 9 w. 7 Gr. 
ALBERT VS mit dem Zopfe f 1395. 

1. Gem. Elisabeth » T. K. Karl IV. 1866 
t 1878. 

9« Beatrix ^ T« Friderici IV. Burggr« su 

Nflrnberg, 

3748. w^. + ALBE dazwischen eine Rosette RTVS. 
In der Mitte ein Kreuz^ in den Winkeln Ro- 
setten. 

B. + COMES auch eine Rosette TIROL. Inder 
Mitte der Tyroler Adler. Alte Schrift. 
Pfennig G. 9. w. 7 Gr. 
FRIDBRICVS mit der leeren Tasche, excommuni- 

cirt 1415 t 1439. 
1. Gem. Elisabeth, T. Kaiser Ruperti f 1409* 
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2. — — Anna, T. Kaiser Fridcrici |v. Braun- 
schweig f 1432. 
3749. ^- D , X , FRIDHICVS In der MitU das 
Oeslerreichische Binde d - Sehild mit henrorra- 
genden vier UreuxspiUen« 
JI. COME8 TIROL Der rechts schauende 
Tyroler Adler. Mtfnchschrlft. 

G. 10. w. 6. Gr. GüU p. 1093. n. 8455 ähn- 
lich. Arg. T. II. p, 254 V. infine in Tabula. 
SIGISMVNDVS , bekam von Friderich mit der 
leeren Tasche Tjrrol und Eisass^ geb. 1427 

1. Gem. Bleonora^T. Kdnigs Jakob L In Schölt* 

land 1468 t 

2. — ^ Catharinau T. Hers. Alberti in Sach- 

sen 1484 t 1524. 
3760. ^. SIGISMVNDVS. AKCHIDVX . AVSTRIB. 
» Daneben eine hose. In der Mitte dasBruslbiid 
Ton der rechten SeilSj mit hursen Haaren und 
dem Erzhersoghttt. 
R. GROSS \r8. :CQM1TIS. T1ROLI8. Daneben 
eins Rose. !n der Mitte der rechts sehende 
Adler mit dem Oesterreichischen V>'apen auf 
der Brust ^ und eine kleine Krone auf dem 
Adlerkopr. Mö nchschrift. 
G. 90. w. ^"^^ LI. 15 Gr. 
3751. ji. In der Mitte Hegt der Efsherioghut auf 
einem achlschenkUcblen Kreus^ wo vier länge« 
re Schenkeln die Umschrift eintheilcn SU 
GI8 — MVND A — RCHIDV— X. AVSTH' — 
Ji, Ganz gleich mit vorigem, nur ist bei der Um- 
schrift statt einer Rose ein Hrcuz. 
G. 20. w. Lt. 15 Gr. Schon. 
57^2. ^. + SIGISMVND. ARCHIDVX, AVSTRIE. 
Das geharnischte Blldniss von der rechten Sei« 
te bis halben Leib » bedeckt mit dem Herzog- 
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httl, in der reell ten Hand einen Stab mit einer 

Kugel, in der linken Hand hält er den Griff 
yon dem umj2;egürteten Schwert. 

Theilet ein grosses Kreuz die Umschrift ein 
+ GBO — S;COM — ITIS — TIROL. In 
den Winkeln sind die Wapeneehilde ron Tf- 
rol, Oesterreich» Kärnlhen und Steiermarlc* 
Münchschrift. 

G. i6. w. 55 Gr. 
3763* A* Ein achtschonldichtes Kreui^ woron rier 
längere Schenkeln die Umschrift elntbeilen. «4- 
81 — GI8 — MVN — DV8. 
. Ä. + COMES. — . .TIROL. In der Mitte stehet 
der gekrönte einfache linkssehende Adler. 
Mönchschrift. 
G. 1^. w. i6 Gr. 
3754* Ein achtschenklichtes Krens , woTon vier 
längere Schenkeln die Umschrift eintheilen 
ILLV — TRISI — ARCHI — DVX. Dane- 
ben ein Kleeblatt, 
ü. In allem gleich wie voriger^ unten ist eine 
Rosette angebracht. Mönchschriii, 
G« 12. 4 Lt 16 Gr« Sehr selten* Hader 
IV« Beit.p. 212. Rare Dicirmüni» 
3755. A.xxwA R/xn allem gleich wie yoriger, nurisi 
die Mün* dünner • und am Ende eine Rosette. 
G, 12. w. i6 Gr. Göt^ p. 1093. n. 845'i- 
3166. A. SIGISMVNDVS. In der Mitte ist auf das 
Kraus daa S geschlungen« 
JL + COMB8 . TIROL. In der Mille der Adler. 
G. 10 w. 10 Gr. ScUen. 
3767. A. + SIGISMVNDVS. In der Mitte ilas 
Oesterreichische Schild in einer sechsiacheo 
Bogengeinfassnng. 
- H. Wie voriger. 

G. 9, w. 5 Gr. 
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MAXIMILIAN V8 f ibig alt römbeher Kaisen 
i« Gern« Maria T«CaroUHerf«sa Burgund rerm. 

1477 t *482- 
9« ~ ~ Bianca Maria > Herz«, Galeacii Marine 
zu Mavland T., verm. 1494 f 1511. 
3768. ^. + MONETA.ARCHIDVCAVSTHIE. Das 
geharnisohta Brustbild des jungen Ersherzogs 
Ton der rechten Seite mit dem Uertoghut» 
das Zepter in der rechten Hand , und mit der 
linken ergreift er das Schwertheft. 
B. + AC. CO — MITA — TVS TI — ROLIS 
Ein grosses Kreuz theilt die Umschrift. Die 
vier VVapenschildchen , zyvischen den Schen- 
keln sind das gekrönte Ungarische nahm- 
lich die Tier Binden, das Oesterreichische, 
das Burgundische und das Tyrolische Wapen. 
Mönchtchrift. 

G. i6. w. 52 Gr. 
Amn* Hergoft Ifnm. P.I.Tab. 7. u.U. p. 5>. tfaetlc ^«Mn 

Groschen dem Herzog Sigismund zu , das junge BUdnIss aber 
erstens ist offenbar jenes Maximilians, so wie das , Ungarische 
und Burgundische Wapen , zu deren Führung wohl Maxi- 
milian wegen den noil Wladislaw geschlossenen Erbvertrag 
und seiner Heurath berechtiget Wir » In Iceinen Falle Aul 
Sigismund patfen würden« 

B759- ji. + ARCHIDVCIS, Das Oesterreiohische 

Wapen , in einer sechs bogigen Einfassung. 
R. COiMES — TIROL. + Der Tyroler Adler. 
G. g. w. 9 Gr, 

3700. Einseitiger Pfenning. Der Tyroler 'Adler im 
Wapenschild^ dardber swisehen swei Ringen M« 
G. 8. w. 6 Gr. 

3761. yi. DER. HAT. SELTEN. GVETEN.MVET. 
Daneben eine Rose. Eine Krone, darunter zwi- 
schen swei Feuereisen aus der Vliessordens* 
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kette der Buchstabe M, unter dem Buchstabe 
das Oesterreichische Wapen. 
R. DER. VBRLOßN. SCHVLD« RAIT . TVBT. 
Daneben eine Rose« In der Mitte ein Wapen« 
achild» darin der gekrjnia Tyroler Adler. 
Kupfer G. 15. 
3762. A. DER. HAT. SELTEN. G VETEN. MVET: 
Daneben eine Rose. Unter einer Krone zwi- 
schen 2 Feuereiten Tom Vlieseorden der Buch- 
stabe M. aximilian. 
R. DBR.TBRLORN.SCUVLD.RAIT.TVT« Da* 
neben eine Rose. In der Mitte im Wapeneebild 
ist ein gekrönter Adler^ wie der toq T^rol, 
Kupfer Münz G. 16. 
37Ö3. ^. DER. HAT. SELTEN . GVTEN .MVET. 
Daneben ein Kreuz. Unter einer Krone ist ein 
Herz mit swei Flügeln » darin ist der Buch« 
Stab V. darunter M.S.DsN. und gan» unten 
ein Zug. 



Ä. DER. VEiRLORN.SCHVLD. RAIT. TVBT. Da- 



neben ein Stern. In derMitto stehet ohne Wa- 
penschild ein gel<rönter Adler^ wie der Tiroler* 
Kupfer -Münz G. l5. 

im* Der R. bei Will. I. T. p. S05 auf einem Hallerischen 
Jetton von I510. sa finden p* 3ü9 wird die Meinung ge« 
iuisert, d«8i er za einem andern gebort; die fünf Buch* 
ftaben könnten vielleicht «ties •ntsiffern ? Ich halte «oicha 
fiir Tyroliache unltr MastmilUn geprägte mUpfannige. 



37(4. ^. DER. HAT.8BLTN. G VETEN . HVET. 
+ Auf einer ▼ersierten Tafel stehet 



Hm Ist in allem gleich mit rorigem. 

Kupfer G. i6* Vier besondere Stempel, wel* 
ehe selten beisammen gefunden werden« 
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Zu diesen füge ich noch gar schöne geprägte sil- 
berne Rechenpfennige* 

8765. Ji. RAITVNG. BRINGT ^ ^ GBRBGHTB* 
(TB Ist beisammen) WAG . DIB. ^ Bin Bild« 
niss Ton der rechten Seite ^ mit kurzen Haaren , 
Ober -und Unter- Bart ^ und übergeschiage« 
nem Halskragen. 
R. MANCHEM. DAS. GAR. IBEL. GLINKT In 
der Mitte stehet eine Frauensperson , diese 
hält in der rechten Hand eine Zahltafei mit 
Pfennigen, In der linken elneWaage neben ihren 
Fassen lieget' ein schweres Gewicht. 
G. 19. w. I Lt. ö Gr. 

3766. A. ICHT + WAGN + GWOGEN + GW. 
Ein Bildniss ron dsr rechten Seite ^ mitkur«ea 
Haaren 9 Ober • und Unter «Bart, übergeschla« 
genem Halskragen^ und gesticktem Kleid, die* 
ses jüngere sowohl, als auch das altere Brust« 
bild scheinen Oesterreichische Prinsen vorzu« 
stellen. Zwischen 15C0 — löQQ. 
Ä GAN 4. WELT + TVT PLAGN + 
Die Gerechtigkeit lehnt an derTafcl^mit Zahl« 
Pfennigen; mit der linken Hand hält sie eine 
Wage und mit der rechten Hand das Schwert* 
G. 1 8. w. I lit. 10 Gr. Sind ron gutem Silber. 

FERDINANDVS^ Sohn Königs Philipp, in Castilien 
bekam die Österreichischen ProFinsen 1 geb, 
1503 t H aiser 1564. 
Gem. Anna y Schwester Ludorici II. König« Ton 
Ungarn und Böhmen -f* 1547. 

3767. A' +FERD1NANDVS.PR1NC. ET. INFANS. 
HISP. Das Brustbild von der linken Seite im 
Harnisch und mit einer Krone auf dem Haupt. 
R. + ARCUIDVX . AVST . DVX . bVR . BVR. 
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COM • TIROL. Der gehrtfnle Tyroler Adler ' 

mit dem Österreichischen Wapen auf der Brust. 
G. 19. w. 4: L. 17 Gr. 

3168 FERDINAND VS . PRINC. ET. INFANS. 
HISP« Dae mit dem Brshertoghut bedeckte 
Brustbild mit Ininisa Haaren, tod der iinkeu 
Seite. 

R. + ARCHIDVX. AVST. DVX. BVR. COM. 
TIRO. Der Tyroler Adler, auf der Ürust im 
Schilde ein Kastell 
G. 19* w, Lt 3 Gr« 

8769. Einseitiger Pfennig« In einer drei bogigen 

Einfassung sind die zwei Wapenschilde von 
Österreich und Tyrol , bedeckt mit dem Er»- 
herzoijhut, darüber 1534. In den drei VVin- 
kein der bögen sind Kleeblätter. 
G. 10. w. 11 Gr. 

5770. Ji. PERDI. D; G. RO. VNG. BOE . DAli. 

CRO . o REX + Das gekrönte geharnisch- 
te Bruslbild von der rechten Seite ^ das Zep- 
ter in der rechten Hand % und den ScbwertgriB^ 
in der linken. 
R. X INF. HiSP. ARCHID . AVST. D t BVRG. 
15ö6« D^r Römische einfache Adler t anf der 
Brust im Schild derTyroler Adler. Im Reichs- 
apfel zwischen des Adlersklauen undSchweif 36* 
G. 24. w. \ Lt. Weisen J6. 

3771. A' FRRDl.D:G.RO.VN.BO.DA.CR.Za 
REX* Das gekrönte geharnischte Brustbild von 
der rechten Seite, mit kursen Haaren und Bart. 
A :INP. HIS. ARCH. AV8. D. BV. i5S6. Der 

einfache Adler mit Schein w\\\ d(?n Nopf, im 
Brustschilde der Tyrolor Adler. Unten im 
grossen Reichsapfel 5. 
G. 14. w. 7 Lt« 4 Gr. 
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3772. A. + FERDI.D.-G.RO.VNG. BOE.DAL. 
CRO.ZC-REX. Das gekrönte geharnischte 
Brustbild bis halben Leib ^ in einer Hand das 
Zepter in der andern der Schwertgriff» 

M, INF. HISP.ABCHID.AVST.D^BVRG. 1556. 
Der einfache Adler , im Bnistschild der Ty^ 

roler Adler« Unten im Reichsapfel 12» 

G. 18. vv. -i Lt. 10 Gr. 

3773. v/. FERD.DrG.RO. IMP* S. AVG . GER. 
HVNG : 30 . REIL + Das gekrönte Brustbild 
bis halben Leib^ Ton der rechten Seite mit 
umgegürteten Schwert; in der rechten Hand 
das Zepter > in der linken den Reichsapfelj 
darin 30. 

h. INF. HIS. ARCH. AVS.DrBVR.CGM .TIR, 
1668« Der gehrdnte doppelte Adler mit dem 
Ungarischen, Böhmischen quadrirten Wapen^ 

im Mittelschild der Tjrroler Adler« 
G. 23. w, Lt. 

FEBDINANDVS^ Sohn Kaisera Ferdinandi 1. be- 
kam TjTol» geb. 1029 t 1596» 
> 1« Gem. Pbilippina Welser aua Augsburg 1550 
f 1580. 

5U Anna Catharina , T. Herz. Wilhelm 

suMantua« rerm* i58S( j* 1620« 

8774. itf« .FERDINAND : D. G ARCHID. AV8TRL 

Das geharnischte Bildniss bis halben Leib 
von der rechten Seile^ mit dem Herzoghut , 
in der rechten das Zepter, und in der linken 
hält er den SchwertgriB. Unten im Schilde(3o}* 
n. DVX.BVRGVNDlB.COM£S. TIROL. iö68» 
Das yierfeldlgeWapen mit dem Tyroler Adler 
Im Mittelschild. 

G. 26. w. 1 I Lt. 6 Gr. 

3775. ^. F£RQ1NAND.D:G.— AßCUID«AVSTBI 
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Das geharnischte Brustbild bis halben Leib 
ron der rechten Seite 9 mit dem Hersoghut» 
in der rechten Hand das Zepter, in der lin* ^ 

hen den Schwertgriff, unten im Schilde lo. 
Ji. DVX. BVRGVNDIt:. COMES . (OM zusam- 
men) TIROL. Daneben eine Rose. EinWapen 
in mehreren Feldern, im Mittelschild dessel* 
ben der Tjroler .Adler » neben dem Wapen 
rerschiedene Versierungen, darüber 1669» 
Gr« 18« w* Lt ii Gr. 

5776. + FERDINAND . D. — G . ARCH . D. 
AVS. Das Brustbild im Harnisch y von der 
rechten Seite, bedeckt mit dem Uersoghttt. 
Unten in einer Einfassung 2. 

A. + DVX • BVRGVND : COMES . TffiO. 69 • 
(1569) In der Mitte «wischen Versieningen 
der Tyroler Adler in einem Schild» ' 

G. 13. w. 23 Gr. 

«777. A. FERDINANDVS D — G ARCHID AVS. 
TRI. Das Bildniss bis halben Leib ron der 
rechten Seite Im Harnisch^ bedeckt mit dem 

Herxoghut, in der rechten Hand das Zepter, 

i n der linken halt er den SchwertgriEL Un* 
ten 10. 

B. DVX.BVRGVNDIE. COMES. TIROLIS. 69: 
(1569) Statt der Punkte sind kleine Rosen« In 
der Mitte ein rierfeldiges Wapen , nAmlich: 

im iten Ungarn , im 2ten Böhmen, das 3te 
in Tier Felder abermahls getheilt , Castilien 
und Loon, das 4le abermahls in vier Felder 

getheilt , Österreich undBurgund. In der Mit- 
te das Tiroler Schild* 

G* 18* w. T^Lt 11 Gr. 

3778* A» Wie voriger, aber AV beisammen und 
ohne D in Ferdinand am Ende» Unten 2« 
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/I. + DTX.BVRGVNDI. (ND istsusammen ge. 
hängt) COMES TIROL. Der TiroUr Adler, 
im Schild daneben eweiKleeblätter ; darüber 69* 
G. 18. w« S8 Gr. 

3779. FERDINANDVS : D : — G ARCHID: 
AVS. (AV ist zusammen gehaD|;t) Daa Brual« 
bild wie vorher. Unten lo. 
J{. + DVX : ßVRGVNDlE COMES : TIROLIS. 
Daa Torige Tielfeldige Wapen, darüber 1671« 
G* 19. w* ^6 Gr. 

aiBO. FBRDI.D.G. — - ARD.AV8T. (AT iet 
TOSammen gehängt) Daa geharnischte Bnist* 
bild von der rechten Seite ^ bedeckt mit dem 
Herzoghut. Unten (a). 
R. DVX.BVRGVND1:C0:T1R0. In der Mitte 
das Wapen y darin der Tjroier Adler, oben 
die Jabrsahl 1677* Hat einen etarken Stern* 
pelrlae« 
0. Iß. vr. as« Gr. 

3781. FERDIN — D:G:AR:AV8. (AV ist zu- 
sammen gehängt) Das geharnischte Brustbild 
von der rechten Seite^ mit dem Ershersog« 
hut. Unten (3)» 

Ä DVX. BVR. COMES •TIROLIS. Die drei Wa- 
penacbilde ron Österreich, Burgund und Ty- 
rol, in Form eines Kleeblattes gestellt ^ daswi» 
flehen die Feuereisen, ausderVliessordeneliette. 
G. 14. w. 43 Gr. Herg. T. IL Tab. XL n. 
16. p. 74. 

3782. ^. FERDIN D:G : AR : AVST. Das geharniecb. 

te Brustbild wie voriger. 
Ä. ♦ DVX • BVR * COM ♦ TIR. In der Milte 
des achlschenlclichten Kreuiea > in einem 
Schild der Tyroler Adler. 
G. Ii. w. 14 Gr. 
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3783. FBRDI. M • D. D. G. ARC.AV8 — T. 
Das Brustbild wie bei Torigem« 
R. DVX ♦ BVRGV ♦ COM ^ TIR. Das acht- 
SchenkHchte Kreuz, mit demTyroler Wapen- 
schild, zwischenden acht Schenl<cln sindPunkte« 
Was heissen im X M. D.? und üaü. GOM. 
G. 11. w. 14. Gr. Sehr selten, 

3784* A. + ARCHIDVCIS. In derMitladaa Öster- 
reichische Wapen in einer aecba bogigen 
Einfaisung. 

R. COMBS + TIROL. +. DerTjroler Adler. 
Silber G. Q.w. 8 Gr. Dieses nehmliche Stück 
ist im Sup. en. or. p. 42, in Gold vor- 
gestellt. Selten. 
8785. ^. ACHI DVX. (ohne R)AVSTRIi£. Das Öster» 
reichsche Wapen in einer Ainf bogigen Einfas- 
sung^ statt der Punlcte Meine Rosen. 
R. C0ME8 . TIROLIS 15Ö7. Der Tvroler Adler. 
G. 8. w. 6 Gr. Miin^&yon schlechten Gehalt« 
Selten. 

RVDOLPHVS, Sohn Kaiser Maximiliani IL geh. 
16^52 t «Is König und Kaiser l6l2. 

3786. A. RVDOLPUVS 11 DG.ROMslM :S:A: G: 
HT: RO.*REX. Das belorberte gehamischte 
Brustbild ron der rechten Seite, mitHalskranse 

R. NKCNONARCHIDVESAV; (AV beisammen) 
Dt BV:C:T* 1Ö02 * Ein grosses Kreuz, zwi- 
schen den Schenkeln die vierWapen, oben von 
Tyrol, Osterreich , Burgund und Steiermark. 
Sehr schöne Münse G. 15. w. ^ Lt 4 Gr. 
Nicht in Hergott. 

3787. A. RVDOLPHVS U. DG ; ROM: TMP: SEM: 
AVG: GE : HV : BD : REX. Das geharnischte 
beloiborto Brustbild von der rechten Seite 
mit schöner Halskrause und der Vlicssordcns* 
kette. Unten 4l603. 
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R. NEC NON ARCHIDV CES -Ay:(AV ist bei- 
aammen) DVC:BVR. COM: TIROL. Das viel- 
feldigo gekrönte österreicliische Wapen. Oben 
im Mittel einen beeondern zierlichen Schildes 
der Tyroler Adler, das ganze Wapen ist mit 
dem Vliessorden behangt. 
Münz G. «21. w. \ Lt. 7 Gr. 
3788. ^. HVDOL.H. D : G ; RO: IM S : A . G.H: 
B.BCX. Der belorberte geharnischte Kopf, 
mit Halslcrause Ton der rechten Seite. Un« 
ten i6o3. 

R. NEC. NON . ARCHIDVCES A : D : B : C : TIRO. 
Ein achtschenklichtes Kreuz, in der Mitte ein 
Zirkel , in dessen Mitte der Tyroler Adler im 
Wapen* 
G. II. w. 14 Gr. 
3789 Ji. RVDOLPU. II. D: — G: RO: 1M;S:A; 
G : H : B : REX :' Das belorberte gehamischte 
Brustbild mit Halskrause ron der rechten Seite. 

Unten 1611. 

R. NEC NON ARCHIDVCES . A . D.B.CO.TI: 
Das achtschenklichte Kreuz, in der Mitte ein 
Zirkel » in dessen Milte der Tiroler Adler im 
1/Vapen« 

G. II. w. 13 Gr. Diese Meinen Mflnsen 
sind selten, 

MAXIMILIANVS, Sohn Kaisers Maximilian IL geb« 
1558. \ als Deutscher Ordensmeisler 1620. 
3790. R. MAXIMIL : DG: AR: AV: (die zwei Buch- 
staben sind zusammen gehangt) D:B:STI: 
CAR : Das Brustbild von der rechten Seite^mit 
Halskrause und starkem Bart. Unten CO. 

R» £in grosses Kreuz, «wischen den Winkeln 
die vier Wcipenschilde, yon Hfirnthen, Öster- 
reich, Burgund und Tjrolf mit der einge« 

m.Bd. II.Abih«il. ^ '60 
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theilten Umschrift CO — ;H: ET : — TittOL. 
— PRVSS: — .AD: 

Münze G. 15. w. 39 Gr. 

5791. A. MAXlMiL :D.G:ARC*AV:DVX: Inder 
Mitte der Tyroler Adler. 

H. BVRG.C0MB8.T1R0LIS. Das Österreichi- 
8che V\'apen In einer eechebogigea Binfaesung» 
Pfenning G. 8. w. 6 Gr. 
LEOPOLD VS, xweyter Sohn Caroli, Erzherz. zu 
Österreich , vircicher Steiermark y Kärnthen 
und Krain bekommen hatte; war ßischof zu 
Straeeburg und Passau 9 beiiam Tjrol fiOS^» 
Gern» Claudia y T. Hers. Ferdinand su Floren» 
Term. 1636 f 1648. 

5792. u4. LEOPOLDVS. D rG.ARCHIDrAVSTR.- 
DVX.BVRGrSiC^StM.TIS.ET. Das Brust- 
bild von der rechten Seite, mit Ober-und Un- 
ter-Bart^ im geistlichen Gewände t daneben 
16 — 25. 

R. RELIQ. ARCHIDs GVBERNATOR PLE. CO- 
MBS TYROL. Daa mit demBraherzoghut be* 
deckte Ungarische , Böhmische » Österreich!« 

sehe. Burgundische, Ilabsburgische und Gor- 
sische Wopen, im Miltelschild das von Tvrol 
und im untern Spitz die fünf österreichischen 
Lerchen. 

Münz G« 24. w. I Lt. 15 Gr. Eine ahnliche 
kleinere unter Burgund. 

8793. LEOPOLD. AR (ist ansammln gehängt) 
D:AV: (ist auch zusammen gehangt) E: CLAV 
(AV ist auch zusammen geh^npl) DIA : AR 

. • (AR ist zusammen gehängt) CHIDVC'SSA: AV 
(ist zusammen gehiingt) ME (ME i&t zusam« 
snen gehängt) DlC« Beide Brustbilder neben 
einander mit Kronen auf demUaupt, und^aier* 
lieber HaUkrause. 
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DVX.BVRGVNDi^.COMES. TIROL. Inder 
Mitte stehet der gekrönte Tyroler Adler mit 
dem Lorberkrans ober der Hronet 
Silber G* 26 t w; ^ Lt. 6 Gr. Mon : eti or.p. 

133* Ist noch nicht in Silber gesehea 
Morden. Weisen 1320 verschieden. 
3194. A. LEOPOLDVS. D: G: — ARCHIDVX. 
AVST. Das zierlich geharniscbte Bildnles bis 
balbea Leib» bedeckt mit dem Hersogbul^ In 
der* rechten Hand ein Zepter^ mit der lin- 
ken halt er den Schwertgriif ^ vor ihm stehet 
1632. Unten in einer Einfassung 
R. DVX.ßVRGVNDIy^: — COMES. TIBOLIS: 
Der stehende gekrönte Adler, oben der Lor* 
berkrans» Ünlea ist der Vliessorden ange- 
hängt. 

G. 20. w. I Lt. 12. Gr 
3790. A. LEOPOLDVS :D:G: AR. AV. Das gehar- 
nischte Brustbild mit dem Uersoghut^ von der 
rechten Seite« 
R. DVX: BVR.* C ~ OMB8 : TIRO. Die drei. 
Wapenschiide von Österreich > Burgund und 
Tyrol, in Form eines Kleeblatts gestellt, da- 
zwischen sind Vcr^bieriingen« Unten (3)« 
G. 13. w. 11 Gr. 
3796. LBOPOLDV8.D«G.A-AVST. Das vo» 
rige Brnstbild* 
Ä. DVX. P (statt B)VR.COM.TIR. In der Mit- 
te das Tyroler Wapenscliild auf einem acht« 
schenklichten hcrForslehendea Kreus* 
G. 1 1. \v. 13 Gr. 
8797« A. LEOPOLDVS-^ D . G . ARCHI « A.Das ge- 
harnischte Brustbild, von der rechten Seite. 
R. DVX. BVR. COM. TIROL. Auf einem acht- 
schenklichten Kreus das Tiroler Wa^en. 
G, 10. w. 13 Gr* 
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5798* Wie voriger, iiur ist das Brustbild ohne 
Hersoghut und geistlichem Mantel. 

In der Mitte das Tyrolerscbild in einer se- 
parirten runden Einfassung t von welcher eia 
achUchenkiichtes Kreux hervorraget und wo- 
von Tier Schenkel die Unacbrift einthellen. 
DVX — BVR — COM — TIH. 
G. 11. w. 13 Gr. 

F£RD1NANDVS starb als zweiter römischer Kai- 
ser 1637. 

9199. A. FERDINAND. D:G:ARCHIDVX.AVST, 
^ CAV ist beisammen) Das junge bärtige | gehar» 
aischte Brustbild bis halben Leib ron der 
recbten-fieitet in der rechten Hand dae Zep* 
ter^ mit der linken Hand hält er den Schwert. 

griff. 

DVX.BVRGVND — COMES. TIROL. Das 
gekrönte vieifeldige \Tapen mit dem Tyroler 
Mittelschilde* Behängt mit dem Vlieseorden, 
MünK G. 20« w. I lit. 10 Gr, 
8800. FERDINANDVS. IL D . G « R . i. S. 
AVG. G. H. B. REX. Das helorberte gehar- 
nischte Brustbild mit Hfiiskrauso von der rech- 
ten Seite j unten ein Zeichen. 
B. ARCHID. AV .DVX-^BVH.CO.TYR. 1621. 
Der gekrönte doppelte Adler, auf dessen i^rusi 
das Österreich- Burgundische Wapen* Unten 
im Reichsapfel 

G. 19. w. ^ Lt. 18 Gn 
3801. A. FEHDI. II.G. R. — !• S. A.G.H. B. 
REX. Der beiorberte Kopf von der rechten 
Seite mit Half hrause und Viarnisch. Unten ist in 
einer Einfassung ein Zeichen^ das D in der 
Urnschritt blieb aus« 

R. ABCHiD, A.D. ^ BV . C. T Y • 6«2. Da 
hlieb auch der 1 aus* Der gekrönte doppelte 
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Adler , mit dem Österreich • Burgundischen 
Wapen. Uatea 8* . 
G. 12. w. 15 Gr, iBehr schöner Meiner Gr. 
S802. A. PIETA8 . AD . OMNfA . VTILIS. Eine 
Bosette. Die zwei V\'apenschilder von Öster- 
reich undTyrol, bedeckt mit dem Herzoghut 
R. In vier Zeilen i62l | MONETA j NOVA | TI- 
BO£.ENSiS I Darunter in sieriieher Einfas- 
•ung 6o. 

6. 34. T< Lt. 17 Gr. Sind selten. 
9803. Ji. + PIBTAS . ADOMNf A : VTlLlS. Das 
österreichische und Tyrolcr Wapen neben 
ei»ander, dazwischen der Herzoghut. Hier ist 
der Tv roler- Adler ohne Krone rorgestellt. 
R. In fünf Zeilen t62l | MONETA | NOVA l Tl- 
BOLENSIS I XXX. I 

G. 20. w. ,^ Lt. 14 Gr. Von schlechtem 
Gehalt. 

8804« ^. PlETAS.ADOMNIA:VTILIS.+ Der Ty. 
rolcr Adler gelirönt mit den Kränzchen, und 
Kleestengela auf den Flügeln» bey den rori- 

gen nicht. 

R. In vier Zeilen 1622 | MONETA | (NE beisam- 
men) NOVAI (VA beisammen) TIROLENS: 
|1I.| 

Ripper »Manse G. w. 18 Gr. 
38Ö5. ^. PIETAS. AD ^OMNIA. VTILIS. • In der 
- Mitte das mit dem Herzoghut bedeckte Oster* 

reichische Wapenschild. 
Ä. Das Tiroler VVapen im Zirkel auf * einem 
achtschenküchten Kreuz, vier Schenkeln thei* 
len die Umschrift CA VCI* GNOVV • STIAOL« 
EN51& 

Kipper Mfln«. G. 11. 
8806. -r^. PiETAS.AD.OMNIA UTiLIS. In einer 
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secbsbogigen Einfassung das mit dem Hersog* 
hui bedeckte Wapen von Österreich. 
R. pUADRANS NOVUS TYAOL. Der sleheade 
geiircSate Adler. 
G. 8. w. 7 Gr. 

3807. PIETAS. AD. OM.VTILIS. Voriges Wa- 
pen ohne Hut« 

Auch gleich mit vorigem; hier iil der Adler 
ohne Krone und mit TY. 
G* 8* w. 1 Gr. Von achleGhtem Gehalt 

3808. ^. FBRDI II. D. G — R. 8. A.G-H.B. 

RE. Das geharnischte belorberte Brustbild von 
der rechten Seite mit kleinen Halsi<riigen. Un- 
ten M. 

ABCUlDV.A.D:BVR.<:OTI. 1626, daneben 
ein Kreiu. Auf einem acbtedienklicbtenKreoi 
im Seh Ide der doppelte Adler» in dessen Mille i. 

Kipper- Mdn» G. 11. 
FERDINANDVS CAROLVS, Sohn Leopoldi , En- 
hersog von Österreich , Bischoi von Strast- 
bürg ele. geb. 1628 f 1662. 
Gem. Anna ,T. Hers« Cosml II. in Florens verm. 
1646 t 1676. 
3809 ^. FERDIN.CAROL.D:G:ARCHID. A. Das 
Brustbild von der rechten Seite mit überge- 
schlagenem Halsl<ragen , Hersoghut und 
kursen lockichlen Haaren» daneben 16 — 39« 
A DVX. BTRGVND: — COM. TYROLI& Das 
österreichische und Tyroler Wapenschild ne* 
ben einander, oben zwischen beiden eine Ko- 
se» unten in einer Einfassung 3. 
G. i4. w. 27 Gr. 
3810. X PBRDIN: CABOL. D: G: ARCHID; AT: D:B: 
COM : TIROL. Der Uersog in ilerlichem Mar , 
nische, blossem Haupte , fliegender Feldbinile 1 
und den Commandostab in der rechten Hand; 
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sitzet auf einen schönen springenden Pferd; mit 
der Ansicht von Inspruk und der Brücke« Unten 
1642 neben dem Pferdfuss HA. 
H. Stehet in der Mitte der heil« Leopold im Har- 
nisch mit dem Fttrstenhut und Mantel , hält 
in der rechten Hand die österreichische Pah- 
ne» auf der linken Hand ein Hirchengebtiude, 
mit der Nebenschrift DIVVS. LEOFOL-DVS. 
2. DVGA. oben in einem Schild der Tiroler 
Adler, unten das Steirische Schild und su }e« 
der Seiten sechs Wapenschilde« 
Silber Abdrnclc G. I8« w. -P^ Lt 8 Gr« 
Monenor. p. 154. 
3811. FERDINAND.CAROL:- DrG. ARCHf. 
DVX-AVST. Das geharnischte Brustbild mit 
langen lochiclilcn Haaren , übergeschlagenem 
Mantel, unddem VUessorden^ Tor ihm !• 6« 5« 4* 
Unten 

Ä. DVX.BVRGVNDIi« — COME8* TYROLIS. 
Das gelcröQte Tietfeldige Wapen tikit dem Ty* 
roler Mittelschüd von der Krone 9 um das 
V7apen herum ist die Vliessordenslcette* 
G. 21. w. I Lt. 11 Gr. 
88i3. I" allen gleich wie Toriger nur ohneBc« 
Zeichnung des VVerthes* 
Gan» gleich. 
G. 28 w. f I Lt« 
3813. yi. PRRDIN « CAROL « D : G : ARCHID > AV. 
Das Brustbild wie voriges, nur bedeckt mit 
dem Herzo^hut , vor welchem 1654 

DVX. BVRGVND: — COM TYROLIS. -f 
Zwei Wapenschilde , von Österreich und 
Tyrol^ darüber eine Rose« Unten (a)« 
G« 14* w. «6 Gr. * 
88i4[« Wie voriger, nur stellet neben dem Kopf 
die getheilte Jahrsahl 16 6a« 
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H0 Wie Yorigor« 

G. 14* w« ft8 Gr. 

3815. PBRDIN.CAR«D«G. ARCHID.A. Das 

vorige BniBlbiliL 
, H. DVX.BVR.COM.TYROLT. In der Milte ein 
achtschenklichtes Kreus^ ia de»gea Mitte der 
Tyroler Adler. 
G., 10. w. 15 Gr, 
SIGISMVNDVS FRANCiSCVS, 2ter Sohn des Leo* 
pold Hers, ron öetenrelch und Biediof sa Sirass« 
bürg geb. 1630 f l665. 
Braut. Maria Hedwig T. Christiani Augusti 
Pfalzj^rafcn zu Subbach geb. l65of 1681. 

3816. A. SIGIS. FRANC . D:G — :ARCHIDVX. 
AVST. Das geharniechte Brustbild mit langen 
Uaaren> und übergeschlagenem Halskragen. 
TOQ der reehten Seile» Unten in einer Ein- 
fassung io. 

n. DVX.BVRGVNDT.COMeS.TYBO. Das Tier- 
feldige Ungarische^ Böhmische , Österreich« 
Burgundische und Tyroler - Wapen , im un- 
tern autgehenden Spitz , das alte Österreichi- 
sche, nähmUch die iUnf Lerchen ^ darüber eine 
Brone» daneben 16 — 63* 
G. 19. w. Lt t6 Gr. 
3817« ji. SIGIS FRANC. D.*G.ARCHID» AT« Das 
Brustbild wie vorher. 
/J, DVX . BVHG . — COM . TYRO. Die zwei 
Wapenschilde von Österreich und Tyrol ne* 
ben einander^ bcdecl<t mit einer Krone» dane- 
ben i6 — 64. Unten 3» 
G. w« ft8 Gr. 

3818. Dergleichen mit XT. 
6.ft0. w. I^i*l5 Gr. 

3819, 4^» Wie voriger > ohne angezeigtem WerUi. 
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Das Tyroler Wapenschild in einer runden 
EinfatsuBg^ wovon acht KmiMchenlfelnher- 
Tdrragen, Tier theilen diese Umschrift' DVX 
— BVR — COM — TYR. 

G. 10. w. 17 Gr. 
LEOPOLDVS Sohn Fcrdinandi III. beham sämmt- 

liche liiindcr, geb. 1640 "j* als Kaiser no5* 
^820. LEOPOLD» D. (die zwei D sind ver» 
kehrt) G. R. — IS. A. G.U. B.REX. Das 
belorberte Brustbild mit langen Haaren und 
g oldenen Tliesse , Ton der rechten Seite« Unten 
In einer Bf nfassun«; 3. 
R. DVX. BVRGVND — COM.TIROLIS. Zwei 
Wapenschilde von Österreich und Tyrol neben 
einander, oben cineBose. Unten ist in einer 
Einfassung abermahls 3>9 ohne JahrsahU 
G. 14. w. 26 Gr. 

8821. A. LEOPOLDVS. DsG:R. — I:8:A:Gs 
G:HtB:RRX. Das geharnischte Bildniss bis 

halben Leih , mit dem Herzoghut bedeckt» 
den Vliessorden sammt Band auf der Brust, 
mit der rechten Hand halt er das Zepter, 
mit . der iini<en hält er den Schwertgriif. Un- 
ten in einer Einfassung vor der Brust 
1.6. 6. 7. 

Ä. ARCHIDVX. AVST: — DVX.BV:CO:TYR« 
Das gekrönte Wapen von Ungarn» Bölunen, 
Österreich , Burgund und Tyrol , im untern 
* Wapenspitz das alte Österreichische Wapen, 
fanf Lerchen. Das Wajpen geziert mit der 
Vliessorden^kette. 
G 20. w. \ Lt. 
aSftft» Ji. LEOPOLDVS. D:G:R.1, 8. --A.G«H.B. 
BBX.Da8 belorberte geliarnlschteBnistbildTon 
, der rechten Seite s mit Feldbinde und Orden* 
Unten XV. 
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Ä ARCHID. AVST. DVX. BV . CO . TYtt. Die 
•wei Wapenschilder von Österreich und Tjr* 
rol» oben neben der Krone i6 — 94. 
G. 19. w. tV^** 4 Gr. 
3823. A. LEOPOLDVS.D. G.R.I.S.A. G.H.B. 
R. Das belorberte geharnischte Brustbild wie 
vörher, unten 1694« 
R. ARCUID . AVST • DVX . B V . CO . TYR. Der 
ungebrönte reebtssehende. Adler im Wspen* 
Schilde, Umgeben mit einer runden Einfss* 
sung^ wovon 8 Kreuzscheakel hervorragen. 
G. 10. w. 14 Gr. 
38a4* A. und Wie voriger nnr siebet TY. MU 
Stempelrissen, 
6. 10« vr« i6 Gr. 
8895. A. LBOPOLD.D.G. R.I. S.A. G.H.B. R* 
Das belorberte geharnischte Brustbild ?oq 
der rechten Seite. 
A ARCHID . AVST . DVX. B . CO . TY. Der Ty 
roler Adler im Wapenschild » mit hervorra- 
genden acht Rreussebenkeln« 
G. 9. w. 14 Gr. 
.38i6. u4. LEOPOLDVS. D:G:R: — l:S:\:G: 
H : B : REX. Das belorberte geharnischte Brust- 
bild mit Vliessorden » von der rechten Seite. 
Unten X« 

IL ARCHIDV. (man siehel» das ans X ein V. ge- 
macht wurde) AVST . — DVX . BV : CO . TYR . 
Das gekrönte Wapen von Ungarn, Böhmen, 
Österreich, Burgund, Habsburgund Görz, un- 
ten das alte Österreichische 9 im Mittelschild 
das TjrrolerWapen; letsteres ist mit dem Vliess* 
orden umgeben. 
G. 21. w. I Lt. 11 Gr. 

lOSEPHVS t als Kaiser 1711. 

3897. A. 10S£PUUä.D;G;R0M:IMP£;^;AV 
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— G : H V : BO : REX. Das belorb erte gehar- 
nisebte Brustbild ron der rechten Seite^ mit 
grosser Perttcke und umhänge iiden Yliess« 

Orden, 

. A ARCHIDVX:AVSTRI: — DVXrBVR: COM: 
TYR: Das gekrönte und mit dem Vliessorden 
' umgebene Wapen^ darin das alte Ungarische 
Böhmische 9 Osterreichische ^ Burgundische» 
Steiermarkische und Gdrsisehe Wapen^ im 
untern Spitz die fünf Lerchen, im Mitteisebild 
der Tyroler Adler. 

Gulden G. 25. w, Lt. 14 Gr. 
' MOS. A. 10SEPHUS.D:G:R0M:IMP:S — AV: 
G : H : B : BEX. Das belorberte gehamischte 
Brustbild von der rechttn Seite * mit grosser 
Perücke, Hermelin Mantel und umgehängten 
Vliessorden. Untern Arm \. 
n. ARCH1DV:AVST: — DVX:BV:CO: TYB. 
Das IfVapen ivie vorher* 
G. 81. w. I Lt 4 Gn 

3829. A. 10SBPHUS.D:G:R0M:I:S:A:G:H:B 

BEX. Das vorige Brustbild. , 
JH. ARCH I D ; AVST. D VX ; B : CO : TYR . Die zwei 
VN'apcnscbilde von Österreich und Tj^rol ne« 
ben einander ; oben eine Krone » daneben 
17 07« Unten 3* 
G. 1». Vf. 25 Gr. 

3830. Dergleichen unten VI von 1711. 
G. 17. w. 7 Lt. 10 Gr. 

3831. Dos Brustbild wie vorher. 

Ä ARCHID : AVST— : DVX.B. CO :TY. Das acht- 
achenhlichte Rreus mit dem Tjrroler Schild« 
Unten in einer Einfassung !• 
G. 10. w. 12 Gr. 
CAROLVS VI. als römischer Kaiser f 1740. 

^. CABOLUS. VI. D:G:Ra:S.*A:G;U: 
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H:B:R. Das belorberte geharnischte Brust- 
bild TOfi der rechten Seite 9 mit der VUess« 
Ordenskette vnd Mantel. 
n. ARCHIDUX . AV8TR — DüX . BV : CO . TY. 

1715. Der gekrönte doppelte .Ul 1er mit Schwert • 
und Zepter in den HInuen, auf der Brust in 
der Vlicssordeoskette der Tjrroler Adler» Un- 
ten (VI). 

G. 16. w. 1^ Lt. 5 Gr. 
86S8. ji. CAROL. VI. D.G. R.I.~8.A.G.HI. 
HU.B.RBX. roriges Brustbild. 
n. ARCHID . AUST . DUX . BU. COM. TYROL. 
1724. Der gekrönte doppelte Adler : Schrvcrl 
und Zepter in den Klauen, im gekrönten mit 
dem Viiessorden umgebenen Brustschild das 
Wapen von Spanien ^Ungarn, B6hmen, Öster- 
reich und Burgund« im gekrönten Hersscbild 
der Tyroler Adler. 
Gulden G. 3i. w. ^ Lt. 14 Gr. 
3834- A. CAR.VK D . G .R . I . S. A — G .HI .Hü. 
ß . REX. Das V orige Brustbild, 
B. ARCHIDUX. AUSTR . - DÜX . BU . CO . TYR. 
1733. Der doppelte gekrönte Adler mit Schwert 
und Zepter in den Klauen ».auf der Brust im 
gekrönten und mit dem Viiefsorden umgebe* 
nen Tyroler Adler. Unten 3« 
G. 14. w. 3^1 Gr. 

3835. y^- CAR.VI.D.G.R.I.S. A — GE. HI.HU. 
ß.REX. Das vorige Brustbild; hier Ut der 
Vliessorden ohne Kette. 

Jl. ARCHID.AÜST.DUX— BV.COM. TYROL. 
t787* Gans Wie Toriger, nur ohne Orden um 
den Tiroler Adler« Unten s. 
G. 14. w. 28 Gr. 

3836. ^. und R, Wie voriger in allem gleich^ Toa 
i740. ünten 

G. 13. w. I Lt. 3 Cr. « 
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5657. ^. VVie Toriger. 

R. hRCHID: AUST.DUX — BVR: COM:TY. 
BOL i740. Der vorige Adler ^ das gekrönte 
^apen ist mit dem Vlieeaorden umgeben, 
Unten VI. 

G. 17. vv. I Lt. 18 Gr. 
, 3838. ji. CAROLUS. Vf. D : G :ROM: IMP : S : A : 
G : H : H : B : R . Das geharnischte belorberte 
Bruetbild mit dem Vlieasorden Ton der rech« 
ten Seite« 

H. ARCIHDÜX. AV8TRTÄ — DVX «BURG: 
COM.TYROL. Der doppelte gekrönte Adler 
mit Schwert und Zepter in den Klauen, auf 
der Brust im gekrönten und mit dem Vliess* 
erden umgebenen VVapen der Tyroler Adler 
mit dem Rranscben. Unten ~ , merliwfirdig 
wegen Arcih. 

G. 21. w. I Lt. 8 Gr. 
8839. ^. CAR . VI . D G . R. U 8. A.G.H.U« 
B. R. Das vorige Brustbild. 
A ABCHID.AVST — DUX.B:CO:TYR. Der 
^Torige Adler. Unten (1) ohne JabrsahL 
G. 10. w, 12 Gr« 
S840« Wie voriger von 17 — • 13. und TY. 

G. 10. w. 12 Gr. 
8841. ^ CAB.D.G.R.I— S.A«G.H.U«B«R. 
Das Torige Brustbild. Unten l. 
n. ARCHID.AUST.DÜX B.CO.TYR. Derro- 
rige Adler. Merkwürdig dass die Zahl VI bei 
dem Nahmen so wie die Jahrzahl ausgeblie* 
» ben ist. 

G. 10. w. 16 Gr. 
8842« Der Tjrroler Adler mit dem Lorberkran» 
um dem Ropf, daneben 17 — 8Q« 

In zierlicher Einlassung 1 . I SOLDO I Ein 
für Waliisch -Tyrol geprägte Münie. 
Kupier G* 14« 
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3843. A% und wie Foriger \ Soldo« 
Kupfer 

MABIA THBRESIA Tochter Kaiser Carl des VI. 

und Erbin aller Erblande f 1780. 
Gem. Stephan Herz. v. Lothringen rerm* 1736 
t 1765. 

3844. MAft.THERESIA— D. G.REG.HÜNG, 
BGH* Das schöne lockichte Brustbild tod der 
rechten Seite mit Diadem und Hermelin* 

Mantel. 

R. ARCHID.AUST.DUX— BURG. COM.TYR. 
1741« Das gekrönte vierfeldige Wapen yon 
Ungarn j Böhmen » Österreich und Burgund , 
mit dem gekrönten Tyroler MittelschiidU Un* 
ten 

G. 15. vr. 1 Lt. 3 Gr. 
3045. M AR. THERESIA. — D:G:BRG.HUNG. 
BOH. Das Brustbild von der rechten Seite» 
mit Hermelin Kleid^ in den locktchten Haaren 
ist ein Diadem« 
R. ARCHID , AÜST. DÜX . — BUR . COM . Xn«. 
1742- Das gekrönte zierliche Wapcnschild 
von Ungarn, Böhmen, Osterreich und Bur- 
gund^ mit dem gekrönten Mittelschild von 
TyroL Unten (VI). 

G. i6. w« \ Lt. 17 Gr. Auch von 1746 
wovon im A die Schrift Torne bei* dem 

Kopf anftingt, 
3846. A. ]VL\R. THEHF.SIA. D. G.REG.HUNG. 
ßOll. Das lockichte Brustbild mit Diadem 
und Hermelin Mantel, von der rechten Seite* 
R. ARCH. AUST. DUX— BU . COM.TYR. 1743. 
Der T}Toler Adler^ mit dem Kransdien. Un* 
ten I. 

G. 10. w. 14 Gr. Ist ausserordentlich 
schön und selten. 
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3047. MARIA. THERESIA — D.G. REG. HUNG. 
BOH' Das Brustbild von der rechten Seite» - 
mit Locken, Diadem und Hermelin - Mantel* 
Ä ARCiHlD . AUST . DÜX— BüRG . COM . TYIU 
1744. In sierlich gekröntem Schilde das Wa« 
pen von Ungarn , Böhmen , Österreich und 
Burgund, im^ekronten Mitlelschild der Tj- 
roler Adler. Neben dem Schild steket einLor* 
j)er • und Palmsvieig» und die Verzierungeii 
von dem Wapen machen oben Adler Köpfe. Un* 
ten i. 

Schön cbnaerFirt G. 21. w. ^ Lt. 13 Gr. 
3848. ^* Wie voriger. 

Auch wie voriger von 1746, nur sind neben 
dem Wapen swei Rosensweige* Unten 3« 
G 14. w. 30 Gr. 

3849« ^« MAfi.THER.D — G. RB6.HUN.BÖ. 
Das vorige Brustbild. Unten im Arm. u 
Ä ARCH. AU. DVX. BV. CO. TY. 1743. Im 
zierlichem gekröntem Schilde » der Tiroler 
Adler« 
G. 10. w. 15 Gr. 
3850. ^. M. THERES. D.G.R. — IMP^G. HU. 
BO.RBG. Das vorige Brustbild. 
n. ARCH.AÜST. DÜX— BU.COM. TYR. 1748. 
Der doppelte gekrönte Adler mit Schein um 
Kopte , und dem gekrönten Tjrroler Wapen- 
Schild auf der Brust Unten 3« 
G. 14. w. 30. Gr. 
3861. y^. Der gekrönte stehende Tyroler Adler. 
/J. Slehet unter einer Verzierung in vier Zeilen 
QUADRANS | NOVVS | TYROLIS 1 1742. 
G. 8. w, 7. Gr. Auch von 1745. 
3853* Einseitige Mönsl Der gekrönte doppelte 
Adler mil Schein um die Köpfe ^ auf der Brust 
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das gekrönte Tjfroler Schild, oben 17 — 49 
Unten 

G. 7 w. 6 Gr. 

3865. ^. MARIA — THtiRESIA — D : G . R. I. 
OK — Hü . BO . REG. Ein Ranteo-Scbiid» da« 
rio das lockicbte Brastbild mit Diadem, Top 
der recbten Seite. Unten 50. 

Ä. AR.AUST. — DUX.BURG — COM.TVR. 
' — 1750. Im Rnulenschild der doppelle gekrön- 
te Adier, au^ der Brust im gekrönten Tierfeldi- 
gen Wapen von Ungarn , Böhmen ^ Osterreich 
und Burgund ^ der Tjrroler Adler im gelurön* 
ten Mittelschild. 
G« fto. Vf. f Lt. 8 Gr. 

3854. Einseitige Münze. Der gehrSnte siebende 
Tyroler Adler, oben 17 — 60. Hier ist kein 
Werth angezciet. 

G* 7. w. 7 Gr. 

3855. A. Der T^^roler Adler ^ darüber 17 ~ 63. 
ü. \ sonst gar nichts. 

Kupfer G. 7» 

3866. A. M. THERES. D:G.R. — I.G.HU.BO. 
HEG. Das Brustbild von der rechten Seite, 

, in den Locken das Diadem , mit Hermelin- 
Mantel. 

Ä. ARCHID. AUST. DUX — BU. COM • TYR. 
1760« Daneben ein Burgundisches Kreuichen. 
Der doppelte gekrönte Adler mit Schein um 
die Köpfe , auf der Brust das gekrönte T} - 
roler "VVapenschild. Lutea 3. 
G. 14. w. 29 Gr. 

3867. ^. M. THKHKSIA . D. G. R — IWP . GE. 
Hü. BO. RKG. Das vorige Brustbild mit dem 

- Wittwenschleiar swischen einem Lorber -und 
Ohlsweig. 

ü.' Gleich mit vorigem, nur mit dem Unter* 



-^d by Google 



PBR80NBN. 



ItOS 



•cbied 1778» dann hangen ron der Krone Bän- 
der herab , neben dem Schweif V.C — 8. 
Unten zwischen Lorber und Palmzweig ia 
einer Einfassung lo. 
G. 18. w. 7-g. Lt. 10 Gr. 
8858. lind B. in allem gleich mit vorigen^ nur 
unten stehet d« 
G 14. w. -j- Lt» 
lOSBPHVS t it90. 

3859. lOS* H-D« ^'I« S.A.— G*R.A«A. 
LO • & M . H • D. Das belorberte geharnischte 

Brustbild von der rechten Seite mit dem Vliess- 
orden. Unten F. Als Lttndzeichen Ton Tyrol, 
R. VIRTUTR ET — EXEMPLO. 1770. Dane- 
ben das Burgundische Kreuzchen. Der dop« 
pelte gekrönte Adler , von der Krone hän- 
gen Bander herab > mit Schein um die Kö- 
pfe ^ auf der Brust im runden mit der golde- 
nen Vliessordenshette umgebenen Schild die 
Zahl 3 ^ das Schwert und Zepter in den 
Klauen , neben dorn Schweif A — 8# 
G. i3. w. 29 Gr. 
586o. ^. Ganz, gleich mit vorigem. 

Ä. Auch ganz gleich mit vorigem ^ mit dem Un- 
terschied dass bei dem Schweif V • C* — S* ist 
und 1776* 

G. 13« w. 88 Gn 

8861. A. lOS. II« D: G. B.T. S.A. — GE.HU. 
BO.BBX« Sonst in allem gleich mit rorigem. 

Unten F. 

• R, ARCH.AU.D.BU — LO . M. D . HET. 1781. 
Sonst auch in allem gleich mit vorigen, aber 
ohne Buchataben. 
G. 15« w. «29 Gr. 

8862. lOS. II. D. G.R.I.S.A.GE. HU.BO. 
BEX.A. A. Der belorberte Kopf toh der rech« 

III. Bd. II. Abiheil. ntk 
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ten Seite 5 nur fangt die Schrift hier rückwärts 
bei dem Kopf an» bei den Torigen aber Tome* 
In vier Zeilen i \ KREUZER | 1783 | P. 
Kupfer G. 12« 
LEOPOLDVS t 1792. 

3803* ^* Der gekrönte Tyroler Adier^ mit der 

Überschrift TYROLIS LAETA. 
R. Stehet in acht Zeilen HOMAGIVM | LEOP. 

Ih REGI.H.ET«B.| A.A«COMITI.TirR. | 

AB ORD . PROV. PRAESTIT . | PRATRISQ . 

VICE.RECEPT. I ABELISAB. A.A. AENIP. 

26. IVIi I 1790. 

Auswurfmünz G. 17. w. ^ Lt» 
3864* und in allem gleich mit voriger, nur 

Meiner, 
G. 14. w« Lt* 
S865. LEOP. IL D.G.R«!. S.A. — GERM. 

HV • HO . REX* Zwischen «wel Lörberxweigen 

der bclorbcrte Kopf von der rechten Seite« 

Unten F. 

A. ARCH . AVST. D . BVRG. — LOTH . D . 
HET. 1792. X Der gekrönte doppelte Adler 
mit Schein um die Köpfe » Schwert ^ Zepter 
und Reichsapfel in den Klauen, auf der Brust 
das Österreich • Lothringische Wapcn, bedeckt 
mit dem Erzherzoghut , umgeben mit dem 
Viiessorden. Unten zwischen einem Lorber- 
und Palmzweig in einer Einfassung so. 
G. 20. w. |. Lt. 2 Gr. 

FRANCISCVS Österreichischer Kaiser. 

3866. A. FRANC. II. D.G.R. IMP.S. A. GE.HV. 
BO . REX. Das belorberte Brustbild ron der 
rechten Seite, mit. langen lockichten Haaren» 
Unten F. 

n. ARCH. A.D. BVRG — LOTH.M. D. HET. 
1100. Daneben das Burgundiscbe Ureuscfaen , 
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Der doppelle gekrönte kaiserliche Adler mit 
Schein um die Köpfe , von der Krone hangea 
Bänder herab» auf der Brust ist die Zaiil 5 
mit dem Vliesaorden umgeben^ Schwert und 
Zepter in den Klanen» 
G. 14. w. 28 Gr. 

3867. A. FHANCISCVS* IL D, G. R JMP.S. A .H. 
B. R • COMB8 • TIR0L1S. Das belorberte Bild- 
niss mit schdnen lockichten Haaren von der 
rechten Seite. Unten I.N.WIRT «Fi 

R. TIROLIS . AB . HOSTE, GALLO . VNDIOVE. 
PETITA. In einem Kranz von zwei Lorber- 
zweigen stehet in fünf Zeilen PRO. FIDE. | 
PRINCIPE. I ET. PATRIA. (Im P einStempel- 
riss) I FORTlTßR* j PVGNANTi. | Unten 
MDCCXCVK I 
Eine schöne Hedailla G. 86« w; | Lt. 

5868. ji^ FRANZ. II. R.K. ERZH . ZU . OBST , 
GEF . GRAF VON TVROL. Der belorberte 
lockichte Kopf von der rechten Seite* Un- 
ten 1 . N . WIRT* F. 

R. Zwischen cweiLorb^t^weigen ffi sechs Zeil<$n 

DEN I TAPPEREN I VERTHEIDIGERN \ DES) 
VATERLANDES | MDCCXCVIL 
Anhängpfenning G. 27. w. 1 Lt. 4 Gr. 

8869* A. FRANCai.D«G«R.I.S4A.tiER.HVN. 
BOH. RäX. A. A. Der löckichte belorberte Kopf 
▼on der rechten Seite« Unten P. 

R, Der gekrönte doppelte Adler mit Schwert und 
Zepter in den Klauen, auf der Brust im run- 
den und mit Viiessorden umgebonen Schild 
die Zahl 3, neben den Klauen i8 — 00. 
Rupfer G. 20. 
Ann. Von dieftomNoth-KupfergcId habe Ich von 1801 aiidt803 
dooh soll es aiieli von 180a vrolshsi acheD. 
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Münzen die während der Revolution I809 unter dem sogenaaa- 
ten Sandwirlh Andreas Hofer geprägt vvurdcn , T\elcher nebst 
andern den 21. November in Mailand 1809 erschossen worden Ist* 

5810. GEFÜRSTBTE GRAFSCHAFT TIROL. 
Der gekrönte stehende Tyroler Adler mit 

Tvroler Kranze um tlem Kopf. 
R. Stehet in der Mitte 20 . | KREUZER , darunter 
licj^cn Itreuzweise ein Palm - und Lorberzweig , 
darunter zwischen zwei Rosen I8O9 , mit der 
fibersehrift NACH DEM CONVENTIONS FUSS. 
G. 18. w. 4 Lt. 
387 !• und R. ganz gleich mit rorigen, nur Ist 
bei diesen anzumerken ; dass die zwei Klee« 
blattstängel in des Adler l^higeln, bei diesem 
auswärts sind , wo bei allen übrigen solche 
einwärts gehen, 
G. 17. w. \ Lt. 
88711« A* Der vorige 'mit den Kleestiingeln einwärts. 
R. Zwischen einem Lorber*nnd Faim^weig ste* 
het BIN I KREUZER | 1809. 
Kupfer G. 16. 
3873. und /?, gleich wie voriger, nur etwas 
veränderter Stampel in Eintheilung der Um- 
schrift. 
Kupfer G. i6« 

Tyro! unter der BetbmSttlglcelt von Balem bis 1814* 

CAROLVS LVDOVICVS AVGVSTVS, Kronprinz 
von Baiern, geb. 1786 verm. 181O, als solcher 
in Tyrol war. 
Gem. Maria Tlicresia Carolina Louise geb. 1792. 

3874- LUDWIG KRONPRINZ UND THRRESB 
KRONPRINZESSIN VON BAIERN. Beide Kd- 
pfe neben einander, Sie mit Diadem. Im Hals 
stehet LOSCH. 
R. Stehet in neun Zeilen WAS IN METALL | 
DER GRIFFEL DER GESCHICHTE j SCHRIEB 
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DANK UND LIEBE { D&UBBNDER IN UN- 
SEK I UND IN UNSRBR KINDER HBRZ | 

DEN TAG DA SIE | IN ÜNSRE MITTE KA- 
MEN I . — INNSBRUCK DEN OCTOB. | 
1810. 1 

Medaille G* 25. w. ^ Lt 6 Gr« 
11« Tyrol wieder an Oeeterrelehsnrüekflel* 

3875. FRANZ KAISER VON OESTERREICH. 

Das bclorbcrte lockichle Bildniss von der rech- 
ten Seite. Unten \. HARNISCH. F. 
A KAISERLICH . FREUDEN SCHIESSEN ZU 
INNSBRUCK. In der Mitte liegt eine Schiess- 
Scheibe > auf xi^ei hreuzwciss gelegten Schei- 
ben- Rohre > ober der Scheibe befindet eich 
der doppelte Adlen Unten DEN i XXXI MAI 
1 MDCCCXVI. 

Medaille G. w. | Lt. 2 Gr. 



Umterholizer 

alte Familie In Nürnberg. 

THOMAS. 

4876. yi. THOMAS . VNTERHOLCZER MARIA 
HORLIN g + Quadrirten Wapensehildi im 
iten und 4ten daü Unterholserischc , Ein Stern 
unten 3 Querbalken; im 2teii und oten das Hürli- 
sche Wapen, ein WiddcrhopT zwischen zwei 
Balken , darunter drei Binden sich befinden ; 
ober und neben dem Schilde stehen die Ziffer 
der gcthcilten Jahrsalil 1566« 

/!• Ist in allen Stücken mit den A gleich» wel- 
ches das merkwürdigste bei diesem Rupfer- 

^ Jetton ist. 

G. 19. Will. 4 T. 287. 
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Untelmann» 

Bilk berttbfntw Sdunupitlfr* 

CAROLVS WILHELMVS FERDINANDVS. 

3877. CARL WILH.FERD. UNZELMANN. GEB. 

i lULl. 1753- Das lock ichte Brustbild Ton 
der rechten Seite in Kleidung. 
Ä. In eilf Zeilen. DIR | W IRD DIE WELT l 
DU WIBST IHR NiB I V£BALTfiN . | darun- 
ter — 6ÖTHB — darunter 60 lAUB/lUB: 
FE ER. I ALS MITGLIED DBR | DEUTSCHBN 
BÜHNE i AM 10. APRIL. | 1821. 
Medaille G. 19 w. Lt. 10 Gr. 



tl r h i n o (Hersoge). 

IiiIlallfn»grihBt tfigjtn Kordon an dtnGoiro die V«neli« aad 
Romagpa, g«gm Wetten an Toseana nnd dia Grafscliall CitI« 
dl Caitello,, gegen Sttden an daa Heraogfh« Spolala, g^ 

Ollen an die Maraa d* Ancana. 

GVIDOBALDVS. Succedirt Anno 1482 dem Fride* 
rieh aus dem Hause MonfeUrot f 1608* 
Gern* Elisabetha Ton Gonsaga. 
5878. A. + GVIPVS ♦ VB* VRBINI ♦ DVX. * Das 

Brustbild von der linke^ Seite. 
/?. + * DE * FOROSE — M PRONIO * ' Das 
Wapen mit einer Ideinen Krone. 
Billon Münz G. 13. w. 19 Gr. Argel. T. L p. 
90. n. IlL ZanetU L T. p. 41- 
S889' Wie vorige > aber mit einem grössern 
Kopf und langen Haaren. 
Ä. CO * MON. F|t AC • . . V^T, " Pas ts- 
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rige gekrönte Wapen» doch mit dem Unter- 
schied, dass die Felder rerindert eind. 
Rillon Müns G. 13. w. 15 Gr. 

LJlTRBNTIVS Sohn Petri de Medicis^ geb. 14911 
Herzog zu Urbino 1518. 
Gem. Margaretha T. Gr. Job« zu Boulogne und 
Auvergne j" 1519. 
S880. A. + . LAV . + M£DICIS + DVX. In der 
Mitte das gelirönte Wapen Ton Medicis. 
tu In einem Lorberkrans in drei Zeilen VRl 
BINII. 

Mans G* II. w* Ii Gr« 
Jbm. DI«Mf aiiMerordontllche rare Sffitk war 'unter den las 
«nbettlBimten Pfenningen in der B.MüIIeriecben Semnilnng« 

FRANCISCVS MARIA TonBuTere geb. 1491 f ^^'^ 

an Gift. 

Gem. Eleonora Hypolyta Gonzaga T. Herz. Fran- 
cisci Ton Mantua, 

3881. A. FRANC . MA » . DVX , VRBINI. Da« 
Wapen von der Familie Auvere , ein Baum. 

1/Vird die Heimsuchung Elisabeth undMariae 
▼orgeeteilt. Mit der Nebensohrifl l^VL.tairit 
8PlR.itue — MEts IN • DRo« 
Müns G. 15- w. 3a Gr. Zanettt T. I. p. 
n. V. 

3882. Ji. FR AN . M . — VRBI . DVX. * In der 
Mitte stehet ein Strauss. 

R. CIVITAS — VRBINI. + In der Mitte des 
Schildes drei Querbinden« 
Münz G. 12. w. 14 Gr. 
GYIDOBALDV8 II. geb.i5l4. Her». 1Ö38 f I5t4- 
t* Gem. Julia Varana T. und Erbin Herzogs Jo- 
hannis Maria suCamerino,mu88le eaaber 
dem Päbstlichen Stulil überlassen. 
%^ — — Victoria Farnese Herz. Octavii zu Par« 
ma Schwester^ 
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3888. Das gekrönte Wapen in einer bogigen 
Einfassung» neben dem Wapen G. D .V. Neben- 
Schrift. IN. MEM.iETß — BRIT.IVSTV. 
R. 8.10ANN. — S.IACOB. Die beiden Heiligen 
stehend neben einander , Jakob mit Stab und 
offenen Buch. Unten PiSAV. 
Mün* G. 18. \ Lt. 7 Gr. Zatietti I. T. 
p. 76. n. 6. 

3884. A. GVI.VßAL. IT. VRB. DVX. IUI. Das ge- 
krönte Wapen der Familio Ruyere. 
/!. Stehen die beiden Heil, gegen einander, 
mit der Nebenschrift S. lOAN — N — S 
— . lACOB. Unten PISAV. 

G. 15. w. 24 Gr. Zanetti L T. p. 76. lU %• 
3886. A, GVL VB VLDVS. II.VRBINI.DVX. mi. In 
der Mitte ein Wolf. Im Abschnitt P. 

S.CKKSC . . TINVS VliBINI. Der Heil, su 
Pferd, wie er den Drachen erlöset. 
G. 13. w. 17. Gr. Za. I. p. 76. n. 9. 

3886. A. GViDO.ViJ,VRBIN.DVX, Daneben ein 
Wapen. In der Mitte das gekrönte fünf feldige 
FamiliiDn W«ipen. 

R. S . CRE — S . OR A . PRON. Der Ritter St. Ge- 
org wie er den Drachen erlegt. 
Münz G. 14. w. 23. Gr. Von gutenSilber. 

3887. A. In einem Kranz G . V . I . H. 

/i« Ein zierliches Gcfass in einem Krans. 
Bilon Münz G. 12.W. Ii Gr. 

FRANCISCVS MARIA H* von BuTcre geb. 1549 
Übergab 1626 das Hersogthum Urbino]dem 
pabstlichen Stuhl f iöSl. 

1. Gem. Lttcretfa von Este, Hers. Hercules II. 

zu Ferrara T. 1570 f 1^98. 

2. — — Julie von Huvere, Marggrafens H}po- 

liti von S. Lorenzo T. 
5888. A. FRANCM.U.VRB.DVX.VI.ET.CDas 
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geharnischte Brustbild roader linken Seite mit 

Halskrause. 

H. Eine Gegend mit einem Baum. Überschrift PB- 
a&T A. Im Abschnitt PISAVRI. 
. Man» G» Hl. w. i Lt 4 Gr* 
3389. FRANC^MARIA.II.VRB.DVX.YI.ET. 

C. Das gekrönte vieltcldigc Wapcn. 
7?. In einer besondern auf Festungsart gezierten. 
Einfassung. In der Mitte GROSSl [ . X.. Oben 
stecken zwei Lorberzweige. Unten L« — X. 
Münz G. 23 w. \\ Lt. 8 Gr. 
8890. ^. FRA. MARIA» H. VRB. DVX . VI . BT. 
Das gekrönte Wapen mit rielen Feldern. 
A. Bin kniender Heiliger ober ihm das Kren« , 
in Strahlen , Nebenschrift DB. SANTO. AVXI- 
LIVM. Im Abschnitt PISAVRI. 

G. 18. w. 50 Gr, Zan. P. I. p. 93. n. 6. ähnlich. 

3891. ^. F.M.lI.VRB.DVX.Vl.ET.C. Das ge- 
krönte Wapen. 

R. In einem Eiohenkranz. C | GROS | S0.| 
G. 13. w. 23 Gr. Zan. p. 123. n. 37« 

3892. u^. F. M.II • VRB. DfTX, VI.BT.C. Qas 
gekrdote Wapen« 

R. In eineA Bichenkranz stehet S£ | SINL 
Kupfer G. 12. 

3893. A. Stehet der gekrönte Baum, als das Wa- 
pen von Ruvere. Unten F. M — DVX. 

/2* in einem Hrani y.on Eichen stehet ein ein* 
faclier Adler mit ausgespreistenFiügein, oben 
eine Krone aber dem Ko^f^ 
Kupfer G. 11. 

3894. ^. P.M.II.VR— Bl.D\rX.VI. Derschöne 
gekrönte Baum. 

R. Der mit ausgespreitzten Flügeln stehende 
Adler mit einer Krone in einem Kr^nz. 
Münz G. 11. w. Ii Gr/ Von schlechtem, 
Gehalte» 
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3895. A. FRA. MARtA^II.— VRB.OVX.Vl.BT. 
Das gekrcinte ToUstandigo Wapen » umgebea 
mit dem Vliessorden. 

R* Zwei neben einander stehende Personen in 
Manteikieiaern. Nebenschrift MONETA. DE« 
D .... I. SEDIGINE. 
C. 19. v¥. Lt 9 Gr. 



Vau der Nooi (Herrn von}« 

LEONARD VS Van der Noot, Baron von Kiczeg- 
hem war Bürgermeister in Brüssel i678. 

309Ö. ji. VAERT— VRY — VAN DER _NQOT* 
Das Familien« VVapen mit einer besondern 
Krone bedeckt, welches von zwei Greifen ge- 
haltenwird» wo in einer die Familien- Fahne > 
Tier MuscholD, in der andern drei Lilien in 
der Pahne sind. 
R, A. NECESSITATE.LIBERTAS. In der Milte 
stehet ein zierlicher Brunn mit springenden 
V\^asser. Unten zwischen 16 — 7d> ein kleiner 
Kopf. 

Kupfer G. 23. Nicht in V. Leon. 
3897. A. CONCHA . AGIT . IN . LIQVIDIS. £>a8 
Familien - Wapen mit einer besondem Krone 
wird Ton »wei Greifen gehalten , welche ye* 
der die Familien- Fahne hält. Oben »wischen 
16 81 ein Kopf, 
/l. IVSTITIA.MENSVRAET. PONDRRE . CONS- 
TAT. Ein stehender Riehl -Zirkqt 
Kupfer G. %Q» 
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V a s t o (Marggrafen del.) 

C^AR Michael Angelo , Sohn des Diego Marg- 
grafen del Vasto et Pescara, starb ohne 
Kinder 1729. ' 
Gem. Hippolvta Davalos, verm. löpS. 
3898. A. * C/KS . DAVAL DE AOVINO DE ARAG . 
MAR.PIS ET VASTI.D.G.S.R.I.P, Das ge- 
harnischte Brustbild mil Staats - Feraoha und 
Vliessorden von der rechten Seite« 
R. Unter dem Fttrstenhut ein an der Seite mit 
Armaturen ausgeschmücktes vielfeldiges 
T/Vapen, mit dem doppelten gekrönten Adler 
im Miltelschild. Unten ist das Wapen mit der 
Vii essordenskette behängt. Überschrift *D0- 
MINVS REGIT M£ ANNO. 4706. * Darin 
swei Stempelrisse, 
Halber Scado G. %^ w. <f | Lt, 3 Gr« ICMslf. 
P- 474* 



youvillarf* 

SoQYerai^e R«telM-H«rrtelMft fo der Pmehe- Conti» eine nr* 

•prünglich« Lolhringiache Familie* 

NiCOLAVS Ton Chatelet» geb. I5i6t 1562 war der, 
älteste Sohn Eberhard ron Chateiel und der 
Gemahlin Nloole de Lenoncourt Frau v. De« 
mangeville. Er rermahlt sich 1543 mit Bliaa« 

beth Ton Haracourt, der einzigen Tochter und 
Erbin Claudii Har. Herren zu Ubex}' und Mag- 
niers , Margareth von Deinlevillc, zeugte jedoch 
mit ihr Iceine Kinder , wodurch diese Neben- 
linie Ton Sojrcy de Chatelet gänslich ausstarb. 
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Die Wittwe yermählte sich niiehber mitClaade 
de Taillant Bar. ron Montfort 

3899. yi' + MONETA. Z DNI g DE g VAWILL 
Das geharnischte Brustbild mit einer Pikelüau- 
be von der linken Seite. 
R. SIT S LAVS S DEO g ET GLOBIA. In ei- 
nem Wapenschild ein Stadtthor mit einem 
aierllchen Löwenkopf, darüber 1554* 

VomschlechtenGehait, ManveG 16. w. aSGr* 
Dttbi hat im L T. p. 17g und II. T. p. ai5 
mehrere angefohrl aber diesen Stampel 
nicht. Röhler XVII. T. p. 225- nach»ttlescn. 



Venedig (Dogen oder Henoge Ton) 

Als Attila Konig der Huonen auf dem festen Lande alles weit 
und breit verheerte, und besonders die Stadt Aquiieja zerstörte 
haben sich die Geflüchteten » auf die Inseln im adriatischen 
Meere begeben , damater die meinten Friauler und P.iduaner 
waren. Ven diesen worde «nf der Insel r%ialto die Republilc 
naegemfeni^Anno 421, dann Anno 45o Venedig erbeaef > durch 
Zunftmeister unter dem Sjohutse der Könige von Italien ▼envel- 
tet, bis Anno 697, wo sich Psnlutiu» Anafestus den Titel Deg» 
oder Herzog mit der sonverainen Gewalt beilegte, welche bis 
1797 ausgeübt, dnrch die Fransosen aber aufgetosst, vn4 in 
der Folge dem Hause Oeslerreich sogethclU wuide* 

JMteBon Tor die Dogen« 

3900. + H LVDOVICVS IMP In der Mitte 
einer punktirten Einfassung ein Kreux« 
H. In zwei Zeilen + VKN | ECIAS. 

Soiidus G. 14. w. 26 Gr« KöbU 8* T. p. 
19a. Le. BiaDc. p, L08« 
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3901. A. ^- OTO IMPERATOR. In der JMiUe eia 
KrcuA mit Punkten. 

72. VE NB CIA. In der Mitte ein Gebäude mit 
Spitzdach und Krens« In dessen Mitte aber- 
mahls ein Kreni. 
Solidns G. 14. w« 16 Gf. Schlechten Ge* 
halt. Bar. 

3902. A. + ENRICVS IMPER. In dei' Milte ein 
Kreuz mit Punl<ten. 

R. Ein Gebäude n>it Spitzdach f oben ein Kreuz 
zwischen HO — O II. In der Mitte VENECI. 
Unten A (VE und NB sind susammengehängt.) 
Schön. 

Solidns G. %%• w« iS* Gr* Von schlechtem 
Gehalt. In Mader 1. Beytrag N. üi. p. 19 ^ 
Deutlich. Lirnti Tab. VI. n. 60. 

3903. A. ENRIC.IMP. + In der Milte ein Kreuz 
mitPunkten. (NR MP sind zusammengehängt) 

R. + S . IM ARCVS . VENE, in der Mitte das Brust- 
bild mit Schein. 
Soltdus G. 11. W.8 Gn Ähnlich Lin T. X. 
n. lOÖ. 

3904. A. Wie voriger, nur das Krem dem Hal- 

theser Kreuz ähnlich. 
Auch gleich wie voriger. 

Kleineres Stiicl< G. 10- w. 7 Gr. Vom schloch- ^ 
ten Gehalt, Von diesen seltenen Stiich ist 
das deutlichste in Bekers p. 50.-Nr. 78» 
ArgeU II. T. p. 162* Tal>. V. n« iö5* 

Münsen unter den Dogen. 

SEBASTIANVS Zianus derag» Doge ii73 — 1178* 

3905. A. +SEB.DVX. In der Mitte formirenrier 
Dreieche ein Kreus. 

y?. 4- MARCVS. In der Mitte formiren eben 
solche Dreiecke ein Kreuz. Die Münze ist et- 
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was schlisselartig geprägt , und vom schlech- 
ten Gehalt. 

Silber G. 8. w. 5 Gr. 
Anm« Diese ausserordentliche seltene Münze Ist noch achoner 
als die vor mir liegende Handzeichnung » mit der Unler- 
tcrachrifl »Moneta Scodeaatta di Piame coperta di fogÜa d'ar- 
»gento del Doge Veneto Sebaatiano Ziani an IljS » chtsi 
»Conaerva nella raccolta Fontana in Trieate. 

AVRIVS Maripetrus von 1178 f 4*92. 

3906. X AVHIO.DVX. + Inder Mitte in einem 
Zirkel ein Kreuz« 

R. 8. MARCVS. + In der Mitte ein Kren» in 
nem Zirkel« 

Mütts G. 8. w* 4 Gr. i^rgl T. IL Tab. IIL 
n. 61. p. 149« Liruti T. 7. n. 61. 
HENBICVS aus der Familie Dandulo war Do- 
ge von 1192 bis 1205. 

3907. ^* £NRI . DAN\ + In der Milte im Zirliel 
ein Kreuz mit vier Punkten. 

H. S . MARCVS* + In der Mitte ein Krens mit 
Punkten. 

Münse von scMecIitem Gehalt« G. ii. w. 8 Gr» 
PETRVS aus der Familie Ziani regierte 24 Jahr 
als Doge von 1206 — "[• 1229. 
2, Gern« war Constaniia T« Tancredi König in 

Sicilien* 

8908. Zwei Personen , der heil, Marcus mit dem 
Schein um den Kopf» lialt in der Unken Hand 
ein Buch, in der rechten die Fahne ^ welche 
er dem neben ihn stehenden Doge ttbergiebt^ 
mit der Nebenschrift + P . ZIANI neben der 
Fahne DVX neben dem Heiligen S.M.VB- 
NETi.' Monchschrift. 
/?* Christus sitzet auf einem zierlichen Armstuhl 
nach Art der griechischen Kaiser -Münzen^ 

lieben dem Kopf i • C — XC. 
Mani G, i8< 86 Gti 

« 
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Aam* Scheint ein illietoae in Silber %u eejm von denZedüaitob- 
•eben eret Jacobne ConUreao la^S die ereten Ooldmiinsea 
gtfrmt haben toU. YfU aber diese Gattnng Oicknünsen 
gthefitett haben» las Ich nirgend. 

lACOBYS aus dar Familie Tiepolo 1239. 

3909. ji* Der heil« Marcue ttehend mit dem Buch 
In der linlceii Hand^ übergibt die Fahne dem 
auch stehenden Doge. Nebenschrift lA. TEVPFy. 
neben der Fahnenstange DVX, neben dem 
Heilic?en S. M. VP:NETI Monchschrift. 

A Christus auf ein cm zieriichcnArmatuhi aiUead^ 
neben dem Kopf I€ » » XC« 
G. 14. w- 57 Gr. 
MARINVS aus derFamilieManroceni 1249 ~ 

3910. Der heiL Marcus mit dem Buch in der 
linl<en Hand, Übergibt die Fahne dem auch 
etehenden Do^e. Nebenschriften M. MAVRO- 

- CE (E ist verkehrt) — DVX— S . M . VENETl. 
Mönchschiift, 
Am Chriatne aitit in einem zierlichen Armatuhl 9 ne* 

ben dem Kopf IC — XC« 

G. 14. w. 35 Gr. 
BAINER VS aus der Familie Zeno 1253. 

89il« Der stehende heil. Marcus mit Schein 
um den Kopf und Mantelkleid ^ hält in der 
linken Hand ein Buch» mit der rechten über- 
gibt er die Fahne dem vor ihm stehenden 
Doge; neben dem Doge stehet RA.CBNO, 
an der Stange der Fahne DVX neben deril 
Heiligen S.M.VENETI, alte Buchstaben. 
Ji» Der sitzende Heiland auf einem zierlichem 

Stuhl ^ daneben IC — XC« 
G. t4« w. 85 Gr« 

3912. ^ + RA. CENO. DVX. In der Mitte sind 
die vier Buchstaben V.£,N.£ia8 Kreuz gestellt. - 
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8. MARCTS. In der Mitte ein Krenm, io 
den Winkeln sind Lilien. 

G. 11. w. 0,1, Gr. Münze 
Gehalt. 

Aiim. Von dergleichen KupfermünEen iat in Argelati T.V. p.3l. 
muhreres zu finden. 

LAVRENTIVS aus der Familie Tiepolo 1268. 

3913* -d» Der heil. Marcus übergibt dem vor ihm 
stellenden Doge clio Fahne^ an der Seite des 
Doge LA. T£ VFL» an der Stange der Fah- 
ne DVX, bei demHelUgen 8.H. TENETL Al- 
te Buchstabeil. 

Christus sitzet auf dem Armaluhl IC — XC« 
Solidus G. 14. w, 37 Gr. 
3914. X L/V.TEVPL.DVX. 4- IndcrMitte stehen 
die Buchstaben in Krens T — E — * N — 
Jl. 8 . MARCVS. + In der Mitte iat ein Krens» 
in den Winlceln sind 4 Lillien. 

G. 10. w. 12 Gr, Eine Münze vom schlech- 
ten Gehalt. 
lACOBVS aus_ckr Familie Contarini 1275. 

89IÖ. ^. lA.OTARlN. Neben der Fahne DVX. 
neben dem Heiligen S.M.TEN£TI> beide 
gtehend. 

M, Christue^Buf demThrone^ neben dem Schein 

IC — XU 

Soliidus G. 13. w. 35 Gr. 
lOHANNES nus der Familie Dandulo 1280' 
3916* Der Heilige übergibt die Fahne dem Doge, 
daneben IO . DANDVL'. bei der Fahne DVX 
neben den heil. Marhue. S.M«VENETL 

n. Christus mitTcT— XC. 
Solidus G. 14. w. 36 Gr. 
PRTRVS aus der Familie Gradonigo 1289* 
3917* Der Doge empfangt die Fahne« daneben 
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PE\ GRADONrCO, neben der Fahne DVX 
neben den Heiligen S. M. VENETI. * 

H' Christus auf deia Throne IC ä[c Alt« 

JBuchstaben. • * 

Solidus G. 14. w. 84 Gr, 
39i8. ^. +.PE.GBADONIC.DVX. In der Mitte 
sind die rier Buchstaben V. E. N,£ In« 
Kreas geelellet. 

^ Ä. + S.MARCVS. In der Milte eia Krei«: i« 
den Winkeln sind Lilien. * * 

Schlechthaltige Münz. G. 13, 
MARIN VS aus der Familie Geor^i 13 u. 
apip. A, Der heil Marcus mit dem Buch \n der lin* 
^ henHand, mit der rechten übergiht er die Fahne 
dem Yor ihm stehenden Doge, beide in Man- 
tellileidera. Nebenschr. MA, GEORGIO neben 
der Fahne DVX. 2s eben dem Heiligen S M 
VENETI. ^ ^ * 

Ä. Christus sitzet auf emem zierlichen Throne* 

neben dem Scheine IC — XC. Alte Buehsta« 
ben» 

Schöne Mans. G. 1« 39 Gr, 

lOHANNES aus der Familie Superantio 131a — 
5920. lO.SVP'ANCIO. Der Doge, neben der 
xTo^^f ^^^^^ Heiligen S .M.VB« 

R. Christus sitzend , daneben ic — XC. 
Solidus G. 14. w. 3 i Gr. 
FRANCISCVS Dandulus 1328. 
3921. + FRA . DAN DVLO . DVX. Der 
knieende Doge im Herzoglichen Ornat Ton ' 
der linken Seile, halt mit beiden Händen die 
Fahne. 
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Schein um den Kopf^ und hält mit beiden 
Pratzen die Markus Fahne« 
Münz G. 11. w. 17 Gr. 
Aiinu Di««o GaUiing Münu Ui vor dieatm Doge nicht gMehen 

worden. 

BAR raOLOMEVS aus der Familie der Gradonlci 
von 1339* 

8993, ji. Der stehende Doge in sierlicher Klei* 
dung empfängt Ton dem neben ihn stehenden 
beil. Markus die Fahne ; neben dem Doge ste« 
het BA.GiUDONICO neben der Stange der 
Fahne DVX und neben dem Heil. S.M. V£- 
NET. Alte Buchstaben. 
ja* Christus sitset auf einem sierllchen Arm stuhl 

neben den Schein des Kopfes IC — XC. 
Gm 13« w. 38 Gr. Scheinen wie alle Torigen 
Silber Abdrücke TonGoldsechinen su seya. 

ANDREAS aus der Familie Dnndulo 1342. 

3923. Zwei stehende Personen. Der heil. Mar- 
cus mit Schein um den Kopf, in Kleidung, 
hält in der iinhen Hand ein Buch , mit der 
rechten übergiebt er dem vor ihm stehenden 
Doge » im Mantelideid ohne Dogehut die P'ah* 
ne; neben dem Heiligen • 8. (das M ist 
umgekehrt) VRN£Ti und neben dem Doge 
ANDR . DANDVLO . DVX. 
H, Christus sitzet auf einem zierlichen Stuhl ne- 
ben dem Kopf IC — X. 
Münz G. 14. w. 33 Gr. 

8994- S.M. VENE. — DTX— AN DADVL'. 
Zwei stehende Personen^ hier stehet der heil« 
Markus, Mantel und Schein um das Haupt sur 
rechten , halt in der linken Hand ein Buch , 
und mit der rechten übergibt er ein Schwert 
dorn vor ihm stehenden Doge im Ornat, be* 
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deckt mit dem Dogehut, zwischen beidea 
ein A. Mönchschrift. 
R. XPS . RES — VRRXTT. Christus mit der 
Siegesfahne sitzet auf ciaer mit Kreusengesier* 
tcn yieleckichtea Platte. 
Mttu» G. 10. w. 13. Gr. Selten mitDmdul 
3926. ji* + ANDR.DAN — DVLO DV. _ Der 
Doge im Ornat von der linken Seite, halt mit 
beiden Händen die Fahne. 
R. S.MAKCV — VENETI. + Der Löwe hält 
mit beiden Prazen die Fabne^ mit Schein um 
den Kopf. Möoohschrift. 
Münse G. ii. w. 15 Gr. Köhl XIV. Th. 
p. 163« let solche ähnlich. 

MARINVS aus der Familie Faledro 1354. 
3926. ^. MARIN'. FAL ^ EDRO.DVX. DerDo- 
ge im Ornat von der ünhen Seite » hält mit 
beiden Händen die Fahne* 

A ARCVS.VBNfiTI. Der Marens Ldwe 

hält mit beiden Prasen die Fahne, daneben 6* 
YtelleiGht M&szapani? Mönchschrift. 
Münse G. lo. w. 9 Gr. 
Anm. Von dletem tthr ••IIODen Stüde Jat im Zineli p. 172 ein 
anderer StÜropel. 

lüHANNES aus der Familie Gradonico war Anno 
1355. 1 Jahr und 3 Monat Doge. 

8927. ^. + lOHS. GRAD — OICO . DVX. Der 
kniende Doge Ton der linken Seite » hält mit 
beiden Händen die Fahne. 

n. + S. MAH.CVS.VENRTI. Der aufrechtste- 
hende Marcus Löwe heilt die Fahne Ton der 
linhcn Seite ^ daneben C. Alte Buchstaben. 
Miinz G. 10. w. 9 Gr. 
lOHANNBS Ton der Familie Delphine 1356. 

7t • 
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i9s8« M D«r knieeade Um<»g In ¥oIlem Ornat 
▼onder linken Seile, mit der PalineTor sieh ge- 
halten, und der Nebensehrift. + . lOHS . D£LP 

~ HINO.DVX. iMönchschrifl. 

+ . S . MARCVS. VliNETI. Ein Löwe mit 
Schein um dem Kopf , halt eine Fahne« Da* 
neben scheint ein altes M. sa seyn« 
Münz G. g« w. 8 Gr. 
LAVRENTIVS aus der Familie Celsi. 136t. 
8999. + LAVA'CB — LSI . DVX« Der Dog# 
im OrnAt ron der linken Seite , und hält mit 
beiden Händen die Fahne. 
R. + . S . MARCVS . YEN ETI. Der Marcus Löfr# 
halt die Fahne 1 daneben S« 
Münz G. 10. w. 8 Gr. 
MARCVS aus der Familie Cornaro 1366. 
«930. + MARC. COR-- NAH' :DVX« Der Dog» 
Ton der linken Seite > mit der Fahne und dem 
Dogehut. Mönehsehrift« 
/I. + 8 • MARCVS . VENBTI. Der Löwe mit 
Schein um den Hopf , von der linken Seite t 
halt eine Fahne y daneben A« 
Münz G, 10. w. 8. Gr. 
ANDREAS aus der Familie Contarini 1367. 
3931» A» Der lieil. Marcus im ganzen Gesicht sie* 
bend mit Buch in der linken Hand, übergibt 
dem im Ornat mit Dogehat stehenden Dogen 
die Fahne, im Proril daneben ANDR.OTA« 
RINO ^ DVX., neben dem Heiligen 8 • M. 
VENETf. 

. Christus sitzend , daneben ein Stern und 

daneben F, neben dem Schein IC — XC. 
Solidus G. 14. IV. 33 Gr. 
8938. A. + ANDR.CO — TAR' DVX. Der Doge 
im Ornat Ton der linken Seite, hAX mit bei* 
den Minden die Fahne, vor ihm F. 
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it. S.MARCVS. VENETI. + Der getlügelt© Lö- 
we mit Schein. Alte Buchstaben. 
Münz G. 9. w. 8 Gr. 
3933. ^. In allen gleich mit der Bemerkung dass 
Tor dem Doge ein Stern und rackwärts das 
F ist« . 
Gans gleleh mit vorigem, 
G* 9« w. 8 Gr. 

3934* ^« + ANDR.CO TAR.DVX. Der Doge 

im Ornat ron der linlcen Seite» mit derFahne^ 
vor Ihm B. 

/?. 4-S.MAHCVS.VENETI. Der halbe genabel- 
te Löwe mit Schein um dem Kopf^ . halt mit 
beiden Prazen ein Buch. 
G. 9. w. 8 Gn 
MICHAEL aus der Familie Morosini 1888. • 

Anm. Von diesem Doge fand ich auch in Zanetll nichti« 

ANTONIAS raus der Familie Venerio i38^* 
3935« Der Doge im Kimoglichen Ornat mit . 
der Fahne vor sich gehalten « vor ihm ist in 
der Mitte ein Stern» hinter ihm B von derÜn* 
Iren Seite, mit Nebenschrift + ANTO.VEN — 
ERIO , DVX. 
n. + S.MARCVS.VENETI. Ein geflügelter Lo- 
we mit Schein um den Hopf^ halt ein aufge* 
schlagenes Buch. Mönchsbuobstaben« 
Mttns G. 10. w. 7 Gr. 

398«* ji. + ANTO' • YEN ^ BRIO . DVX. Der 

Doge im Ornat von der linken Seite , mit der 
Fahne» rückwärts ein Stern ^ darunter E, 
B. -f .S.MAKCVS. VENETI. Der beflügelte Lö- 
we mit Schein und Buch« 
Miin» G. IQ. w. 7 Gr. 

3931- ANTO'. YEN * . « • . fitneRose. Inder 
Mitte ein Krens. 
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Wio Toriger. 

Mans 10. w« 7 Gr. Von schleehlamGehalte« 

MICHAEL aus der Familie Steno 1400. 

8938> Der heil« Marcus stehend , daneben S . 
M. VfilSJETI hält in der linken Hand ein Buch 
mit der rechten tibergiebt er dem im Ornat 
stehenden Doge die Fahne , daneben Mi* 
CUAEL. STENVS, an der Fahne DVX, ne- 
ben beiden ein Stern. 
H. ^. TIBI . LAYS — B . GLORIA« Christas 
sitset auf einemThron mit Schein um den Kopf* 
Solidus G. 14. Ti. 27 Gr. 
S939. A, MICHAEL — STENq.DVX. 

Der stehende Doge im Ornat haU mit beiden 
Händen die Fahne, rücltwärls ist ein Stern, 
darunter ein Zeichen wie ein umgekehrtes S. 
R. R- +.S. MAhCVS, VENETl. Der geHügello 
Löwe hält mit beiden Pratien ein Buclu 
M(ins G« 10* w« 6 Gr« 
8940. A. Der heil. Marcus im Mantel und Schein, 
stehet an der linken Seite, übergiebt dem vor 
ihm stehenden Doge ein Schwert. Unten zwi- 
srhen beiden G. tberschrift. .S . M . VENE — 
DVX — . . • C.STEN'. 
H' Christus sitzet auf einem zierlichen Polster« 
ähnlichen Viereck mit der Fahne. Nebensciuift 
XPS.RES — VRESIT. Deutlich. 
Münse G. 11. w« 9 Gr. Rar Zan, p. 175« 
THOMAS MOCBNIGO 1415. 
5941. A. 4. TOM. MOC — NIC.DVX. Der Do- 
ge von der linken Seite im Ornat j und h«ilt 
mit beiden Händen die Fahne, rückwärts des 
stehenden Dogen ist ein Stern , darunter ein 
Zeichen wie ein umgekehrtes S oder 8* 
H. + j^.MARCVS.VENETl. Der geflageUeLö- 
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we mit Schein um den Kopf, hält Inil beiden 
Fräsen ein Buch. Mönchsebrifl» 
Mäns G. 8. w. 6 Gr. 

3942. A. 4-TOMMOCE— NICODVX. Der Dog» 

im Ornat von der linken Seite , mit der 
Fahne, rückwärts ein Stern, unten M. 
h, +.S. M.V.DTHVDM TRVÜMT. (deutüch) 
der geilügelte Löwe mit dem Buch* 
Münx G. 10. w. 8 Gr. 

Anm. Dierie besondere Münze iat nicht im Zanettl. 

FRANCISCVS aus der Familie Foscari 1425. 

3943. A> FRA. FOSCA: neben dem Doge mit der 
Fahne DVX und der heil. Markus S«M« VE* 
NBTL Daneben B 8. 

R. + . TIBI . LAV — ET . GLOBIA. Chrislus 
sitzet auf dem sierlicben Thron. 
Solidus G. Ii. w. 20 Gr. 

3944. FRANCISCVS.FOSCARI.DVX. Der ste- 
hende Doge mit dem Herzoglichen Ornat, die 
Fahne vor sich gehalten , von der linken Seite, 

Ä. SANCTVS . MARCVS. VENETI. + Der Hei- 
lige bis halben Leib ^ mit Schein um dem 
Kopf j die rechte Hand zum Segnen in die 
Hdhe gehalten ; in der linken ein Buch« Mönch« 
Schrift. 

Münz G. 17. w. 63 Gr. 

^940* Ji^ Der Doge im Ornat empfängt von dem 
yor ihm stehenden heil. Marcus die Fahne , 
in der linken halt der Heil, ein Buch neben 
beiden die Buchstaben F — V oder L ? Ne- 
benschrift PRA . F08CAR1 liebep der Pahna 
1>VX _ S . M . VBNETL Alte Buchstaben. 
R. TIBI LAV8 — B . GLORI — A. ChHstus 
sitiet in einem Armstuhl. 
Solidus G. 13. w. 24 Gr. 

3946. A. FRA. FOSCA - ÄLDVX. Der Doge iiH 
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Ornat stehend Ton der linken Seitei rOckwarts 

K 

/I« S . M 4RCV8 . VENBTL + Der geficigelte hal- 
be Löwe j mit Schein um den Kopf ^ hält mit 
beiden Praaen das Buch* 
Münz G. 8. w. 6 Gr« 
' 3947. FRA.FOSC — ARI.DVX. Wie voriger 
rückwärts ^, 

A. Gans gleich mit vorigen 
MOns G. 8. TV. 5 Gr. 
«948. ^. FRA. FOSCA— RI DVX. Wie voriger, 

rückwärts 

/!• Gan» gleich mit voriger« 
G. 8. w. 5 Gr. 

PASCALIS aus der Familie Maripetri 1457. 

3949. Der heil. Markus mit Buch in der rech- 
ten Hand , übergibt den in Ornat stehenden 
Doge die Fahne, Nebenschrift PA. MARIPE- 
TRO neben der Fahne DVX. Neben den Heil. 
• • • • Vfi Neben beiden P — P. 

n. + . Tl .... — . . . . LORfA. Christus 
sitzet im zierlichen Armstuhl mit dem iSuch. 
SoÜdus G. 11. w. 18 Gr. Rar. 

CHRISTOPHORVS aus der Familie Moro 1462. 

Anm. Zanefli p. t 78 fuhrt aine in Kupfer 'ao VOn- der, grÖMten 
Seifenheif. Dieser Doge sollte d«r erste sejo» welclier mSI 
meinem Bmstblld prÜgte? 

NICO LAYS aus der Familie Troni 1471. 

3950. Das Brustbild von der linken Seite, mit 
dem Doge Hut, langen Barl und Mantel. Un- 
ten sind drei Blatter, die Schrift fan^^it rück- 
narts an NICOLAVS — TRONVS.DVX. 

in einemLorberkransist ein geflügelter Löwe 
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mit Schein um den Kopf, und mit demBneb^ 

Nebenschrift SANCTVS MARCVS. O. 
Münz G. 19. w. -^^^ Lt. 12 Gr. Selten. 
8951* Das Brustbild wie vorher, die Schrift fangt 
Torne bei den Kopf an. NICOLA VS TRONVS. 
DVX. 

Ä SANCTVS MARCVS. Der gcniigclic Löwe 
mit Schein um dem Kopf, und der Fahne, 
aufrecht stehend. 
Rupfer Mdns G« iS« Argl. L TU, Tab. 88. 
n. 17. * 

3952. A, Der stehende Dope im hcrzo{>lichcnOr- 
nat mit der vor sich gehaltenen P^ahne , rück- 
wärts K darunter F. Nebenschrift Nl.TRO- 
NV — S.DVX. 

JI« In einer rierbogigen Einfassung der geflü- 
gelte Löwe mit dem Buch. 
Mün» G. 7. w. 5. Gr. 

3953. A. NL TRON — D VX. Sonst gleich mit vo- 
rigem \ 

il. Ganz gleich mit rorigem. 
Mdns G. 8. w. 5 Gr. 

NICOLAVS aus der Familie Marcelli ein Jahr i473. 

39d4* A. Der Heil. Marcus zur rechten mit dem 
Buch in der linken Hand^ daneben stehet mit 
unter einander gesetsten Buchstaben S . M* 
VENBTl. Vor ihm kniet sur linken der Doge 
Im Ornat, und empfängt vom Heiligen die 
Fahne; Nebenschrrft Nl' MARCELL'; hei der 
Fahne auch mit iinler einander gesetzten Buch« 
stnhcn. DVX. D neben Z — T. 
R. -h TIBI.LAVS — E.GLOaiA. Christus sitzet 
in einem zicrlirlicn Armstuhi« 

_ _ » 

0. 16. w. ^ Lt. 15 Gr. 
8955. A. NI. MARCEL — LVS.DVX. Der Doge 



Digitized by Google 



li3o M. WEtiTtilCHER 

im Oraat stehend t kalt die Fahae voa deriia* 

ken Seite , racliwärts f. 

J{, Ein halber geflügelter ^Lüwe vierbogiger 
Einfassung. 

G 8. w. 6 Gr. 
PETRVS aus der Familie Mocenigo 1474. 
3966. j4. Der Heilige mit -Schein um den' Kopf 
im Mantel t rOokwärts stehet S . MARGVS s 
— V« Und gibt die Fahne dem tot ihm knie* 
enden Doge, rückwärts stehet PET. MOCE- 
NIGO. An der Stange des Fahnes DVX jeder 
Buchstab unter dem Andern. 
H, Auf einem Postament mit zwei Buchstaben 
.F. • B.^ stehet in ganzer Positur Chrislusim 
Mantel 4 die rechte Hand zum Segen gerichtet, 
in der lin!<en die Kugel mit einem Kreuz hal- 
tend Nebenschrift TIBI. SOLI — GLORIA. 
G. 21. w. Y^fi Lt. 3 Gr, Schlechten Gehalt. 

3957 ^* Die vorige Vorstellung neben dem He!« 
Ilgen sind die Buchstaben unter einander 
gesetzt S.M.VENETI, neben den Doge PE. 
MOCENIGO, neben beiden F — B. 
JL TIBI . SOLI — GLORIA. Christus sittet 
auf einem sterlichen Armstnhi , die eine Hand 
sum Segnen , in der andern ein Bttch, dane* 

benlC — XC. 
Müna G. 18. w. 4 Lt. 17 Gr. Selten. 

ANDREAS aus der Familie Vendrameni 1476« 
3968* ^* Der stehende Heilige mit Schein um dem 
Kdpf im Mantel, hinler ihm M und dann 8. 

M.VBNBTI. Ein Buchstab unter dem andern 

und gibt die Fahne dem vor ihn knienden 
Doge hinter ihm P und die Nebenschrift AND 
VEÜRAMIN, an der Stange der Fahne DVX. 
ebenfalls ein Buchsiab unter dem andern. 

» 
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R, Christus mit Kreuzschein um den Kopf , im 
Mantel, die rechte Hand zum Segen gerich- 
tet , in derlinl<en den Reichsapfel haltend, sitzet 

auf einem zierlichenThron, doneben IC — XC 
und der Nebenschrift TIBI . SOLI — GLORIA. 
Hün» G. 18. w. !• Lt. 14 Gr. ArgL L Th. 
Tab. 38. n. i8. 

lOHANNES aus der Familie Mocenigo 1478. 

3969« l^c"" stehende Heilige mit die unter ein- 
ander stehenden Buchstaben^ hinter ihm S. 
M . VENETI , und gibt die Fahne dem ror 
ihm knteenden Doge, mit der Nebenschr^ft 
lO.MOCBNlGO, an der Stange DVX. 

Jl, Christus sitzet auf dem Thron, die rechte 
zum Segnen gerichtet , in der linken denReichs- 
apfel haltend mit Kreuzschein um den Kopi» 
neben dem Thron IC — ■ XC* Nebenschrift 
TIBI , SOLI — GLORIA. 

G. 18. w. 47 Gr. Arg. I. Th.Tab. 88. n.i9. 
3g6o. ^. lOANES MO — CENIGO . DVX. Der 
Doge im Ornat von der rechten Seite « mit 
der Fahne , neben ihn F — F. 
Der geflagelteLöwe mit Schein um dem Kopf 
und Buch. 

Metall Münze G. Ii. Selten, schto. 

MARCVS aus der Familie Barbadico regierte nur 
9 ^onathe Anno i48ö* 

3961. ^. Der knieende Dose empfingt Ton dem 
Tor ihm stehenden Heiligen die Fahne, dane- 
ben stehet DVX neben dem Doge MARC BAR« 
BADICO, neben dem Heiligen S.M. VENETI. 
nebst den zwei Buchstaben Z. — M. 
H. TIBI. SOLI — GLORIA. Christus sitzet auf 
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isinem zierlichen Thron ^ daneben stehet IC 
— XC. 

Mün» G. 18. w« 52 Gr« Ran Arg.L T.Tab. 
38 n. fti. 

AVGV8TINVS aus der Familie BarbadteoL 1 486. 

3962. A. AVG.BARBADICO.S.MARCVS.VENET. 
Der stehende Heilige übergibt dem hnieenden 
Doge die Fahne, daneben DVX. 

TIBI. SOLI ~ GLORIA. Der stehende Chri- 
stus mit Schein und Kreaistab» auf dem fo- 
* atament alehet P — D. 
G. ftS. vr. I Lt. 13 On 
3968« A. Der atehende Heilige übcrgib^ dam vor 
ihm atehenden Doge die Fahne 9 neben dem 
Doge stehet AV . BAR. Unten im Abschnitt 
DVX , neben dem Heiligen S . M . V. 
R. Ein Postament mit denBuchstaben M. D. , da- 
rauf stehet der gewöhnliche Heiland mit der 
Nebenschrift LA. VS TI — ßl.SOLL 
Manz G. 8. w, 5 Gr. 

3964. ^. AVGVSTINVS. BARBADICWENBTORg 
DVX. Daa Bniatbild mit starken Baaken^ Do- 
gehut und Mantel roh der linken Seite. 

R. Auf einem zierlichen Armstuhl eine ge» 
krÖHte Person im Mantelkleid sitzend rait vor- 
wärts haltenden blossen Schwert, zwischen 
verschiedenen Kriegsarmaturen ^ im Abschnitt 
stehet VI ME. ' 
Medaille G. fti. w« \ Lt. 3 Gr. Selten. 

LEONARD V8 ans der Familie Lauredano 1501« 

3965. A. Der stehende Heilige im Mantel, Schein 

um dem Kopf, und übergibt dem vor ihm 
hnieenden Doge die Fahne, mit der Neben- 
schrift LEON AR . LAVREOAN . S . M . VENET. 
Neben der Fahne DVX. 
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yt Ein PoBtament mit Ml — XP^ daraufstehet 
der Heiland , Nebenschrift TIBI • SOLI — 

GLORIA. 
G. a3. w. -p*^ Lt. 14 Gr. 
5966. ^» Die Torige Vorstellung y nur ist die Schrift 
anders eingetheilt, rückwärts des Doge ste- 
het LEONAR.LAVREDANq, an der Fahnen- , 
Stange DVX. Ein Buchstabe unter dem andern^ 
und so stehet auch rücicwärts des Heiligen S • 
M.YBNBTL an der Seite der Figuren M—.B« 
A. SItset Christus auf dem Thron die rechte 
Hand zum Segnen gerichtet, in der linlcen ein 

Buch , neben den Thron IC — XC. Neben* 
Schrift TIBI. SOLI — GLOHIA 
Müns G. 18. w. 65 Gr. 

3967« Sitset der Heilige auf einem Thron und 

übergibt dem vor ihm hnieenden Doge die 
Fahne. Nebenschrift LEONAR . LAVRED. — 
DVX.S.M. VENET. 
A Sitzet der Heiland auf demThron wie vorher 
und der Schrift doch etwas anders verziert 

Im Abschnitt .I.&.P. und phnelC.XCl 
G. 19. w. i Lt. 6 Gr. 

5968. ^. L. LAVRET — DVXanderFahnenstan» 

geS.M.VENRTI und die vorige Vorstellung, 
nur mit dem Unterschied, dass es hier von 
der linken Seite ist. Im Abschnitt . D , G . 

ü. Der Heiland sitzet hier auf einem Steinhau- 
fen daneben Ic ^TC. Nebenschrift TIBI« 

^ SOLI — GLORIA. 
G. 13. w. 19 Gr. 

5969. ^, LEON ARD VS LAVREDAN DVX VEN. 
£CIAR. Das Brustbild von der linken Seite 
mit dem Dogehut» 
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H. Stehet In drei Zeilen OPTIMI | PRINCIPIS 1 

MEMORIA. I 

Ein altes Stück von Messing G. 17* ist selten. 
S970 Der heilige Marcus sitzet im Sessel auf 
einer Stufe, in einer Hand das Buch, mitder 
rechten übergiebt er die Fahae dem Yor ihm 
im Ornat knieenden Doge. An den Seiten sie* 
het S . MARC . VENBT — LEO. LAVRiO, aa 
der Fahne DVX. Unten lA. P« 
In der Mitte der sitsende Christus hsU die 
rechte Hand «um Segen > in der linken ein 
Buch. Nebenschrift TIBI. SOLI 0 + 0 GLO- 
RIA o. 

Münz G. 14. w. 19 Gr. 
ANTONIVS Grimani i521. 

3971. ^. ANT . GRIM — ANVS. — DVX (hier 
ist ein umgekehrtesV) S.M. VENBT.Der sitsenda 
Heilige übergibt dem im Ornat knienden Do- 
ge die, Fahne. 

H, Christus sitset auf einen schönen Thron. Ne« 
benschrift TIBI . SOLI. — GLORIA. Unten 
neben dem Fussgestelle S — M« 
Münz G. 19 vv. ^ Lt. 5 Gr. 

3972. A, Auf einem zierlichen Stuhl sitzet ein aU 
ter Mann im Mantelkleid mit Schein auf dem 
Kopf, am Fussgesteile des Stuhles XC cChri* 
stus?) dieser hat in einer Hand ein Buch mit 
der andern gibt er den Segen , neben dem 
Fussgestelle kniet der Heilige mit Schein auf 
dem Kopf, darüber .S.M. , und übersieht 
dem in Ornat knieenden Dope die St. Marcus 
Fahne, mitder Überschrift HKNLDIC. l'OPV- 
LVM TVVM.DNE. Im Abschnitt in swei Zei- 
len ANT. GRIM, |.DVX.| 

A. IVSTiTlA £T TAX OSCVLATAB. Im Ab- 
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•cbnitt SVNT. zwei stehende Pertonen geben 
einander die Hände, 
Osello G* ts» w. Lt. 8 Gr, Sehr seltenes 
Stück 

Aiun« Tos diaiem Doge fimgeii die fielen und miieliiiuilMhr sfer* 
liehen Oielli an« 

ANDREAS aus der Familie Gritli 1523. 

3973. ^. ANDREAS — GRITI. — S.M.VENET. 
Der stehende Heilige übergiebt die Fahne dem 
vor ihm kaieeuden Doge ^ neben der Fahne 
stehet DVX. 

A. TiiSl.SOLI ^ GLORIA. Bin Postament mit 
den Bachstaben I«D* Darauf stehet der Hei« 
land mit demKreusstab in der linlien Hand« 
G. w. T^Lt. 14 Gr. 

3974. ^. ANDRE. GRlTl, DVX, ganz ^vie voriger 
nur dass rückwärts des Heiligen ein Buch- 
stab unter dem andern aiebetS.M. VENETL . 
bildet. 

. JL LAUS . TI — BI . SOLI sonst wie vorigen 
G. 10. . w. i7Gr« 

3975. Wie voriger nur däss im Worte DVX eitf 
Buchstab unter dem Andern an der Stange 
nebenden %wey Figuren aber k — Z stehet* 

R. TIBI. SOLI — GLORIA. Der sitzende Chri- 
tus mit dem Buch in der linken Hand^ auf 

einem sierlichen Thron , daneben iC -~ XC* 
G. 17. w. i Lt. 18 Gr. 

3976. ANDREAS . GRITI — DVX S . M . 
VBNBT. Qer sitzende Heilige tibergibt die 
Fahne dem vor ihm knieenden Doge im Ornat, 

R. TIBI. SOLI — GLORIA. Der Heiland sitzet 
auf einem zierlichen Thron mit Säulen« Un« 
len . M . A . D. 
Mttn» G« 19« I Lt« 3 Gr. 
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5977. A. AND.GRITI — DVX — S.M.VBNE-T. 
Der steheode Heilige (tbergibt die Fahne dem 
Tor ihm knieettden Doge. 

R. Das Brustbild Christi bis halben Leib^ dane* 

ben iC — ' XC. Im AbschaiU- .B.K* 
G« io. w* 9 Gr. 

Z^n* Ji. ANDREAS — GRITI ^ 8.H.VBNBTI« 

Die irorige Vorstellung , neben der Fahne 

DVX y und zwar unter einander« Im. Abschnitt 
ein Stern. 

R. In sechs Zeilen AND | GRITI | PRINCIPTS | 
MVNVS I ANNO | VllI | daneben zwei Blätter. 
Oeelio G« 20. w. Lt* 18 Gr. Gab« Imp« 
p. 493« Med« 693&. 
PBTRTS aus der Familie Land! i538. 

3979. A, Der stehende Heilige^ rückwärts stehen 
die [Buchstaben einer unter den andern S. M« 
VENRT dieser übergibt die Fahne dem vor 
ihm knieenden Doge, rückwärts stehet PET . 
LAN DO neben der Fahne DVX und dane* 

• ben P -«-p- Ry rermiithiicli ein Mttnsmeistera 
Zeichen. 

/L TIBI . SOLI — GLORIA. Der eitseode HeU 
land auf einem sierlichea Thron ^ daneben 

IC — XL 

G. 16. w. i. Lt. 2 Gr. 

3980. A, Der sitzende Heilige auf einem schönen 
Stuhl, übcrgiebt die Fahno dem vor ihm . knie* 
enden Doge^mit derNeben-und Unterechrill 
PETRVS • — • LANDO . — 8,M. VENBT, 
neben der Fahne DVX» Unten im Abschnitt 
F.V. Statt Punkte sind kleine Bosen. 

R. Stehet in sechs Zeilen PirP | LANDO | PRIN- 
CIPIS I MVNVS j ANNO \ \ daneben awe/ 
Kleeblätter, ■ 

G. 21. vr. { Lt. 10 Gr. Gab. Imp. p. 493. 
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3981» PBT. LANDO. DVX. + Der stehende 
Doge mit der Fahne ron der linken Seite. 
H. +. S. MARCV8. VRNBT. Der geflilj^elte Löwe. 
Miinz G. g.w. ii Gr. Von schlechtem Gehalt. 

3982. ^. PETRVS . — LANDO . — .S.M.VE- 
NET. Der heilige Marhus stehend Vibergiebt 
dem vor ilnn knieeniien Doge die Fahne^ an 
der Stange DVX. Im Abschnitt A. 

B. TiBi.SüLI. — GLOaiA* Chrietus stehend, 
in einer Hand das Kreu». die andere Hand 
cum Segnen gerichtet , auf dem Postament 
T — S« Unten .A. 

Münze G. «3. Lt. 8 Gr, 

3983. ^. + PETRVS. LANDO. DVX, In der Mille 
ein Kreuz. 

H. S.MAUCVS. VENBT. + Der Löwe mit dem 
Buch, 

Münz G. 8« w. 6 Gr, 
FRANCiSCVS aus der Familie Donati von 1545* 

3984. ji. PRANCiSCVS.DONATO.S.M.VfiNBT. 
Oer stehende Heilige übergiebt dem vor ihm 
Icnieenden Doge die Marcus Fahne • an der 
Fahne die Buchstaben DVX, unter einander. 

R. TIBI. SOLI. GLOlUA. Der Wcllhcila. d, 
in der Mitlc auf einem Postament stehet Z—G, 
Münz G. 25. \v. j\ Lt. 17 Gr. 

3985. ^. + FRANC . DüNaTO . DVX.VEN. In 
der Milte ist ein Kreuz mit mehreren Puntcten* 

+ . SANCTVS . MARCVS . VENBT. Der ge* 
wöhnliche geflü(|;eite Löwe mit Schein um den 
Kopf. 

Silber Münze G. 12. w. 20 Gr. Von gar 
schlechtem Geha't. 

3986. ^. + l HANL . DONATO. DVX. Der stehen- 
de Do»c im Ornat^ mit der Fahne. 

lU.Bd.lJ.AblheU. • - ia 
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/{. S.MARCVS.VENETf. Der ror ige Löwe. 

Münz G. 10. w, 9 Gr, Auch rom schlech- 
ten Gehalt. . 
MARCVS ANTONiVS aus der Familie Trerisano 

1553. 

5987. A. M. AN. TRI. DVX. S. M . VENE. Der 
stehende Heilige von der iinlcen Seite im Man« 
telkteide> übergiebt dem vor ihm kniendeii 
Doge mit dem Hut, die Fahne* 

/?. Christus die rechte Hand «um Segnen gerich« 
tet, in der linhen den iUichsapfcl , stehet auf 
einem Postament mit U. l. ü. Nebenschrifl 
LAVS.Tl — BI. SOLI. 
Münz von Silber G. J2. w. l6 Gr. Rar. 
8988. ANT . THlFi ^ DVX. In der Milte ein 
Rreu». 

Ü. S . MARCVS . VRN. Das Brustbild des Heilt« 
gen mit Schein um das Tolle Gesicht 

Seltene Kupfer Münz G. 8» 
Anm. ZancHl im 2 T. p 199 hat keine angeführt, .darana «»P 

die Seltenheit derselben zu acMiefSen Ist. 
FRANCISCVS aus der F'amilic Venerio 1554« 
3989. FHANCISCVS. VENERIO — S . iM . VE- 
NET. Der stehende heil. Marcus im Manlel- 
kleide von der linken Seite, übergiebt dem yor 
ihm knienden Doge mit Ornat die Fahne > 
neben der Stange DVX und neben beiden 
A — Z. 

yj. TIBI . SOLI — GLORIA. Christus siUet 
auf einem zierlichen Thronsessel , daneben . 

IT— XC. 

Münz G. 17. w. 4 Lt. 13 Gr. 

5990.^. +. FHANC. VENERIO. DVX.VENE. In 
der Mitte ein Kreuz mit Punhten. 

JR. + SANCTVS. MARCVS . VßMfiT* Der ge- 
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Ilügelte Löwo holt mit beiden Praxen einBucb^ 
mit Schein um den Kopf. 
Münz G. ii. 27 Gr. Vom schlechten 
Gehalt* 

LAVRENTIVS aus der Familie Prioli 1556/ 
3991 ^. LAV .PRIO.DVX.S.M. VENR. Der Hei- 
lige von der linken Seile, Cibcrgicbt dem vor 
ihm knienden Doge die Fahne. 
• B. LAYS. Tl. — BI. SOLI. Auf einem Posla- 
inenl steht Christus^ die eine Hand zum Segnen 
gerichtet^ in der andern die WeithugeL Am 
Postament I.P. 
G. 11« w« ii Gr. 

3992. LAV.PRl.DVX.S.M.VEN. Der Heili- 
gc stehend übergiebt dem itnienden Dogen 
die Fahne. 

n. LAVS. TI — BI. SOLI Christus auf dem Posta- 
ment mit AZ, eine Uand zum Segnen^ Inder 
andern die Kugel« 
G. 1«. w. 17 Gr. 

3993. A. +. LAV . PHIOL . DVX. In der Mitte ein 
sierliches Kreus mit Punkten« 

ÄS... ACVS — VENETI. Der Marcus Lö- 
we stehend^ halt das Buch ^ vor weichem ein 
Kreuz ist. 

Kleine Silber - Münze G, 7. w. 4 Gr. 
HlßBONiMVS, aus der Familie Prioli 1569. 

3994. A. UlßR.PRlOLO.DVX.S.M . VBNeTVS. 
Der heil. Marcus sitzend (Ibergiebt die Mareut 
Fahne dem vor ihm Icnienden Doue. 

/?. Der jiclliigelte und mit Schein umgeijenc ste- 
hende I.owelialt mit cinir Franche das buch, 
tibcrschrift O . DVCATV S . Vf£NF/r. Im Ab- 
schnitt zwischen zwei Verzierungen 3i. 

G. aa. w. Lt. 7 Gr. 
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«996. A. HIERONIMVS . PRIOLVS . — . S . M. 
VENETVS. Der heil. Marcus auf einem zier- 
lichen Thronsessel sitzend, übergiehtdem vor 
Ihm knienden Doge die Marcus Fahne , an 
' der Stange DVX, Im Abschnitt ist ein Stern. 
H. + 8/iLVT.AN.|ö67. BT AB VRBB. CONDI- 
TA. 1147. In der Mitte \ HIBRON | PRIOU 
IPRINCIPIS I MVNVS I ANNO | ♦ Villi. * 
üsello G. 23. w. ^ Lt. 11 Gr. Gab. Imp. 
p, 493 M. 6937. 
999Ö. A, Die Mutter Gottes mit dem Kind sitzt auf 
einem kleinen Stuhl, vor Ihr hniet der Doge 
mit der Fahne. Nebenschrift Hiß.PRiOL — 
.AVE. G.PL. Neben der Fahnenstange DVX. 
Im Abschnitt • L . B. 
Jl. +.8 . MARCVS . VBNBTV8. Der geflagelte 
' Löwe halt mit beiden Praeen das Buch. 
Münz G. 14. w. 27 Gr. 
3997. ji. HIE. PIJOL. DVX. S.M.VENET. Der 
stehende Heilige übergiebt dem knienden Doge 
die Fahne. 

ü. Der stehende Christus auf einem Postament 
FM. nebst der Nebenschrift LAV8 Tl ~ EI. 
SOLI. 

Meine G. 12« w. 18 Gr, 
8998. Ji. + HIBRON. PRIÖLI. DVX. VBN. Inder 
Mitte ein Kreuz mit mehreren Punkten. 
/?• S, MARCVS . VüNETVS. + Der genileelte 
Löwe mit Schein um dcni^opf, halt ein Buch 
mit hpidrn Prazen. 
Münz w. 25. Gr. Von schlechtem 

üehait» 

PETRVS,flus der Familie Lauredano 1507. 

8999* + • LAVRBDA« DVX. In der Milte 
ein Kreut. 
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MARCV8 . VBNET. Der geaageltoLövre. 

• Mün% G. 7. ^v. 6 Gr. 

4000. ji. + PETAV8 LAVRSTA DVX. In der 
Mitte das Kreus einem Rad ähntiqh. 

H. +S. Münchs . VBNBTVS. Der beBttgelte bal- 
be Löwe mit dem Buch. 
Mün» G. Q. tr. 6 Gr. Selten. 
ALOISVS aus der Familie Mocenigo 1577» 

4001. ^. AE.OYS19. MOCRMIGO DVX VENETIAR 
ETC. Das Brustbild mit dem Dogenhut , atar* 
ken Bart» ron der linken Seite» auf dem um* 
bängenden Mantel ist eine Festung gestickt. 

Kvfiscben verschiedenen Kriegsgeratben sitsi 
eine Person von der linken Seite ^ mit dem 
blossen Schwert in der rechten Hand ; wel« 
ches sie gegen eine Rutler- Flotte , bei aufge- 
llender Sonne , hinh<<lt; in der linhen Hand 
hall sie einen Zweig i ilber dem geltr^inten Kopf 
erscheint ein Genius mit Lorbern. Nebst der 
Überschrift SIC SOLA GLORIA. ImAbscbnitt 

VENE. 
G 23. w. i ^ Lt. ö Gr» 

Anm. Bin« noch mibtluiiiit« «chSn «ad rar« DlckmünM ««r« 
mnthlloh aofdl« Seo-VieloriMi fibwr die Törktii 1571. 

400 ^. S . M . TBNBT — ALDI . MOCB. Der 

sitzende heil. Marcus übergiebt dem Tor ihm 
knienden Doge die Fahne. Im Abschnitt 

♦ M .C * 

E. MEMORERO TVI IVSTINA VIR. Die ste- 
hende heilige Justina mit dem Palmzweig in 
der rechten Hand und einen Dolch inderBrusty 
mit der linken Hand seist sie eine Krone dem 
neben Ihr liegenden Ldwen auf« Im Absebtiltf 

* 20. * 

G. 18. w. ^ Lt. 
4001. A. ALOYSIVS MOCENIGO • S • M. VENE- 
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« TVS. Der sitzende heil> Marcus übcrgiebt dcni 
vor ihm l<nienden Doge die St. Marcus Fah« 
- ne, neben der Stange DVX. 
Ä. + . SALVT . AN . 1570 . ET ABVRBE CONDI- 
TA« iido. In der Mitte ^ ALOVSII [MOCENIGO 
IPRlNCIPISIMVNVSiANNOI * I. ♦ 
Oscllo G. 25. w. -p^ I^t. 9 Gr. 
4004. ^. ALOY .MOCENIGO.P.MVNV. Die ro- 
rige Vorstellung , rüchwarls des Dogen der 
LövTe. Im Abschnitt ANNO. VII. 
B. REDEMPTORl — VOTVM ♦ MDLXXVl * 
Die Kacade einer schönen Kirche mit Figuren 
und Säulen, oben der Marcus LOwe, 
Os^Ho G. 23 w« ^1 Lt. 14 Gr. Gab« Imp. p. 
494« Madai 6940. 
4006. ji^ PRO REGNI . I:YPRT . PRESSIDIO. fn der 
Mitte der gcllügelte Löwe mit dem Schein 
um den Kopf halt mit beiden Praxen ein Buch 
Unten 1570. 

/?. Stehet in vier Zeilen VENETOllV | FlDEl 
IN VI I OI.ABILIS . I ßlSANTE | oben ein 
hie iner EnLi^el. Unten 1* F. 
Kupfer Mün«. G. 18« 

8BRASTIANVS aus «ier Familie Tenerii regierte 
nur etliche Monate 1577. 

4006. SBB. VENKFilG — PRIN. MVNVS. Der 
«ilzcndc lleili^^e übergiebt dem vor ihn Itnien- 
den Doge die Fahne , von der Ihilic homnit 
ein Engel geflogen, mit dem PalmAweig in der 
rechten Hdnd^ mit der )inl<en setzt er dem 
Doge, welcher auch einen Palmzwcie in der 
Hand hält den Hut auf. Im Abschnitt. ÄNNG.l. 
JH. MAGNA. DEl. MISERlCORD!A SVP.N — OS* 
i57?. Ist der Brand von Venedig vorgestellt 
der zu dieser Zeit vorgefallen ist. In der Hö^ 
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he in den Wolken ist Gott Vater rorgotteiU 
welcher die H.mdc empor heilt. 

G* ft3* w« «i?; lA. Bar und sehr schön. 
4007« ^» Der sitsende heil. Marcus übergiebt dem 
vor ihm knienden Doge die Marcus Fahne 
Überschrift S . M . VENET . SEß . VENEUIO. 
Unten H. M. 

MEMORERO TVI. IVSTINA. VIRGO. Die ste- 
hende .hinp;frnu in der rechten ein Pdlmzwei|^ 
in der linken einBuch, in der Brust einen Do- 
gen. Unten 40. 

G. ^1. w. Lt. 8 Gr. 

4008. S.M.VENET.SBB«V£NBRI. Sonst wie 
Toriger. Im Abschnitt «P.B. 

• R. MEMORERO TVI. IVSTTNA VIRGO sonst in 
allem jileich mit vori^jrn. Ur.tcn 40. 

Mifnz G. 22. w. ^ r.t. 7 Gr. 
Anm. Es bleibt inerkwürdi dann in dieacni kui zen Zeitraum zwei 
verschiedene Stempel vorkouimen » indetisea Zanettiil. T p. 
193 gar keine anfuhrt. 

NICOLWS, aus der Familie de Ponte 1578, 

4009. yi. S . M . VF:neT . MC. DE. PONT. Der 
sitsende Heilige übergiebt dem vor ihn knien- 
den Doge die Fahne. Im Abschnitt * F* Q.* 

R. MEMORERO TVI IVSTINA VIRGO. Die 
stehende Heilige mit dem Palmsweig in der 
rechten Hand, in der linken ein Liucii^ und 
im Herzen einen Dolch. Unten 40» 

G. 21. W. y Lt. 

4010. A. S. M. VENET. NIC. DE . PONTE. Die 
vorit^e Vorstellung. Im Abschnitt . A . M. 

R. MEMOREKO TVi. IVSTINA «VIR. Sonst wie 
vorher. Unten lo* 

G. 15. w. I Lt. t Gr« 
40t 1. In allen gleich mit voriger. Unten »L.P« 
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A* Auch gleich wie voriger* linien lo » mit 
VIRG. 
Müns G. 14. I Lt. 
4012* Derauf einem zierlichen Stuhl sitsende 
heiligeMarcus ttbergiebt die sogenannte Marcus- 
Fahne dem Torihm im Mantelkleide knienden 
Doi^e , n*lcl<wärts des Ho^c stehet ein Engel 
welcher ihm den Dogenhut aufsetzet^ uiit der 
Überschrift .SM. VENETVS. 
NIC. DE PONTE. D. Im Abschnitt 1583. 
H. VIRGA FLOHVIT. PRINC.MVNVS ANNO. 
VI. Im Abschnitt SJOS. In der Milte stehet 
der heilige Joseph , in der linken Hand hiilt er 
einen Stock, in der rechten eine Lilie. 
6. 33. w. ^ ^^^^ schöne Oselo 

noch nirgends angemcrl<t. 

4013. NIC . DE . PONTE . DVX.Mn der Milte 
eines Zirkels ein Kreuz. 

A. S.MAKCVS. VENETVS. Das Brustbild des 
Heiligen mit Bart im vollem Gesichte und 
mit dem Schein um den Kopf. 

Silberhallige kleine Müns G. 9. w. 7 Gr. 

4014. NICOLAVS DE PONTE. In der Mitte 
ein sierliehes Kreus. 

B. * .SANCTVS.MARCVS.VENB, Der geflO- 
gelte Löwe mit Schern um den Kopf , das 
Buch in den Praxen« 

Kupfer Cr. 12. 

4015. Zwischen zwei grossen und vier kleinen 
Rosen in sieben Zeilen ♦ NICOLAO * (DE. 
PONTE . DVCE I VNETIAR . ET CMT | ET • 
lOANNB . TRIVI | SAND . PATßlARCHA [ 
MCCCCCLXXX! I XV • AVGVSTI, 

R, Ebenfalls «wischen Rosen in sechs Zeilen 
TRANSLATiO IBEATl . STEPHAN! l PROTHO- 
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MARTYRIS I AD . ALIVM . LOCVM | HVIVS • 
ECCLESIAE I SANCTI GEOR. | 
Kupfer G* s8- Sehr eelUen. 

PASCHALIS, aus der Familie Ciconia 1585. 

4016. A. S. M.VENE. PASC. CICON. Eine Rose , 
der sitzende Heilige übergibt mit der iinlfen 
Hand die Fahne« mit der rechten segnet er 
den Tor ihm knienden Dogen« Im Absehnitt 
* M D * 

R. MEMORBROT — VF . IVSTINAVIR. Die 

heil. Justinamit Palmzwcig. Im AL&chnitt* 10* 
G. 15. w. ^ Lt. 

4017. ^. S . M . VENE * PASC . CIC. Der Heilige 
stehend übergibt dem vor ihm l<nieendett 
Doge die Fahne. Im Abschnitt M.D» 

R. MBMORBR . — TVI . IV8T . VI. Die stehende 
Heilige Justina mit dem Palmsweig in der rech- 
ten und einem Buch in der linken Hand. Un- 
ter dem Abschnitt 5. 
Cr. 14. w. 18 Gr. 

4018« Der heil. Marcus sitst und über giebt dem 
yor ihm Icnienden Dogen die Fahne » Ton , 
oben kommt ein Bngel » in der rechten Hand 
einen Palmsweig , mit der linken setster dem 

Doge den Dogenhut auf. Nebenschrift EASC. 
CICONIA . DV — * S . M. VENET, ,Im Ab- 
schnitt ♦ 1588. • 
R. HINC. SALVS. ET. RESVHRECTIO. ANNO, 
im. In der Mille stehen drei Kreuze. 
Osello G. sö* w. <!• Lt. ii Gr. Mad* 694a. 
Cab« Imp* 494* 
4019. A. PASC. CICONIA. DVX. * In der Mitte ei- 
ner punktirten Zirlfcl-Einfassung ist ein Brust* 
bild mit einem Krcui* Zepter in der Hand« 
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H. S^MARCVS.VENETVS. In der Mille ist der 
geflügelte Löwe« 
Silberhaltige MCIns G. lO. w. n Gr» 

4020. ^. PASC. CICONIA. DVX.VEN 1» 

der Milte ein Kreuz mit Punclen. 

R. + SANCTVS MARCVS VKN ... Der hal- 
be geflügelte Luwe mil dem Buch« 
G* 12. w. 18 Gr, 

MARINVS aus der Familie Grimani 15Q5. 

4021. j4. Christus sitzet auf einem zierlichen Ariii- 
sluhl und segnet dem vor ihm l^nienden Do- 
ge samml die Fahne. Nebenschrift BENRD . 
AIA. MBA. DNO. MARINGRiM. D. Im Abschnitt 
ANNO. U. 

R. Der aufgerichte geflügelle Lowe mit Schein 
um dem Kopf von der linken Seite , hält in 

den Klauen ein Kreuz. Im Abschnitt 1696. M. 
V. Überschrift SYDKIU . COHDIS. , 
Osello G. w. \ Lt. 9 Gr. Ähnlich Cab. 
Imp. 495. 

402s. ^. S • M . VBNB . MARIN . GRIM. Der ste« 
hende Heilige übergiebt die Fahne dem knie- 
enden Doge. Im Abschnitt G . V. 
R. MEMOa. HRO . TVI.IVSTINA.V * S * Die 

stehende Hcilif^e mil dem raliiiiwoig in der 
rechten und d is Ruch in der linken Hand» 
in der Krust stccl<t ein Dolch. 
G. 13. w. 19 Gr. 
40*3. A. M4VR0CENA . MAV ~ ROCENA. Das 
' Brustbild Ton der linken Seite mit dem Doge- 
hut und eine III herabhangenden Kreuzchen auf 
der Brust. 

. R, In einem I'orbcrliranzc Awischen zweiRÖschcn 
. ober und unter der Schrift in sechs Zeilen MV- 
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NVS I MAVROCBN^ | GBlMANi£ | DVCISSiB 
TENETIAR | . 1597 • I 

G. 30. IV. -Ijl Lt. 10 Gr. Palatius in fastos Du- 

cal p. 240. Gab. Iinp. p. 495. Madai 65lä. 
Köhl. 18 T. p. i<20. 

4024. X MABlNVS.GHIiVIANO DVX Vß. ia der 
Mille ciii Kreuz mit vielen Punkten. 

H SANCTVS MAKCYS VßNßT. Dergeflügelte 
Löv-ve. 

Kupfer Münse Gr« it* 

4025. ^. MARINAS GRIMA(^«DV. Eine Rose. In 
der Mitte ein Kreu«, in den Winkeln Sternen» 

. B. S.MARCVS.VENRTVS. Eine Rose. Das Brust- 
l>ilii des heil. Marcus mit Schein. 
Kupfer Münze. G. 9. Sellen. 
LEONAHDVS nus der Familie Donatus 1606. 

4026. ^* Der hniendc Doge im ganxen Ornat vor 
ihm stehet der heil. Marcus , und lib erficht 
dem Doge die Fahne. Oberschrift S.M.VEN. 
LEON . DONATO. Im Abschnitt C . P. 

H. MEMORERO TVI IVSTINA. Die stehende 
' heil. Justina in weiblicher Kleidung mit einem 
Palmzweig in der rechten Hand und ein Buch 
in der linhen. Im Abschnitt * 6 * 
Münz G. 13. w. 20 Gr, 
40a7- ^. S.M. VEN. LKONAR. DONATO. DVX. 
Der sitzende heil. Marcus übergiebt dem vor 
ihm knienden Doge die Fahne. Im Abschnitt» 
P. C. 

M. RBCTVM.IVDiCIVM.DILIGAM. Die gekrön- 
te kniende Gerechtigkeit ^ halt mit der lin- 
ken Hand die Wape und mit der rechten Hand 

empfanj^t sie das Schwert von dem vor ihr 
sitzenden heil. Marcus. Im Abschnitt *ANNO* 

Osello G. 2d* w. ^ Lt. 9 Gr. Mad. hat 
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•inen solchen halben Thaler 6944. Cab. 
Im* p* 495» 

MARCT8 ANTONIVS aus derFamilie Memo 1613. 

4038. I^cr heil. Marcus stehend übergiebt dem 
im Ornat vor ihm knienden Doge die P'ahne 
welche aber gan» klein ist. Nebenschrift • M. 
ANT. MEMO, und bei der Slange untereinan- 
der DVX rückwärts des Heiligen sind die Buch- 
staben unter einaade» . S • M . V£N£TVS. Im 
Abschnitt * A . C 
Ä. SIT . T . XPE . DAT . O . TV . — . REGI . ISTB . 
QTA. DVC. In einer oralen ^unktirtaa Blnfas- 
sung zwischen 21 Sterne stehet der Welthei- 
land. 

Sehr schöne Münze G. 23. w. |Lt. 15 Gr. 

4029. ^. M. ANTON. MEMO. DVX, In der Mitte 

ein Kreuz. 

A. SANGT. MARCVS. VE. Der stehende gefla- 
gelte Löwe mit dem Buch« 
9* w. 6 Gr. 
lOHANNBS aus der Familie Bembo l6l5. 

4030. lOANNRS. BBMBO. DVX. VNB. In der 
Mitte ein zierliches Kreuz. Unten im Abschnitt 
P.B. 

Ä- SANGT. MARCVS . VRNRT. In einem zier- 
lichen Schild der geflügelte Löwe mit dem 
fiooh. im Abschnitt 35. zwischen Rosen. 
G« 84. w. T2 Merkwürdig wegen VNE. 
4081. jf. Der sitsende hell. Marcos übergiebt 
segnend die PahnS'dem vor ihm hnienden 
Doge , hinter welchem ein Bischof mit einem 
lansron Bart, im Ornat stehet. Überschrift S.M . 
VENET . -f- . 10 . BEMBO . DVX. Im Abschnitt 
zwischen zwei Rosen i6i7 » darunter awischen 
zwei Sterne P . B. 
Oer gehamischte kniende und gegen Hirn« 
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mcl blickende Doge , mit aufwärts gehal- 
tenen Händen. In den Wolken zur rechten 
ist der heil. Johannes mit der Fahne, von der 
andern Seite l<ommt die Taube und bringt den 
Dogehut, im Ivetten Meer sichctman eine Ga- 
lere« Überschrift, von Anfang eine Rose und 
ein Stern ADMlRAßlLE OPVS« Bin Stern 
und eine Rose. Im Abschnitt swtscben 2 Stern 
ANNO I . III . I Fehlt bei Madaf. 

Osello G. 25. w. ^ Lt» 12 Gr, Selten« 

4032. yf. lOAN. BEMBO.DVX. In der Milte ein ' 
Kreuz> in den Winkeln sind Sterne. 

Ä * S • MARCVS * VENET. Das Brustbild des 
Heiligen mit Schein, und vollen Gesichte. 
Kleine Silberhaltige Münz G. 9. w. 9 Gr. 

4033. ji. iOANNES . BBMfiO . D. ^ In der Mitte 
ein sierliches Kreus. 

n. SANCT. MAR. VBNBT. Der stehende Mar^ 
cus Löwe halt mit einer Prase das Buch. 
Kleine Münz G. 7. w. 6 Gr. 
NICOLAVS aus der Familie Donati regierte nur 

ein Monat und einige Tage Anno 16I8. 
4034* ^. NIC. DONATO.DVX. VEN In der Mitte 
ein zierliches Hreus. Im Abschnitt zwischen 

»wei Rosen T.B. 
Ä. SANCTV8. MARCVS. VENETVS. In der Mitte 
in einer sierlichen Einfassung der gefldgelte 
Löwe mit dem Buch , Schein um dem Kopf. 

Im Abschnitt zwischen zwei Rosen 70. 

G. 24. V/. i Lt. 5 Gr. Sehr schön. Zanelti 
IT. Th. p. IQÖ hnt keine Münz angezeigt. 
ANTONIVS aus der Fnmilie Prioli 1618. 
4035. ^. S. M. VENET. ANT.PHIOL. DVX. Der 
sitzende Heilige gibt dem knienden Doge die 
Fahne Im Abschnitt N . Z. Darunter 1620 
Ä. OMNIA DEO — ET • PATRIA Stehet der 
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Heiland mit der Siegeifahne 9 und ror ihm der 

geflCigette Löwe mit dem Buch, anten die Welt- 

l<u-cl. im Abschnit ANNO | .111. | 
G. 25. ^ \A. 15 Gr. Mad. 6947. 

4036. AN 1 üX i a OL .DVX. VEN. In der Mit- 
te ein zierliches Kreuz mit Bbltcrn in den Wia* 
kein. Unlcü zwischen zwei Hosen G . R, 

A gANCTVS.lMAHCVENKT. In der Mitte im 
sierlichem Schilde der geflügelte Luwe mit 
Schein und Buch. Unten im Abschnitt 70* 
G. 24. w. Lt 16 Gr« 

4037. ^. Der Marcus Löwe von der linl<cn Seite , 
vor ihm hniet der Doge mit der Fahne. Über- 
schnlt S.M, VE. ANT.PRI. Ini Abschnitt 12. 

Ä DEKENS. — .NOöTLU. Christus stehend, 
liupler G. 15. 
4638. ji. ANTON PRIOL D. * Das Kreus mit 
vier Sternen in den Winkeln. 
B. S.MARCVS VENET.DasBrustbild mit Schein. 
Kupfer G. 8* 
FRANCISCVS aus der Familie Contarfni 162.?. 

4039. v/. FRANC . CON — TARENO — .SM. 
VENETVS. Der heil. Marcus übergicbt dem 
vor iluu hnicndeu Doge die Fahne > neben der 
Stange DVX. 

n. + SALVT.AN l6«3. ET . AB . VRBE: CON- 
DITA 1203. In der Mitte in sechs Zeilen 
FRANC I CONTARENO i PAlNClPiS jMVNVSI 
ANNO r l • 

Osello G 34. w. 7 Lt« Ahnlich Cab, Imp. 
p. 496. 

4040. ^. FRANC. CONTAR. DVX. VENE. Inder 
Mitte dns zierliche iircuz. Im Abschnitt zwi- 
schen zwei l^oscn P\ M. 

B. SAN CT VS. MARC. VI:NKT. Im zierlichen VW 
penschiid der geÜügeUe Löwe , mit dem Buch 
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und Schein um Kopf. Im Abschnitt swi* 
sehen zwei grossen Sternen 70. 

G. 24. w, ^ Lt. 2 Gr. 
lOHANNKS aus der Familie Cornelio 1634. 

y^' l^<^r slohentle heilige Marcus, rüclfwarts 
stchl ein iUichstab unter den andern S . M. 
VENET * erübergiebt dem in Ornat Itnicnden 
Doge die Fahne. Nebenschrift lOAN * CON» 
NEL bei der Fahne DVX. 
Ä. SIT.T.XPI.DATQ.T7 — RBGIS . ISTE. 
DVC. Christus steht zwischen Sternen in ei* 
ner ovalen Einfassung. 
G. 14. w. 31 Gr. Zechini Abstoss in Sri- 
ber. Rart 

4042. ^. lOAN • CORNRL , DVX . VEN. Im Ab- 
schnitt zwischen zwei Rosen l.A«M« In der 
Mille ein zierlicl)es Hreuz. 

A. SANCTVS. MARC. VEN. Der geflagelto L6. 
vre in einem Wapenschiid. Im Abschnitt 10 
ftwischen swei Bosen. 

G. 24. w. 7 Lt. 6 Gr, 

4043. ^. *S*M* \ MOAX* CORNELIO. D. Der 
sitzende Marrus giebt dem Knienden Doge 
die Kalinc. Im Abschnitt * A.M * 

H» Der stehende Lüwe mit Schein und Flügelt 
mit dfm Buch darin stehet mit einwärts ge- 
kehrten Buchstaben FAX TIBI MARCVS und 
daneben ist ein Felsen. Im Abschnitt sind swei 
Sterne eine Rose mit Oberscbrift QVAR • DT- 
CAT. VENET. 

G. 2t. w. -^^ Lt. 2 Gr. 

4044. ^. *IO\N . COHNKL.D. In der Mitte ein 
KreuA, in den vier VA inhcIn sind Sterne. 

B. ♦ S.MARCVS.VEN. Das Brustbild des Hei- 
ligen mit Schein und voHem Gesichte« 

G. 8. w. 6 Gn Silberhaltige kleine schöne 
Manse. 
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404$. Der heil. Marcus sitzend übergibt dem 
▼or Ihm in Ornat knienden Doge die Kahne. 
Oberschrtft S. M. YEN« lOAN. CORNBL.D. 
Im Abecbttitt^A.F* 

R. An der iinlcen Seite stehet ein Altar darauf 

1 ein Krucifix nebst einer ^lonstranzc , vordem 
Altar l<niet der betende Doge mit cnlblosstem 
Haupt im Ornat mit autgebobenen Händen 
t)bersciiritt FLOR'.S . APPAK VER . IN . TßßRA. 
NOS. Im Abachnilt * ANNO * | . II . | 

G. 21. w.fLt. 15 Gr. Ahnlich Bab« Imp» 497. 
NICOLAVS aus der Familie ContarinI i630. 

4046. S.M. T£N.NiCOL.CONT.DVX« Der 
sitzende Heilige übergiebt die Pahne^ auf wel* 
cbcr man den getlügcücn Löwen siebtj, dem 
knienden Doge. Im Abscbnilt * V.M * 

n. * IN TRIBUL.ATIONR DILATASTI MIHI. 
Das Portal der Kircbc La Madonna della Sa- 
lute» oben darauf das Frauenbild« vor wel* 
chem der Doge kniet* Die^e Kirche liest der 
Doge bauen , und legte sa selber den Grund* 
stein. Im Abschnitt « ANNO * | ^ I* 

G. 25. yf,\ Lt. 8 Gr. Mad. 695 1. Hat. Imp. 
497. Palatii Fastos p. 262. 

4047. -V. S.M. V. NIC.CONT. Der stehende ge- 
flügelte Löwe mit Schein um den Kopt und 
einem Buch zwischen den Pratzen , vor ihm 
knieet der Doge mit der Fahne. Unten im Ab* 
schnit 12. 

R. DEFßNS«— NOSTßB. Der stehende Heiland 
Kupfer G. 14. 
FRANCISCVS» aus der Familie Erlsso i631. 

4048. ^. FRANC . BRIZZO . DVX. VBN. Statt E 

sind deutlich B. In der Mitte ein zierliches 
Kreuz. Unten zwischen zwei Hoben G.G. 
Ä. SAN CT VS.MAllC.V EN.. Der geflügelte Löwe 
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im zierlichen Schild. Im Abschniit swischen 
zwei Sternen 35, 
G. 21. w. -\ Lt. 2 Gr. 

4049. Der Marcusiöwe mit dem Buche» Torihm 
l<niet der Do^^e mit der Fahne. Überschrift 
S. M. YEN . FAANC . ERIZZO . D. Im Abschnitt 
X B.B X 

JP. * MEMQR . ERO . TVI. IVSTINA. VIRG. • 
Die heil. luBtfna mit dem Öhlzweig am Gesta- 
de des Meeres. Unten* 31.* 
Münz G. 20. w. ~ Lt. 2 Gr. 

4050. A, FirVNC.ERIZZO.DVXVEN* Inder Mitte 
ein zierliches Kreuz* Unten zwischen zwei 
Sterne *\\ . B.* 

R. SANCTVS MARCVS VENET. Der gewöhn- 
liehe Löwe im zierlichen Schiide» Im Abschnitt 
X Vi\ X 

G. 17. w. Lt. 9 Gr. 

4051. A. * FRANC. ERIZ. D. In der Mitte einKreu» 
in den vier ^Tinlfeln sind Sterne. 

R, S. MAllC. YEN. Das Brustbild des Heiligen 
mit Schein im ganzen Gesicht» 
Kupfer G. 9, 

4OÖ2. A. S. M. V. FRANC. ERIZ« Der kniende Doge 
mit der Fahne , yor ihm stehet der gefittgeite 
* Löwe» Im Abschnitt l*2» 
ü. DEPBNS — NOSTB. * Der stehende Welt- 
heiland. 

Kupfer Münze G. 15. 

FRANCISCVS aus der Familie Molini lö^S. 

4053. A. FR. MOL . D . S . M . V . GKRMINAVIT LT- 
LIVM FLOREÜIT AETERNO. Der sitzende 
Heilige übergiebl dem Imienden Doge die Fah- 
ne» hinter dem sitzenden Evangelisten stehet 
der heil» Antonius , der eine Lilie in der rech* 

ten Hand hält» Im Abschnitt .F.R» 
III.Bd» II.Abih«il. 73 
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Ä COHIBENTETEK — HEVM yETHEREO. Eine 
Kirche 9 neben welcher aus einem von dea 
Sonnenstrahlen angezündetes Feuer , eine 
Schlange hervor kriecht. Im Ahschnitt swiachen 
swel Rosen ANNO|.yiU. 
C d4. yr. i Lt 6 Cr. Palalii Faslos p» 269* 
' Mad. 6959* Gab« Imp. p. 498* 
4O64. jf. FRANC. MOLINO. DVX. YEN. In der 
Milte ein zierliches Kreuz. Unten * M . B *. 
Ä. SANCTVS. MARC. VENET. In der Mitte im 
Schild der beflügelte Löwe mit Schein. Im 
Abschnitt * 35 ^ 

Münz. G. ai. w. t\ Li* 3 Gr, 
4D56. ^« fi. M . V. FRANC . MOL« Der Imtende 
Doge mit der Fahne , ror ihm steht der be* 
fiflgsite Löwe. Im Abschnitt i«. 
A. + DBFENS — NOSTER. Der stehende Welt* 
helland. 
Kupfer G. 14, 
CAROLVS aus der Famiiis ConUren regierte 13 
Monat 1655. 

406(S. ^ CAROL. CONTAR.DVX.V£N£. Inder 
Mitte das sierliche Krens. Unten »wischen 
iwei Bosen CB.Z. 

SANCTVS. MARC V8.VBNBT. Im sierlichsn 
Wapenschilde der halbe Marens Löwe mit 
dem Buch. Im Abschnitt * 70. 
G. 25. w. i Lt. 1 Gr. Sehr rar, nirgends 
angeführt. 

67. ^. S. M. V. CAROL.CONT. Der kniende 
Doge mit der Fahne in der Hand im Her- 
coglichen Ornat, vor ilim stehet der beflügel* 
te liöwe Bclt Schein um den Kopf » eine Frese 
auf das offene aufgestellte Bucb^ im Abschnitt 
•wischen twei Rosetten 12* 
n. DEFENS — NOSTER. in der Mitte steht 
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der Weitheiland mit dorn fiach und aufgeho* 
bener eegnenden Hand , neben den Fttssen 
sind swel Roeetten. 
Kupfer 14. Sellen Zanet. II« T, p. 198 

hat keinen. 

FRANCISCÜS aus der Familie Contaren des vo« 
rigen Sohn war nur 18 Tage Doge 1656. 

4008. A. FRANC. CONTAR. DVX . VEN. In der 
Mute das zierliche Kreos. Unlen swisohen 

«wei Rosen Z . D. 

IL 6ANCT. MARC. VfiNBT. Im sierlichen Schild 
dn^ halbe Narcue Löwe mit dem Bneh* Unten 
«wischen swel Rosen 86« Das Mflnsmeister» 

aeichen Z hat sein Vater auch gehabt. 
G» 21 w. ^-^ Lt. Sehr rar. 
4069* A. Der l<niende Doge im Ornat mit der 
Fahne vordem beflügelten Löwen. Überschrift 
S. M. V. FRANC. CONT. Im Abschnitt iwiachen 
swei Rosen lo« 
R. Stehet der Heiland der Welt Nebeneehrift 
DBFENS — NOSTBR. 
Kopfer G. 14. Sehr selten« 
BERTVCCIVS Valerius 1656. 

4060. A. Der sitzende heil. Marcus übergibt den 
vor ihm Knienden Doge die Marcus Fahne. 
Überschrift S. M . VEN . BERTVCCIVS . VA- 
LERIO . D. Im Abschnitt «wischen awei Ster- 
. nen B*V. 

R. Bin Adler 9 der mit einem unter Ihm liegen- 
den Drachen kämpft, mit der Überschrift RB« 
SISTIT « IMPAVIDA. Im Abschnitt «wischen 

zwey Rosetten ANNO, darunter II. 

Osello G. 22. w. ^ Lt. 16 Gr. Mad. 4569 ' 
hat einen andern Stempel mit FC in A. 
und Impavido Anno II, im R* en arg« 
499 auch mit imparida. 

IS • 
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406i. S . M • V . BERT. VALER. Der stehende 
geflügelte Löwe ; vor ihm kniet der Doge mit 
der Fahne im Abschnitt 12» 
n. DBPENS NOSTBR. Der stehende Welt- 

heiland mit der segnenden Hand. 
Kupfer G. 14* 
lOHANNES Pisaurus regierte nur von i6öö ein 

Jahr und vier Monath f lÖSp. 
4068« Der sitzende beil. Marcus überreicht den& 
Tor ihm ]<nienden Doge die mit dem Veneti« 
anlschen Löwen bezeichnete F'ahne mit der 
Oberschrift . S. M. YEN. lO ANNES . PISA VRO« 
D. Im Abschnitt «wischen Rosen N • C. 
A. Die Religion in Gestalt einer Weibsperson 
mit dem Kreuz in der rechten, und das Rauch- 
fass in der linken Hand , die personillcirte Be- 
ständigkeit mit aufgesetztem Helm und einem 
Spiessin der linken Hand beide gegen einan- 
der siebend, mit der Überschrift RELIGIONE. 
ET • CONSTANTIA. Im Abschnitt »wischen 
swei Rosen ANNO, darunter I. 
G. 94« w» i hu 16 Gr. Hadai 59 li« Cab. 
Imp. p. 499. 

4063* ^. S.M.V.IO.PISAVRO. Der stehende be- 
flügelte Löwe mit Schein um den Kopf, tot 
ihm kniet der Doge und halt die Fahne, im 
Abschnitt * 12. * 
JR. DEFENS — NÜSTER. Dar stehende \Tcll- 
heiland mit der sum Segnen gerichteten Hand 
neben den Füssen sind swei Rosetten. 
Kupfer G. 14. Zaneti II. T. p. 198 hat hei« 
ne Mttnse angeführt. 
DOMINICVS aus der Familie Contarini 1659. 
4004. * S * iM * VEN . DOMIN . CONT • D. Der 
sitzende heiL Marcus Oi^ergibt den vor ilm 



Digitized by 



PBRSOIfEN- 



»117 



IiDieDdeii Doge die Fahne, Im Abschnitt swi- 
sehen drei Rosetten A . S. 

Ä. SIT TVTA HOC SIDHRE CRETA. In der 
Mitte eines Sternes zwischen Strahlen sitzet 
das Frauenbild mit dem Kind im liaksaArm« 
^ Im Abschnitt * ANNO • | VlilL j 

Oselio G. w. i Lt Ii Gr. Madai 
Cab. h p. 499» 
4065« w£ Wie Toriger nur unten swIschenRosenG.L» 
A OPVSIVSTITI^PAX. Eine gelcrdntePrauens- 
person sitset auf swet mit dem Rücken zusam« 
men liegende Leiwen, und halt in der rechten 
Hand das Schwert, in der linken die Waage. 
Im Abschnitt zwischen Rosetten ANNO | *XV*( 
An der Seite sind Ohlzweige. 

Osello G. 23. %v. I'** ^ine ahnücheMa- 
dai 4573 Gab. Imp. p» 499« A« l6» 

4066. ji. S . M . YEN • DOMIN . CON . DT« Der im 
Ornat kniende Doge halt die Marcus Fahne, ^ 
TÖr ihm stehet der gewohnliehe geflügelte 
Löwe mit dem offenen Buch» Im Abschnitt G« 

D. zwischen Rosetten. 
S. MEMOR. ERG . TVI . l VSTTNA. VIR. Die ste« 
hendc Heilige Justina am Meeresufer in der 
rechten Hand einen Palmsirelg, in der linken 
ein Buch haltend, an der Seite des Hersene 
steckt ein Dolch* Unten swischen si Bosetten 
der Münswerth 39* 
G. 20. w. f Lt 

4067. In allem gleich mityorigen* Im Abschnitt 
zwischen zwei Rosetten 12. 

R, Der stehende Welthciland mit dem Buch in 
der linken Hand, mit der Nebenscbrift OB* 

Pens noster. 

Hupfer G. 14. 
40(S8« ji» Wie ▼orlgel^t unten fi* 



Digitized by GoogfC 



tlS% M* W B I« T I. I C H E R 

/i« Aucb gleich mit rorigen. 
Kupfer G. la. 

NICOLAVS aus der Familie Sagredo 1674. 
40Ö9. S. M, V. NICOLA. SAGHKDO. D. Der 

kniende Doge, wie er Ton dem silzenden heil. 

Marcus die Fahne eiupfangti im Abschaiit 

* G* D\ 

R. Mq\k TBMPERAT ARTE. Daneben eine 
Roee , ttber der Wehkagel ist ein Theil des 
Thierkreiees mit der Jungfrau, Waage und 
ScorpioB SU sehen» darüber Tier und unter 

denselben fünf Sterne. Im Abschnitt zwischen 
zwei Rosen^ in zwei Zeilen ANNO | .1. ] 
G 25. w. l Lt. 6 Gr. Madai n. 6963. CaU 
I. p. 500. 

4070*/ ^. MiCOL . SAGREDO . D, la der Mitte ein 
Kreuz mit vier Sterne. 
n, SANGT * MARCVS« Dai Bruitbild des Hei* 
Ilgen mit Schein in voUem Geeichte* 
Seltne Meine Kupfer Mdnse 6. 9. 

ALOYSIVS aus der Familie Contarini 1676. 

4071* ^. Der stehende heil. Marcus giebt dem 
vor ihm knienden Doge die Fahne, mit der 
Nebenechriflt ALOYSIVS . CONT., neben der 
Fahnenstange ein Buchstab unter dem andern 
DVX und eben so stehet rttckwärte des Ueili« 
genS«M.TENBT. 

Ä. . SIT. T . XPE . DAT . P ♦ TV REGIS . ISTE. 

DVCA. In einer oralen punidirten Einfassung 
zwischen vielen Sternen stehet der Welthei* 
iand, 

G. 15. w. 60 Gr. Ist ein schöner Zechini 
Abdruck in Silber. 
4072. ^. S .M.V. — ALOY*MOC.* Der eilsende 
heil. Marcus, mit Schein um den Kopf segnet 
den vor ihm ituienden Dug • , welcher die 
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Fahne hält, an dioser stehet DVX« Im Abechnit 

A DALMAT * £T * ALB.* Oer aufjrecht sehen- 
de geflügelte Ldwe mit Schein um denRopf 
hält einen Ohbweig. Im Abschnitt 4a \ 

G. 19. w. i Lt. 6 Gr. 
4073. ^* Der heil. Marcus sitzend übergibt dem 
vor ihm knienden Doge die zierliche Markus 
Fahne. Überschrift S . M . V . ALOYSIVS. CON. 
(N verkehrt) D. Im Abschnitt »wischen swei 
Rosen S . B. 

ü. 6ALVT« AN. 1677. BT« AB. VRBB. CONDITA« 
IW. In der Milte in sechs Zellen ^lALOYSU 
CONTARBNO | PRINOPU | MTNT8 1 ANNO | 
• II 

Osello G. 25. w. i Lt. 9 Gr. Ähnlich Gab. 
Imp. p. 500. 

4Q74. ALOYSIVS — CONT .D, Der kniende 
Doge mit dem Kopf^ gegen von der Höhesich 
zeigenden Mutter gerichtet»^ mit auigebreite« 

, ten Händen , Tor ihm liegt der Dogehnt. Im 
Abschnitt *X \ 

n. * 1T8TITTAM . DILIGITB. * Dis stehende ge- 

krönte Gerechtigkeit inGeptalt einer Frauens- 
person mit dem Schwert und der Waage in den 
Händen , bei den Füssen liegt der mit Schein 
umgebene Löwenkopf« Im Abschnitt P . M* 
G. 16. w. 28 Gr. 
4076.^. ALOI8IV8.CONT.D« In der Bütte ein 
Rreus« 

n. 8ANC . M ARCT8. Das Brustbild des Heiligen 

mit Schein In rollern Gesichte. 

Seltne kleine Hupfer Münz G. 7. 
4076. ^. S. M.V.ALOIS. CON. Der kniende Do- 
ge im Ornate hält die Fahne vor dem Marcus 
Löwen. Im Abschnitt 12. 
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R. DBFBN • . . NOSTEB« Christus stehe! im 
Mantelkleid. 

Kupfer G. 15. 
MARCVS ANTONI YS aus der Familie ^jusUniani 

1083. 

4077. ^. S. M. V. M. ANT. IVSTINIANVS. Der 
sitzende Heilige, wie er dem vor ihm l<niendeti 
Do^e die Fahne ttbergibt« Im Abschnitt 
ANNO I. 

Ä« Die Stadt Venedig im Frospect , und vor 
derselben die Flotte ^ oben schwebt einßngei 
welcher den Dogenhut in der linken Hand 

trägt, und mit der, rechten in die strahlende 
Höhe zeigt, mit der Beischrift Diiü — DVC- 
TA DV Cß. 
& 95« w* 7 Lt 14 Gr« Cat. Imp« p. 500 
Madai 69Ö4. 

.4078. ^. Wie Torige. Im Abschnitt ANNO. Hl. | 
* Z • A • B 

n. DONEC ORB ATA ORBB. Die Insel Morea» 
darttber schwebt Gott Vater swischen Wolken 

und Strahlen»] seine herabgeschleudertcn 
Blitzstrahlen sind gegen den halben Mond 
gerichtet. Im Abschnitt VICIT . LEO. 

Osello G. 25 vv. >r Lt. 10 Gr. Madai 4578. 
4079« Der heil. Markus sitzend übcrgiebt den vor 
ihm knienden Doge die Fahne. Überschrift 
S. M. V. M. ANT. IVSTINIANVS .D, Im Ab* 
schnitt ANNO IIIL 
B» Der Markus Löwe mit Schein um den Kopf 
theilt Palmsweige aus, weiche er von dem an 
der linken Seite j^tchendcn Palinbaum ab- 
l)rioht. Lbcrschi ift üT SOLV bET SIMVL.* 
Im Abschnitt L , P. 
Osello G. aa. w. f Lt. 12 Gr« Mon cn A» 
p. dOt. 



Digitized by Google 



PERSONEN« l|6i 



4080. A. S.M.Y. M. A. IVSTIN. Der kniende 
Doge hält die Markus Fahne » Tor ihm stehet 
der beflügelte Löwe mit dem Buch« Im Ab- 
schnitt i%. 

R. DEI EN — NOSTER*. Der stehende Woll- 
heiland mit Buch. 

Kupfer G. 14* Zanetti IL p« 199 hat keine 
angeführt* 

4081. A. Der schreitende geflagelte Löwe mit 
Schein um den Kopf > vor ihm kniet der Doge 
dem Kreusstab. Überschrift S . M . Y • 1^ • A • 
ITSTIN. Unten 6. 

R. DEFENS.— . . . TER.* Der stehende Hei- 
land mit dem Buch in der linken Hand die 
rechte zum Segen gehalten. 
Kupfer G. 11. 
FRANCISCVS aus der Familie Mauroccni 1688. 

4082. ^. FRAN. MAVROCENVS. DVX. VENET. 
In der Mitte ein zierliches Krens« Unten {s wi- 
schen swei Rosen A« G • 

R. SANCTyS. MARCVS. TENET. Inslerlichen 
Schild der halbe Markus Löwe« Unten swi« 

schon Rosen 70. 

G. 25. 7 Lt. 2 Gr. 

4083. FRANCISCVS *MA\ ROC, D*Der knien- 
de Doge im Ornate von der rechten Seite^ vor ' 
ihm liegt der Do^chut, oben in den Wolken 
«wischen der Schrit t istgans klein und undeut- . 
lieh die Matter Gottes mit dem Rinde rorge« 
stellt Im Abschnitt " XX * 

B. Die Gerechtigkeit in Gestalt einer gekrönten 
V\ eibspci son, bei ihren Füssen der Marcus Lö- 
we. Überschrift IVSTICIAM. DlUGlTE, Im Ab- 
schnitt * G. M*. 
Müns G. 17. w. 4 Gr« 
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4084. ^. FRANCISCVS ^ — MAVROC , D. Der 
kniende Doge gegen das in der Hdlie befind- 
liehe Frauenbildl mit dem Kinde gewendet^ 
mit au8gebreiteten Armen Tor ilim liegt der Do« 

gehut. Im Abschnitt X. 
Ä. • IVSTITIAM.DILIGITE. Die gekrönte ste- 
hende Gerechtigkeit in Gestalt einer Frauens- 
person mit Schwert und V'^ aage in den Hän- 
den. Im Abschnitt G»M. bei den Füssen lie^l 
der Markus Löwe« 
G. 15« w. 83 Gr. 

4085. Der sitsendeheiL Marcus fiberreicht dem 
Tor ihn knienden Doge die Fahne« mit der Über« 
Schrift .S.M.V. FR AN. MAVROCE.D. Dane- 
ben eine Rose^ im 'Ahschnitt «wischen zwei 
Rosen P.P. , 

Der geweihte Hut und Degen, so ihm der 
Pabst i68Q zugesendet hat, mit der IJberschrift 
NONALlAFRViTVRVICTORIA LAVDE. In 
Abschnitt «wischen swei Sterne ANNO | III. 
Oselio G. s5. w. ^ Lt ii Gr. Madal 4588 
Möhler 8 Thi. p. 158. Gab. Imp. 5oi. 

4086. A. S.M.V.FRAN.MAVROC.DVX. Die vo- 
rige Vorstellung. Im Abschnitt zwischen zwei 
Rosen G . M. 

R. OVEM NON EXERCVIT ARCVM. Ein gehar- 
niachter Arm hält versobiedene Kriegswatfcn. 
Im Abschnitt ANNO V. 
Oscilo G. 84. w« I Lt. 9 Gr. Mad. 5968* 
C. Im. p« 501* 

4087. S.M.V. FRAN.MAVROCEN.DVX.VB. 
Der sitsende heil. Marcus ertheilt mit der 
rechten Hand den Segen mit der linken über- 
giebt erden im Ornate knienden Doge dieFah« 
ne. im Abschnitt * ANNO. VI. ' 
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Ä VIRTVTEM VBSTIGAT BT VLTRO AMBIT 
HONOS« Der sierliche Dogehnt danmUr sind 

zwischen vier Commandostäben vier sogenana« 
Procuraloren Hüte. Im Abschnitt * Z, R *. 
Osello G. 25. w. i Lt. 15 Gr. Madai 4584« 

C. I . p. 501. 

4088. ^. FRAN. MAVROCEN . DVX . VEN. In der 
Milte ein sieriichee Krens. Unten «wischen 
swel Rosetten A' G. 

R. SANGT MARCVS . VBNB. In der Mitte im 
sierlichon Schild das Sinnhild des heil. Mar» 
CU8. Im Abschnitt 17^ ^^^i^chen swei Rosetten. 
G. 16. w. 4 Lt. 7 Gr. 
SILVESTER aus der P^amilie Valerio 1694. 

4089. ^. SILVESTER -VvLERIO.D. Der knien- 
de Doge im Hermelin Mantel, oben in Wolken 
die Jungfrau mit dem Kind , rot ihm liegt 
der Dogeliut. Im Abschnitt XX, 

n. ""IVSTIAM — DILIGITB. Die Gerechtigkeit 
Im Abschnitt *P.M*. 
G. 17 w. 62 Gr. 
409O9 Der sitzende heilige Marcus überreicht 
dem vor ihn knienden Dop^e die Marcus Fahne 
mit der Überschrift S*M* V*SiLVßS* VALB-" 
B10*n Im Abschnitt * AN. III*. 
' n. * NEC" NVMINA"" DB SVNT*. Bin mit Ster^ 
nen besäter ^ aus den Sternbildern entlehnter 
Löwe h^lt in der rechten P^aie elneB Degen* 
Im Abschnitt sind drei Rosen. 

Usello G. 26. w. i Lt. 14 Gr. Madai N. 

6069- H. I. p. 502. 
4091* ^ Das Brustbild der Herzoginn mtt Schleier 
und Dogehut , gestidcten Kleid und Perlen- 
schmuck , dann Kraus Ton der reehlen Seite« 
Unten I.F.N. 
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A Stehet in einem Lorberkrans unte^ einer Ro- 
se MVNVS I ELISABETH | QVIBINA. VALE« 

Rli^lDVCISS^jVENETlAjl. | Zwischen zwei 
Bosen 1694. 

Osello G. 24. w. Lt. Zan« II. p. 199 
hat keine beigebracht. 
4092* ^* Oer stehende geflügelte Löwe mit Schein 
um den Kopf, mit die swei Prazen halt er ' 
ein o£fene8 Buqh^ Tor ihm Icniet der Doge im 
Ornat mit der Fahne. Überschrift 8 M.Y. 
SIL.VALER.ANO.I.* 

Der stehende heil. Marcus mit Schein um 
den Kopf, die eine Hand zum Segnen , in der 
andern ein Buch, Nebenschrift NO . KENS. 
Eine Rosette — • . . NOST .... R die 
Umschrift entstund, weil der Stempel unter 
dem Prägen gerücict ist* 
Hupfer G. 14« 
ALOYSIVS aus der Familie Mocenige 1700» 
4093* ji. Der stehende heil. Marcus rückwärts mit 
untereinander gesetste Buchstaben S. M. VE- 
NET übergiebt dem vor ihn hniendcn Doge die 
Fahne. Ncbenschrift ALOY . MOCEM — ne- 
hen der Stange des Fahnes untereinander 
DVX. 

Ä SIT.T.XFE DATO. TV. — REGIS.ISTE 
DVCA« Das Bildniss Christi mit Stern und 
einer punktirten oralen Einfassung umgehen« 
G. 14. w. 40 Gr* Ein schöner Silberabsloss. 
Kahler hat keinen Duk. 
4094. S . M. VENET — ALOV . MOCE. Der 
sitzende Heilige giebt dem vor ihn hnienden 
Doge die Fahne, auf dem Stuhl des Heiligen 
ist der Löwenhopf. Im Abschnitt ST.D. 
H MEMOREKO TVi IVSTiNA VIRGO. Die 
stehende hell. Justtna mit einem Dolch in der 
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Brust» einem Palmsweig in der linken Hand, 

mit der rechten setzt sie dem bey ihren Füssen 
liegenden geflügelten Löwen eine Krone auf« 
Im Abschnitt * 20 *. 
G. 19. w. i Lt. 20 Gr. 

4095. ^. * S. M. V • ALOYSIUS ^MOCENl'D. 
Die vorige VorsteHang* im Abschnitt »wieehen 
ftwei Rosen P * M. 

Ä. SVO — RVM IVRA TVETVR. * Der gefla- 
gelte Venetianisehe Lövys hdt in der rechten 
Praze das Schwert in der linken das Buch« 
Im Abschnitt * ANN * IUI * 1 1703 * 

Münz G. 26. w. Lt. Madai 6974. K. K.602. ' 

4096. ^. Wie voriger mit MüCENiGO ♦ D* Im 
Abschnitt B*G. 

B. EMERGIT VIGILANTE LEONE. £ia im 
Meere segeiodes Kriegsschiff auf dessen hin- 
tern Theil stehet der gefilOgelte aufgerichtete 
Löwe^ welcher in einer Klaue das blanke 
Schwert in der linken die Fahne halt Im Ab- 

schnitt * A. VII. • 

Oseilo G. 25. vv. ^ Lt. 17 Gr. Madai4590 
Gab. Imp. 502* 

4097. Wie voriger in allen gleich nur im Ab« 
schnitt zwischen zwei Rosen B.C. 2« Bei Ma* 
daiNr* 4092 stehet im AbschniitH« A*l. mds* 
sen also bestimmt swei Stempel vorhanden 
se/n« 

A SOLVM PROVOCATA FERIT. In der Mitte 

ein schöner Hosenstrauch. Im Abschnitt *AN • 
Villi*) *1708*| 
Osello G. 24. w. Lu 13 Gr. Gab. Imp. 

p. 503. 

4098* ^. Der Doge kniend im Ornate halt die 
Fahne dem Tor ihm stehenden geflügelten 
Löwen Tor, welcher ein Buch trügt, tiber« 
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Schrift *S.M.V.VALOY * MOCENI. D. Im 
Abschnitt *B*C* 
iJ. MEM0R.EB0.TVI.1VSTINA.VIR. Die Hei- 
lige in der Mitte steheDd, io «iner Hand ei« 
nen Palmsweig in der andern ein Buch , in 
der Brust eteclbt ein Dolch, im neben befin«^ 
denden Meere sind Schiffe. Unten * at*« 
Müne G. 31. w. Lt. 18 Gr. 

4099. Der sitzende heil. Marcus segnet den 
vor ihm liniendeu Doge, welcher im Ornat 
den Hreuzstab hfilt, ober dem Heiligen stehet 
S*M*V, über dem Doge ALOY'^MOCENI 
. . . DVX. Im Abschnitt * B . G *. 

ü. Der gcHagelto Löwe mit Schein um den 
Bopf» hält in einer Prase eiilkn Lorber^ Tor 
ihm iet auf einem Gebirg ein Schioes , mit 
der Überschrift * DALMA « BT * ALB. * Im Ab- 
schnitt *8o* 
G. 24. w. Lt 3 Gr. Münze von schlech- 
ten Gehalt. 

4100. A. Wie voriger. Unten * B.G *. 
Auch wie voriger. Im Abschnitt *XX\ 

G. 18 w. \ Lt. 7 Gr. 

4101. A. S«M-V.ALOY*MOG« l!>er kniende Do« 
ge hält die Fahne, vor ihm stehet der gefla- 
gelte Löwe mit dem Buch. Im Abschnitt 

R. DEFKNS — NOSTER. Der stehende Heiland 
mit dein Buch in der linken Hand ^ die rechte 
zum Segnen gerichtet. 
Kupfer G. 14, 

4102. ALOY«MOC£NiGO«DVX. Inder Mitte 
ein Kreuz. 

R. + SANGT YS MARCVS YEN. Der halbe 
Löwe. 
Kupfer C« ii* 
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lOHANNBS aua dar Panülla Cornalio E709. 
4103. A. In fdnf Zeilaa lOANNIS | COBNBLII| 
PR1NCIPI8 1 MVNVS | ANNO * III». 

R. Der gekrönte Marcus Löwe halt ein Buch, 
vor ihm ein Bergschloss. Überschrift S.MAüC. 
— VEN. Im Abschnitt Z.B.V. | 1711. 
Osello G. 24. w. TS Lt. Cab. I. p. 
Mad. 6982« 

< 4^04* In einem Lorberkranze In sieben Zeilen 
lOANNIS I CORNßLII | PR1NC1P18 1 HVNV8 | 
ANNO . VIII . * I S AL . ANNO | MDCCXTL* | 
Der halbe Mareva Löwe mit denk Dogehnt« 
Nebenschrift S , MARCVS — VENETVS.* Im 
Abschnitt zwischen Rosen A'^M. 
Osello G. 25. w. ~ Lt. 13 Gr. 
410d. A, In einem Lorberkranz stehet in 7 Zeilen 
lOANNIS I CORNELII | PRINCIPIS | MVNVS | 
ANNO *1X* I SAL* ANNO | MDCCXVIIj 
A. S^MARCVS VENRTVS. Der geflttgelte Löwa 
mit dem Dogehnt und Schein hält mit beiden 
Presen ein Bnch. Im Abschnitt • M*B*. 
Oaello G. 25. vr. \ Lt. 9 Gr. 
4106. A. lOAN — CORNEL.D. ♦ Der kniende 
Doge im Abschnitt * 1722 * 
R. SANCT.MARCVS. VKN, Der stehende ge- 
flügelte Löwe mit Schein um den Kopf^ im 
Abschnitt eine grosae Rose» 
G. 15. w. \ Lt 
4107« 8.M.TJO«COR.D. Der kniende Do- 
ge mit der Fahne« vor ihm alehet der Mar- 
cus Löwe. Im Abschnitt 12* 
DEFENS — N OSTER. Christus stehend. 
Rupfer G. 14. 
ALOYSIVS aus der Familie Mocenigo 1722. 
4108. ALOY^MOCBNU D. Der iiniendeDo« 
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ge hält mit der rechten Hand die Fahne« Im 
Abschnitt * 1122*. 
R. SANXT.MARCVS . VEN. Der geflagelle Lö- 
we mit Schein um den Kopf, von der linken 
Seite hält mit der Praze ein Buch^ im Ab* 
schnitt ist eine Rose. 

MünÄ G. 14. w. ^ Lt. 1 Gr. 

4109. ALOYSIVS^MOCENUD. Der kniende 
Doge im Mantel mit ausgebreiteten Armen 
schauet gegen die in der Höhe «wischen 
Wolken befindliche Mutter Gottes 9 ror ihm 

♦ liegt der Doi^cliut. Unten im Abschnitt xwi- 
sehen zwei Sternen X. 

R. IVSTITIAM. DILIGITE.* Die stehende ee- 
krönte Gerechtigkeit mit deraSchvvert in der ei» 
nen und Waage in der andern Hand, bei ih- 
ren Füssen liegt der Löwe. Im Abschnitt ist 
ein grosser Stern, daneben ein Punkt. 
Müns G. 16« w. 32 Gr. 

4110. A, Der sitzende heilige Marcus übergibt 
«lern vor ihm knienden Doge die Fahne, Über- 
schrift S.M.VENET— ALOY.iMOC. Im Ab- 
«chnilt M ,C. 

/?, MEMOlURO TVI IVSTINA VIR.* Bio ste- 
hende heil« Justina, zu ihre m Füssen der Mar- 

* cus Löwe, Im Abschnitt *stQ*. 

Mün» G. 18. w. Lt 13 Gr. 
«Iii. A. *S»M*V*ALOYSlVS*MOCEN!CO.D. 
Der sitsende heil. Marcus wie er den vor ihm 
knienden Doge die Fahne übergiebt. Im Ab« 
schnitt ^ ANN. II. * 
R. DOMIN . REGIT ME — ET NIH:iI MIHI 
DEERIT. Der Heiland zwischen Wolken und 
Siemen mit aufgehobener rechten Hand, und 
die WeUkugci in der linken. Unter ihm kniet 
die Republik in Gestalt einer Weibsperson « 
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mit der Krone- auf dem Haupte und Zepter ia 
der linken Handf neben ihr liegt der geflügel- 
te Löwe, neben demselben der Dogehut^ 
im Abschnitt 1733- 
Osello G. 24. w« i Lt 16 Gr. Had. 6986« 

C. I. p. 503 . 

4112. ^. S*M*V*ALOYSIVS*MOCENlGO*DVX 
Der sitzende heil. Marcus übergicbt dem vor 
ihn knienden Doge die Fahne* Im Abschnitt 
*ANNO* V* |P.O.* 
B. IN CVSTOD.ILUS RETRIB. MVLTA/ Ein 
schöne Galeere mit gespannten Segeln« Im Ab« 
schnitt 1726* 
Osello G. 26. w* f Lt. 14 Gr. Gab* Imp. 

p. 504. Mad. 4594. 
4li3« Der knieende Doge mit der Fahne 5 ror 
ihm stehet der geflügelte Löwe mit der Über- 
schrift S . M • V . ALOY .MOC. Im AbschniU 
* 12 * 

DEFBNS. NOSTER. Der stshende 

Christas» 
Kupfer -Münse. Gr« 18« 

CAROLVS, aus der Familie Rnsfni 1732. 

4114 Der stehende gellügelte Lüwe mit dem 
•Dogehut^ umgeben mit einem Schein, halt mit 
den zwei Prazen ein offenes Buch, darauf 
die Uberschrift CÄROLl RVZINI PHINCIPIS 
MVNVS . Im Abschnitt ' AN240. II * Darun- 
ter B . Z. 

B. Stehet eine Tombe mit Todtengebeinen 5 da« 
rüber eine Taube In Strahlen, nebst der Über- 
schrift OSSIBVS RECEPTIS DIV.PBTR* VR- 

SEOLI * Im Abschnitt * 1733 * 

Osello G. 23. w. -P^ Lt. Gab, Im. p. 604» 
4116. ^. * S * M * V * CAHOLVS * RVZINI. D. 
Der sitzende Dogegicbt dem ?or ihm knieen- 
lIl.Bd.lI.AbtheU. 7A - 
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den Doge die Fahne« Im Abecbnitt swischen 
swei Rosen B« V. 
, Der geflügelte stehende L5we halt ein offenos 

Buch, ciariii stehet mit einwcirts geschlagenen 

Buchstaben PA|TI|Bl — MA — mit 

der tberschriltOVAR * DVCAT * VENET 
Im Abschnitt eine Rose zwischen swei Sternen 
G, 20. w. ^ Lt. 17 Gr^ 
4116. ^. 8 * M • V • CAR * RVZ ♦ D. Der rori* 
ge Löwe. Unten 1734* 
H. IVDICITM • . • BBCTUM. Die gekrönte auf 
nwei Löwen» mit hervorragenden Köpfen, 
sitzende Gercchtigl(eit^ Schwert und Waago 
in den Händen. 

G« 12. w. ig Gr« Diesen Doge hat 

Zanetti nicht angeführt. 
ALOYSIVS Ton der Familie Pisani 1734. 
4in ^.ALOY * — PISANI* D * Der kniende De* 
ge mit der Fahne* Im ALschnitI * 1734 * 
H. SANGT. MARC VS . V£N « Der gcwöhnlieh» 
Löwe. Im Abschnitt eine Ros'e. 
G. 14. w. I Lt 3 Gr, 

4118 j^. In einem Eichcnlaanz stehet in 5 Zeilen 
ALOYSIJ I PiSANIJ I PRlNClPISlMVNVS JAN- 
NO (Darunter zwischen zwei Rosen I. 

H. Der geflügelte Lüwe halt in einer Prase ein 
Buch» auf dem Hopf der Dogehut^ umgeben mil 
Schein ^. vor dem Buch ist eine Blume» mil 
der Überschrift SANCT . HARCVS V£N£- 
TVS. Im Abschnitt zwischen swei Rosen Z. F. 
darunter zwischen 2 Sternen I735* 
Münz G. 26. w. Lt. 17 Gr. 

4119 A. S * n * VENRTVS — ALOY * PISA- 
NI. D . Der stehende h. Markus übergiebt den\ 
Tor ihm knienden Doge die Fahne, im Ab* 
jchnitl * 1736 * 
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\A- Der Hafen ron Venedig mit mehrere^ Schif- 
fen. UcberschriftPROVINCIISMARITlMiS DA- 

> TVM. Im Abschnitt zwischen 2 Kosen III* 
Münz G. 19. w. ^ Iii. 4 Gr, 

PETRVS aus der Familie Grimani 1741. 

4120« w^. • S * M * V * PET* GRIMANI. D. Der 
siUende Heil, mildem Tor ihm knienden Do« 
ge mit der Fahne* Im Abschnitt s?? iechen % 
Rosen F.A.F. 

. Der gewöhnliche Löwe mit der Überschrift 
OVAR * DVCAT * VENET. Im Abschnitt ei- 
ne Rose zwischen 2 Sternen. 
G. 20. w. j; Lt. 17 Gr, 

4121. ^. PET. — GRIMANI . Ö . Der Imiendc Do- 
ge mit der Fahne. Im Abschnitt ist die Jahr- 
zahl ^ 17449 ^^il Mttnse wahrend dtM 
Prägens verschoben wurde. 

: A. 8ANCT « MARCVS * VEN. Der Ldwe wie 
gewöhnlieh aber mit doppelten Schein« In 
Abschnitt 2 Rosen ^ aus eben der Yorstchen« 
den Ursache. 

G. 17. w. Lt. 5 Gr. 

4122* Der silzende heil. Marl{U9 schreibt in ei- 
nem Buche, vor ihm kniet der Doge mit der 
tiberschrift S.M.V. PETRVS . GRIMANVS. 

) DVX, An beiden Seiten ist eine Rosette. Im 
Abschnitt »wischen 2 Bosen. L.M Jl. 
Bm In einer sierllchen Cartonche, von deren 
Obertbell der Löwe hervorraget, stehet In 6 
ZeiicnPETmiGRlMANllPHlNClPlS|MVNVSl 
A. Villi 1748. 

Osello G. 25 w. Lt. 

4123* ^. Der heil. Markus und der Doge liniend, 
«wischen beiden liegt der Löwe« vor einem 
schönen Altar mit der Vorstellung des eng. 
Ilschen Grusses und der Nebenschrlft 8"^ M * 

14 ♦ 
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V. Da«wi9eheii Roi«ii P * GBIMA * D. Im 
AbtchnUt swischeo ft Roten K B. 
B. Zwischen swei Lorbersweigen ontor dem 

Dogehut ischriflt in 6 Zeilea PETRIIGRIMA« 
NI I PRINCIPIS I MVN VS | A. XI . MDCCLl | 
Osello G. 26, w. Lt, Diesea Doge 
hat Zaaetti nicht beigebracht« 

FftANClCVS aus der Familie Lauretani 1762. 

4194. A. S.M. V.FRANC. LAVREDANO. DeraiU 
«ende Heil, mik dem vor ihm knieenden Doge« 
Im Abecbaitt S.B. Statt Punkte tind Bosetu 
H QVAR • DVCAT * VENET * Der gewöhn- 
liehe Löwe* Im Abschnitt »wischen 2 Rosen 
ein Vogel. 

G. 19. w. ^: Lt. 6 Gr. 

41ft5. -i. S.M. V . FRANC. — LAVRED * DVX. 
Auf der Erde rechts liegt der heil. Markus mik 
dem Löwen f links knieek der Doge mik dem 
Torihm liegende« Dogehuk^ ober beiden tra- 
gen »wel Engeln mit einer Hand eine Vaeet in 
der andern eine Posanne , auf der Vase ste* 
het VAS I ONOR | ABI | LKlauf dem Decl<elist 
eine l<nieend betende VTeibsperson^ daneben 
ein Engel mit dem Rauchfass^ dann herum 
mehrere Cherubinen. F.T« 
iS. In einer zierlichen Einfassung , unter dem 
Dogehut Schrift in 6 Zeilen FRANCIS | LA- 
TRBDANI I PRlNCiPlS i MVNV8 1 ANNO. V | 

Osello G. a5 w. Lt. C. Imp. p* 5o6. 
412Ö. ^. S. M . V . FRANC . — LAVRBD . DVX. 
Auf dem Erdreich stehet rechts der heil. Mar- 
cus^ links ist der knieendeDoge> zwischen bei^ 
den liegt der Löwe und der Dogehut, über 
Ibnen wird von swei Bngeln einl^aiienbiid in 
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ftierlieber Binfattong getragen. Im Abachnill 
P.A.K, swltchen zwei Ro8en. 

Zwischen zwei Lorberivvelgen unter dem Do- 
gehut Schrift in 5 Zeilen. FKANCIS. ILAVRE- 
DANI I PRINCIPIS I MVN VS | AN . VII . i75a| 
Oselio G. 26* w. Lt. Madai« 4601« 

4127* Doi^ kniaende Doge mit dar Fahne , vor 
' ihm alehet dar geflttgalla Luwa mit Sehein, und 
dem Buch zwischen beiden Prazen , mit der 
Überschrift Eine Rose. S .>l . V . FRANC . LAV- 
REDANO . D • Im Abschnitt zwischen awei Ro- 
sen G . A. C. 

Ä MEMOR . ERO . TVI . 1 VSTINA . VIR . Dia «Ia- 
hende heil. Justina mit Schein, den Paimzwalg 
in dar linkan Handi in der Bruat daa Schwert» 
in dar Farna ist daa Maar mit Schiffen dar- 
gestellt. Unten awiaohen Roaen 6^« Statt 
Punkte sind Rosen. 
G. 24. w. Lt. 4 Gr. 

MABCVS aua der Familie Foscareni 176^ 

Ulis. Ji. MARC— FOSCARBNVSD. Derknieen- 
deDoge mit der Fahne. Im Abachnitt * 1762 * 
R. SANGT • MARCVS * VBN • Der gewöhn- 
liehe Löwe. Int Abschnitt zwei Rosen. 
Münz G. 17. w. -^^ Lt. ö Gr. 
4129. il* In einer lierlichen Einfassung mit dem 
Dogehut, darin Schrift in fünf Zeilen MARCI 
IFOSCARBN 1 1 PRiNCIPSS I MUNUS | ANNO « 1 1 
A. Rine aitaende Frauenaperaon lehnt aich mit 
dem linlten Arm auf die Weltkugel y und hält 
in der rechten Hand einen Fächert mit ei- 
nem Fuss slchot sie iuif einem Buch. Im Ab- 
schnitt MDCXLXII darunter VET.M . nebat 
. der Überachriit FiCT.S VENi^TORUM ITINE- 
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BIBUS AULA BX ORNATA nebst einer Lor- 
ber Einfassung. 

• ' G. 28 w, Lt. ii Gr. Gab. Im. p. 60Ö 

Ton Zanetti nicht angeführt. 
ALOYSIVS aus der Familie Mocenigo 1763. 
4130« ji* In einer zierlichen Einfassung unter dem 
Dogehut Schrift in 6 Zeilen ALOY | MOCßNl- 
CO I PRINCiPiS I MUNUS | A . Jl . 1764 1 
Bin sehr schöner Altar mit dem Frauenbild, 
daneben stehet SANTA MARIA — DELLA 
FACE. Im Abschnittvwischenswel Rosen M.P» 
Oscllc G, 25. w. 7 Lt. 14 Gr. 
4t31« In einer zierliclicn Caitouche^ mit dem 
Dogehut, stehet in 5 Zeilen. ALOYSIIIMOCE- 
NICO|PRINC.VENE|MUNüS AN ajl^öö! 
Ji» Bin schönes Schilt' liegt im Hafen Tor An* 
l(er. Überschrift BlNiS IMMGTA MANEBOj 
Im Abschnitt U.S. 

Osello G 23. w« {• Lt. 9 Gr. Dieser ist 
der letzte in Zanetti angeführte Doge, 

4132. vt^. Zwisclicn einem Pahu - und l ,url)t'rz\vcig 
«stehet in 6 Zeilen ALO VSII I MOCKMCU 1 PUIN- 
ClPIS|VENETi;MÜNüS.An..lV|i766ldarun. 
M.^.S. 

Ä AFFRI - CA . TYGRIS AGIT PACEM CUM RE- 
GE FEH«— ARÜM. Ein sitxender Lowe und ein 
sitzender Tieger sehen einander an. 
Osello G. 23. w. ^ Lt* 16 Gr, Mad. 7007* 

4133. ^. In einem Eichenlcrans in 6 Zeilen ALOY« 
SIO|MOCENiCO|PR(NC:VENE:|MüNÜS:AN. 
VI |AN:DOiM[M!i768. 

J{. S :HIER: EMILIANUS . PATRIT.US . YEN, 
Ein Siebender und zwei Kniende, welche sich 
nnc h dem in der Hohe erscheuienden Dreielc in 
Strahlen richten, im Abschnitt * R. b * 
C. 29. w. -i^^ Lt. 
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4134* In einem Lorberkran* in 6 Zeilen ALOY* 
SIO I MOCENICO I PRliNC: VENE; | MUNUS. 
AN: Vn|DOMlNI|i769.| 
A Der siUende Doge stützet sich mit dem lin- 
ben Arm auf einem Quader -Stein» mit der 
reohten Hand hält er ein.Schild^zu seinen Füs- 
sen liegt der Markus Löwe. Übersohr. HING« 
BOBTR.BT— SECVRITAS. Im Abschnitt. 
V:A:B. 

G. 23. w. Y Lt. i4 Gr. 
4135* ^. Im Lorberkranz in 6 Zeilen AL0YS10| 
MOCENICO I PKINC: VENE: | MUNUS. AN; 
VIII|D0MINI|1770| Unten B — C. 
Stehet die Gerechtigkeit und die Klugheit 
neben einander und geben sich die Hände» 
«Iber beyde ist ein Lorberund*Palmsweig-Ne- 
benschriftlVSTlTIA — PRVDENTIA« Im Ab- 
schnitt SOCIETATÜMIMÜNIMEN. 
Oscllo G 23. w. 4^ Lt. 17 Gr, 
4A56. In einem Lorberkranz stehet in 5 Zeilen 
.M ALOYSll I MOCENICI ITHINCIFISIMUNUS 
AN . XV| 1777. 1 Darunter. V . S. 
!{• Venedig in Gestalt einer sitzenden Frauens- 
person mit dem Dogehut im Hermelin Mantel, 
auf der Weltkugel «wischen Kriegsarmatu- 
ren und mercantilisohen Abseichen. t)ber- 
schrilt * V lUTUTIS ET— lUSTlTlAEFAMA. 
Osclio Ci. 22: w. Lt. 
PAVI.VS aus der Familie Reineri 1779* 
4i37- I" eiiiciu Lorberkranz PAUIiUS [REINE- 
RI LvS j PRINCIPIS | MUNUS. AN . I| 17791 
A BONORVM — AVCTRIX. Eine stehende 
Weibspefson hält in der Rechten ein umge- 
kehrtes PülIhoMi , aus welchem Tiele Man* 
zen^ eine Krone und Ehrenpfennige mit Ketten 
fallen , iu der Liakcu halt Sic ein FOllhorn 
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mit allerlei Gattungen Blumen, bei ihren Füs- 
sen , zur linkea Seite liegt ein Löwe. Im Ab- 
schnitt. B : C • 

Münz G. 21. w. 7^ Lt, 14 Gr. 
4138- In einem Eichenltranz in 5 Zeilen PAU- 
- UIRBlNEfiJI PRlNC;MUNUS|ANMOU|i78o| 
darunter eine Rosette* 

An der Seite stehet ein Stück ron einer Sin- 
le , daran hält sich ^ine Person welche in der 

rechten das blosse Schwert über eine Flam- 
me halt 9 die aus einem Gefassc hervor lo- 
dert. Mit der Überschrift PHO DEO ET — 
PATRIA. Im Abschnitt * R . B * 

, G. 23. W. T?Ä 
4139* ^« In einem I.orberl<ranz Schrift in fünf 
Zeilen PAULi | RElNfiRJ i PRINC. MüN US | AN- 
NO III[ 1781.) Darunter eine Rosette» 

Eine gekrönte linkssehende Person, tn der 
rechten Hand das Schwert, in lier linl<cn 
einen Lorberkranz, Nebenschrifl IN UTRÜ- 
QÜE. — PROMPTA • im Abschnitt Z. • M . 
G. 23 w. Lt# 
4140. ^. Wie voriger nur ANNO iV I 1782. 1 
* /i. Zwei Postamente , auf deren einem die 
pahstliche Krone, mit den swei Schiflsseln« 
Attf dem andern der Dogehnt, auf Pöl* 
Stern liegen. Oberschrifl POSTBRITATI 
hat Stcinpeirisse. üuieu D.T. zwischen Ro- 
setten. 

G. 23. w. Lt. 
4141 In einem Lorberkranz in fünfZeilen PAULI I 
RElNERI|PRINC:MUNUSlANNO Vi |1784| 
Darunter «wischen F D eine Rose. 
Eine stehende Frauensperson statset sich 
auf ein Steuerruder» daneben ein Anker» 



/ 



Gc 



1 



FBHSONBN. 1177 

in der rechten Hand hält sie eine Lahze, da- 
neben Kugeln nebst einem Kugoliauf« 
Dick Münz G. 22. w. i Lt. 16 Gr. 
4142- A. Wie voriger ANNO Viil 1186 lohne Buch- 
staben unten. 
R* Zwischen zwei Thürmen erscheint eine Ga* 
l^ere. Überschrift Dl&CiPUNA RBSTiTVTA. 
ImAbschoiltA.O. 
Müns G. 91. w. 4 Lt 14 Gr. 

4143. ^. Wie voriger nur ANNO VIII 1 1786. 

R, Eine halbgeharnischte Person 9 in einer 
Hand das blosse Schwert, in der andern ein 
Schild, mit der Nebenschrift RERVMTVTELA 

— SALVSQVE haltend. Im AbschniU P.M. B« 
G. 31.1V. ^ Lt. 11 Gr. 

4144. A. Wie voriger nur ANNO TIUl|i787. 

An Bin rechts schreitender rückwärts sehender 
Lövvc, mit der Oberschrift CATTVS 81MVL. 
OVE PUÜMTVS VL — TIONI, im Abschnitt 
G.F: 

G. 2t. w. rz 

4145. A, Der sitzende heil. Marcus mit Schein um 
den Kopf übergiebt mit segnender rechten 
Hand die Marcus -Fahne dem vor ihn hnic enden 
Doge, mit der Überschrift 8.M .V • PAVL . 
BAINBRIVS . D . Im Abschnitte «wischen swel 
Rosetten L . A . F. Sollen die Buchstaben alle* 
mal des Münzmeisters Namen bezeichnen? 

B, Der geflitgelte Löwe mit Schein um den Kopf 
hält mit einer Hloue das offene Buch mit 
einwwirts geprägten üuchslaben PAX|T1B|MA| 

— RVIC.KILIVI Überschrift MEDI *DVCAT* 
VENBT. Im Abschnitt sind drei Bosen. 

G. 21. w. |. Lt 7 Gr. 

4146. A. Der Doge Icnieend halt die Fahne dem?on 
ihm stehenden Marcus «LiS wen mit dsr Über« 
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•dirift ""S.M.T.PAVL.RAINERI.D. ImAb- 
«chnitt. L. A.P. 

B. MEMOR.ERO.TVI.lVSTlNA.Vm. Die Hei- 
lige stehet am Meere mit einem Palmiweig ia 
der rechten, und Buch in der lialien Hand« Un- 
ten zwischen zwei Rosen 3l. 
Mün» G. «0. w. I- Lt. 9 Gr. 
4147. Darsitzende geflügeUe L6w« mit Schein 
um den rflckwirte eehendea Kopf^ Ton der 
rechten Seite » hült mit beiden Presen das of« 
fene Buch. Im Abschnitt 178O mit der Über« 
Schrift. Eine Roselle PAULO RAINERIO DU« 
CE abermahls eine Rosette. 
J{, RESPUBLICA — VENETA. Ein schönes 
Frauen - Ikustbitd mit Diadem und Perlen, von 
der rechten Seite im Uermelinmantel, gestik- 
tem Brustmieder 
Mttns G. 19« w. I Lt. 9 Gr« 
4148* und H* wie Torlger von 1781« 

G. 16. w. 4 Gr. 

4149. S.M, V.PAVLRAIN. Der stehende ge- 
flügelte Löwe mit Schein um den Kopf, vor 
ihm hnict der Doge mit der Fahne. Im Ab* 
schnitt * 12 • 
Jl, Der stehende Heiland mit dem Buch in ilcr 
linken und mit der aufgehobenen rechten liand, 
Nebenschrift DBFENS. — NOSTEH« 
Kupfer G. tö« 
LVDOVICVS aus der Familie ManinI war 1789 
bis 1796 der letzte Doge , wo sodann 
die Republik von die Franzosen aufgelöst 
wurde. 

4idO y'f. In einem Lorberkranz in fünf Zeilen LU- 
DOV;Cl|MANIN| PR1NC:MUNUS|ANN0 1| 

1789*1 

Eine stehendeFrauensperson iiali in cinerHand 
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den Dogehut in der andern ein Buch. Neben- 
schrift EFFÜLSIT ERGO £FFÜLGEAT* Im 
Abschnitt LIBBRJAS. 

Oaello di. w. i ht. 14 Gr» 

4151. ^« In einem l.orberlfranse LUDOVICI |HA- 

NIN |PRlNCIP.S|MLi\LS. A.III 1790. 
Hl Zwei Schiffe begegnen sich, und 2war eines 
von derRepublili und ein türl(isches. Überschr. 
AFBiCIS LEO 8AEVUS IN UNDIS. Im Ab- 
schnitt M.B. 

Osello G. 22. w. i Li. ti Gr» 

4 152. ^. Wie Toriger A. III 1 1791.1 

J{. Venedig in sitzender weiblichen Gestalt «wi- 
schen Lorber, Fahnen und einem aufgeschlage- 
nen Buche, tberschr. CONCORDIA CIVIVM 

• FELICITAS REiPVbL. Im Abschnitt M • 
OseUo G. fti. w. I Lt. i8 Gr. 

4153« In einem Lorberkrans LUDOTICI | MA- 

NIN|PHINCIP[S I MÜNUS.ANcVI 1793. da- 
neben Rosetten. 

7?. Am Gestade ist ein aufgezogenes Segelschiff 
und in der Ferne sind Kirchen \ind Häuser. 
In der Mitte des Meeres auf Woll<en stehet 
eine Frauensperson mit ausgebreiteten Händen 
in weiblicher Kleidung^ um das Haupt sind * 
sieben Sterne, tbersclirift NEC NUPER DB* 
FECr. Im Abschnitt. Z.A.B. 

, Osello G. 23. w. Lt, 17 Gr. 

4154. ^. Schrift in sechs Zeilen LUDOVlCljMA- 
NiN|PRlNCIPIS|MÜNUS.AN.VI|t794.|Darui^ 
ter D : B. Umgeben mit Punkten* 

ZwischensfveiPostamenten eine stehendePer- 
s'on mit dem Dogchut, hAt In der rechten Hand 
einKreuz5 inderlinkcn einen Spiegel, nach wel* 
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chem sich eine Schlange in die Höhe windet« 
Überich, IN UTRAQUE SALUS. 
Otello 6« M. w. -^^^ Lt. 
4155. Im Lorberlnrans LUD (das D ist yerlcehrt) 
OVICI I MANIN 1 PRINClFiS IMUNÜS AN . Vll | 
17951. F. Z. 
/?. FAX IN VIRTUTE TUA. Eine Taube mit 
dem Öhlzweig im Schnabel» trägt solchen vom 
Schiffe an das Land» worauf man eineBurg sieht 
Oselio G* i Lt. 11 Gr. ^ 

4156* ji* In einem Lorberhran» in fünf Zeilen wie 
vorher nur AN. Till 1 1796 I statt Buchstaben 
eine Rose zwischen swei Punlcten. 
R. MATRI AMANTI AMANTES F.LII. Ein l<nie- 
ender Mann mit vor ihm liegenden Geldsä- 
cken, und der stehende Doge im Hermelin* 
Mantel. Im Ahschni t. F.B. 
G. 22. w. Lt 
4157- Ji. S.M.V.LVDOVICV. MANIN. Der slt* 
eende heil. Marens gibt den vor ihm knie- 
enden Doge die Fahne. Im Abschnitt. Z : D . 
/?. NED DVCAT* VENET. Der stehende geflügel- 
te Löwe mit dem Schein um den Kopf, hält mit 
der Praze das Ruch mit dem gewohnl ichem Mot- 
to FAX TIBI etc. und einem Thurm vor ihm. 
Im Abschnitt sind drei Rosen (gan» nach al- 
ter Art) 

G« 93. w. I Lt 5 Gr. 
4 168« Der knieende Doge halt mit der rechten 
Hand die Marcus - Fahne. DberschriftLUDO — 
MANIN. D. Im Abschnitt 1789. 
/?. Der geflügelte Löwe mit Schein, hält mit den 
H lauen das offene Buch mit der Überschrift 
SANGT. MAHCVS . VEN. m Abschnitt sind 
swey grosse Hosen. 
G* lt. w. Lt 7 Gr. 
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4169» Der geflügelte titseEdefjtfwe hält mit den 
•wei Presen ein Buch; auf den itikvTirte sehen* 

den Kopf ist ein Schein 9 mit der Überschrift. 
LVDOVICO MANIN DÜCE. Im Abschnitt 
1790. 

/i. RESPÜBLICA — VENETA. Ein zierliches 
Frauen • Brustbild von der rechten Seite mit 
Diadem^ Hermelin - Mantel und Spiteen auf der 
Bruit. 

Mttns G. i7* w. Lt. 8 Gr. 

4160. A. und /I« Wie vorige ron 1794. 

G. 19. w. 4 Lt. 13 Gr. Zum Leyantischen Handel. 
FRANCISCVS, österreichischer Kaiser , nahm 

1814 Venedig ein und erhob es su einem 

Königreich. 

^ 4i6i. A, IMP. , VFNETA MONETA PROVINOALE. 
Der doppelte gekrönte Adler mit Schwert und 
Zepter in Klauen und mit dem goldenen Vliess 
umgebenen oralen Brustschild darin F. II. 
R, Zwischen einem unten susammen gebunde- 
nen Lorbor und Palmsweig in 4 Zeilen UNAj 
UBA| VENETA 1 1800. 1 
G. 17. w. ^ Lt. 6 Gr. 
4162. Wie voriger. 

ü. Wie Toriger nur statt una MEZZA. 
G. 13. w. ^ Lt. 3 Gr. 
4163* A. Wie Toriger. 

ü. Wie voriger nur DUB und i80i. 
G. 19. w. 4 Lt. 18 Gr. 
4164« A. und R, wie vorige, nur siebet man^ daSS 
es aus einem Öster. 24 iir Stück umgepräget ist« 
G. 21. w. \ Lt. 12 Gr. 
4165. A. FRANC. II. D.G.R.I. S.A. GE.HV. BO. 
BEX . AA . D . VENBT. Der doppelte gekrönte 
Adler mit Schwert und Zepter in einer, und 
dem Reichsapfel in der andern Klaue> mit dem 
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Erzhcrzo^hut beileckteu und Vliessorden um- 
gebenen öülerreiciiLolhrinf^ischen Brustschild. 
H. « i i . I LliU I VlilNETA 1 1802 | Uarunter A ia 
xicrlicber Einfassung. 
G. 21. 14. 12 Gr. 

^106. ji> und /{• Wie Torige aber nur 1 Lira« 
G. 15. w. Lt. 12 Gr. 

4167. und /?. Wie vorige aber * i * LIRA | 
V LNETA 1 1002 I ohne Avcilera BuciisUbca. 

G. lö. w. Lt. 3 Gr. 

4168. ^. FIUNCISCVS AVSTR.IMP.HVN.BOH. 
LONGOB . VENET . GAL . ET . LOD . REX . 

. . A.A. Die zwei Wappentchiidc von Mailand 
und Venedig neben einander^ darüber die ei* 
serne Krone« Unten ist ein Pflug und ein Anken 
. Unter der österreiehiechen Haualirone stehet 
in fOnf Zeilen FIDES NO VI REGNI| SACRA- 
MENTO FIHMATA \ VENETIIS | DIE Vil. 
. Mä1I|MDCCCXVJ 

iMednille. G. i5. w. Lt. 11 Gr. 

4169. FMANCISCVSi.D.G— AVST.IMPERA- 
TOR. Das iocl(ichte l>elorberte Brustbild yoa 
der rechten Seite «wischen zwei Lorber* 
zweigen. Unten V. 

B. HVN.BOH.LOMB.ET TEN — GAL. LOD. 
IL REX A.A. 1820. Der gekrönte doppelte 
Adler. Oben die Hauslcrone, Schwert^ Zepter 
und Reichsapfel in Klauen , auf der Brust das 
Höbsburg - Österreich - Lothringische Wapea 
mitten zwischen Lorber * und Paimzweig« in 
Einfassung 5. 

G. 15* TT. i Lt« 
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y ^ t t € r l (Herrn.) 

4ltO* Da8 yierfeUlge Wapen im ersten und 
Tiertea Felde ein geharnischter Mann mit dem 
Schwert im «weiten und stenFeld «wei Spar* 

I CH mit dem geltrönten Helm, daraufabermalls 
ein geharnischter Mann mit blossem Schwert, 
daneben l5 — 50» 
H. SICH . ViM . DICH . TROI . IST . MISLICH. Ein 
schreitender Hund stehet sich mit einem Bein 
in der Goschef um* 
Hupfer G. iS« 

Fürst p. 186. Im IV. Theil scheint das Wapen etwas verandsrt« 
nabmlich der Mann bat dort einen CommAndoatab* 



y i e z (Graf.) 

MICHAEL Geb. 1755. 
Genu Anna Gräfinn Grassalkowies Ton Gjarak» 
Geb. 1700. Verm. 1777. 
4171. Der Kopf des Grafen mit lohichten Haa- 
ren rüci<v\c«rts des Kopfes sein Monogram 
Michael Viczay. 
Rm £in sehr schönes vorwärts schreitendes Pferd 
TOn der rcchtenSeite^ welches auf die bedeuten* 
dePferdsuchtdes Grafen Beziehung hat, Ober 
dem Pferde mit griechischer Schrift MIXABA| 
KHMES. Unter dem Pferd A . OYIKZAY (Mi- 
chael Comes a Vicvay.) Unter dem Bauch des 
Pferdes KB (Carl üeher Name des Künstlers.) 
Von feinem Silber nach alter Art und grie- 
chischen Geschmack künstlich auf diese 
Dünne geprägt G« 20« w, | Li» i6 Gr« 
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4172. Ganz gleich mit vorigem» 

R, Ein vierspänniger Triumphwagen nach einer 
Münze von Syracus^ um die Liebhaberei des 
Grafen für die griechische Münzl^unde zu be* 

fteicbnen* Unter dem Pferde 9 ^ (Das Zei- 

chen des Künstler CarlBeker). Ganz nach dem 
Geschmack und Kunst der alten Münzen von 
feinem Silber geprtfgl. 
G. 20 w. -J Lt i6 Gr. 
AfZS« A* Gans gleich mit vorigem , nur isl der 
Kopf Ton der linken Seite* 
Eine Victoria in einem von swei Pferdenge* 
sogenen Triumphwagen , nach einer anfiken 
MdnsA von Cales» eljenfalls um des Grafen 
Kcnntniss und der allen Griechischen Münc* 
künde anzudeuten. Im Abschnitt HEABPO- 
YAPIßN (Hedervarium.) Der Nähme der 
Herrschaft und des Lieblings - Schlosses jen- 
seits der Donau, in der Raaber Gespannechaft» 
welches der Graf 'bewohnt, und sich zu sei- 
nem Musensitse ausersehen hat» Unter den 
Pferden ist abermals das Monogram des Ter.^ 

fertigers (Carl Beker). Auch erhobenge* 

prägt 

G. 15. w. :^Lt. 15 Gr« Sind aehr selten bey 
sammenstt finden« 



y i g a n 

Bia iMriihmUr Tänzer« 

SALVATOR. 

4174. SALVATORfi ^ VIGANÖ Dessen Kopf 
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Ton der rechten Seite , mitkursen Haaren und 
grossen Backen - Bart« Im Hals L . GOSSA • P . 
R. In fünf Zeilen A | 8ALVAT0RE VIGANÖ I 
DEDALO I DELLA | COREGR AFIA | 

Medaille lein Silber G. 18. w. -f^ Lt 17 Gr. 



Vincent (Frcjherrn), 

♦ 

Eine altadeliche Lolhrlngtsche Familie* 

NICOLAVS CAROLVS. Ward im Jahr 1757 «u 
Florenz, wohin seine Familie drm letzten regie- 
renden Hers« in Lothringen^ Frans ÜL gefolgt» 
geboren« Im Jahr 1773 begann er seine mili« 
tärischeLaufbahn imKaiserlichen Heere, woTa* 
lenle undTapferlicil ihm das CommandeurKreu* 
des MaricnThcrcsienürdens cru nrbcn, und ihn 
' endlich durch alle Grade bis zum Generalen 
. der Ca?aUerie empor schwangen« 

Auch wurde er nebst fortwährend thütiger Mitwir- 
kung im Kriegsdienste zu verschiedenen wich- 
tigen diplomatischen Sendungen , in den 
Jahren 1797 > 1807 , 1808 und 1813 ver- 
wendet. Im Jahre i8l4liess er als damaliger 
provisorischer Militär • Gouverneur in den Nie* 
derlanden folgende Medaille prägen^ welche 
auch in diesem Werke abgebildet ist. 

Gem. Charlotte Josephine G. y, Rodoan verm* 
1780* d. 12, October. 

4175 A. NIC. C AR. IiX —BAR. A.VINCENT. Da» 
Wapen mit dorn Orden behängt, darüber eine 
III. Bd. IL Abtheil. 75 
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Krone 9 darauf ein Helm, auf dieaem ein An« 
leer mit Flagge« Unten 18- 14« 
H. BELG . PRABPECT : CAES . AUST . GEN « 
LOG . TEN . (Mit einem Stempelriss.) Bia 

schöner t)ichenkranz. Bandschrift FATA VIAÄff 
INVENIENT. Mit einwärts gekehrten ßuch- 
Staben. 

Medciillc G. 28. vv. 2 Lt. 
Anm. Von dieser ausserordentlich selUneo Medaille «lad die 
mit d«r lUndschrift nooh rarer. 



' fV a g e n (r* Wagensperg.} 

Preyherm nun Grafen. 

Dieae aus den ältesten Zeiten llorirende Familie 
nannte sicli bloss VTagen^ bis sie daa Schioaa 
Wagenaperg in Unter*Krain rierMeilen vonLaj- 
bach erbauten und sich davon den Nahmen bey- 
legten. Diese Familie besilset das Erb • Land» 
Marschal Amt in Hcrzogthum Harnthen. In 
den folgenden Zeiten begab sich die PVcj- 
herrliche Familie nach Steiermark und Öster- 
reich i wo sodann lüHANNES SIGISMVNDVS 
Freiherr Wagen zu Wagensperg 16 iO in den 
Grafenatand erhoben wurde und endlich im 
Jahr iöli als Statthalter va Grata starb« 
I« Gem. Felicitas T. Georgi Hofers. 
% — — Maria Chriatina T« loh. Jakob Khan» 

hurg. 

. s. — — Maria Elisabeth T. Bernhardi v. Her- 
berstein. 

4116. A. HANS. SIGMVND.WAGN. ZV .WAGEN. 
6PEAG. Vierfeldigea Wapen. In i. und 4« 
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ein halbes s[)rin inendes Pferd mit Ziigel, im 
a. und 3. eine Masciiin mit Stricken, welcho 
in Steiermark und aut dem Lande unter 
den Nahmen Bockj als Slraf- Maschine be- 
kannt ist. Das Mittelschild ist in die Länge 
gatheilt in dem rechten drei neben ein* 
ander aufrecht gestellte Sagartig einge* 
achnlttene Handsicheln (oder auch Loh- 
Sagen in Oesterreich genannt). In der zwei- 
ten Spalte dre^ Berge mit einem Adler. Die 
Farben sind nicht angezeigt. Dieses \\a- 
pen fand ich nirgends an^^ezcigt. 
R. VERORDENTEK IN.STEYR. Das mit dem 
Herzoghut bedeckte Steyermarhische Wapen. 
Schöne Münz. G, 19, w. Lt« 8 Gr. Aus 
der B. MdL S. 



fF a i d e c k (Grafen). 

Im Obar Rhelnschen Kr^tlse * liegt ge|?cn 0<ten und Süden an 
dio I^andgrafschaft lieifetl • Cassel , g^gcn Westen an dag 
TFerzogth» WeatphaUn» gegen Nerden aa dae Stift Paderborn. 

OTTO, t 1306. 

4177« ^« Das Brustbild mit einem Hut^ in einer 
Hand ein Stern t in der andern ein Stranss* 

eben, von der fast gar niciit auszunehmen« 
den Unischrift wollten einige CT sehen, 
y?. Ein Punl<t mit zwei Ringeln, umgeben mit 
einem Ferienring^ an dem sich ebenfalls, 
aus einer Perieneinfassung drei. Kränze an- 
schliessen. In jedem derselben erscheint ein 
grosser Stern mit einem Haibringe, in den aus« 
wendigen Ecken aber ein Eichenolatt Ton der 

76 * 
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Umschrift hal man mehr deutliche SpurcD^be* 
sondere CORB ••«•€! 

Solidus G. 9. w. 18 Gr. Götz p. ilQön* 
8664.T. 16 '26MadcrKr.B;lVp.258.n.96. 
ADOLPH VS um das Jahr 1450. 

4178. ^. 4- AD DliVVALD. In der Mitte 

einer sierlicbea Einfassung eine punlclirte 
Scheibe. 

R. ClViT . • • • BACH(CiTita8Corbach)Inder 
Mille eine Mauer roil einen grossen und swei 
Meinen Tfiarmchen. 

Solidus G. 12. Sehr rar und selten. 

4179. Holpfennig. In einer punktlrlen Einfassung 
zwei Wapenschilde, in einem der Stern, im an- 
dern nichts zu erl(ennen^ oben W. (Waldok) 
unten C (Corbach?) 

G. 7« w. 4 Gr. 
4180* Holpfennig. Der Siern Im Wapenschild, dar* 
über W daneben 9 — 0 vermulhlich 1590* 
G. 7. w. 4 Gr. 
lOSIAS allgemeiner Stammvater + 1588 > dessen 
Bruder WOLLRATH + i587. 
Gem. Maria T. Alberli. Gr, v. Barbi 1582, ihr 
2le Gem. Georg Gr. v. Erbach + l605. 
* 4181. ^. lOS.ET. WER.- C.IN.WAL.FKA. In 
der Mitte ein Helm^ darauf swei Flügeln jedee 
mll einem Stern« Unlen swei lireusweis ge* 
Sjchrägte S^aynhacken mit durch geslecklen Slab« 
B. RVDO . Z . ROM . 1MP. SB . kV. Der Reichs- 
apfel dardber eine Krone darin 2. daneben 
8—8 (1588.) 

G. la» w. ßi Gr. 

Gomeinaeliart liehe. 

WILHELM ERNST. CHRISTIAN undWOLRATH. 
41 Sil« ^. FJdA>tree W£.(W£ ist susammen ge- 
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hängt) C .W.— CO .1 «WAL. Das behelmte Wa- 
pen t darauf swei Flttgeln und auf jedem Flü- 
gel ein Stern. Unten das Zeichen. 
n. RVDOL.Z. D.G. ROM . IMP . S , AV. Der 
Reichsapfel, darin 2i daneben 89 (1689«) 
G. 13. w. 23 Gr. 

4183. A. FRA . W . ER . C . V\ . C . l. WALD. 
Das Wapen mit dem Heim wie Torher. Da« 
ten sind Zaynhaken. 

n. RVDO . Z . ROM . IM • S . A V . 90. Ddr dop- 
pelte Adler^ im Reichsapfel auf der Brust 3 y 
oben neben der Krone swei Rosen. 
G. i/i. w. 51 Gr. 

4184. FRA. W. E. C. — W. C.I.WAL. Sonst 
wie voriger mit den ZaynhaUcn. 

H. RVDOL.ll.hM.AV.P.F.DE.95 sonst wie 
Toriger aber keine Rosen neben der Krone. 
G. 14. w. 29 Gr« Göts. p« ti%. nt 1626 
ähnlich« 

O emei n ■ c h a f t II c Ii «• 
Cliristian + 1038 und Wolrath + 164O. 

4185. ^. CHRIS. WOL. FR A.C.I. WALD. 1608. 
In einer zierlichen achtbogigen Einfassung 
der Stern. 

R. RVD II.D.G.RO.IM9 AVGVSTT. Der gc 
krönte doppelte Adler, auf der Brust im Reichs- 
apfel 3* 

« G* i4« w. -rz G**« Gemischte alte 

Buchstaben. 

4186. A. CHR. E. WOLR.F.C. [.WA. Danel>en 
zwei hreuzvvcisc gestellte \Ycrl<hamniermit ei- 
nem in der Milte gestellten Bergwerkszeichen. 
Das behelmte Wapen. 

' /{. MATHI.l .D.G. R. IM. S. AU. tölo. Dergc- 
krönte doppelte Adler in Reichsapfel« 3* 
G« 14- w«32 Gr. 
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4187. A. CHRIST. B.WOLR.FRAT« CO. WAI^D 
Bin grosser Stern im Wapensohild. 

R. MATHI.I.D.G. UO.1M.6E.au. 1615. Der 
gekrönte doppelte 4dUr. auf der ßrust iiu 
Üeicbsaptcl 3. 

G. 13. vv. 31 Gr. 

4188. A. WALDECKISCH. Eine Rose. Im Mit- 
tel des eingefasstea Schildes ein Stern» neben 
dem Schilde Rosetten. 

R. LANTMVNTZB . . i6.ai. In der Mitte 
einer zierlichen Ramo VIII. 
G. 11. w. 12 Gr. ' Von schlechten Gehalt. 

4189. A, Der Stern in zierlichem Schilde ; oben W. 
• R. Im Reichsapfel 3. Oben i6 — 23. 

G. 10. w. 14 Gr. 

4190. A. WALDECK. 1622. In der Mitte der 
Waldekische Stern contrasignirt mit einem 
Stern.. . ^ 

R. LANT . M VNTZ. In der Mitte VI. . 
Kupfer G. 14. 
Philippus f l6'i5 Johannes '\ 1668. 

4191. A. WüLH. PHIL. lOHAN. daneben einZei- 
ohen. In der Mitte dcrW aldclasche Stern in des- 
sen Mitte abermals ein Stern eingeschlagen« 

R. V\ ALDE . LANTMV. Oben «wischen der 
Jahrzahl 16—38 ein Zeichen. In der Mil- 
te. III. 

Kupfer Mdnz. G. 1 1. 

4192. A. und /?. In allen gleich nur zwischen 
^ zwei Rosen I. 

Kupier G. Q. 

GEORG FRIDEHICH. geb. ward Reichs- Fürst 

1Ö82 -f 1692. 
Gem. £lisabetha Carolina T. G. Wilhelmi r. Nas- 
sau — » Siggen; yernu 1643 + 1694. 
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4193. ^. GBO:FRY;IOH:WOLR. G.Z.W, dane- 
ben ein Blatt. In der Mitte stehet ein Palm- 
baum, daneben 16 — - 54. 

ß. VON. FEINEM. SU. BEK . VF. In der Milte 
zwischen vier Kosen IUI | MARIR GRO | 
darunter ein Zierrath jund statt funkte sind 
Bosen« 

G. 14. w. 29 Gr. 
CHRISTI AN VS LVDOVIGVS su Arosen^ SohnPhi. 
lippi von der Bisenbergischen Linie geb. l6Sö 
sprach nach dem Tode seiner ersten Gemah- 
linn die Haltte der Grafschaft Rappollbteia 
in Elsass an. + 1706. 

1. Gem. Anna Elisabelha T. Georgü Friderici 

• Graf V. Happoitstein v l6ö8. + 1676. 

2. — - — lolianna T. Gr« lohannis r. Nassau • 

Idstein ^. i657 vcrm. 1678 + 173.1. 

4194. ji. " CHR. LVDW.GR.ZWALDBCK.RVP 
• • , In sierlicher Einfassung das rierfeldige 
Wapen» im t — 4 Felde ein Kreu« im 9 ^ 3 
ein Löwe. Im Mittelschild der Stern. 

//. ANNO * DOMINI * 1 * 6 * 5 * 3 D«ne- 
ban eine Rose, iii der Milio einer zierlichen 
Tafel VI. 
Kupfer Münze« G. 15« Selten« 

Wal de ck Fürsten. 

Friderich Anton Ulrich geb. t675 ward erster Reichs- 
farstl7it publicirt 1717 t 1738. 
Gern* LudoTicaT. Christian! PfaUgr. sn Rirken- 

feld G;eb. 1678 verm. I700 f 1755 
CAROLVS AVGVSTVS FRIDEIUCVS vori-eni Sohn 
£;cboliren 1704 zur Reg. 1728 + 1703. 
Gem. 11. Christiana, Pfalzgrafen Christiani Iii. von 
Zwcibnicl<en T. v. 

4195. A. bUR6TL:WALD£CK:LAND MÜNT^^ 
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In der Mitte zwei verschlungene C. bedeokt 
mit dem Furstenhute. Hat Stempelriflse. 
/i.ANNO.DOMiNl.i730 * In einer «ieriichen 
Binfaseung TL 
Kapfer G. 15. 
4196« detto. lu der Einfassung IUI. 

Kupfer G. 14, 
4197. dctto. In der Einfassung III. diese hatLANT. 

Kupfer G. 14. 
4198* deUo In der £infaMung 1. 1768* 
G. 12. 

4199. AI. CAROL • AUG : FBID : D: G: PRINC: 
WALD. Das mit dem Pttrstenliat bedeckte acht- 
feldige Wapen mit den Stern im Mittelschild. 

E. * COM:PYRM:ET RAPPOLST: DOM:I:H: 
£:G;* In der Milte zwischen Sternen 12 [EI- 
NEN] REICHS|THALER| 1737 darunter I.B. 
G. 16 w. Lt. Vom schlechten Gehalt. 

4200. ^. CAROL . AUG . FRID . D . G . PRINC. 
WALD.DasmitdemFürsteniiute bedeckte neun 
feldige Wapen. 

n. COM.PYRM.BTRAPPOLST.DOM«I.H:Bs 
G: * In der Mitte* 34 * l BlNENj R.THAL | 
1737 darunter. I.B. 
G. 14. w. '^9 Gr. 
4301. A. FÜRSTL: WALDECK : LAND : MÜNZ. 
Das vorige Wapen. 

CXX EINE FEINE MARCK 1763. Tn einer 
zierlichen CartoucheX | KAEU | Z£R. Unten 
P • C» ü • 

G. 16. w. -PfT Lt 7 Gr. 
4202. Das lokichte geharnischte Bmstbild ron 
der linken Seite ; schön geschnitten. 
H' Das vielfeldigc mit tlcm Fürslenhutc bedeckte 
Wapen« Oiinc Schrift und Jahrzahh 
Kupfer G. 24« Rar. 



Digitized by Google 



PERSONBir« 



4803« A* Auf einem sierliehen Fnssgestelle ein anfge« 
richleter Löwe. Er hdl dae mit dem Fartt^nhut 
jbedecMte Tielfeldige sierliche Wapen, behangt 
mit dem St. Huberts- Orden, zwischen zwei 
Heerpauken, an der Seite des Wapen liegt ein 
anderer Löwe , und ^Terschiedene Kriegs- 
armaturen. 

A Stehet die Fortuna auf der KugeL Über- 
schrift AUDACES P^ORTÜNA lüVAT. Im Ab- 
schnitt ALVBRENTERlHABBASISchadeydass 
diese sierliche Kupfer • Httnse keine Jahr- 
sahl bat G. 19« 
FBlDEßlCVS (eigentlich Carl August Friderich) 
geb. 1743 succedirle seinem Vater 1765 
unter der Vormundschaft bis 1766. t l8ia» 
4ao4. A. FRIED. D.G.PR. WALD. C.P. ER. Der 
Kopf von der rechten Seite, im Hals K. Un« 
lenP.S. 

R. Bin aufgezogener Hermelin Mantel mit dem 
Fttrstenhut worauf das vielfeldige Wapen be- 

, hängt mit dem Ordensbande liegt. Lbersch. 
VIRTÜTE VIAMDLMETIAR an der Seite die 
Jahrzahl 1781. 

Kupfer G. 15. Rar. Scheint ein Ducaten.Abstoss« 
42o5. A, Auf dem F. der Fürstenhut. Nebenschrift 
FÜRSTL . WALDECK . L . MÜNZ. Das N 
scheint ein O gewesen SU sein* 
R. In «ttnf Zeilen 1. 1 PFENNING ] SCHEIDB 1 
MÜNTZ. 1 1 7 80 1 darunter P.S. 

G. 11. w. Lt. 15 Gr. Voa gutem Silber. 
^iOö. ^ FRIDERICUS.PR. WALDECCIAE.COIVr, 
PYR. Zwischen zwei Lorberzweigen, das mit 
dem Fürstenhute bedeckte zweispaltige Wapen* 
Schild; in der rechten ein Stern in goldenem 
Feld^ im linken ein Kreus im weissen Feld** 
R. Stehet swischen swei Rosetten IV darunter 
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EINBNITHALBR | i8lO. | — P.W. Mit der 

Überschrift 53^ STUCK EINE MARK FEIN. 
Unten lUSTlRT. 
G. 17. w. Lt. 5 Gr. 

4207. ^.FÜRST .WALDECK — LAND MÜNZE. Der 
schwarze waldekische Stern im goldenen KeU 
de, dasWapen ist bedeckt mit dem Fürstenhule« 

B. i-l GROSCHEN ( 1809. | Unter demAbschaUt 
• FW* 
Kupfer G. 17* 
Gl'ORGIVS geb. 1747 f I8l3. 

Gem. Alberlina Carolina, T. Augusti Fürsten von 
Schwarzburg Sondershausen ver; 1784. 
GEORGIVS HENhlCVS geb. 1189. Suc eeinem 
Vater I8l3. 

4208. ^. GEORG HEINRICH FÜRST * WAL- 
DBCK U.PYRMONT. Auf dem aufgezogenen 
Hermelin Mantel bedeckt mit dem Pürstenhut 
das Waldekisch Pyrmontische Wapen. 

R. Zwischen zwei Kreuzchen 3 | EINEN J THA- 

LKR|i824 l t^-W 

G. 19. w. J Lt. 16 Gr. 
4209* Auf einem au fgehäogten Fürsten -Mantel 
das achtfeldige W'apen im ovalen versierten 
Schilde^ im mittelsten sieriichen Wapen der 
Waldekische Stern* 
R. Zwischen swet Kreuschen 9 y darunter BN 
NEN I THALER | 1824 | unten F.W. 
G. 19. w. J Lt. 15 Gr. 

4210. ^. FÜFSTL . WALD . SCHEID. MÜNZ f 
Das W'aldccUFyrmonlische Wapen bedeckt mit 
dem Fiirstenbute. 

Zwischen swei Rosen l | MARIEN GROSCHl 
I814 darunter P.W/ 
G. £2« w. 20 Gr. 

4211. ^« Das vorige Wapen ohne Umschrift. 
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* G«n» gleich mit ▼origenii 1820* 

• G. 12. w. 18 Gr. 
4^12. Das vorige Wapen auf einem aufgezoge- 
nen Mantel. 
Rt Ganz gleich mit vorigemi820. 

G* i i* w. %i Gr«, a Groftohon von T«r«chie* 
dener Schwere. 
4^i3* w^» Gau« gleich mit vorigem« 

R. Zwischen swei Rosen % \ MARIEN | GROSCH | 

1823» 

G» 13. w. 4 Lt. 2 Gr. 



» • 

fValiachtx* 

Piiff leotlinm » wttch«t gegen Westen en Ungarn» Siebenbürgen 
nnd Schwär« -Reaseen» gegen Norden «n Pndolien, gegen 
Oeten en Beeearablen nnd Bulgarien» gegen Süden eben* 
lalb an Balgarien granset» 

MICHAEL. 

4:ji4. A. MICHA — EL VAL. acbiae TRANS: al- 
pinae VAIW: odu9 SCR E : (sacrae caesariaere» • 
giae) M: ajestatis CONS : iliarius PER: pe« 
tutu« Das Brustbild mit Kalpalc und Feder* 
busch invollemGeslohte, Ober-und Unter-Bart* 
Ä TBANSIL; vaniae LOCVMTienens CIS: et 
TRAN:aIpinaePAR:teEl SVP:remi EXER : citi 
' GErneralis CAP. ilaneus. Daneben ein Laub. In 
der Mitte in acht Zeilen : A : nno D :oniini | VI- 
GILAN I Tl A : ViRT V I TE : ET : ARMl | S : VIG- 
TGH1|AM:NACT) Zwischen zwei Laubwer- 
ke VSM600.|Ioach.Msic.liTh. Tab. Iii. p. 11. 
Abstoss in Silber C« 23. w« \ Lt. 8 Gr. Rar« 

Anm» Dieee besondere Miinse, Ist ein sehr rarer Silber Abdruck» 
wie man mehrere aolche Slucko \ on den vorhaodeaen gol-* 
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denen findet^ io z, B. in meinem ersten Werlte l\. Abtlw 
p* 54. n* 4^4 von der laabelU etOi 8pU M» ea or. p« 68. 

lOHANNfiS MICH4EL mit dem Zunahme Radul, 

oder liiess tiic Familie Radul ? dena es sollen 
mehrere in der Wallachei und Moldau auf- 
geworfene Beioklshabor dieser Familie ge-. 
Wesen sej^n» 




4li5. A. 10. hann. MICHAEL. RAD. ul O. ei Gra- 
tia VAL.aclüae T R . ansalpinae. P R, inceps. 
Ein ^geharnischtes Brustbild vua der rechten 
Seite mit einer Urone, Ober* und Unter- Bart 
das Zepter in der rechten Hand, den Schwert- 
griff ia der linken. Vor dem Geeichte t6s8. 

H. + SIDEVSN0BISCVM0VI8CDN.no. Bin 

doppelter Adler mit einer Krone. 
Miinzc G. 10« w. 10 Gr. Von schlechtem 
Gehalt. 

4216« A. Ganz gleich mit vorigem, nur ist hier 
die Jahreahl i6 — ' 58 durch das Brustbild ge- 
theilt. 

Itt allem gleich mit yorigem, nur eiehtman 
hier, weil diese Münse gewal-tet wurde, 

- dass hier die Walsen nicht gleich gesehrauft 
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waren, dadurch die Buchslaben YS. NO wie- 
der an gelangen. 

G, 10. %v. i2 Gr. Sehr ran 

Anm. Diesen lelzlen fand ich in den Summarischen Versdch» 
niss derMaderischen Sammlung p. 116. Nro. 8989 unter den 
Titel Culm. Mit MadAl Ifr. asfls* K^iar XVill. p. 33 tUI 

ahn lieh es. 

C0N8TANT1N VS Bavsaraba de Branlcowan wurde 
Fürst A. 1689 abgesetoet und enthaap* 

tcl d. 26. August 1714. 
4217. CONSTATINVS . BASSARABA— DE.BRAN- 
KOWAN, Das Brustbild von der rechten Sei. 
te in ungarischer Mütze, Relgerbusch mit ei- 
ner Agraffe von KdcIsteioer^Uermelia- Mantel 
und gcslici<tem Kleid. 
B. D. G.VOIVODA.ET.PRINCEPS — VALA- 
C;HIi€, TR ANS. ALPINA Das orale Wapen 
mit dem PCIrstenhut bedeclit, in einer «ierli- 
clien Cartouche, der Adler zwischen Sonneund 
Mond ein Kreuz im Schnabel, bei den Füssen 

17 — 13. In der Cartoucbe sind die Buchsta- 
ljen G.H. 

Medaille G. 24 w. | Lt. ±^ Gr. Joach. I T, 
Tab. V. 61. eine grössere. 

Stephanus Cantacuzenus wurde ili6. nebst seinem 
Sohne strangulirt* 

Johannes Nicolaus Maurocordalo wurde wegen 
seiner Grausamkeit Ton dem glücldichcn Capi- 
tain Detini In seiner Residenz gefangen und 
nach Hermanstadt in Siebenbürgen gebracht, 
in der Zwischenzeit setzte der Sultan Johann 
Maurocordalo dessen Bruder ein: nach des» 
sen Tod wurde der vormalige gefangene Nico- 
laus, der imPassarowitzer Frieden, die Frei« 
heit abermahls erhielt A. t726* eingcsetset^und 
regierte bis su seinem imj. 1730 erfoigtenTode. 
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Dessen Sohn Constaatinus Mauroeordato warde 
1731 an seine Steile gesetst^ allein er masste 
i73& Hospodar der Moldau werden , und die 
'Wallachey dem Moldauischen Fürsten Georg 

Ghicka überlassen. 

l^alimakiLigsoriHospodarbis llÖQtda wurde er wäh- 
rend des ausgebrochenen russischenKriegs nach 
Constantinop<iI gebracht und allda enthauptet* 

Mavrojeni verlohr sein Leben 1760 im Lager des 
Grossveziers. 

CATHABl^A Kaiserin von Bussland« f 1796. 

.4ftl8* Die swei Wapenschilde ron der Moldau 
ein Ochsenkopf, und der Wallachei ein Ad« 
1er mit dem Kreuz im Schnabel und dem 
Mond ohne Sonne y dann bei den Füssen ci» 
ne Krone , mit dem Fürstenhut bedeckt. 
ÜberschriitMOlLMO^: \l. CAJLÜCh. ün- 
' ten 1773. 

R. In einer vierekichten Einfassung | II AP A 1 3 1 
4EHrH| 
G. 21. i j Lt. 6 Gr. 
421g. A* Wie voriger nur v* J. 1772> 
72. Gans gleich mit vorigemt 
Kupfer G. 19. 
CONSTANTINVS llangcrli f 1797. 
4220 ^.CONSTANTli\ V S—HANGERLI. DasBrust- 
bild von der rechten Seite mit ungarischer 
Mütze Federbusch und Peismantel. 
R. Der Adler mit einem Kren» im Schnabel swi* 
sehen Sonne und Mond. 
Medaille von schlechten Silber G« 17* w. 
\ Lt. 13 Gr. 

4221. Dieselbe in Metall. 
PAVL Russischer Kaiser. *{* l80i, 

4222. A, Der gekrönte Namensbuchstabe II mit 1 
darunter 1797* 
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Der Adler mit dem Kreus im SchnabcJ^ da* 
neben Sonne und Mond. 
.Silber G. i5. w. ^ Lt. 3 Gr. 
4aa3* Dieselbe ia Kupfer. 



ir a l t 0 r {y. Waltberg Horn). 
NICOLAVS. 

4224. NICOLAVS. W — ALTER. A.W. Das 
Brustbild von der rechten Seite im Panzerhemd, 
l<urzen Haaren, und Halshraus. Unten 1580. 
/?, Das Wapen, nemlich zwischen drei Rosen 
ein aufgerichteter Sparren, darin zwei gegen 
(einander scbreitende Löwen ^ bedeckt mit ei* 
nem gekrönten Helm, darauf «wei Pidgeln^ 
daswiseben eine Bose und swiecben Versie« 
• ruQgen die gesesten Bucbstaben D — B — 
O— D— V— C — E. Deo Duce. 
Kupfer. i6 Schön und rar« 



W a r s c^h a u (Herzoge) 

YVtrschnu die Hauptstadt »n Massovien an der Weichsel vvardio 
Residenz der Könige in Pohlen : unter den FranzosiAchan 
Unruhen machte es Napoleon «ammtdexs Gebieth %u einem 
Heraogtham und gali ea dem 

FRIDERlCVjS AVCVSTVS K.t. Sacbeen dieser rer- 

lohr CS 1814* 
4^25. ^* Zwischen zwei Palmzweigcn das gekrönte 
Sächsisch • VYarscbauische Wapen» ein Adler. 
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n.. Stehet 3 1 GROSZß | i8iO Idarunter KS. 
Kupfer G. 17* 
42ft6. A. FRID.AVG.REX.SAX.DVX«TAR807. 
Das Bildnfss mit im Nacken gcbandenen Haa-» 

rem, blossem Hals, von der rechten Seite. 
J{* ZwischenPalmzweigen das gekronteSächsisch- 
Warschauische Wapen, oben 18 — 14 neben 
den Zweigen I B. Unten ^ TALARA. 
G. 19 w. Lt. 18 Gr. 

FRID.AVG« B£X SAX«OVX VARSOV. 
wie voriger» 

Das g e krönte Sachaiseh - Warscliauisdie Wa* 
pen zwischen swei Palm«weige oben 18 — i4 
Unter der Wapen I — B. durch das Wapen 
gehet ein Stempelriss. Unten ^ TALARA. 
G. 18 w. \ Lt. 10 Gr, * 
4*28 Das vorige VTapen. 

Stehet 5 1 GROSZY 1 1 8 1 i | Unten 1 . B« 
Von schlechtem Gehalt G. 13. w. 3t Gr. 
4<I29. Das gehrönte Wapen wie Yorher. 

/{, Stehet 10 1 GROSZY 1 1813 I darunter I.B. 
beide Seiten sind mit Punkten eingcfasat^ 
G. 14. w. 4 L-t. 15 Gr, 
4230 Das vorige Wapen. 
R. i.|GROSV| 181411. ß. 
Kupfer G. 14* 
4*31» A. Das vorige gekrönte Wapen» 
R. l|GROSZ|i8i4|I.B. 
Kupfer G. 14. 



fFartenberg (Grafen)^ 

Attt dem Bau« Kolben $ wurden mit vlokn OrlechaftenandGö* 
tiiern A. 1707 in den Releba - Oraftn • SUnd erhoben sur 
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WttttMiadi«! BMik gmgiii« Im it- SmmIo fiibrtta 
FMihwfii ta htlU rSnk Rtloli dat SehMlM^ABt • and in 
6 Llalta gflheiit, di« db «vtthiriiMi, bl« 

lOUANNES CASIMIRVS l<öaigl. PreuBSischen Pre- 
inier- Minister und Ober •Cämmerer, (der 
1712 xa Fraakfarl am Mayii gestorben ist.) 
Gem» ^Cathsrina * gebome Rtfckerlii aus Clera» be* 
gab «sich als Witwe naeh Paris ron da 
nach dem Haag, alwo sie einen Icoslbaren 
PaÜast bewohnte ^ und 1732 gestor« 
ben ist* 

4252. j4. IOH: CASiMlRUS . — S . R . I. COM.A, 
WARTEN BERG. Das Brustbild mit grosser 
Perttoke ron der rechten Seite und umhan* 
genden Mantel ; unten In einer punlitirtea Ein« 
fassung Ist ein stehender rechtssehender Ad« 
1er» daneben II — - F» Im Weisen it — t« 
Jl» Zwei Personen in altpolnlscber Tracht geklei- 
det in einer Hand einen Holben, mit der andern 
das gekrönteWapen haltend, darin im silbernen 
Feld ein rother mit einem croldenenPosthornbe« 
setzterQuerbalken, welcher von drei rothen Ku- 
geln^oben % unten 1 begleitet wird 1 anter dent 
Wapen das Johanniterordenskreus und umge« 
ben mit dem preussiscfaen schwanen Adleror^ 
den» welcher im Abschnitt die Jahrsahl 17 — ' 08 
theilet. Überschrift SEMPER 1DEM. Selten. 
Gulden G. 24. w. U Lt. 6 Gr. Weisen 1867» 



IV e f e r (Herr) 

LIPPOLD war Herzoglicher Münzmeister au Braua* 
schweig Lttneburgy Callenberg» 

iaB4.lI« Abtheil. 76 



im M*WBI#TLICHfiR 

4833. A, * LiPFOLD.W£F£R.F«B.L.M«M^. 
G Das orale Wapen» darin eioe ßiume« bo« 
declft mit einem sierllchen Helm, darauf eine 

Figur. 

' A * PROBOR IGNE CAMINI. 1654. Ein Probier 
Herd mit Feucr^ zwei Hände hallen «iaeStan« 
ge in das Feuer. 
Kupfer G. 17* 



U e r z o ff IFtllington. 

Arthur W'cllcsley stammt aus einer der ältesten Brit- 
tischen P\imilien, dritter Sohn Carl v, Alorning- 
ton, geb. d. 1. May 1769 zu Dangan Castle 
ausMeath in iriandy 181 2 Lord. Der König der 
Niederlande ernannte ihn im Juli i8iö snm 
Fdrsten Waterloo mit jährU soooo iL A* 1 8 18 
ward erRitter des spanischen goldenenVliesse«, 

Gem. Catharina Pockenham, dritte Tochter des 
Lord Etiuard Longlord verm. 10. Ap.iöoö. 

4^34. HISPANIAM RT LVSITAMAM RESTl- 
TVIT V\ ELLINGTON. Das belorberle Brust- 
bild in Uniform 9 von der linhen Seite« 

R. VIMIERA AI 0 2 i. 1808. TALAVERA Jül-Y «8- 
1809. ALME1D£ MAY 5. l8li. In der Mitlein 
8 Zeilen C[JlDAD|RODRlGO|iAN. 19. 1812) 
BADAJOZ|APRfL2. i812.|SALAMANcA|JLLy 
22. 1812I&C. &c. &c. 
Medaille Kupfer G. 19. 
4235 ^. MAROUIS OF WELLINGTON. Dessen 
lockichter Kopf von der rechten Seiten. 

Zwischen zwei Lorbersweigen ein Bund Stib 
be als- das Sinnbild der Eintracht 
Medaille G. 8. w. 7 Gr« 



Digitized by Google 



PBASONBIC 



1 



4^36* M Im «Uem gleich mit yorigem« 

/!• Bin Palmvweig und eine Posaune lireuiweli. 

Von feinem Silber G. 5. w, 7 Gr. 
4937. A* Das Brustbild nach römischer Art von 
* der rechtenSeite ARTH VKMAHOVIS OFWEL- 
LlNGTOiV. Unten ^TUCKUAUT. Daneben 
ein Stempelrise, 

Zwischen einemLorber undPalmsweig das ge* 
krönte Spanische Wapen mit dem Anjonlschea 
Mittelsohild. Unten erscheinen auf dem Erdreich 

zerbrochene Fessel nobst Schwert und Schild 
darauf NAPO stehet , hat aber Slempel- 
risse; über das \Tapen 1813 — 1814 nebst der 
doppelten Überschrift SPANIEN BEFREYT * 
DURCH £NGLAMD'S | SIEGREICHEN HEL- 
DEN. 

Medaille G* %l. w. i t% Lt» 16 Gr« Selten. 
4238t A. Der lockichte Kopf ron der linken Seite^ 
darüber WELLINGTON. In einem Lorber* 
Lranz. Unten LOOS* 
A Ein zierliches Band mit VIRTUTI — FOR- 
TUNA — COMES, darauf zwei Löwen als 
Schildhalter, jeder Löwe hat eine Kroncam 
HalSj durch M*elche eine Kette den oben be« 
sonders gezierten Hersoghut susammen hal^ 
teuj das gehaltene l/Vapen ist mit dem Ho« 
senbandorden, daraufHON— SOIT. OUIMAL 
— PENCE umgeben. Im l. — 4. F'elde ein 
Kreuz, in den 4 rothen Winkeln 5 Pfcnuingo 
im 2 — 3 gelben ein liöwe , zwischen beiden 
oberen Felde das Englische Kreuz im VVapen" 
Schilde. 

Medaille G. 19. w. t\ Lt 7 Gf. 
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W 9 l z l von fF^llenheim. 

LEOPOLDVS gcb, 15. Nor. 1774, erhielt 1808 
den üsterr. Adelstaad, Österr. k. l<«Uof- 
rath. 

Gem. Sophie 9 geb. Mussbrocl« -f 1826» 
4939« Das Wapen. Im schwarzen Feld ein w«l- 
lenwelse gesogener silberner Querbalken ; im 
obarn Theile drei goldene ßienen neben einan« 
der aufgrünen Grunde; im unteren eineNaeht- 
eule, mwis.ehen swei Sternen« Ober dem Scbllde 
ein gekrönter Helm mit drei Strauseenfedem , 
die Helmdccke rechts Gold undschwars^ jene 
links schwarz und siiberfarb« 
JL In zwei Zeilen zwischen einem Eicbeokrani 
WELZL I DE I WELLENHEIM. 
Jetton von feinem Silber G« i6* w. ^ Lt. 
Ii Gr. 



fy^rth^imy (Grafen) 

Ist ia PfsalieA sd der üttrsbargltcb«! Crme. 

Popo war der erste sn bestimmende GiufA«iftöO. 

Gem. Barbara von Zollern. 

DcMeo Söhae 

POPO lebte 1279. 

Gem. Mechtildis starb ohne Erbcn^ 
und Budolph lebte 1308« 

u Gem. Mechtildis. 

^ — — CunegundaT.Marg.ftuBaden, Torigen 
Sohn. 

Budolphus lebte iS45. 

Gem» BItsabetli T. und Erbin Micbaelie des letaten 

Herrn vor Breuberg 1297. Dessen Sohn* 
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EBERHARDVS lebte 1392. 

Gem. Catharina, Tochter Friderid IV* Barggra« 
fen zu Nttrnberg. 

4240. E ........ . DVSCOM 

Der iitBende Graf mit einem blossen Schwert 
in der rechten nnd einen Blumensweig in der 
linken Handy imyollemQesichte^ hatanfdem 
Kopfe wie eine Krone aus drei Kreuzstern- 
chen formirt. Mönchschrift* 

+ VN'EETHB In der Mitte ein 

einfacher wachsender Adler. 
Solidus G. 11. w. 23 Gr. 
lOHANNES« 1 1 1407 vielleicht ist diese Manie Tom 
II, der 1432. lebte. 

4241. ^* -f I • . . « • ENS dessen Kopf Toniror^ 
ne» mit einer Motse bedeclit 

n. . . . . THBIM. Der einfache Adler 

von der linken Seite. Bei Götz Tab. n, 9. p. 
1149* Nr. 8556 ist der Adler von der rechten 
Seite vorgestellt. Alte Buchstaben« 

Solidus G. 11. w. 8 Gr. Gr. K. IX Fach 
36 beschreibt solchen auch. 

Diese Grafta slailian aas mit Miobasi T. A. i556. 



FFitzleben. 

THEODORICVS 

4^42. ^. -f SPEf + VIS 4- IN -i- LVBRICO + 
THEODERIC + DE + WICZLEVBE. Inder 
Mitte ein aierlichcs Wapenschild^ darin zwei 
abwärts gesenkte Sparren, darauf ein Helm mit 
alerlicher Helmdecke» Aber demselben ein Hut» 
• und auf diesem alerUche Federn« 



Digitized by Google 



U9$ M. W E L T L I C H E R 



' . ' R. +T£MP£RA ) LETO ^ TRISTIA {RISV { 
TEMPERA^ 1492. Inder Mitte misehen einer 
offenen und einer halbgeschlossenen Rose ste- 
het eine ganz unhchlt idck' Weibsperson, in der 
Util(cn liand eincHarfc, mit der rechten nn einer 
6chnur einen VYindhund haltend, neben ihrea 
l^'üsi^cn stehet noch ein zweiter Hund. 

Münz G. 18. w. xV 6 Gr« Hat alle Buch- 
staben. Schön und rar. 



fF i d m a n (Herrn r.). 

lOHANNES. Bin reicher Kaufmann in Venedig. 
4245. HANS WlDMAN, daneben eine Verzierung, 
AIGENTVMBSHERR, daneben eine Verzierung, 
DER und daneben in einer Einfassung i63i. 
Das Brustbild mit kurven Haaren » Ober «und 
Unter - Bart, in altdeutscher Kleidung. 
Ä. HERSCHAPTEN 80MMERÖGG VNDPATER- 
NIAN. Das zweispaltige Wapen in der einen 
Seite eine Lilie, in der andern ein halber Mond. 
Im Unlcrlhcil des VYapens geht ein Slempelriss 
durch ; auf dem VVapen ist ein zierlich gekrön- 
ter Helm mit zwei Flügeln, auf einem die Li- 
nie^ auf dem andern abermabls der halbe 
i^Iond. Unten ein Stempelriss. 
^Ittnze G. 25. w. f Lt. % Gr. Mad. 4336. Im 
Kahler IV Tb. Titelbupfer 437. Jedoch 
grösser.- 
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FTi e d (Grafen). 

Im weatpbMiiBoheii Kreis« , wo der Pluia Wied In den Rhetn 
fallt, swiaohen den Gebielhen von CSIn, Trier» vad dem 
Bergtechen. 

a. Neu -Wied, Residenz tiea-Wied. 

lOHANNFRIDERICH ALEXANDER geb. 170Ö. suc- 
ced. 1737, wurde Reichsfilrsl 1784. feierte 
1785 seia öozigjahrige Regieruags - Jahr 
t 1791« 

Gern« Carolina T. Georgi Fri derlei Graf xu Sayn« 
Hachenburg rcrm. 1739 t 1795« 
4«44* FR1D:ALEX:C: WEDili.DilNRVNCK 
& ISENB, Das iockichte geharnischte Brusl« 
bild mit übergeschlagenem Hermelin «Mantel 
Ton der rechten Seite* 
7?» In einer zierlichen geUrünlen Einfassung 
sieht der Pfau mit ausgespannten Wedel. Un- 
ten 17 — 49 mit der Überschrift MODERA« 
TO SPLENDEAT VSV. 

Müns& ohne bestimmten Werth Tonschlech- ' 
tem Gehalt. G. 14. w. ii3 Gr. 

4240. F. A.C«W.D.R.B.I. C.C.W.D. Dasvo* 

rige Brustbild, 
yj. In einer zierlichen gekrönten Einfassung steht 
der aufgeputzte Pfau auf zwei 1 oliigestreif- 
ten Schrägbalken. Unten 17 — 60 niit der Über- 
schrift. DEGENTE ßONlTATE NlTßSCAT. 
Eine Rosette. 
MCIns vom schlechten Gehalt ohne bestimm« 
ten Werth G. 14. w. 2Q Gr. 

4246. In einer zierlich gekrönten Einfassung der 
aufgeputzte Pfau, neben der Krone G —W ne- 
ben dem Schild ein Lorbcr und ein Palmsweig. 
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H. In einer Cartottohe 4lKRfiV|2^|Unten ii 
— 61. 

G« 14. w. 30 Gr. 
4^7. FRID.ALBX— COM. WBDAB. Dm lo^ 
ckichte geharnisehte Brustbild Ton der rechten 
Seite. 

/2. In einer zierlichen gekrönten Einfassung der 
Pfau oben G — W. Unten 17 (3) 61. 
G. 12. w. 31 Gr. 

4^8. ^. FRiD. ALBX.COMB8 WfiOAB R. BTL Das 

«eharnisclite Bmstbild mit lockichten und in 
Tacken gebundenen Haairen vöa der rechten 

Seite, unten 1753. 
R. Die Ansicht der Stadt Neuwied am Rhein« 
Strom ; darüber stehet auf einem Band NßO 
WEDA und das stralende Aug Gottes mit der 
Überschrift DECENTß LIBERTATE FLORES- 
€AT. Im Abschnitte awischen FEIN — 81LB. 
mit einer Versiemng. | |GTLDBN. 
G. 16« w. 40 Gr. Göt% Nro« fto87« 
4^49* einer zierlichen gekrönten Binfas* 

aung drei Wapenschildchen, neben der Rrone 
G — W. 

ü. In einer Cartouche 4I KRB?| ZBR | Unten 17 
, — 53. 

Mttns 6. 15. rr. 99 Gr. 

4250. Wie voriger, in allem gleich. 

/{• In einer zierlichen Cartouche stehet Xllf 
KREV|ZER Idarunter Q F. Unten 4764 neben 
der Cartouche LAND ~ MVNZ. 
G. 17. V?. rV 9 Gr. 

4251. ^. FRID. ALEX. C.W. D.R. ET I. CG. 
W . D. Das geharnischte Brustbild mit Locken 
und im Nacken gebundenen Haaren» ron der 
rechten Seite. Unten D. 
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A In einem zierlich gekrönten und mit Lorber 
undPalmBweigen gezierten Schild das yierfel- 
dige blasonirie Wapeo , neben dem Schild 
etehet t? — 65 daranter Q — F. unten 90$ mit 

der tberschrift PROVIDENTIA DYCB. 
G. 20. w, Lt. 9 Gr. 
4252* Der gekrönte verzogene Name F. A. W. 
A. SOLERTiA VINCIT. In einen »ierlichen 
echildförmigen Einfassung ein Bergwerk -Gö- 
pel» Ton der Sonne heetrahlt. Unten 1749« 
* Kupfer Mttni^ G. til* 
4253- Wie voriger. 
n. BRBA . NBG . 8CELERATA.TAMEN. Die 
vorige Vorstellung ohne Sonnenstrahlen* Un« 
ten MDCCXLIX. 
Kupfer Münx. G. 14. Beide nicht in Göiw. 
4jl54» A. Ein Gebirg mit Stollengang und Berg- 
werks Haspel. Oben die strahlende Sonne. 
Oberscbr. GOTT SEGNE DAS BERGWERCK 
Im Abecbnitt ALEXANDER. 
n. GRABPL.WIBD.BERG MVNZ. 175«. In ei* 
ner zierlichen Einfassung 4: ISTVBER» 

Kupfer G. 15. 

4265* A. Zwischen einem Palm und Lorberzweig in 

einer besonders geformten und gekrönten Ein- 
fassung ein stehender Pfau» oben neben der 
Krone G — W. 
Zwischen «wei Rosetten 2 darunter ST VBBR | 
1758^ damnter ein Bieebiatt. 

Kupfer G. l4. 
FRIDERICVS CAROLVS geb. 1741. succ. als Fürst 
1791. legte t802 die Regierung nieder. 
Gem.MARlALVDOVICA WILHELMINA Gr.! u- 
dovici Ferdinand «u Savn VVittgensiem 
Berleburg T. Term. 1766. 
4256« J. Stehet In einem Lorberkran» unter einer 
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Verzierung in acht Zeilen IN INIEM . FEL, 
CON I FRID . CAH OT.T | CO M . KER.WED. R&l ( 
CUM I MAR. LUDüV.GLiLj COM. SAYN ETI 
\Y TT GENST 1.1766.1 

i2*'Di6 Ansicht aer Stadt Neuwied mit dem 
Rbeinstrom» darüber dietb erschrift DECENTB 
LIBBRTATB FLORESCAT; aber der Stadt 
stehet auf einem Band NEOV\'EDA darüber 
die strahlende Sonne. Im Abschnitt zwischen 

• Verzierung daneben, FEIN SiLB. 
G. l6. w. ^ Lt. 7 Gr. 

b. Wied Uunliel, Uetiidenz Dierdorf. 

Christian Ludwig geb. 1732. suc. in Wied Run« 
bei I76e» ward in den Reichsfiirstenstand erho- 
ben I79i» starb im Oetober 1791* 
Gem. Charl« Sophia Augusta T. Gr. Alex» Ludw» 
zu Sayn und Wittgenstein verm. 1763. 
CarolusLudovicus des vorii^en Sohn g. 1763 f 1824» 
Gem. Carolina liudovica T. Caroli Fürsten zu 
Nassau Wei Iburgs verm. 1787« 
Friederich Ludwig zu Wied, Graf zu Isenburg 
h. k» üstei reichischer Feldmarschali- Lieute- 
nant; geb. 1770, des vorigen Bruder, starb un- 
rermahlt den 28. April 1824 und mit ihm starb 
die ältere FCirstUohe Linie Wied - Runlcel 
aus, wodurch alle Güter an die Neu - Wiedi* 
sehe Linie fielen. 



fr i e l an d. 

CHRISTOPH MARTIN. Gebühren in der ehemali- 
gen schwübischen Reichsstadt Biberach 
am 5* Sept. it33. (Herz. Sachsen weima- 
riseher Hofratb , Dichter und Schrlftstel* 
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ler) gestorben so* Janner i8l3> im 8t»' 
Jahre su Weimar. 
4257. A. Das Brustbild des Dichters von der lln* 

lien Seite, im Arm F. über ihm stehet WIE- 
LAND. 

Ä. In einem Rosenkranz liegt ein Sphynx, von 
der linken Seite, undhall mit den zwei Prazen 
ein Dreyeh ; Überschrift DEM LXXX GE- 
BURTSTAGE Diß LOGE AMALIA. Unten 
WEIMAR D . y . SEPT . MDCCCXU, 
Medaille ron Kupfer. G. %%• 



» 

Wild und Rhein (Grafen), 

Waren ein unmillclbares neicba- Gr/iil, Gcscblccbt und lagen 
im Ober -Rheinischen Kr iise am Flu3.-<e N.ibe, au den Pfalzi- 
•chen» LothringUchea und Trieriachen Orangen , ^\ie auch 
am Httndsnick» 

OTTO zu Kyrburg t iöQO- 
Gem. Otliiia, T. Philippi, Grafens zu Nassau- 
\Teilburg. 

4*58. A. OTTO.CO. SIL. ET.RHENI. C.I.SA Eine 
Zainhake,vierfeldiges ausgeschnhtenesWapen- 
Schild, darin 4 Löwen. Götz schreibt p. 
173. Nr, löSp.Fünffeldiges Wapen; im % — 4. 

Leoparden, als \Tildgrai'cn , im 2 — S.Löwen 
als Rheingrafen, diese scheinen gekrönt zu 
sejn; dasMittelschild ist hier bestimmt in 4 Fel- 
der getheilt ; im 1. zwei Löwen, im 2. Sal- 
me, im 3« ein Lowe, im 4. ein Querbalken, ^ 
wegen Vinstingen. 
n. RVDOL.ILRO.IMP^AVG.P.F\DEC. Der 
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gekrönte doppelte Adler mit dem Reichsapfel 
Auf der Brust^ dario a« 
G« 14. w. 54 Gr. 
4)69. ji. OTTO.«CO:8IL:BT:RBNI:CI:8A.K- 
ne SSajnbaciie. Das vorige aber vnauegeseliiiil* 
tene Wapen mit Mittelschild , hier sind die 
Löwen bestimmt nicht gekrünl» 
Hm Ganz gleich. 

G. 15. w. 35 Gr. 

4260. A. OTTO •C.SILV.B. RHEN. C.SA. Eine 
Eo^e, das vorige Wapen hier isl das Mitlei- 
Schild ohne Theilungsstrichen. 

A. RVDOL. z. IMP^AVG.P.F.DBC. In dar 
Mitte der Reichsapfel darin 2. 
G. f 3t w. fto Gr. 

4261. ^. OTTO • CO. SIL. ET .RHEN . CO . IN. 
SA I Drei Wapenschilde^ in dem einen ein Lö- 
we, im andern zwei Salme^, unten der (Juerbal- 
Icen und dazwischen drei Blatter eingetheilt. 

Ä RVDOL.II.RO.IMP.AVG.P.F.DEC. Der 
doppelte geicrönte Adler mit dem Reichapfel 
darin 9« 
G. 15« w. 86 Gr» 
4262 Hoblpfennig. Zweispaltiges Wapen, in einem 
der Löwe 9 im andern die SalmOj Oben CT. 
G. 7. w. 4 Gr» 

QemeiBechafdicbtM ünsevoii 3 Brttdtra siirKyibargi«oli#iiIJDie. 

lOHANNES geb. 1575 f 1623 in Mörchingen. 
Gem. Anna Catharina T. Georgs Freiherrn von 
Crichingen 1038. 

lOUANNBS CASIMIRVS geb. isil t ^6si m Rjr- 
barg* 

!• Gen«« DorotbeaT« Job. Georgil Gr« su Solms. 
— — Anna Juliana T. Bmioonis XL Gr. su 

Loinigen - Dachsburg. 
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OTTO g9b. 1678 f 168I. 
!• Gem. Claudia JoaeUml» Gr« «o Mander- 
scheid« 

Ä» — • — Philippina Barbara vonFledcenslein, ' 
4^63. ^. lOH.I. CAS. ET. OTTO .FRAT.C.R. 
Eine Zajnhacke , das gewöhnliche Wapen. 
A RVDOL.a.RO.lMP. AVG.P. F. DE. Der 
, gekrönte doppelte Adler ; auf der Bruftt den 
Reichsapfel^ darin 8. 
G« 14. w« es* Gr. 
A00LPHV8 HBNRICT8 (Sohn Fhilippi Frandsci 

St. I56i). geb. 1557 t i6o6* 
Gern« Juliana Tochter Johannis Gr. y. Nassau 

Dillenburg« 

4e64. u4. ADOLF . HEI . SILV . RHE . CO • I • SA. Ei- 
ne Rose* In der Mitte 8 Wapen, in einem 
swei Salme» im andern ein Ldwe» im untern 
der Querbalhen » oben : iöoö« 
ü. RUDOL; II.R0.1MP.AVG.P.P.DB. Der 
doppelte gekrönte Adler mit Schein um die 
Kopfe, in der Mitte des Reichsapfels auf des 
Adlers Brust die Zahl 3. 
G. 14. w. 27 Gr. 
4ft65* Uohlpfennig. Zweispaltiges Wapen , in der 
einen Seite ein Löwe> in der andern die SaU 
me»swischen Freuscbenj ober dem Schild AU. 
G. 8« w. 4 Gr. 
I0HANNB8 t 1636 In Grumbach. 

Gem. Anna Juliana T. Prid. ChrlStophori Gr. 
* zu Mansfeld. 
Dessen Bruder ADOLPHVS ertrank im Flusse Na- 
be in Ober -Rheinischen Kreis. 

QanctBiokallll eil. 

4ft66. ^. TOHAI.ET . ADOL . SYL . RH . CO . IN. 
l^ine Rose. Dasvierfeldige ausg,cschnittene 
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W^apcn - Schild mit vier Lün en und vierfeldi- 
gcnMittclschild ; ober dem Schild drei l^uncte. 
II, RVDOL. II. KO.IMP.AVG. P . K . D. Der 
gekrönte doppelte Adiert im Beichsapiei 3« 
G. 15. w. 2g Gr. 
4Z6% A. 10UAN.ET.AD0L.SYL«RU.CJS. Ei- 
ne Rose« Das vorige Wapen^ nicht ausge- 
schnllteD auch ohne Punlcten« 
Rn Gane gleich mit rorigen* 
G. 14. w. 551 Gr, 

4268. X lOHAN. ET . ADOL. SIL. REN. COM, 
Drei Wapenschilde^ im ersten ein Low, im 
zweiten »mi Salme» im untern der Querbai* 
ken 9 oben ist eine Krone. 
R. RVDCIL . II . RO . IM « AVG .P .F . DE. Der 
doppelte gckrönteAdler^auf derBnist ImReichs- 
apfel 3. 

G- 14. ^v. 29 Gr. 

Daonltcli« Lilie. 

Cnraicl fcv^ischen 1606 — 1612. 
42Ö9. REINGRAF DAVN CVRAT- Daneben das 
Zeichen ^ Die 3 Wapenschilde. 
R. RVDOL . II . RO . IMF . AVG. Der geicrönte 
doppelte Adler: im Reichsapfel 3* 
G. 14. w. 30 Gr. 

4270. A. und Gleich^ nur sind 3 Sterne swi« 
sehen die 3 Wapenschilder. 

G. 14 30 Lt. 

4271. A. RHEINGRAP ♦ DAVN • CVRAT EL. Die 
drei Torigcn Wapen, hier sind statt 3 Sterne, 
Blatter. 

/?. i\VDOL.II.R0M.lMP.AVG.P.F.D. Der 
vorige Adler. 
G« 14. w. 27 Gr. 
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4272. A. RHBINGRAP . DAVN: CTBATBT^ Eine 

Rose. Dasvierfeldige Wapen mit Mittelschild. 
R. RVDOL.Il.RO.lMP.AVG.P.F.DEC. Det 
Torige Adler. 

G. 14. w. 27 Gr. 
4^73»^* und /{.gleich mit der rorhergehendea Mün« 
•e» nur iai bei dieser die Abweichung in dem 
TierfeldIgenHitleUchilde, Ton allen bekannten 
Wildgränicben Mausen su bemerlcen, dase 
im ersten die zwei Salme , im zweiten zwei 
neben einander aufgerichtete Löwen von der 
rechten Seite, im dritten der Ouerbalken, im 
Tierten Feld aber ein aufgerichteter Löwe ron 
der rechten Seite und ohne Jahrsabi erecbeint» 

G. 14. w* 95 Gr, 
4274« A GVRAT£L • DATN « COMIT. Das vorige 
VVapen« 

R. RVDO.II.RO.IM.SEM, A.1611. Der vori- 
ge Adler. 

G, 13. w. *26 Gr. 
4275« Wie voriger, nur ist nach der Umschrift . 
ein Kleeblatt und neben dem Wapen ^ su bei« 
den Seiten eine Rose, 
il. Wie Torigery der Adler grdsserobne Sebein 
om die Köpfe und AV, 1612. 
G. 14, \v. 31 Gr. 
4476. A. RHRINGRAF.DAVN.CVRAT. Ein Zei- 
eben zwischen vier Sternchen. Das Wapen 
mit Mitteischild wie gewöhniicb* 
R» Gans gleich* 

G. 14. w. 27 Gr. Von diese raren Gro« 
sehen führt Götz nur swei an* 
.CAHOLTS WOLRAD geb. 1701* succ. 1727. war 
Senior des Hauses f 1763* 
Gem. Juiiana Franc. Leop. G. Rudolph! v. Pro« 
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sing und Limburg. T. geb. 1709 Tenn* 

1728 t ^^^S. 
4477. CARL WALRAD. Wildgraff Zu Dhaun 
Vnd Kyburg Rheingraf Zu STein, Graf Zu 
Salm. Das Bildniss in blossem HaU , ron der 
linken Seite mit vieien Loclcen« und im Nacken 
gebondenen Haaren» darunter R. 
H. iftO.ST.BlNB— FfiiNB MARK. Auf einem 
mit der Zahl iO beseiehneten Poetament» da* 
neben Palm und Lorberftweige nnddie Buch* 
Stäben C — S, erscheint das gekrönte quadrir« 
te Schild im ersten und vierten schwarzen 
Felde ein Löwe, im zweiten und dritten golde- 
denen abermahls ein Löwe* Unten 1763* 
Seltene Münz G. 17* 63 Gr. von schlech- 
tem Gehalt. Hagen Com. M«p« 948* lUBOfi* 



Wildbnrg. 

Blae OMltmlchlfch« Familie 

PHILIPPVS. Ritter, Truchses und Hauptgcwer- 
ke eines Bcrgwcrl<s in Siebenbürgen, 
wurde in den Fre^herrn - Stand erho- 
ben i8o6. 
Gem. Francisca , Gr. v. Gaisruck. 
4378. Schrift in zehn Zeilen DENIAM 1. MAY 
1796. 1 VERMÄULTfiN i PHlUPj BDIj.t.W1LD- 
B VRG i VND I FRANCISCA ] GBBOHR. GRÄFlNj 
T0N|GAI8RVK. 
R. Schrift in fünf Zeilen GBWIDMBT | TON 
IHREM I ERGEBENSTEN FREVNDE 1 1. oseph 
V.C.ronberg Münzmeister in VVien. 
G, 19. w. y Lt. 17 Gr. 
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4279. IOHNWILKIN80NIBON MASTER« D«a 
loeliichte Bnittbild im Staatslileld Too der rech* 

ten Seite, mit im Nacken gebundenen Haaren« 
/J, Ein Ofen, an der Seite ein Strcclthanimer , 
unter dem Ambos halt ein Schmiedgesell das 
Eisen. Im Abschnitt 1790. Band. BERSUAM 
BRADLE;Y . WILLEY 8K£D6U1LL* 
Kupfer G. SO. 

4280. A. lOHN WILKINSON IRON MASTER, Dai 
Brustbild Ton der reebten Selte^mitliocken und 
im Nachen gebundenen Haaren* 

A Sitzet eine Person und schmiedet ein Eisen 
auf dem Ambos ^ in der Ferne sieht man ein 
Segelschiff. Überschrift HALFPENNY, ImAb- 
sebnitt 1792 ohne Randscbrift 
Kupfer MCIna, G. 80» 
4U81« A. WieTorlger* 

JU Stellet die Werkitatt mit dem Ofen Tor^ da« 
neben stehet ein Scbmied« Geselle und bält 
das Eisen auf den Ambos, unter dem Ma- 
schin- Slrccl<hammer, im Abschnitt 1793, Rand« 
Schrift mit einwärts geschlagenen Buchstaben 
BERSHAM BRADLEY« WILLEY SNEDSUILL. 
Kupfer 19. 

4Ma. A. lOHN WILKINSON IRON MASTER. Das 
loklebte Brustbild im Hletde, Ton der reebten 
Seite; dieses Stack bat mebrere Locken als 

das vorhergehende. 
R. Ganz gleich, mit demunter Nr. 4<i80nur von 
1793. Mit Randschrift BERSHAÄi ÜRADLEY 
WlLLEY . SNEDSUILL« 
Kupfer G« SO. 
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fFindischgrr^iz (Grafen), 

Von dwk «Ken Orjir«ii liefet man A; 1090, tin«ii Gräfin Werl* 
mdas ; aie beeitsen teil tSßS da« Obriet* Brb • Land • SUllmei* 
•ttr-lmtlnSteiernurlc, fhellen dch In swel Linien, In die 
^ Sigiamnndiaohe odtr jüoi^ere nnd In die Ruprechliaehe oder 
Mllere» wovon 

lOSEPHVS NICOLAVS geb. 1744- ^. k Kämmerer, 
t 1802. 

i. Gern J osepha» T. Grafen Nicolai ¥• Erdödj Ter« 
1766 t 1777. 

_ Maria^ PraiiG» Leopold«. T. Carl Hers« 
▼Ott Aremberg verm. 178I. 

4283. lOS . NIC . S . R . I . IMMEDIATUS COM. AC 
DOM. A WINDISHGRÄTZ. Das Brustbild 
mit Locken und langen Haaren, von der rech- 
ten Seite, in leichtem Gewände. 

B. SUP. PER STYR. STAB. PRiEFECTÜS HM* 
REDITARIUS. 1777. Das blasonirte ▼on sfrel 
Wölfen gehaltene Wapen^ mitsgekranlennnd 
Tersierteh Helmen« 

Golden G. 24. w. | Lt. 15, Gr. Köhler Xlil. 
T.p. 169 nachzulesen. 

4284. V^ ie voriger nur mit einem M(immediatus) 
* B. SÜP. PER . STYR . STAB. — PR^FECT. Hä- 

B£D. 1777. sonst gleich mit vorigem« Unten 20* 
G. 19. w. I Li. i Gr« Gau 848I. 



tF i t h e m (Herrn von). 

Köhler V. T. p. m, fchreibl von der freyen Herrooiiall Wl- 
them, daas Johann II. Herzog «u Brabanf, teinen natfirilchtn 
Sohn, Johann von ConeUor damit bodaehl«^ dot lelslora 
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finkel Mderiohverlcatifkeaülehe l466aiiDlefrlehen von P*I. 
Iral.derdteGalenburgitelieToclifer «heuchle, und dadurch «n 
lYaldeekgekommsii tot. Woher i«t dieto Münze mii Beraei? 

HeinrieusBmele baufto 1466 die Herschaft Withen. 

4S8ö. A. HEINRIC« DE * VTITHEM ; DN'S • 
TEMPORAL' JOE $BERSEL'E + Dasvierfel- 
dige Wapen, im ersten und vierten ein aufge» 
richtetcr Löwe, im zweiten ein in loDreiecken 
eingetheiltesFeld, wovon 5 mit a Kreuieln ea* 
siert sind, im dritten Felde ein ausgesalites 
Kreuz oder Striata Crux. 
R. IN «OMNIBVS: RESPICB $ FINEM ; AN- 
NO t DNE S 1492 + In der Milte eine drei- 
lielciiigte Gloclcenblume y in einer sierlichen 
Einfassunj^. Alte Schrift. 
Münz C. 19« vr. 66 Gr. Sehr selten 



}V i t s t n (Herrn von). 

NICOLAVS Ratbsherr Fon Amsterdam, geboren 
1641. 

4286. ^. * N . WITSEN CONS AMST . AT REGEM 
ANGLIiE LEGATVS MDCXCV. Der Kopf 
mit blossem Hals and langen lockichtenHaaren« 
Ton der rechten Seite. 
R. Eine Stadtmauer, welche von einem römi- 
schen Sturmboch cingestossen wird, mit der 
Überschrift LABOR OMNIi^ VINCIT. 

Medaille G. 16 w. -?y \A. 15 Gr. Van Loon. 
III. p. 438, eine aliniiche ideine von i688» 
In Inbetracbt des Revertefl ist auch naefasuleMn im Lochner 

P. 1 p. 144, 
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Blne bShmtfche P«millt. 

4287. A. MIKVLASS.W0D—NAN8KY.Z.CZA.. . 
BO Ein zweilheiliges Wapen» Im Obertheil 
ein Thier, im Untertheil eine senkrechte Binde* 
Auf demVTapen ein geschlossener Uelm sanunt 
Helmdeclte, darauf drei Federn. 
R. WOl.V . TOMA.BR — AT . HEROLTO . Z. 
AVPY« Das Wopen lait einem Sparren^ indem 
Sparren ein aufgerichteter Girei^ Ton der lin- 
ken Seite» neben dem Sparren oben sn beiden 
Seiten Lilien ;anf dem VVapen itt ein geschlos- 
sener Helm mit Uelmd,eclcef darauf ab ermahla 
ein Greif. 
Kupfer G. 14« 



fF o i ff stein (Grafen), 

Bin« «aiehnlich« Rei^tgräfllche P«txillie iadtrOber-Pfals» sie 
besaiten die freie uninlttelbare Hensohsll Sulsbfirg» ■nter wel» 
eher Bene&BBBg OSts es sullfihrts« 

CHRISTIAN YS ALSERTYS letaler Graf geb. i679 
t 1740. 

Gern* Augnsta CViderica T« lob. Friderici Gra- 
fen ron Hohenlohe • Gleichen^ rerm. 1698. 
4938. A. CHRISTIAN ALBR.GR.VON WOLFF- 
STEIN. Das geharnischte Bruslbild Ton der 
rechten Seite. 

ü. Das mit zwei Helmen, gezierte Wapen^ da- 
rin sivei übereinander von der linken Seite 
gehende Löwen; auf dem einen gekrönten 
Hehn ein wachsender gekrönter Löwe , «wi- 
schen swei Flügeln» auf dem andern ein wach« 
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•ender Wolf mit einem UelnenLamm in der Go* 
eche i mitderÜberscbrIftFTNDIRT DIB KIR- 
CHE ZV KERCKHOFEN. Im Abschnill*i7l8** 
Münz G. 16. w. 47 Gr. GoU 8541« 

4289« VVie Toriger. 

ü. In der Mitte des stürmischen Meeres stehet ein 
FeUy darauf eine Kirche ^ darüber das 
flammende Dreieclc; mit der UberachrifkQVAM 
FRVSTRABT MVRMVAEQVANTO. Im Ab- 
•chnitt P8.46.y .4.0« 
Man« O. 16* w. 41 Gr# 
4290. Wie roriger. 

Ä In derMitte stehet eine schöne Kirche, darüber 
das flammende Dreieck mit der Überschrift 
FÜNDIRT DIE SCHLOSS-KIRCHBZÜ OBERN 
SUi^ZBÜRG. ImAbecbnit 1719. 
G* 16. w. 47* Kdbler XU Tb. p. 209 nacb- 
snlesen. 

4291* Geziertes und gekröntes ovales Wapen, 
mit zwei Löwen zwischen zwei Pölnizweigen, 
und dopelten Überschriften, die äussere GOTT 
ERHALTE DAS GRÄFLICHE HAVS WOLF- 
STEIN, die innere BIS AN DER WELT EN- . 
DB iM SEEGEN. Mit Perlen umgeben: in 
den Tier Winkeln sind Tersierungen. 

Sehrih in 7 Zeilen^^l GEDACHTNUS | MÜNTZ 
DERNEUFUNDIRTENlSCHLOSS-KIRCHBNI 
ZU OBERN] SULZBÜRG | -1719- Mit Perlen- 
rand umgeben , in den Winkeln sind Verzie- 
rungen. 

Kiippe G. 13. w. 17 Gr. Gdti 854s. aber 
•cbweret'. 



Digitized by Google 



M. WELTLICHER 



I 



fV o l l z o g 9 (Freiherra)* 

Oe£«n Ausgang d^t (Unfselmfeii Jahr Hundert Ist JohanttWollzogen 

. nach denOesterreich.Landern geUommen,\velcher derOroee« 
vatcr von Paul und Christoph nar, der die Missingdorffi- 
•chsLinie errichtete, Paul dio>'cuhau8ische Linie in Böhmen ; 
Johann WoUzogen war Kaiaers Ferdinand L Minister, bei 
den Ungarigchen Troublen ums JahriSßo Abgesandter in Con- 
elantinopcl, alwo er auch ein hartes Gefangniss ausstehen 
musste* Sein minierer Sohn Johann Christoph, auf Neuhaug« 
Arnstein» Fahrenfeld und Gullenbrunn, der die ISeuhausi- 
•che Lilie forlgepflanzet hat, w.ir Nieder - Oesterreichischer 
Kammer* Rath und Oberster Hof- Postmeister. Kaiser Ra» 
dolph II, erth^ilte i588 demselben und seinen Brüdern Johann 
und Andreas den Freyherrnstand mÜ Privilegien. Bei 
Grondsteinicgung in seinem Schloss zu lieuhauff» dtr Sai- 
vaCora Kirch« wardo nachatehend« Münxo geprägt. 

lOHANN CHRISTOPH* 

4292. A. \i\ sieben Zeilen TEMPLViM | SAL^ ATORIS 
lINCASTHO SVOl NEVHAVS FVNDAV | lOH: 
CHaiSTOPH:|V\üLZOGEN.L.B, |AN i6i2.| 
B. + NUN EST INALTO OVOQVAM SALVS. 
Christus im ManteikUid, in etaer Hand die 
Weltkugel» die andere zum Segaeo gericbtet 



FTrzesevoie. 

£ine bohmiUGbe Famiiia« 

WOLFCiATTOVS. 

4993* ^. WOLF ^ 3 VTR 3 ESCWIC t AN AD- 
AVBRAW;;^ HÖR 3 E. Das Brustbild von der 
rechten Seite» mit kursem Haaren^ starken Bart 
und Wams, 
in der Mitte das Wapen» darin aia li^Iber 
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Mond» mit doppelten Umschriften» die Ausser^ 
NEiWISSI t PISAR 8 l KRAIO : Cs\B\ 

A l PRESIDE daneben eine Lilie, die Innere 
NT : KRA ZGE t KOMORI ^- C 3 lESK' l 
Müns G. a8. ^ Lt. 5 Gr» 



IFüriemberg 

führet dermahlcn den Titel eines Königreichs, welch«« früher 
ein Herzogthum im schwäbischen Kreise war, grlinxt gegsn 
IVorden andie Unter • Ffal/., gegen Westen an B^den undOr- 

tenau, gegen Süden und Oaien» aa verschiodeoe klein« 
SchwÜbische OfUciufieii. 

a* Alt Orafon vor der Theilnng aus dem Haoae Beutelsbadi. 

LVDOVICVS II. Senior Graf zu f M50. 

Gem. Mechlilda, T, Ludovici Churf. von der 
Pfalz V. 1434. Ihr anderer Gemahl Albert 
' VI. von Österreich f 1482. 

4294* A. LVDWlC.COME.Dß.WIRTEB« + In 
der Mitte in einer 14 bogigen Einfassung dae 
Wapen mit den querliegenden Hirschgeweihen* 
R. MONETA.IM.STVDGARTEN + In der Mit- 
te ein zierliches Kreuz. Möachscbrift. 
G. 14 w. «28 Gr. 
VLBICVS EBERHARD VS mit dem Beinamen Adama- 
tu8, letzter Graf zu Würtemberg. f 1480, 
'i. Gem. Margaretha T« Hers* Adoipht SU CicTS f 

Elisabeth ausBajrern^ Heinr« Diyitls T. 

$• — Marpjarelha aus Savoyen Amadei T., war 
eine Witwe Ludovici Ch. su Pfal» 14^9 
t t479. 
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429Ö. jL VLRIC ♦ EBBR* COMl ♦ DE WIR : f 
D«8 Tiorfeidiga Warlen&bcrg Mömpeigardische 
Wapen* 

Jl. CRISTOP * MARCH DB BADB ; f Das 

rierfeldige Badische uud HochfeliiischeWapea. 
Mönchschrift. 
Rare gemeiaschaftliche Müns« G* i4.w. itö Gr. 

bb Alt Hersoge« 

YLRICVS Herzog geb. 1487 fangt zu regieren au 
1503» verjagt 1519 restituirt 1534» führte 
die Evangelische Religion ein iö36 f 1530* 
Geiii* Sabina T.Alberti lV.Uej:i»«ttBayariit Ferm. 

4296. A. TLRICVS«DVX— WIRTBMBBR+Daa 

schön gelochte Brustbild von der linken Seite« 
mit altteutscher Kleidung. Unten ein Wapen- 
schild, (iarinWcckea wegcnTeck. MenchschriH« 
R. MüNETA.NO — VA. STVTGAR'. Ein Hei- 
liger im bischöflichen Ornat» bei seinen Füs- 
sen im Wapenschild die drei Hirschgeweihe* 
Sehr schöne Mttnse G. so. w. ^ Lt %% Gr. 
4297« VLRIC VS o DVX o IN o WIRT o BT o 

TBCK. Das geharnischte schdn gelockte Brust- 
' bild von der rechten Seite. 
II. MONl'TA o NO o ARGENTEA o ST7GA' + 
Das vierfeldige Wapen von Würtemberg, Teck, 
das Reichspanier , und wegen Mömpelgard* 
G. 15. w. lit. 6 Gr. 
4998. A. VLRICVS S DVX § V?IRT g ETg TE + 
Das Flerfeldige Wapen^ln ersten drei Hirsch- 
geweihe, im »weiten die Wecken, in dritten 
die Fahne mit dem Adler, im Tierten swei 
Fische, 

/?. S MONE NOVA g ARGENTBA g Zwei 
Heime gegen einander, auf dem gekrönten das 
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Horn wegen Vrach^ auf dem andern ein Hunds- 
Icopf mit Wecken am UaU. Eine iaeeondere 
Mönchschrift 
Man« & 14« 26 Gr. 
4299. ji. VLRICVS o DVX o IN Q WIBT o ET o 
TBCK. DasTlerfeldige Wapen ▼onWOrtemberg^ 
Teck, und Reichs- Panier, M«mpelgard. 
R. MONE o NOVA o AHGENTEA o 1505 o + 
Zwei Helme, auf dem einen gekrönten ist ein 
Horn» auf dem andern ein Uundskopf am Hals 
mit Wecken wegen Teck« Mönchechrift. 
Müns G« 14. w. 25 Gr. 
4800» ji* VLRlCVa.DVX IN TIRTB' + Im Wa« 
penschild die 8 Hirachhdmer. 
R. COMES.MONTIS, BELLIG + Im Wapen« 
Schild die 2 Fische wegen Mömpelgard. Mönch* 
Schrift. 
Münx G. 12* w* 16 Gr« 

4801* VLRICVS «DVX WIRT«-)- Im «wcifeldi- 
genWapendte 8 Hirschgeweihe und die We* 
cken wegen Teck, 
R. COMBS. MONTIS BBLLIGf Ein »weifeldiges 

Schild mit dem Reichs Panier und den Fischen« 
Mönchschrift. 

Münz G. 12. w« 12 Gr. Götz Nr. 1204. 

Kaiser Carl V. erkauüe das Herxogthum Wartem- 
berg den schwäbischen Bandesverwand« 
ten^ die den Hersog Ulrich rertrieben hat- 
ten 1620 ab. * 

480a. CARL.RO.IMP.AR.DVX+ In der Mit» 
te das Österreichische Wapen mit der Binde. 
R. AV8.DVX.WlRTEM.i5dl 4- in der Milte 
das Wapen» darin die drei Hirschgeweihe« 

Sehr selten G. lt. w. 15 Gr. 
4303. Einseitiger Huhlpfennig. Das zweispaltige 
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Wapen, in einem reclits die österreichische 
Binde in dem andern das WOrtembergische 
Hirschgeweihe* 

G. 6. w. 4 Gr. 

F£BD1NANDVS Ershersog r. Österreich bekam 
▼on Kaiser Carl f. das erlcanfte Wörtern- 
herg, und behielt solches bis 1534 er 
sodann es an Herz. Virich verrnög. Ver- 
gleich von Cadan, als Lehen überliess. 

4304. ^. FERDI.ARCHI.DVX.AVS + InderMit- 
ie dns Öbtcrrcichische Wapen« 

n. DVC. WIATBMBERG i5ft4 f Der 4 ist retM 
hehrt In der Mitte das Wapen, darin die s 
Hirsehge weihe. 

Müns G. 11. w . 14 Gr. 

G* Näch der WiedereinaeUang« 

4505. D t G : VL , DVX . WIRT . ET . TECH . 

CO. MO , BELL. Das Brustbild mit Scheibhut 
und Bart, von der linl<en Seite. 

DA . GLORIAM . DEO . UMMPOTENTf. Ei. 
ne Rose. In der Mitte das vierieldige Wapen 
von Würtenberg, Teck^ Rcichspanier und 

Mömpelgard mit der rersetsten Jahmhi i 

53 — 8. 

Mäns G. 19. w. I Lt. 9 Cr. Luc. p. 43. M. 

d* Vor der TheUang. 

CHRISTOPHORVS Her«, geb. i5i6. succed. 1Ö60 
t 1568. 

Gem. Anna Maria T. Georgil Pü, Margg. suBran* 
deb. rerm. 1544 t' 1580. 

^5ü6. Einseitiges sehr schönes Stück. Das ge- 
baraischte Rru&tbild mit Matsohen sammt 



Digitized by Google 



TBRSONEN. 



Federt Im rollen Gesichte und Halslcetle* Ne* 
ben. CHRISTOPH DUX WIRTEMB. 
G. 18. w. j% Lt. 7 Gr. 
4307. G.CHRISTOPH. DVX.WIRTEMBERG. 

Das vicrfcldige Wapea; mit der eingetheiliea 
Jahrzahl i-5-5-v5. 
A CilROLI. V .IMP.AVG .P .F . DECRETO. 
Der gclcröi^te doppeiteAdler^ auf derBruetin 
dem Reichsapfel 5* 
Klippe & 14. w. ^ Lt 13 Gr« Sehr selten. 
4308* Als Groschen, im runden Gepräge« 

G. 14. w. 44 Gr« 
4309 ^. CHRISTOPH. DVX. WIR. ET TECK. Das 
rierfeldigo Wapcn in besonders zugespitzter 
Einfassung daneben 6 — 0. (l56o.) 
A FERDINAND .... IiMPA. P. F. DEC. Der 
doppelte gehrönteAdler auf der Brust im Reichs« 
apfel 24. 
G. 14. w. 33 Gr. 

4310. ^. CHRISTOPH.DVX.WIRTEMB.ETTECK. 
Daneben ein zierliches Kreuz. Das zierliche 
Tierfeld ige Würtembergisohe besonders aus* 
geschnittene Wapen »wischen g Z q 

n. FERDINANDI . . . . P . AVG . P . F . DE- 
CRETO. Der Reichsapfel mit 21 in einer zier- 
lichen bogigt eckichten Einfassung awischen 3 
Sterne. 
G« iö w. Lt. ii Gr. 

4311. ^. STET. IN. GEWICHT MAS VND ZAL. 
in der Mitte das vierfeldige V\ ürtembergische 
Wapen, daneben A — R, oben i56l. 

A. DER. W£LT- HANDEL. IBERAL. Auf einer 

4 I 

▼ierehichten Tafel stehet 7 56\$% 
Kupfer Münz G, 15. 
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LVDOVICVS Pius, Heri» geb. 1664 f ucced. 1568. 
j* 1698 ohne Erben. 
t» Gem. Dorothea Ursula, T« CaroU Harggr. «a 

Badea 1575 f i588* 
9, — • — Urenla, T« Georgii Johannie Pfabgra* 
fen »u LaUelstein 1585 f 1635. 

4312. ^.LVDOVICVS *DVX*VViaTEMB*ßT*T. 
la der Mitte ein Kreus, ia dea Winkelo eiad 
die vier Wapen, 

R. MAXlMILIAN.il. IMPAVG F.D. Inder 
Mitte ein Reicheapfel, darin %t daneben X5 — 7% 
G. 13. w« 27 Gr« 

4313. A. STB — TIN . GB.— WICH — MAS . V — 
Z ^ Sonst wie Torige Mdnse« 

Ä. 8 . S . %• DER WELT HANDEL v IBER v 
AL V In der Mitte zwischen vier Rosetten 

834(4 Terlc} 
stehet in 3 Zeilen auf einer Tafel 16Q 

Kupfer 15 Gr. 

4314. A. LVDO VICVS.DVX,WIRTEM. ET T+T In 
der Mitte im Wapensehiid drei Hirschgeweihe 
daneben 15 — 73* Hat Stempelrisse. 

B. MAXIMILIANMAf .AV.I^.P. DEC + In der 
Mitte im Reichsapfel 28 umgebüii mit einer zier- 
lichen Einfassung. 
G. 14. w. 27 Gr. 
4515. A. LVD : D:G : DVX WIRTEMB : In der 
Mitte das Würtembergerschild daneben • 
A. Anf einem Kreuz liegt das Teekische Wapen. 
Unten in eineir Binfaeenng 37-r einge- 
Iheilten Sehriik MO:NO ~ GAR — 

1598. 
G. 13. w. ai Gr. 
43iö. ^* Das vierfeldige Wapen, darüber swischen 
L — H Punlcte. 
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Der ReicbMpfel darin 84* Oben daneben 16—* 
71. L.H.Z«W. 
G. 10. w. 19 Gr. 

FRIDEIUCVS Sohn Gcorgi zu Mompelgard geb. 
1657» succed. 1693 f 1608. 
Gem. Sybille T. Joach. Ernesti Füreten %u An- 
halt r. 1581 t IÖI8. 
4317. ^. FRID . D : G : CO : WIRT ; ET . MONTB. 
Dm Brustbild von der rediten Seite milUale- 
braute. Unten (3)« 
B. DBV8.A8P1RBT CifiPTIS. 1586. In der Mit» 
te das Tierfeldige Wapen^ im 1 — 4« die Htrscb« 
geweihe^ im 2 — 3. die Fische. 
G. 16. w. 36 Gr. 
4318- ^. FRID. D.G.CO. WIRT. ET MONT. Da* 
vorige W'apen, daneben 8 — 9 (i589)* 
B. RVDOL.Z.IMP.AVG.P.F.DEC. Der ge- 
brönte doppelte Adler mit Schein na den Kopf» 
auf der Brnet im Reiebaapfel t« 
G. 18* w. HO Gr. 
4319* ^. FRID :D.*G:DTX WIRTBKB. Im xier* 
lieben Schilde die drey Hlrecbgeweibe. 
B. Im zierlichen Schilde die Wecken, das Wa* 
pen liegt auf einem Kreiiz^ H'elches die Um« 
Schrift Iheilet MO;KO; — STVT— GAB 1693 
— Unten (3 7i). 

G. 14. w. Lt. a Gr. 
4880. ^* FRl.D . G»CO:l/\lRT.£T.MONT. Das 
Tierfeldige Wapenj tm ersten nnd vierten die 
drei Hirichgewelbe» Im 8— 8 diesweiFieebe. 
Ober dem Vf apen der Bnebstabe neben 
dem Schilde 9 — 4. (l594). 
B. RVD . 2 IMP . AVG . P : F : DEC. Der gekrönte 
doppelte Adler; auf der Brust im Reichsapfel 2. 
Ujn die Rcpfe Scheine. 

G. 18* w. 80 Gr. Selur rar. 
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4321. A. FR*DG.DVXWlHT.ET.TE.CO.MOt 
Das Tiarfeldige Wapen Ton W«lrt. Tek. Reichsp. 

und die Fische, daneben Q — 6 {lüt)5). 
R. RVDOL . Z . IMP . AVG . P . F . DEC. Der pe- 
Itrönte doppelte Adler mit Schein um die Kö- 
pfe, auf der Brust im Reichsapfel 3. Das W/i- 
pen und der Adler sind in punklirten Zirkeln 
eingefasst. 

G. 15. w. 28 Gr. 

4322. A. und R. Wie voriger , nur ist Iiier aber 
dem Wapen 95 (1595) und die beide Seiten oh- 
ne punhtirtem Zirkel« 

14. w. 31 Gr, 
4323* Hin einseitiges geprägtes Stück. Der im 
Fürstenmantel stehende Hersog mit um gehäng- 
ten Vliessorden y sammt um gürtetem Schwert. 
In der linlcen Hand halt er einen Handschuh » 
und auf dem Mantel unter der rechten Hand 
liegt ein Dolch, daneben stehet 16 — o5, nebst 
der Nebenschrift FRI . D . G . D VX WIRTEM- 
B£R. 

G* 16. w. I Lt» 5 Gr, Bar. 

Nach der Theilung. 

1. Stifter der Sludtgardischen I«inie. 

lOHANNES FRIDERICVS geb. 1585 f ^^28. 
Gem. BARBARA Sophia T. Joach* Friderici Chnr« 
fürsten su Brandenburg. ▼. i6op j* 1636«. 

4324. A. 101LVNN:FRlD:D:G:DVX.WiRT. EM- 
BERG. Das gcicrönte Wapen. 
R* In der Mitte liegt ein grosser Hirsch, vor ihm 
in einem zierlichen runden Schild 60 mit der 
Übersch. LAND ~ MÜNZ ^ Im Abschnitt ein 
Kopf »wischen 16 — 22. 
G. 23. w. i Lt. 17 Gr« Yoa schlechtem Ge« 
halt. 



Digitized by 



PERSOIfBN. 



4325. ^. lOHANN 3 FRiD : D : G : DVX. WIRTEMB: 
& T Daneben eine Rosette« Das geharnisch« 
to lockichte Brustbild mit langen Bar^ Ton der 

rechten Seile, 
B. CONSILIO.ET. — CONSTANTIA. Das ge- 
Itronte vierfeldigö Wapen, oben — 14, Un- 
ten F — G. 

Münz G. 19. w. Lt. 4 Gr, 
4SS6 j^. lOHAN : FRID : D : G s DVX . W : TBC. 
Daneben ein Kleeblatt» das Brustbild Von der 
rechten Seite, mit Icursen Haaren 9 Spitsbartj 
und übergeschlagenen Mantel. 

COM : M ONT: D— IN : HEI : 1624. Das gekrön- 
te vierfeldige Wapen. Unten ^« 

G. 16. w.,tV ^ 
4327. ^. lOHAN : FRID : D:G: DVX. WIRT : & 
TEC. Daneben ein Kleeblatt. Das gebarniscb« 
te lodiichte Brustbild» ron der rechten Seite» 
unter dem ArmeS« 
B. COiM:MONT:DO — lN.llEID:i624. Das 
gekrönte vierfeldige Wapen» unten in einer 
Einfassung ^. 

G. 17. w. I>t. 6 Gr. 
43ft8. ^. lOHANN . FRID : D : G : DVX.WIRTE. Da- 
neben ein Kleeblatt swischen Blättern 2, darun- 
ter drei Wapen im Form eines Kleeblatts» Wfir- 
temberg^ Teck oben» unten Hömpelgard» da« 
neben 16 — 25. 
B. ET.TEC.COM.MONT.DOM.IN.HET. Dane- 
ben ein Kleeblatt. In der Mitte die Reichspa- 
nier« 

G. 13. w. 16 Gr. 
4329.^. 10HANN:FR1D:D:G:DVX«WIRT. Da- 
neben eine Rose. In der Mitte im Wapen- 
•cbild die drei Hirschgeweihe. 
Ä. WIRTE ;LAND.MVNZi62i. In der Milte das 
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Teckische Wapen ia sierUchem ScbiU«, 
Oben (14), 
G. i5. w. s6 Gr* Von schleohtem Gehall. 
4380. A. IOHAN:FRlD:D:G:DVX WIRT« Bine 
Rose« Das gewöhnlioha Brustbild tob der 
recliteii Seite. 
R. ET.TEC- COM : MON . DOtlN . HE Mn 
der Mitte das zweispaltige Wapen Ton Wirt« 
U.Teck, darüber 1624. 
Münz G. 11. w. 11 Gr, 
4S3i* Schüsse Ipfcnnig« In einer punlitirlSB Bin* 
fassung das Wapen mit dem HirachgewsihSf da* 
rüber I . P • H . Job« FHed. Hersog« 
G. 8 w. 7 Gr. 

439^ A. Das geharnischte Brustbild mit überge- 
schlagenem Mantel, Ifurzen Haaren, und Spitz« 
bart, von der rechten i>eite in einem ovalen rer» 
«ierten Winkel, herum stehet. lOHANNrFR — 
ID :D : G : DVX. WIRTBMB : — &. TBC 
ftwiseben swel Rosetten t625* 
A« In der Mitte einer sierllehen Einfassung ist 

der Name IHS, in den Tier Winkeln stehen 
die vier Würtembergischen Wapenschilde und 
•wlscben diesen Schildern stehet. £ M ~ 
M — 1 — N — V — B— L, 
Klippe. G. %U w. f Lt. 

4835. A. lOH ANN. FRIDERIC.D.G. DVX. WIRT 
daneben eine Rosetie. Das lockichte gehar- 
nischte Brustbild^ Ton der rechten Seile> mit 
Feldbinde. Unten Iß. 
A. Ein Postament mit dem Tierfcldigm Wtfr- 
temberglschen Wapen« a» dor Seite ste* 
bet gebamlseb^ ein mit Sekwert umgttrteter 
Mann » und hät mit der reehten Hand ein 




Digitized by Google 



PßRSONEN. iz^i 



blosses Schwert über die nuf dem Posinnient 
lodernde FIninnie. Überschrift DVLCß.PHO 

PATHIA Mühl. Im Abschnitt CONSILIÜ. ETI 
CONST.'I 

Medciillc G. 22. w. Lt. i3 Gr. 

4334* IOHANN:Fttlt)(ERIC.D,G.DVX.tVIR- 
TEMB. Das lockichte geharnisclite Brustbild 
nit Halskragen^ Tonder rechten Seite: uatcu 
IB. 16.. 

/?. Das Tierfeldigo Wapeh mit drei gehrönlcn 
Helmen, auf dem ersten ein Jagdhorn, auf dem 
mittlem eine gehrünte Jungfrau > an)ederSrite 
aiti FiBch^ auf dem leisten scheint ein Leo- 
parden* Kopf SU Beyn, darüber balteti sneiEn* 
geln einen Kransy in der andern Hand dereine 
einem Palmswei^ und der andere einePosaune. 
Nebensch, CüNSlUO. — ET — CON- 
STANTIA. 

Ovale Schau * Medaille G. 28. w. f Lt. 18 Gr* 
EßERHARDVS geb. 1614 succ. 1Ö28 f 1674. 

Gem. Anna Dorothea T. Job. Casimiri Wildk 
und Rheingrafen i63t* f l6ä5« 
^t. — — Maria Dorothea Sophia T. Joachimi 
Ernestl Gr. v. Dettingen v. 1636. f 1698^ 

4335. A. In einem Kranz von Weinbeeren - Zweigen 
ist eine grosse Weintraube; daneben 16 — 30i 

J{. Zwischen Strausschen und Verzierungen in 6 
Zeilen. INiDISRM TAHR| VON MOST SEHR| 
GVT . ALLKELT | TER VßERLAVF | FEM 
TH VT I darunter im Wapenscbiid die 8 Hirsch* 
geweihe^ daneben ^wei Rosen. 
Man« G. 15. w. 4 Lt. 7 Gr. 

4336. ^. EBERHARD.D.G: DVX . WIRTEMB. * 
Das Brustbild^ mit Spitz -Kragenvon der rech- 
ten Seile. 

/?. RT.TEC:COM-^MO:DO|IN.HE. Das 
IIl.Bd.lI.Abthea. 73 
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kröbte vierfcldigc Wapen ; neben der Kroae 
iÖ — 39 Unten. (XV.) 
G. 18 w. i I.t. 6 Gr. 

4337. Ji* EBERHARD .D : G :DVX . WIRT. Da- 
neben ein Zeichen* Drei Wapenschildchen 
2 oben, 1 unten ; in dem einem die 3 Hirsch- 
geweihe, im zwcyten die Weclcen, im dritteA 
die a Fische, dancbeniö — 41» oben 2» 

R. ET . TRC : COM : MON : DOM : IN : HK. Da- 
neben ein Zeichen, in der Mitte die Bcicbs- 
Fahne t darunter S. 
G. 12« w. 19 Gr. 

4338. Im sierlichen oralen Schild die 3 Hirech- 
geweihe> darüber 16— 42. 

Im zie rlichen Schild das Tehfsche Wapea 
oben ein Zeichen, daneben I — K. 
G. 10. w. 11 Gr. 

4339. A. EBERHARD . D :G : DVX . IITTRTEMB. 
1647. Drei Helme aneinander, in der Mitte 
auf dem gekrönten stehet eine Jungfrau, wel« 
ehe auf jeder Seite der Brust einen Fisch hat, 
auf dem gekrönten cur rechten ist ein Jagd« 
Horn, auf dem ungekrönten sur Linken ein 
Leoparden Kopf mit den Wecken. 

R. ETTEC . COM: MO — DOM : IN. HEID: 
Das gekrönte vier^eldige Wapen i^ie gewöhn- 
. lieh. Unten ^ 

G. t6 I Lt. 2 Gr. 
<340. A. EBERHARD.V:G:HBRTZGG.ZVWIR. 
TEMB. Das Torige Wapen mit den drei to- 

rigen Helmen bedeckt. 
R. FRIDENS . GRDECHTNVS.IN.WIRTE; i650. 
In der Mitte drei in einander verschlungene 
Kränze, zu beiden Seiten sind in den 4 VMn- 
kein der Klippe Versierungen. 
Klippe G. 13* w. 30 Gr. 
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WILHKI.M LVDVMG. DesscnSohn regierte Lis 1677. 
FRlDKHiCVS CARÜLVS geb. i652 Adminislralor 
des Landes 1677 bis i693> von denFranzo- 
seil gefangen 1Ö92 f 1698. 
Gein* Eleonora Juliana T. Alberti Marggr. Ton 
Brandenburg Anspach, geb 1663 yernii 
1682 V\'iUwe 1698 t 1734« 

4341. FR1D;CAR0L .D:G . DVX . \T Iii FEM 
B.ET.TEC. Drei Wapcn ins Kleeblatt ge- 
stellt; unten neben dem Mömpeigardischen 
16 — 80. 

Rk ADMINiSTRAVOR.BTiTVTOR« InderMit^ 
te ist das Reichsi>anier4 
G, lä. w. 21 Gr. 

4342. A. FRID . CAROL . D . G. t). W'IRTEMB . AD- 
NINIS. Das Brustbild mit langen ]ocl<ichten 
Haaren^ Harnisch > und zierlicher Halsschlei* 
fe Ton der rechten Seite* Untefn Arm*M • 

Ü« Zwischen «wei Lorbersweigen das Init dem 
Herzoghut bedeckte Tlerfeldigc Wapen, darü- 
ber lö.D.P.F^Sl. (Dura piacent fortibus). 
Münz G. 19. w. I Lt. 12 Gr. Mad. lÖsS, 

4^43. + HBRR.DBINB RBCHTB. HAND .HAT 
DIBFB1NDB .ZU SCHLAGBN. Die Hand aus 

den \Toll<cnhält dlis feurige Schwert, i^ odurch 
die darunter befindlichen Feinde gesclilaficn 
werden, im Abschnitt TIRCKEN GESCHLAG | 
VI . AVG . NEVHEISELI EROBERT. IX AVG.i 
MDCLXXXV.|1CM. 
Ä. DU. VERZEHREST. SIE. WIE . STOPPLEN. 
Bin Feuer mit starkem Rauch. Im Abschnitt« 
WURTBMB:DANCK|FESTDBN XXUllAVG^ 
MDCLXXXV. I EXO . D . XV< 
Schöuer Jetton G. 20. ~ Lt i6 Gn 

. 18 *. 
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4344. FHiD.CAROL.D.G.DVX.V\iRTEMB.k 
derMitUdaasweispaltige VN apenyon WOrleBh 
berg und Teck, darüber 1693» 

R. ET.TEC. ADMIN ISTRAT. ET. TVT. Inder 
Mitte ein Wapcnschiid, darüberi 1«K. 
G 9. w. 9 Gr. 
EBEBHABDVSLVDOVICVS geb. 1676. fängt 1693 
in Stuttgard zu regieren an, succed. 1723 in 
der GrafecbafI Mompelgard undf i733« 
Genit Jobanna BUsabeIha T. Friderioi Hagni 
Margg. SU Baden Durlacb, Term* 1697. 

4345. ^. EBEBH . LUD .D. — G. DUX \TUR- 
TEM13, Das Brustbild von der rechten Seite 
mit locliich teil langen Haaren, und übergeeclila- 
geneni Mantel* 

R, Zwiscben zwcy Palmzweigen das Tierfeldige 
W'apen « mit dem Hersoghut bedeckt; Über« 
schrta CUM DEO ET DIB Unten da« 
springende Pferd 9 als 8tadtseicben toq 
Stuttgard, daneben 16 — 94 und 1 , i — "W. 
MtfnzG. 17. %v. I Lt. 12 Gr. 
Scheint auf die Huldigung geprägt 7U seyn. 
4546. A. EBEKH — LVD DVX , WIR, Das Jo- 
ckichte geharnisebte Brustbild von der rtch« 
ten Seite. 

A Bin seböaes SegelseUff « daran bAngl ein 
Meines Sfcbiifcben , ifvorin ein Anker liegt. 

tbcrschrift SPES .MAGNA. MlNORl. Im Ab- 
schnitt I . C ,M. 

Medaille G. 16. w. t'V ^ 
4i47« A. EBERH.LUD.D.G.DUX.WÜRTEMB. Da- 
neben ein Rad, In der Jditte zwiscben Ter^ 
nierungen 4 1 darunter die drei Wapea« 
Schilde, oben s Ton Wflrtemberg und Telr, un* 
ten t von Stuttgard f daneben 1694. 
R. ET.TEC.COM.WON^DOM.IN. HEiD. Da- 
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neben ein Anker« In der Mitte in einer zier« 
liehen Ovale das Reichspanier* 
G. 15. vv. 35 Gr. 

4348. EBßRH:LUD:D,G.DÜX.WüRTSMB* 
Drei »ierliche Wapenschilde von Würtom* 
berg,Teck9 und M6mpeigariL ini Kloeblatl ge- 
'gestellt; oben 4^ an der Seito 16 — 94. 

n. ET TBC.COM.MON.DQM.INHBID. Da- 
neben ein An[<er. In der Mitte in zierii. 
chem Schilde die Sturtnfahne. 
G. 16 w. 3ö Gr« Zweierlei Stempel von 
einem Jahr. 

4349. ^. ebe;rh.lvd.d.g*dvx.wirtrmb.* 

Zwischen zwey Sternen das gethezlte Wapen- 
tchildyonWarteniberg« undTeckt oben 1694. 
BT TBC. COM . MON. DOM • IN . HBID * 

Zwischen zwei Sternen im getheilten VYapen- 
schild von Mömpelgard^ und die Sturmfahae» 
Oben I.K. 

G. 11. w, 11 Gr, 

4350. ^. EBERH . LUD.D. — G . DUX . WUR- 
TßMB, Das gebarniecbte Brustbild Toa der 
recbten. Seite 9 mit grosser Peracke. Unten 
Ist ein Stern* 

Das yierfeldige Wapen mit Mittelsohild yon 
Wiirlemberg ; darauf sind 3 gekrönte und zwei 
ungekrönte Helme, auf dem ersten ist ein ein- 
facher Adler, auf dem zweiten ein Jagdhorn« 
auf dem dritten gekrönten ist eine gekrönte 
Junizfrau^ an jeder Seite der Brust ein Fiscb» 
auf dem 4« ungekrdnten ist ein aufgerichteter 
Leopardskopf, auf dem 5* Kopf eines Menschen 
mit einer Schlafmütze. Überschrift •CUMDEO 
£T DIE * Unten zwischen 17 — 07 sind zwei 
Kornähren. 

Man» G« 18« w« 4 Li. Gr. 
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4951« D.G.L*£ — D»W*M. Das geharnischt o 
Brustbild, ypn der rechten Seite mit Locken« 
R. MONBT—A. NOVA. Das Riit dem Hersog hu« 
bedeckte Wapea in swei Theile gctheilt« im 
pbem die Hirschgeweihe, im untern die Fisch ^. 
Daneben 2 Lorberzweige. Unten (3) danebi^i^ 

n— tQ. 

G. 14. w 23. Gr. Von schlecbteni Gehalt. 

4952. A, EliERH. LVD: D. G . DVX WVRTEMB. 
BT TßCft.C.IN.MONT. Das gehaniischte 
Brustbild mit lookichteB Haaren und Feidbia- 
de, von der rechten Seife» 

A Stehet in sechs Zeilen * | OBSROVIl | FIDE 
PRiESTlTAl A|CIV1BVS| MONTIS ( BELGAR, 
DBN81BVS IMDCCXXllI I Darunter swei ifreuz* 
weiss liegende Falmzvvei^e« 
Münz G. 15. w. 46 Gr. 
Ist die Huldigungsmünse bej ÜberJfommung d^r 
Grafschafl Mömpel^ard* . 

4353. A. EBERH.LUD.D.G.DUX WIRTRMB. 
ET TEC. Das mit dem Herzoghut bedeckte 
»ierlichc ovale vierfeldige Wapen. Im 1. Feld 
die Wecken, im 2. dos Panier, im 3. die Fische, 
im 4ten der Heidenkqpi', im Mitfelachild 4ie 
drey Hirschgeweihe. 

in einem Lorberkri^ni in £t 2&eilen V.K «| 
VVURTEMB. I LAND : | MÜNZ 1 1 7 29- 1 
G. 14. w. 23* Von schlechtem Gehalt 

4354. V. EBER : LUD:D. G. — DUX. \TUR:X 
Tl C. Das vorige Wapen mit dem Qrden^ 

R. Steheti}|K|WlJRTEM«|L4KDlUyM%UT$9 
Im Lorber eingefasst, 
. G. 13. w# \% Gr. 
43ft&. V\ie voriger. 
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fi. In einem Lorberkrana ia di ZeiUa * I • | 

KUb;UlZER|LM|i73»i. 
G, 10. ii Gn 

4366. Einseitige MikiM. Die drei Hirschgeweihe 
Ia zierlichem Schildet dartther * l6 | 9B * 

G. g. w. 8 G. 
CAROLVS ALEXANDER geb. i684 succed. «einem 
Vetter 1733. Kais. Reichsmarschall f 1737. 
Gem. MARIA AVGVSTA T. Amselmi Francisci 
Farsten su Thum und Taxis geb. 1706 . 
▼erm. ^ 

4367. Ji. CAROLVS ALBXANDBR. D. G . D . WÜRT 
&. TBC. Das geharoUchle Brusibiid Tonder 
linken Seite, mit loch ichten Haaren, Vlleeeor- 
dcn, und iiberpfeschlagcnem Mantel. Im Arm M, 

R. MARlAAUGUSTADUCrWüRT.&TEC.NAT. 

FRiNC: DE TH:& TASS. Das Brustbild von 

der rechten Seite, mit Perlen in den iocUich- 

<en Haaren, und »ierlichen Kleid mit Ferien. 

Im Arm M. 
Mön» G. 19. w. Lt. g Gr» 

4368. ^. CAROL:ALBX.-D.G:DUX.WüR:&T. 
Dns Brustbild wie vorher, von der rechten 

Seite, , . 

R. 30 KREUTZER — LAND MÜNZ. Auf cmcm 
aufgesogenenHermelin- Mantel, unter demHer- 
•oghut, ein rundes Schild, behängt mit dem 
Yiieasorden ; darin im ersten Feld die Wecken, 
im «weiten das Reichs -Panier, im dritien die 
Fische, im vierten der alte Kopf, mit Farben 
angezeigt: im Miltelschild die drei Hirichge- 
weihe Unten 17 FB 36 * 
G. 21. w. 4 Lt. 8 Gr. 
4SA0* Wie voriger. 

. A Dat vorige blasonirte Wapen , in «i- 
lem gleich, nur dase Wer die VÜessordens- 
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Helte das halbi» Wapen umgibt; unten 17 
F— ft. 36. 
Halber Gi;|ldeii G. di. vr. | Lt. to Gr» 
456a Das yorige Wapen ohne Uflischrift. 
/?. In einem Lorberkran» V.K| WUiiT£IIB| 
I.ANDiMüiNZl 1736.1 
G. i6. w. 7.'^ Lt. 17 Qr. 
4361 Das Tarige VVapen ahne Umschriflt. 
H, Stebet in einem Lorbcrl{ranz in fünf Zeilea 
i , K I WURTEMB 1 LAND ( MÜNZ. | ±756. 
G* 10; w« 8. Gr« 

4362. Hohlfpennigfiuft dem sierlichen Schild, daria 
die Hirschgeweihe; obea C«A»H. 

G. 8. w. 6 Gr. 

CAROLVS RVDOLPUVS geb. 4667- Diente der 
i^rone Ton Dänemark« ward 1737 AdmioU 
atrator der Wärlembergitehen Lande f 1742* 

4363. ji. CAR:RUD:D:6 : D: WURT:&T:C: 
M:\DMIN : & TUTOR/ Das lockichte Braalbild 
iiu Harnisch 3 darauf der dänische ßlephaa- 
tenorden von der rechten Seite. 

f{. Eine aufgezogene Hermelin - Decke mit dem 
Fürslenhut, darauf das Wärtenxbergische Wa- 
pen ii^it Mittelschiidy behängt n\it dem £le* 
phantenorden, Dmaben I . F — B. Oberschr* 
6ALUTI PUBLIC^. Un«en herum AD LR- 
^EM. 1737 .IMPBRII. 
Guldea Q. 22. w. t|H 5 Gr. Weisen 1673. 

CAROLVS FRIDSRTCYS gab. 169a regierender 

Fürst zu Oels in Schlesien^ Administrator von 
1757 bis 1744 t 1761: 
^.em. Juliana öibiiia Caroliaa^T. Frideriei^ardi* 
uaudi n Worteviberg WeiUMifam ^ab. 
^69%. yaifni, t 4754- 
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4364. A. CAROL . FRID . DVX WÜRT.TEC.ET. 
ÖLS.ADMI.ET TTTOR. Das gehamischte 

Brustbild von der rechten Seite, mit Hermelin 
Mantel, Ordens - Band und Orden. Unten Y. 
R, Eine Liandschaft- und iier^j-werlrs - Gouend 
2nit einem Fluss, über welchen der heil. Chri- 
stoph den Weltheiland trägt , daneben das 
runde Wapen, bedeckt mit dem Hersoghut 
▼on Tier blasontrten Feldern y im ersten die 
HVechen, im sweyten das Reichspanier, im 
drillen die 2 Fische, im vierten deralteKopf; 
im MiUelschild die 5 Hirschjzeweihe , dane- 
ben lieiit ci/i Füllhorn mit Münzen , unter 
dem VNapen 1740 mit der Überschrift J Ii. 
THALER. AVS.DRM.nEHGVN'EHCK. im Ab- 
schnitt ZV« CHRIS rOPH8|THAL.| Unten LY. 
G. «S, w. \% Lt 6 Gr. Weisen 1675. 

4366. ^. CAROL. FRID. DÜX.V\ UR. O .T.&iA. 
Das zweispaltige WapenToa Wttrtemberg uad 
Teclf. 

R. In einem Lorberhrans in 6r Zeilen» t * B. 

WURTIb I LAND I MUNZl 1741.1 
G» 10« w. 11« Gn 

4366. A. CARO . FR!D . DüX WÜR O . T. & A. 

Das Teckische Wapen in zierlichem Schilde. 

A Die zwei Wapenschilde von Würtembergund 
Heydenhoim, in einer zierlichen Einfassung 
neben einander^ Qben 4 * daneben L«^M 
Unten 1749. 
G- 10. w. 11 Gr. 

k^fn. A. CARO. FRID :DUXWUR:0.-T: & A * 
Zwei sieriiehs Wapenschilde bedeclct mit dem 
Hersogh«i,t Im rechten swelspaltigsn die 
Hirschgeweibe vi einen t und tin hslbsr Ad-- 



Digitized by Google 



M. W E 1/ T I C H £ R 



1er in der andern Spalte. Im liakea 6child 
die Wecken von Teck. 
J{, Drei Schilder in Form eines Kleeblatts, das 
Reichspanier, die Fische, unteo der alte Aopf; 
Qben i Daneben L*14» unten i748* 
G. xo. w. t% Gr« 
4368« Zwischen swe| Palmsweigen » swel mit 
Blumen gefällte Pallhdnter und mit dem Her* 
toghut bodcclfte Schild mit lieiu Nahmen 
P. C. Überschr, PA}^ ET AMOR CAROLI. im 
Abschritt 1749. 

Auf einerWiese stehet ein Postament zwischen 
Lorber-und P^lmzweigen, mi^em Würtember- 
gischenWapen^ bedeckt mit demFarstenhut^aaf 
dem Postament swischen Flammen ein Hera mit 
, StrAusschen, Ton der Seite bringt ein Vogel 
einen Zweig, gbendieSonno in Strahlen, Übers. 
PAX ET AMOR POPÜLI.* Ini Abschnitt IPR. 
Müni& G. w. 4 Lt. 8 Gr. , 
4369* Einseitig. Dio drei Hirschgeweihe im SchiU 
de 9 darüber F C H. 
G. 9. 9. w. 6 Cr. 
CAROLVS EVGBNIVS. Geb. if^B. stand unterder 
Vormandschaft 1737 bis 1744« t ^^9^» 
1, Gern, Blisabetha Frideriea Sophia, Marg£ 

T. Bcyreuthrer. 1748. f 178Q. 
^. — • — Francisca Theresia Grai^ v. Hohen- 
heim V. t780. 
4870* Zwei verschlungene C in einem runden 
Schildj umgeben mit dem Vlieasorden, be* 
deckt mit dem Herzogbutj daneben 1745« 
Unten swey Palmaweige. 
il. Die drei Hirschgeweihe in. einem runden 
Schild, bedeckt, mit dem Hersoghut, Dane- 
ben i«^R. Unten awejr Palmtweige« 
Q% io« w. Ii Cr« 
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4371. ^. CAROLVS: — DG : DUX WURT. Das 
geharnischte Brustbild mit Orden^ und im 
Nacken gebundenen Haaren. 

Das mit dem Hersoghut bedeckte W«pen, 
daneben | — > K« Iin Abflichnilt 4740, 
G. 11. w. 10 Gr. 

Auf cipcm zierlichen Fuasgestelle swey 
verschlungene C 9 bedeckt mit dem Herzog- 
hgl. Ncbenschr. CAROLVS D.— G. DVX. 
\\URT. Unten 17 — 46. 

Das yierfeldigeV\'apen mitMittelachild imsier« 
liehen Schiide bedeckt mit dem Hrsoghut* Ne- 
bensqbr. WURTßNBBRG — LANDMUNT^ * 
Unten XV — Kr. d£iruntsr ({^ 
G. 17. w. \ Lt. 

4373. Der gekrönte Nai^enszug^ swischen zwei 
Falmzweigen. Unten (Hl). 

R% Das in einer zierlichen Einfassungi mit Gr* 
den und dem Hersoghut bedeckte Wapen» d«iae« 
ben 17 — 46. 
G. 12/ w. 24 Gr. 

4374. A CAROLVS : p _ 6 DüX WüRT : 
Das geharnischte Brustbild, mit im Nachen 
gei'Undencn Haaren, Ordensband und Or- 
den von der rechten Seite. 

WURTEMBERG— LANDMUNZ 1748. Das 
Tierfeidige V\'apen mit Mitteischiid ^ bedeckt 
mit dem Hersoghut» Unter dsm Absehnitt» 

G. 14, 25 Gr. 

4375. A. * GEMEINE PRÄLATEN UND LANDT 
SCHAFFT. IN WÜRTEMBERG. Inder Milte 
in einem zierlichen Schilde die drei Hirscbge- 
vs^eiheim goldenen Felde, auf einem zierÜchct^ 
Postament liegt ein Hirsch und eine Hirschkühen 
)>9id? nd^Q die Kapfo gegw da« S^iMi4% 
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R. • CONCORDIA NVTRIX PATRIiE. Aaf ei- 
nem zierlichen Postament sitzet eine Frauens- 
person, und halt einen ljienenstocl(, die Bieneu 
achwanuca herum. Auf dem Abschnilt AK — - 
W. Schade, dass dieses Stück keine Jahrzahl hat. 
Medaille G. 22. w. 1 ^ Lt. 
4376« -d* Zwei Wapenschiide von Wärtembergi 
die drey Hirschgeweihe und der Brandenbur* 
gische Adler, bedeckt mit dem Fdrstenhu^ dar« 
über ein Adler mit dem Bichensweig im 
Schnabel. Überschrift. NATA PLANTATÜU 
AB U\ V. Im Abschnitt P 1750 R. 

Auf einem runden zierlichen Tische liegt eine 
Rose, welche von oben bestrahlet wird. Über- 
schrift OÜOT MALO PUNiCO GRAN A TOT- 
ANOS. Im Abschnitt S. 
Sehöae Gedächtniss MCinie G« 16« w* ^ Lt. 
7 Gr. 

4377. ^- C4R0LVS n;G.- — DVX WURT:&T: 
Das Brustbild' im Harnisch uad Ordeasbaadi 
Ton der rechten Seite. 

A Zwischen 2 Rosen VI, darunter BIN£N| 
REICHS I TH A LBR I i758 1 * 
G 17« w. ^ Lt 4 Gr. 

4378. ^. Wie voriger ohne <Sc T. 

H* Die 3 Hirschgeweihe im zierlichen Schilde, 
bedeckt mit dem Heraoghat, daaebea 17 — 68* 
Unten i« 

Ton schlechtem Gehalt. G« iO. w. ii Gr. 

4379. A. CAR0LV8 D:G:DVX WURTBMBBRG« 
&. TBC: Die drei Wapenschilde von Wttr* 
tembcf i;, Teck und Heidenheim zwischen I^or- 
ber • und Pal rnzw eigen in Form eines Kleeblatts 
zusammen gehängt« Oben 4. 

COM: MON i DOM i IN H&YD & IVSTING ; 
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In der Mitte das Wapen in swei Tlieilegetheilt» 
in einem die Fische ^ im andern die Fahne; 
oben 1760» 

G. 15. w. 33 Gr# 

4380. A. CAROL\ S — D: G : DYX — \\URTCM 
BERG & T. Das locldchle geharnischte lirniit- 
hild mit dem Vliessorden, von der rechten 
Seite. Unten 20 im Rautenscliilti. 

/?. PROVIDE — ETCON — STANTER— 1770. 
Im Bantenschild «wischen swei Adlern , das 
mit dem llersoghiit bedeckte rierfeldige V^'a* 
pen mit Mittelschild ;Mni geben mit dem Ordens« 
band. Ist ein, wegen dem Rautenschild, %vel- 
ches zu verschiedenen Irrungen mit den Oester- 
reichischen halben Gulden gab, Terrutlencs 
520 Hreuzerstück. 

G. 20. w. Lt. lo Gr. 

4381. A. CAROLVS D — G-DVX WURT. In ei- 
nem sierlichen Schild die drei Hirschgeweihet 
bedeoht mit dem Hersoghut, Unten hüngt der 
Orden; daneben 17— -7o« 

/?. In einem verzierten Schild * 48 * | EINEN( 
CGNVENT|THALER|. 
G. vv. 18 Gr. 
438a. A. CAROLVS — D.G.DUX WRT. Die 
drey Hirschgeweihe im zierlichen Schild, um* 
geben mit dem Ordensband sammt Orden» 
daneben 17 — 90» oben der Hersoghnt. 
Ä. Wie Toriger. 

G. 12. w. 18 Gr. 
4383. Einseilig. Die drey Hirschgeweihe im zierli- 
chem Schild , darüber 17 (^) 44. 
G. 8. w. 8 Gr. 
4884« A. Das mit dem Hertoghut bedeckte Wa* 
pen swischen iway Falmweige^ oben 1791* 
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6. 9* 10 Gr. 

4385. A. CAROLVS D — G: DVX WÜRT& T, Das 

geharnischte ßrusthild ron der rechten Seite, 
mit in Nacl<en gebundenen Haaren und umhaa« 
genden Ordensband. 

Stehetzwischen zwei Palmzweigen unter dein 
Hersoghul DiiT|PATER|FiLUS|SUlSJit76 |. 
Man« G. 15 w. Lt. ii Gr, 

4386. ^4 CilRGLVS D:G:DVX WIRTEMB. Das 
ßruftbild ron der rechten Seite^ iacinentLor^ 

berlnanz. 

jRk Das mit dem Herzoghut bedeckte vierfeldi- 
ge VTapen mit Miüelschild. Unten neben dem 
Orden 17 — 90 darunter zwischen zweiPalm- 
iweigen lo.NebonschriftFAOVlDEßT'-'CON^ 
STANTER. 

G, iB* w« -r'? Lt. 9 Gn 
43BI. ji* In allem gleich mit Torigem. 

/J. Wie voriger, das VNapen etwas Verändert, 
und neben der Jahrzahl. b\ U • — C . U« 
G. 18. w. -J^ Lt. 9 Gr. 
LVDOVICVS EVGEMVS geb« 1131 aucc. seinem 
Bruder 1793. f 1796. 
Gern« Sophia Albertina» T. Augusti. Gotfridi Gr. 
T. Beichlingen geb. 17d8 Ter. llödf t807. 
4388. A. LUDGV . BUGEN D . G . DUX WIRT. & 
T.Die dreiHirschgeweihe im zierlichenSchilde, 
bedeckt mit dem Herzoghut, behängt mit dem 
Ordensband und Orden, daneben 17—94. 
A * 48 * I EINEN |CONVfiNT|THALliii* 

G. 12. w. 17 Gr. 

4339. A. LUDOV.EÜGEN.D.G.DÜX.AMHT. Das 
Bmslbild ron der rechten Seite» mit Orden und 
im Nachen gebundenen Haaren*. 
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/l. Das mit dem Herzogbut bedecliteWapen, zwi- 
schen zwei Lorbern, ob^n 17~94« hinten (i) 
G. 10. w. 12 Gr. 
FRIDERICVS EVGENiVS geb. 1732. k pr. Gen. 
Feldm. dci schw. A. O. succ. 1795 f 179T. 
G«m. Friderica Dorothea Sophia» T. Friderici 
Wilhelmi Mal-ggr«su Brand Schwedt geb. 
1736 ver. 1753 f l'?98. 

4390. ^. FBID. EUG. V. G . G . HERZOG ZU \/\ IRT. 
U.T. Der iocUchte Kopf, von der rechten 
Seite. 

Das rielfeldige Wapen mit Miltelschild, oben 
der Herzoghut, bebcinct mit dem Orden. Ne- 
benschrift 60. EINE F£1N£ — MARCH. 1796. 
G. «0 w* |. Lt. 

4391. J4. FRID:EI;G.D.G.DUXW. DiesHirsck 
geweibe im runden Schild^ bedecht mit dem 
Herzogbut, umgeben mildem Ordensband und 
Orden, daneben 1796. 

R. In 4 Zeilen ♦ 48 | EINEN [CONVENTJ THA- 
LER. 
G. i«. w. fto Gr« 

FRIDERICVS V^'ilh. Carl geb. 1754. ''«"^ 

17Q7 bis 1802 > dann CburAlrat und 1800 

König. 

1. Gem. Augusta Carolina Friderica, T. CaroU 
Wilh. Hertog su Braunschweig Lün. ver« 

1780 t 1788. 
^ Carolina Augnsta Mathilda, Kronprin- 
zessinn von England geb* 1766. Term. 

1791- 

4392. A. FRIDERICUSII.D.G.DUXWIRTEMB. 
& Das geharnichte Brustbild mit Locken . 
und im Nachen gebundenen Haaren, von der 
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iinl(cn Seite mit Orden und Ordensband. Un- 
ten. W. 

B. Das sechsfeldige blasonirte Wapen mit Ml- 
teischild» bedeckl mit dem Hersoghnt , und 
Orden behängt, daneben 17—98. Unten (20) 
Überschrift CUM DEO — RT IURE Unter- 
schrift AD NORMAM — CON VENTL 
G. 20. 1 Lt. 3 Gr. 

4393. -rf. Der gehrönle Buchstabe P. II. mit der 
Überschrift WIRTEMB . SCHEIDE MÜNZE 
Unten (6). 

pio drei Hirschgeweihe im Schilde, bc(Iccl<t 
mit dem Herzoghut, behangt mit dem Orden, 
daneben 17 — 99. 
G. J4. w. 4 t Gr. 

4394. ^. VVie voriger, nur unten 3 in einerpnnk« 
tirten Eini'assung. 

/{. Zwischen zwei Palmsweigen das Wapen mit 
den drei Hirschgeweihen im goldenen Feld, und 
runden Schild^ bedeckt mit dem Herzoghut, 
ohne Orden. Unten 18 W 00. 

G. 13. W. 25 Gr. 

4395. ^. Der Buchstabe daneben II. bedeckt mit 

dem Herzoijliut. 

B. I |KRRUT/.ER|i8oa|darunler einPalm. und 

ein I-iorberzweig, 

G. 9. w. 14 Gr» 

4396. ^. Der Buchstabe F. II. mit dem Harsoff- 
hat» Unten i?Q8* 

n. f 

G* 9. w. 10 Gr. 

Nach dar Thailang. 
StUiw der Mompelgarditdien Unfe. 

LVDOVICVS FRIDERICVS geb. ,586 f *631 Sohn 
triderici bekam Mömpelgard für seinen Tbeil. 
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i» Gem. BUsabetha. Magdalena i Landgr, Laido* 

Ticl V. T. i6n t ^624. 
2* Anna Eleonora, T. Job. Cdsimiri Gr. 

zu Nassau v. 1626 f l685. 

4397. ^. LVD:FR1D:D:G:DVX rWIRTEM.ET 
TEC. Drei Wapenschilder von WCirtbÜiberg; 
Teck j und Mömpelgard^ oben 2 unten 1 ge- 
stellt» darüber 2. 

Hi COMBS.MONTBBLIGAR. 1684 statt Punlite 
sind Bösen. In der Mitte ist das gekrönte 
zierliche Wapen, darin das Reichspanier. 
Münz G. 18. w. ^ Lt. 9 Gr. 

4398. ^. LVD ; FRID : D : G : DVX . WIRT : ET ; 
TEC . CO ; MONT. Daneben ein HoseUen- 
Kreutz. Das geharnischte Brustbild von der 
rechten Seite, mit kurzen Haaren , Ober-und 
Unter «Bart» und sehr zierlicher Halskrause. 

Jti SBC VNDVM • VOLYNTATßM . DBI . i6 . 23; 
Das gekrönte rierfeldige Wapen , daneben 
zu beiden Seiten II — IL Was bedeutet dieses? 
Münz G. 21. I Lt. 7 Gr. 

4399. ^. LVD0:FR1:D:G.DVX. V\IR:&.fEC: 
COM- MONT. Daneben ein Kleeblatt. Das 
Brustbild von der rechten Seite^ mit beson- 
ders artiger blätterigen Halskrause. 

n. DO : IN . HAI s CVR : — &• ADMINIS: 1629. 
Das gekrönte rierfeldige Wapen» in den aus* 
wendigen Versierungen sind alte K^pfe an* 
gebracht. Unten in einer Einfassung ^» 
G. 1 1. w. 4 J^t. 8 Gr. 

4400. A. LVD : FRID : D . G . DVX . WIRT &. TE. 
Eine Rose. Zwischen zwei Rosen das Tierfel- 
dige Wapen , darüber löSQ. 

R. COM .MON .D.I. IIEI :CVR : &. ADMIN. Ei-" 

ne Rose« In der Mitte im Reichsapfel 

0. 12. 19 Gr 
III.Bd,II.Abtlr«fl. 70 
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Naeh der Thoilung« JulUDlfcke IJUiI«. 

IVLIVS FRIDERICVS, Sohn Friderici zu Wörlcra- 
berg geb. 1688 f 1654 Stifter der Julianischea 
oder schlesischen Linie. 
Gern* Anna Sabina T. Johannis des JtfngemHen. 
SU Holstein ±6lB f i659* 

4401. A. IVLIV8.FRID :D:6:DVX; innRT;BT 
T : Das gelcrfinte Tierfeldige Terslerte Wapen. 

/I, Lieget ein schöner Hirsch , von der linliea 
Seite ^ halt vor sich ein Schild , darin 30, ne- 
ben dem Kopf. B. mit der Überschrift CO: 
MON:— DO: IN. HAI: Im AbschniU i6s2. 
G. 19. w. i Lt» 5 Gr. 

4402. IVLIVS. FRID:D.*G:DVX.W1RT:BT. 
TBC Das Tsrsierle gekrönte Tlerieldigc 
Wapen. 

/?. Zwei gegen einander silzende Hirschen hal- 
ten ein verziertes ovales Schild , darin 
120, Unten zwischen den Laufen P. Oben 
auf einem Bande CO : — MO : DO : IN. — 
HBI. Im Abschnitt in einer Einfassung Bf 
daneben i6 — S3* 
G* 26. w. I Lt. 

4403. A. IVLIVS . FRID . D . G.DVX. WIRTEM. 
Das Tierfeldige V^'apen mit Hirschgeweihe» 
Weclfcn , Panier, und den Fischen. 

B. CVRA . & ADMINISTRATO. In der Mitte des 
Reichsapfels daneben 16 — 3t« 
G« IS. w. tö Cr. 

4404. ^. IVLIVS : FRID D : G : DVX , V\iRT. Das 
geharnischte Brustbild, von der rechten Sei- 
te ^ mit I<ursen Haaren , Spitzbart , gespits* 
tem Halshragen und Feidbinde i im Arm ein 
Löwenifopf. 
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B. LAND — MVNTZ. i638* Das gekraate yImv 
feldige Wapen« Unten (i5 K)» 

6. 18. w. Lt 10 Gr. 
4405. A. IVLIVS . FRID D : G : D VX . WIRT. Da- 
neben eine Lilie. Das geharnischte Brustbild 
bis halben Leib, mit kurzen Haaren, Bart, ge- 
stickter Feldbinde, von der rechten Seite : Com* 
mandostab in der rechten Hand» die linke 
an die Hüfte gestemmt« 
il. LAND — MVNTZ. Drei Wapenscbiidermit 
einer Krone bedeck^ oben rechts die Hirsch- 
geweihe, links dieWecken. unten abermahls ein 
Schild in sweiSpalten getheilt, darin das Reichs- 
panier und die Fischet daneben iö 52. Un- 
ten (15 H.) 

G« ig. w. ^ Lt. 6 Gr, 



XT» r%h u r g (Grosshersogthum). 

Wurdeiii den Unglücks - Rrlep;cn von Napoleon zu einem Grosä- 

herzogthume ernannt« 

FERDINANDVS Erzherzog von Österreich war i805 
Grossherzog bis 1814. j[ 1824. 
Gern* Ludovica Maria Amaliaf Prinsessinn von 
Sicilien, geb. i773* Ter. 1790 f 1802. 
4406. A. Das Tierfeldige gekrönte blasonirte 
Wapen von WOrsburg, swiscben Palm - und 
Lorbersweigen, mit dem Ers-Herxoghut be- 
deckten Österreichischen Mittelschild. 
Stehet in| KREUZER|dai über GROSSIIERZ. 

WÜRZB.L.M. Im Raulcnschild, unten 1807. 
G. w. 32 Gr. 

19' 
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4407. ^ ^ind R, wie vorige, nur stehet Vi nehm« 
lieh Kreuzer und l808« 
G. 1 4> w« 38 Gr. 
4408* ji. VVie voriger nur ohne Zweige. 
H. 1 1 KRBUZBR t Im Raaten * Schild 1808« 
G. 9. w. to Gr. 

4409. A \\ie voriger, nur stehet neben der Rro« 
ne G.W.— L.M. 

R. In allem gleich mit Torigem. 
G. 9. w. 9 Gr. 

4410. A: Das vorige Wapen» neben der Krone 
18 — 10. 

A. Zwischen swei Rosen f. darunter KRBU- 
ZBR. Unten zwei Lorbersweige. 

Kupfer G. 15. 

4411. A. Vorige blasonirte Wap^n ohne Bacbsta* 
ben^ daneben 18 — 11- 

R. In 3 Zeilen i | VIERTEL |KR£UZER. Daran« 
ter Verzierung. 
Kupfer G. to» 

4412. ji. Das Brustbild tou der rechten Seite, 
mit blossen Hals und lolfichten langen Haaren« 
Unten BRENET I\ DENON. D . 

R. Sichel in 7 Zeilen S. A . 1. 1 LE PRINGE (G stall 
cnC) FFRDINANDI GRAND DUCDE WURTZ- 
BOÜRGI VISITE LA MOiNNAlE|DES MKDAIL- 

• LES I EN JUIN I MDCCCX. | 

Medaille G* w« 4 Lt 8 Cr. * 



YgBlshoftr. 

Ein« Oe«terreichifch« F«miltt« 

FRANCISCVS. 

4415. FR&NCZ.YCELSHOF^R.ÜG.KAY.M. 



Digitized by Google 



PERSONBl^« 



»53 

_____ % 



Z .RAT. Z.ALT. 63. lAR, Statt Punl<te sind 
Rosen. Das Brustbild in drei viertel Gesicht 
nnd Bart , mit schön gesticktem Kleide , da* 
neben 15 — 64. 
R. syVM.CVIQVB.—.FVLCHHVM. Das Tier- 
feldige Wapen ^ Im !• und 4« swei Qaerbin- 
den , im 2. und 3. ein aufgerichteter Fuchs. 
1% Mittelschiide siebet es einen aufge- 
richtetem Bären gleich. Auf dem Wapen sind 
zwei gekrönte zierliche Helme mit Helmdecken, 
auf einem sitset der Fuchs ^ auf dem andera 
ist ein Plug und dazwischen siksel der Bär» 
oben ist ein daneben eine Rose, beide 
Seiten sind mit Lorbern eingefasst. Im Fttr^ 
sten y. B. 5 T. p. 41 nicht deutlich. 

Medaille sehr schua G« 25 w« l -^^ Lt. 7 Gr« 



York (Graf Ton Wartenburg;. 

k« pmtsticber Feldmarschall, Ritter mehrerer Orden , erhielt 
deo Ehrennahmen Graf York ' «rteobnrg wegen eel- 
nea Sieges über daa fnnaöalacbe Gorpa nnter Berfrand 

(am 3. Okt. 1813 bey Wartenburg) , !n Folge deasen 

das echleaischo üear au( daa Ünko Elbeufer übergeben 
konnte. 

Sein elnaiger Sohn atarb an den bei VaraaiUca l» Juli- l8i5 er* 

haltenen Wunden* 

4414« A, Der loehiehte Kopf von der linhen 8el^ 

te. Überschr. YORK VON WARTENßURG 
Umgeben mit einem Lorberkranz. Unten LOOS 
Medailleur. 

Ein zierliches Band mit NEC CUPIAS NEC 
METÜASy auf dem Bande stehet ein Löwe und 
ein Biohorn und halten das fierfeidige mit 4^m 
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preu88.Adier-Ordon behängte Wapen. Im i. uad 
4. weissen Felde der preussische Adler, im 3« 
und 3. goldenen ein Schwert zwischen zwe/ 
Palmen* Im Mittelschild das Andreas « Kreuz , 
wegea^engiischen Prinz: auf demWapen eiae 
Kronoj darauf drei gekrönte Helme»' aaf einem 
der preuisische Adler» Auf dem mittlem ein L6* 
vrenkopf undauf dem letitendae Schwqpt swi« 
echen Palmen« 

Medaille G. iq w. ^ L>t. 10 Gr« Dieser sehr 
echönen Medaille fehlt nichts ab die Jahr- 
sahl« 



y o u n g. 
Ui mit d«n Dichter Youog nicht su verwechselo. 

HBINRICV8 

4410. ^. h/young.dealbr.incoins-n?i8» 

LUDGATE. ST LONDON, daneben eine Ro* 
sette. In der Mitte der Ordenstern mit der 
darauf stehenden Schr|ft HONi SOIT Qüi 
MAL Y PENSE. — 
R. Die Facade einer eehönen Kirche mitswel 
Thürmen. Unten 1794« 
Kupfer G« n. 



Ziegen hain* 

Eine Stadt und FefllungauF der Insel» welche der Pluss SchwAlm 
machet, und iat die Hauptitedt dieeer GrAfachAft» 

BBRTHOLDVS lebte i249i die Grafen starben 1459 
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gänzlich aus j wo es aldaun aa Hessen gekom« 
men ist. 

4416. A. BER — T . VS. Das BrtisU 

bildbis halben Leib mit ToUem Gesichte, hall 
in jeder Hand eine Fahne« 
Jt. BVScenb • . • fiRG. In der Mitte ein Thann* 
geblude» 

Solidus G. 12. w. Ii Gr. Müder IV. Beitrag 
n. 91. p. ft56. 



Z i n Z€ n d o rff, (Grafen«) 

Eine F«mllie In OcttfiTcich und Sachten* 

NICOLAVS LVD0VICV8 geb. 1700 anfangs Hof* 
rafh amhonig* Poln* und Sächs. Hof» hernach 
StiAer derBrudergemeindesnHermhnt'f 1760« 

Gem. Erdmunda Dorotheai T. Henrici X. Gr. *u 
Beuss • Ebersdorf geh« 1700 Ten 1722 j* 
1766. 

4417. A. NIC. LUDOVIC. GRAF. V.Z1NZEND0BP 
GEB. 1700. Das Brustbild ron der rechten 
Seite mit Jaunen Haaren^ nnd geistlichem Ge« 
wand. Unten K. 
Das Lamm mit der Siegesfahne stehet «nf ei- 
nemFelsen.daraufstehetHERRNIHUTHlÜber- 
Schrift ZU EI hier ist ein Stempelriss NEM 
ZEICHEN. Im Abschnitt in 4Zeilen DER BOEH- 
MISCH: [MAERISCHENI BRÜEDER| i7öo.| 
Medaille G. sa w. i Lt« 9 Gr« Mass. T. 
II Tab. 188« a 8. 
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Z o l l t r n (Grafen) 
dünn seit 1023 Fürsten von HohenzoUern« 

4418* Brakteat» Das Zollerische Wapen» darauf 
«in sierlicher geschlossener Uelm^ darauf ein 
Braclienliopf mit Hals» daneben ein altes k 

und O. 

G. II. w. 11 Gr. 

Anm. Wtgen den Brückenkopf lit In Meding WapenB* sTh* 
p. «64» nachftoleeen. 

lOHANNES GEORGIVS geb. 1580 f l6a2. 

1. Gern Eleonora Sigfrida« T. Freih* von Fron- 

nitz T. i6o6. 
2« — Catharinau T« Freih* vcn Bercka Ter. 
i6i3» 

4419. A. 10 : GEORG : COM : — IN . ZOLLBRN& 

R . I . daneben ein zierliches Kreuz. Das gchar* 
nischte Brustbild von der rechten Seile, mit lo- 
clcichten Haaren, Spitzbart, übergeschlagenem 
Ualslcragen» Mantel und Vliessorden. Un« 
tcn (24). 

R. CAM:Hi£R:£QV — £8. AVR : VEL : 
Das gekrönte Tierfeldigey mit dem Vliessorden 
umgebenen Wapen^ darin das i. und 4« Feld in 

vierTheile getheilt^ wovon das 1 und 4. aber- 
mals schwarz das 2. und 3. aber weiss ist we- 
gen Zollern; im 2. und 3. Felde zwei Zepter 
Itreuzweiss gelegt ^ wegen dem Erhkämme- 
rer-Amt. 

Schöne Klippe Tom schlechten Gehalt G.eo. 
w« % Lt. 13 Gr. Rar. 

4420. A. lO GEORG. COM . IN . ZOLL . S . R J . 

Eine Rose, sonst das vorige Brustbild. 
Pt. FEUD . 11 : ROM : IMP : SIM ; (Statt Sem) AVG ; 
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X622, Der gekrönte doppelte Adler, auf der 
Brust 3. 

Von schlechtem Gehalt G. 10. w. l6 Gr. 
4421. 10 : GEORG : COM : IN . ZOLL : S . R . f . 
Eine Bo«e. Das Brustbild mit einer grossen 
Halskrause* 
FBRD : II : ROM — IMP i 8 : A, i62S^ Der ge* 
krönte doppelte Adler* Unten (3)* 
Von schlechtem Gehalt G. Ii w* ts Gr« Gdti 
führt keine an. 



Z o i i ^ nf (alte Familie.) 

Ple Zotten Btmeck eine eite TyrolU ehe F«ndUt4 
10HAMNB8* 

4422. ^. 10HAN.ZOTTtBlVS.fiER.«FE*CON. 
Das ÄweispalUge Wapen, in der rechlen ein 
aufgerichteter Löwe , in der andern ein Hut 
mit dem Band. 
H. FERDI . PRINC • HISP . ARCH . AVST + In 
der Mitte das yielfeldige Spanisch- Österreich- 
Burgundische Wapen. 
Schöna r«re Münze G* 16* Li 4 Gn 

Aus der M. S. 

Asm. In Füriton W*p. 1. T. p. 42 ist der Unterachied , dMf 
neben dem Löwen noch ein rothe« Feld »ngmigXi der 
Löff e abet im golben Felde UU 
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Z r i n i odor Z e r i n i (Grafen), 

sonst auch Serini. 
TondcnStammtehloM Zrinl welch«f die Türken gans «entor« 
teiiytiii f SSeeulo wieder erbauet und Serlnwar genannt wnrde. 

NiCOLAVS. Sohn des Georg von Serini « Herr 
von Czacl<athurn , war haiserliclier Generai* 
die anvertraute Festung Zigeth verthcidigte 
erso tapfer, bis er 1566 mit dem Rest von 217 
Mann einen Ausfall machte , so lang focht^ 
bis er und die Seinigea auf den Piatse todi 
blieben« 
Gem. Catharioa T. FrangipanU 
44^3. A, DOMIN7S * ADIV*BT •PROTBC^MB- 
VS W Das Brustbild von der rechten Seile 
mit Schcihonhut, kurzen Haaren, Schnurr- 
Bart, und Wams, daneben 15 — 27» 
R. NiO^ETA • NICOLAI • COMITIS * ZR*Das 
Wapea, darin swei Flügel, mit einem geschlos- 
sc lisn geiiröiileii Heimi darauf ein Drachenkopf, 
pick-HllQse G. 17. w. X| Lt. 19 Gr. Unge^ 
mein rar, noch unange«ei^t« 
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^ tut 
Alünzkunde des Millelallers und neueren Zeit, 
dritter Band| letzte Abtheilung; 

mit vielen eingedruckten seltenen Stucken. 

Die Ablheilungen der vorhergeheden Bände 
sind stt haben , jede um drei Gulden Conr. M, 

in Wien am Wildprätmarht Nr. 551) im ersten 
Stock ; auch wird alidort Subacription m drei 
Gulden Conr. M. auf den Tierten und letzten 
Band angenommen, wozu aUogleich swüif hupfer- 
lateln, der seltensten StOcbe Ober 200 an der Zahl, 
die folgenden aber, bcy Verabfolgung des vierten 
Bandes gratis gegeben werden ; au sehn öubscripti* 
ons-Scheinen wird der eiifte unentgeldUch gegeben. 

Da die Autlage Idcin ist, werden nach zwei 
Monathen von heute keine Subscripttons* Scheine 
hinausgegeben. 

Besonders aber ist der erste Band meines 
Repertorlums bei Mörsehner und Jasper am KohU 
marlit Nr. 257 zu bekommen« 

■ 

Wien d. id. September 'lS;i6« 
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